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1 Einleitung 

1.1 Vorbemerkungen und Ziele der Planung 

Der Landkreis Zwickau – im Jahr 2008 bzw. 2009 hervorgegangen aus den ehemaligen Gebiets-
körperschaften Landkreis Chemnitzer Land, Landkreis Zwickauer Land und Stadt Zwickau – stellte 
erstmals 2011 sowie zuletzt 2020 für sein Gebiet den Schulnetzplan für allgemeinbildende Schulen 
auf, der im Juni des gleichen Jahres durch den Kreistag einstimmig beschlossen wurde. Die Ge-
nehmigung des Schulnetzplanes 2020 durch das Sächsische Staatsministerium für Kultus erfolgte 
mit Bescheid vom 13.09.2021. 
 
Rechtsgrundlage für die Erstellung des vorliegenden Schulnetzplanes bildet § 23a Schulgesetz für 
den Freistaat Sachsen (SächsSchulG). Demnach stellt der Landkreis Zwickau Teilschulnetzpläne 
für die allgemeinbildenden Schulen und die Schulen des zweiten Bildungsweges in seinem Gebiet 
auf. Mit der im April 2017 durch den Sächsischen Landtag beschlossenen Änderung des Sächs-
SchulG hat der Landkreis Zwickau sowohl als Schulträger als auch als Planungsträger insbeson-
dere folgende Aufgaben zu erfüllen: 

• intensive Zusammenarbeit mit öffentlichen Schulträgern (u. a. Stärkung kommunaler 
Selbstverwaltung, Herstellung des Einvernehmens), 

• Abstimmungs- und Beratungsbedarf mit Schulaufsicht (u. a. Verwendung vorgegebener 
Schülerzahlvorausberechnung, umfangreichere Datenerfassung für Schulnetzbericht), 

• Ermittlung des mittel- und langfristigen Bedarfs unter Berücksichtigung verschiedener As-
pekte (u. a. Sicherung von Schulen im ländlichen Raum, Inklusion, Migration). 

 
Der vorliegende Schulnetzplan für den allgemeinbildenden Bereich stellt den Sachstand des 
Schuljahres 2024/25 und die langfristige Entwicklung bis zum Schuljahr 2034/35 dar. Er basiert 
u. a. auf Abstimmungen mit der Schulaufsicht, Gesprächen und Beteiligungen der öffentlichen 
Schulträger, des Kreiseltern- und Kreisschülerrates, Abstimmungen mit den benachbarten Ge-
bietskörperschaften und berücksichtigt die Interessen der sonstigen Schulträger des Kreisgebietes. 
 
Ziel dieser Planung ist es, ein flächendeckendes, regional ausgeglichenes Netz an allgemeinbil-
denden Schulen im Landkreis Zwickau zu sichern, um die Bildungschancen der Kinder und Ju-
gendlichen an einer Vielfalt von Schularten und -formen optimal zu fördern und die infrastrukturel-
len Bedingungen effektiv zu gestalten. Hierbei müssen die gesetzlichen Rechtsgrundlagen einge-
halten, demografische, infrastrukturelle und gesellschaftliche Entwicklungen sowie politische Ent-
scheidungen berücksichtigt werden. 
 
Darüber hinaus soll der Schulnetzplan den Schulträgern bei ihren Entscheidungen zu künftigen In-
vestitionen mittel- und langfristig eine Orientierung sein. 
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1.2 Aufbau des Schulnetzplans 

Der Schulnetzplan gliedert sich in vier Teilschulnetzpläne entsprechend den Schularten des allge-
meinbildenden Bereiches: Grundschulen, Förderschulen, Oberschulen und Gymnasien. Die Teil-
schulnetzpläne enthalten jeweils den Schulnetzbericht mit Standortkarte, die mittel- und langfristige 
Bedarfsprognose inklusive Standortplan sowie Aussagen zur langfristigen Zielplanung der entspre-
chenden Schulart. Darüber hinaus werden im Schulnetzplan Aussagen zu Schulen des zweiten 
Bildungsweges getroffen. 
 
Innerhalb dieser Teilschulnetzpläne erfolgt sowohl in den Schulnetzberichten als auch in den mit-
tel- und langfristigen Bedarfsprognosen/Standortplänen die Unterteilung der Schulstandorte (al-
phabetisch nach der Standortkommune der Schule) entsprechend der im Landkreis Zwickau vor-
handenen fünf Planungsräume. Eine Ausnahme bildet die Darstellung der Bedarfsprognosen der 
Förderschulen; hier werden aufgrund ihres überregionalen Wirkungskreises die Förderschultypen 
zusammengefasst. 
 
Die Angaben in den Schulnetzberichten zu Schulgebäuden und -standorten sowie die Raumerfas-
sungen wurden durch den Landkreis Zwickau bei den jeweiligen Schulträgern erhoben. Die Dar-
stellungen zum Bildungsangebot sowie zu den Einzugsbereichen wurden bei den Schulen abge-
fragt bzw. stammen aus dem Schulträgermodul der Sächsischen Schulverwaltungssoftware 
(SaxSVS). Diese Daten sind stichtagsbezogen und stellen grundsätzlich das Angebot zu Beginn 
des Schuljahres 2024/25 dar. Abweichend davon beziehen sich die Angaben zur Auslastung der 
durch die Grund- bzw. Förderschulen genutzten Horte auf November 2024. 
 
Die IST-Schülerzahlen des Schuljahres 2024/25 wurden zum Stichtag der amtlichen Schulstatistik 
(02.10.2024) für allgemeinbildende Schulen erhoben und dem Landkreis Zwickau nach erfolgter 
Plausibilitätsprüfung vom Statistischen Landesamt Kamenz (StaLa) zur Verfügung gestellt. 
 
Die in den Bedarfsprognosen verwendeten Richtwerte bzw. Mindestschülerzahlen und Klassen-
obergrenzen finden ihre rechtliche Grundlage im SächsSchulG und in den Verordnungen des 
Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über die Schulnetzplanung im Freistaat Sachsen 
(Schulnetzplanungsverordnung – SchulnetzVO) sowie über die Bildung von Klassen, Kursen und 
Gruppen (Sächsische Klassenbildungsverordnung – SächsKlassBVO). Sie entfalten ausschließlich 
Gültigkeit für die Schulen in öffentlicher Trägerschaft; Schulen in freier Trägerschaft sind bei der 
Einrichtung von Klassen nicht an die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Richtwerte und 
Mindestschülerzahlen gebunden. 
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Schulart Mindestschülerzahl Richtwert Obergrenze Zügigkeit 

Grundschulen 15 
§ 4a Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG 

25 
§ 5 Abs. 4 SächsSchulnetzVO 

28 
§ 4a Abs. 2 S. 1 SächsSchulG 
LRS 16 
Anlage zur SächsKlassBVO 

einzügig 

begründete 
Ausnahmefälle 

landes- und regionalplanerische 
Gründe (GZ) 

<15 
§ 4a Abs. 5 Nr. 1 SächsSchulG   

einzügig (§ 4a Abs. 5 Nr. 1 
SächsSchulG i. V. m. LEP Ziel 
1.3.8.) 

bestehende GS außerhalb 
MZ/OZ 

60 je Schule1/12 je Klasse 
§ 4b Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG    

außerhalb Kernbereiche MZ /  
außerhalb OZ 

15 je jahrgangsübergreifende 
Klasse2 
§ 4b Abs. 1 Nr. 2 SächsSchulG 

   

Förderschulen  

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 

6 in USt, MSt 
6 in OSt 
8 in WSt 
Anlage zur SächsKlassBVO 

7 in USt, MSt 
8 in OSt, WSt 
Anlage zur SächsSchulnetzVO 

9 in USt, MSt 
11 in OSt 
11 in WSt 
Anlage zur SächsKlassBVO 

 

Förderschwerpunkt Lernen 

10 in Kl. 1 und 2 
12 in Kl. 3 und 4 
15 in Kl. 5 bis 9 
12 in Kl. H8 bis H10 
Anlage zur SächsKlassBVO 

10 in Kl. 1 und 2 
12 in Kl. 3 und 4 
15 in Kl. 5 bis 9 
Anlage zur SächsSchulnetzVO 

12 in Kl. 1 und 2 
15 in Kl. 3 und 4 
18 in Kl. 5 bis 9 
Anlage zur SächsKlassBVO 

 

Förderschwerpunkt Sprache 
10 in Kl. 1 bis 4 
12 in Kl. 5 bis 6 
Anlage zur SächsKlassBVO 

10 in Kl. 1 bis 4 
12 in Kl. 5 bis 6 
Anlage zur SächsSchulnetzVO 

12 in Kl. 1 bis 4 
15 in Kl. 5 bis 6 
Anlage zur SächsKlassBVO 

 

Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung 
8 in Kl. 1 bis 4 
10 in Kl. 5 bis 10 
Anlage zur SächsKlassBVO 

10 in Kl. 1 bis 10 
Anlage zur SächsSchulnetzVO 

10 in Kl. 1 bis 4 
12 in Kl. 5 bis 10 
Anlage zur SächsKlassBVO 

 

  

                                                 

1 Voraussetzung: Beschluss Schulträger und Schulkonferenz sowie Zustimmung der obersten Schulaufsicht  
2 § 5 Abs. 2 S. 3 – Voraussetzung für jahrgangsübergreifenden Unterricht: pädagogisches Konzept, Einverständnis Schulkonferenz, qualifiziertes Lehrpersonal 
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Schulart Mindestschülerzahl Richtwert Obergrenze Zügigkeit 

Oberschulen 40 (20 je Klasse) 
§ 4a Abs. 1 Nr. 2 SächsSchulG 

25 
§ 5 Abs. 4 SächsSchulnetzVO 

28 
§ 4a Abs. 2 SächsSchulG 

zweizügig 
(§ 4a Abs. 3 SächsSchulG ) 

begründete  
Ausnahmefälle 

landes- und regionalplanerische 
Gründe (MZ/OZ) 

20 
§ 4a Abs. 5 Nr. 1 SächsSchulG Obergrenze Zügigkeit 

einzügig 
(§ 4a Abs. 5 Nr. 1 SächsSchulG 
i. V. m. LEP Ziel 1.3.6 u. 1.3.7) 

bestehende OS außerhalb 
OZ 

20 3 
§ 4a Abs. 1 Nr. 2 SächsSchulG   einzügig 

(§ 4b Abs. 2 SächsSchulG) 

Abschlussklasse 9 (HS) und 10 (RS) 
18 je Klasse 
§ 4a Abs. 4 S. 4 und 5 Sächs-
SchulG 

  
 

Gymnasien 60 (20 je Klasse) 
§ 4a Abs. 1 Nr. 3 SächsSchulG 

25 
§ 5 Abs. 4 SächsSchulnetzVO 

28 
§ 4a Abs. 2 SächsSchulG 

dreizügig 
(§ 4a Abs. 3 SächsSchulG) 

begründete 
Ausnahmefälle 

landes- und regionalplanerische 
Gründe (MZ/OZ) 

40 (20 je Klasse) 
§ 4a Abs. 5 Nr. 1 SächsSchulG   

zweizügig 
(§ 4a Abs. 5 Nr. 1 SächsSchulG 
i. V. m. LEP Ziel 1.3.6 u. 1.3.7) 

überregionale Bedeutung 
der Schule § 4 SOGY 

40 (20 je Klasse) 
§ 4a Abs. 5 Nr. 2 SächsSchulG   zweizügig 

(§ 4a Abs. 5 Nr. 2 SächsSchulG) 
bestehende GY außerhalb 
MZ/OZ 

40 4 
§ 4a Abs. 1 Nr. 3 SächsSchulG   zweizügig  

(§ 4b Abs. 3 u. 4SächsSchulG)56 

Abschlussklasse 12 
18 je fiktive Klasse 
§ 4a Abs. 4 S. 4 und 5 Sächs-
SchulG 

  
 

Abbildung 1: Mindestschülerzahlen und -zügigkeiten an allgemeinbildenden Schulen in öffentlicher Trägerschaft 

                                                 

3 Voraussetzung: Beschluss Schulträger und Schulkonferenz sowie Zustimmung der obersten Schulaufsicht 
4 Voraussetzung: Beschluss Schulträger und Schulkonferenz sowie Zustimmung der obersten Schulaufsicht 
5 Eingangsklassenstufe zweizügig eingerichtet und in nachfolgenden Klassen- und Jahrgangsstufen fortgeführt werden; jedoch nicht in zwei aufeinanderfolgenden 
Schuljahren 
6 die befristete Fortführung als zweizügiges Gymnasium gemäß Absatz 3 bedürfen jeweils eines Beschlusses des Schulträgers und der Schulkonferenz der Schule 
sowie der Zustimmung der obersten Schulaufsichtsbehörde 
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1.3 Überblick allgemeinbildende Schulen 

Die allgemeinbildenden Schulen gliedern sich entsprechend § 4 Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG in fol-
gende Schularten: 

• Grundschulen, 
• Förderschulen, 
• Oberschulen und 
• Gymnasien. 

 
Im Schuljahr 2024/25 lernen im Landkreis Zwickau insgesamt 30 268 Schüler an 124 allgemein-
bildenden Schulen. Der überwiegende Teil (24 825) wird dabei an einer der 96 Schulen in öffent-
licher Trägerschaft unterrichtet. An den 28 Schulen in freier Trägerschaft lernen gegenwärtig 5 443 
Schüler, dies entspricht einem Anteil von 18,0 Prozent. Im Vergleich zum Durchschnitt im Freistaat 
Sachsen (12,0 Prozent) wird im Landkreis Zwickau ein höherer Anteil an Schülern an allgemeinbil-
den Schulen in freier Trägerschaft beschult. 
 
In nahezu allen kreisangehörigen Städten und Gemeinden befinden sich eine bzw. mehrere allge-
meinbildende Schule/n in öffentlicher und/oder freier Trägerschaft. Nur drei Gemeinden des Land-
kreises Zwickau sind keine Schulstandorte (Dennheritz, Oberwiera und Schönberg). 
 
Ein Anteil von 5,8 Prozent der Schüler, die an den allgemeinbildenden Schulen lernen, wohnen au-
ßerhalb des Landkreises Zwickau bzw. stammen aus benachbarten Gebietskörperschaften, z. B. 
Landkreisen, der kreisfreien Stadt Chemnitz oder dem Bundesland Thüringen. Der prozentuale An-
teil dieser „Einpendler“ variiert dabei von Schulart zu Schulart sehr stark. 
 

  

Abbildung 2: Entwicklung Gesamtschülerzahl allge-
meinbildende Schulen 2018/19 – 2024/25 

Abbildung 3: Entwicklung Schülerzahl Eingangs-
klasse allgemeinbildende Schulen 2018/19 – 
2024/25 

Im Vergleich zum Schuljahr 2018/19 hat sich die Gesamtschülerzahl an den allgemeinbildenden 
Schulen um 6,5 Prozent erhöht. In allen zurückliegenden Schuljahren waren dabei Zuwächse zu 
verzeichnen, so dass sich ein kontinuierlicher Aufwärtstrend darstellt. 
 
Die Entwicklung von Schulen in öffentlicher zu denen in freier Trägerschaft weist dabei im Kurven-
verlauf keine nennenswerten Unterschiede auf. Betrachtet man die prozentualen Zuwächse, stellt 
man fest, dass an den Schulen in öffentlicher Trägerschaft 3,0 Prozent mehr Schüler beschult wer-
den als noch 2018/19, während die Schulen in freier Trägerschaft ihre Schülerzahl im gleichen 
Zeitraum um etwas mehr als ein Viertel (26,3 Prozent) erhöht haben. 
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Im Hinblick auf die Entwicklung der Schülerzahl in den Eingangsklassen7 ist festzustellen, dass 
sich diese im Vergleich zu 2018/19 um 7,1 Prozent erhöht haben, wobei sie im Laufe der Jahre 
stärkeren Schwankungen unterworfen war. 
 
Die Schulen in öffentlicher Trägerschaft nahmen 2024/25 insgesamt 3,2 Prozent mehr Schüler in 
die Klassenstufen 1, 5 sowie die Unterstufe auf als noch im Schuljahr 2018/19, bei den Schulen in 
freier Trägerschaft ist in den Eingangsklassen eine Steigerung von 29,4 Prozent zu verzeichnen. 
 
Darüber hinaus bleibt festzuhalten, dass seit dem Schuljahr 2018/19 auf dem Gebiet des Landkrei-
ses Zwickau keine allgemeinbildende Schule in öffentlicher Trägerschaft aufgehoben wurde, womit 
deren Anzahl von 96 konstant bleibt. Im gleichen Zeitraum wurden drei Schulen in freier Träger-
schaft eröffnet und eine weitere Schule zog in einen benachbarten Landkreis um, so dass sich de-
ren Anzahl insgesamt von 26 auf 28 erhöhte.

                                                 

7 Klassenstufe 1 in Grundschulen sowie FÖS-L, E und S, Unterstufe in FÖS-G, Klassenstufe 5 in Oberschu-
len und Gymnasien 
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1.4 Demografische Entwicklung 

Berechnungen des StaLa – 8. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung, veröffentlicht am 
15.06.2023 – zeigen, dass die Bevölkerung im Freistaat Sachsen langfristig weiter zurückgehen 
wird.8 Ausgehend vom Basisjahr 2021 wird die voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 2040 
in drei Varianten aufgezeigt. 
 
„Die drei Varianten der 8. Regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung unterscheiden sich in 
den Annahmen zum Geburtenverhalten und dem Wanderungsaustausch mit dem Ausland. Allen 
drei Varianten liegen identische Annahmen zur Entwicklung der Lebenserwartung und dem Wan-
derungsaustausch mit dem Bundesgebiet zugrunde, die sich an den länderspezifischen Annahmen 
der 15. Koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung des Bundes und der Länder orientieren. Die 
Unterschiede in den Annahmen zur Auslandswanderung beziehen sich dabei auf den zeitlichen 
Verlauf, die Unterschiede in den Annahmen zum Geburtenverhalten auf die Intensität der Verände-
rung.“9  
 
Der Landkreis Zwickau wird in dem durch das StaLa beschriebenen Szenario keine Ausnahme 
darstellen und im Vergleich zum Freistaat Sachsen langfristig sogar einen stärkeren Bevölkerungs-
rückgang verzeichnen. Gegenüber dem Jahr 2023 (309 866 Einwohner) wird erwartet, dass die 
Einwohnerzahl des Landkreises Zwickau bis zum Jahr 2040 um 11,9 Prozent (Variante 1), um 
13,6 Prozent (Variante 2) bzw. um 15,3 Prozent (Variante 3) sinkt. 
 

  
Abbildung 4: Bevölkerung im Freistaat Sachsen 
1990 - 2040 

Abbildung 5: Bevölkerung im Landkreis Zwickau 
1990 - 2040 

  

                                                 

8 Bevölkerung Freistaat Sachsen 2023 (4 054 689 Einwohner) – Rückgang bis 2040 um 3,9 % (Variante 1), 
um 6,0 % (Variante 2) bzw. um 8,1 % (Variante 3) 
9 Quelle: https://www.bevoelkerungsmonitor.sachsen.de/ergebnisse-8rbv-sachsen.html 
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Die Anzahl der Geburten hat sich auf dem Gebiet des Landkreises Zwickau von 1990 bis 1994 hal-
biert (von ca. 4 000 auf 2 000 Geburten). Im Anschluss war bis zum Jahr 2000 ein Anstieg der Ge-
burtenanzahl auf ca. 69 Prozent des Ausgangsniveaus von 1990 zu beobachten. In der Folgezeit 
stabilisierte sich die Anzahl der Geburten – mit jährlichen Schwankungen – knapp unterhalb des 
Niveaus aus dem Jahr 2000 und lag im Jahr 2018 bei ca. 2 400. Im Folgenden nahmen die Gebur-
ten weiter ab und erreichten im Jahr 2023 ihren Tiefpunkt mit ca. 1 800. 
 
Nach den Berechnungen des StaLa wird sich die Anzahl der Geburten im Landkreis Zwickau lang-
fristig auf niedrigem Niveau stabilisieren, so dass im Jahr 2040 weiterhin unter 2 000 Geburten 
(Variante 2) erwartet werden. Man spricht bei dieser Entwicklung vom „demografischen Echo“, 
d. h. die nach 1990 nicht geborenen Kinder fehlen als potentielle Elterngeneration. 
 
Der prognostizierte Rückgang der Geburtenanzahl wird sich mittel- und langfristig auch auf die er-
warteten Schülerzahlen an den allgemeinbildenden Schulen auswirken. 
 

 

Abbildung 6: Geburten im Landkreis Zwickau 1990 – 2040 
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1.5 Grundlagen der Prognose 

Die im Jahr 2008 bzw. 2009 im Freistaat Sachsen umgesetzte Kreisgebietsreform beinhaltete ne-
ben territorialen Änderungen auch die Übertragung verschiedener Aufgaben von Landesbehörden 
auf die Landkreise und kreisfreien Städte. Bis zu diesem Zeitpunkt war die Schulaufsichtsbehörde 
(vormals Sächsische Bildungsagentur – SBA) für die Erstellung von Schülerzahlprognosen zustän-
dig, danach erfolgte die Schülerzahlfortschreibung durch den Landkreis Zwickau in eigener Verant-
wortung. 
 
Ab 2013 stellte die SBA allen Landkreisen und kreisfreien Städten eine von ihr berechnete Schü-
lerzahlprognose für den allgemeinbildenden Bereich (Grundschule, Oberschule, Gymnasium) zur 
Verfügung,10 um eine einheitliche Datengrundlage für die Erstellung und Bewertung der Schulnetz-
pläne im Freistaat Sachsen zu ermöglichen. Eine Verpflichtung zur Verwendung dieser Prognose 
bestand jedoch nicht; die Landkreise konnten weiterhin ihre eigenen Daten für die Schülerzahlvo-
rausberechnungen nutzen. 
 
Mit Novellierung des SächsSchulG im April 2017 änderte sich die Rechtslage. Die in diesem Zu-
sammenhang ebenfalls geänderte Sächsische Schulnetzplanungsverordnung (SächsSchul-
netzVO) regelt in § 3 Abs. 2 Nr. 1, dass die von der Schulaufsichtsbehörde erstellten Prognosen 
nunmehr zwingender Bestandteil der von den Planungsträgern aufzustellenden Schulnetzpläne 
sind. Es besteht somit die Verpflichtung zur Anwendung der Prognosen des Landesamtes für 
Schule und Bildung (LaSuB, seit Januar 2018 Nachfolger der SBA). 
 
Im April 2025 wurde dem Landkreis Zwickau durch das LaSuB die aktuelle Schülerzahlvorausbe-
rechnung für die allgemeinbildenden Schulen – auf Basis des Schuljahres 2024/25 – zur Verfü-
gung gestellt, die die Grundlage für die mittel- und langfristigen Bedarfsprognosen des vorliegen-
den Schulnetzplanes bildet. 
 
Die o. g. Vorausberechnungen beinhalten weiterhin keine Daten für den Förderschulbereich. Um 
die künftigen Schülerzahlen für die Förderschulen ermitteln zu können, ist es für den Landkreis 
Zwickau erforderlich, eigene Prognosen zu erstellen. Die im Teilschulnetzplan Förderschulen dar-
gestellte Schülerzahlprognose basiert daher auf landkreiseigenen Berechnungen. 
  

                                                 

10 Eine Prognose für den Förderschulbereich wurde nicht zur Verfügung gestellt. 
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Die zur Erstellung der Prognosen verwendeten Basisdaten wurden vom StaLa zur Verfügung 
gestellt: 

• Einwohnerzahlen (Altersgruppen, Anzahl der Lebendgeborenen): 
− 1990 bis 2023 Quelle:  

Bevölkerungsfortschreibung bis 2012 auf Basis der Registerdaten 03.10.1990, 
Bevölkerungsfortschreibung 2013 bis 2022 auf Basis der Zensusdaten 09.05.2011, 
Bevölkerungsfortschreibung ab 2023 auf Basis der Zensusdaten 15.05.2022  
(Stichtag jeweils 31.12.) 

− 2022 bis 2040 Quelle:  
8. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung des Freistaates Sachsen bis 
2040 – Variante 1, 2 und 3 

• Schülerzahlen 
− Schuljahr 2000/01 bis 2024/25 Quelle:  

Berichterstattungen der allgemeinbildenden Schulen gemäß VwV Bedarf und Schul-
jahresablauf zum jeweils festgelegten 2. Stichtag 

 
Schulen in freier Trägerschaft unterliegen grundsätzlich keinen schulplanerischen Vorgaben. Eine 
regelnde und verpflichtende Einbeziehung in die Schulnetzplanung ist daher nicht möglich, da sie 
die Rechte der freien Schulträger in unzulässiger Weise einschränken würde. Bei der Berechnung 
der Prognosen wird berücksichtigt, dass dieser Schüleranteil den Schulen in öffentlicher Träger-
schaft nicht zur Verfügung steht. 
 
HINWEIS: Bei der Erstellung der Schülerzahlvorausberechnung der oberen Schulaufsichtsbe-

hörde (LaSuB) werden alle in Sachsen vorhandenen allgemeinbildenden Schulen in 
öffentlicher und freier Trägerschaft (mit Ausnahme der Förderschulen – Anwendung 
der Förderschulquote) miteinander verknüpft. Um eine größtmögliche Genauigkeit zu 
erreichen, erfolgt intern die Berechnung mit Dezimalstellen; es werden aber nur „ge-
rundete“ Schüler angezeigt. Bei einem Schulstandort mit mehreren Schulen der glei-
chen Schulart ist daher in der Summe eine Differenz von maximal zwei Schülern 
möglich 
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1.5.1 Grundschulen - Schülerzahlvorausberechnung LaSuB 

Die im Prognosezeitraum zu erwartenden Schüler in Klassenstufe 1 der öffentlichen Grundschulen 
berechnen sich aus der Anzahl der wohnhaften Kinder je Schulbezirk abzüglich einer hälftigen För-
derschulquote und abzüglich der Schüler, die eine Schule in freier Trägerschaft besuchen. 
 
Für die ersten sechs Schuljahre (2025/26 bis 2030/31) des Prognosezeitraums meldeten die öf-
fentlichen Schulträger zum Stichtag 30.06.2024 die wohnhaften Kinder je Schulbezirk. Für die dar-
über hinaus gehenden Schuljahre wurde das Verhältnis der letzten drei Geburtsjahre des jeweili-
gen Schulbezirks zum entsprechenden Mittelbereich gebildet und mit der Geburtenprognose des 
StaLa je Mittelbereich fortgeschrieben. Grundlage bildete hierbei die 8. Regionalisierte Bevölke-
rungsvorausberechnung, bei der die plausiblere Variante 2 für den Landkreis Zwickau – mit Aus-
nahme der öffentlichen Grundschulen im Oberzentrum Zwickau; Variante 1 – durch das LaSuB 
voreingestellt wurde. Dabei ist jede Kommune genau einem Mittelbereich gemäß Landesentwick-
lungsplan (LEP) 2013 zugeordnet; bei sich überschneidenden Mittelbereichen wurde die betref-
fende Kommune dem jeweils größeren Mittelbereich hinzugerechnet. Der Mittelbereich Crimmit-
schau wurde dem Mittelbereich Zwickau zugeordnet. 
 
Bei Grundschulen mit einem gemeinsamen Schulbezirk (sog. stadtoffener bzw. teilstadtoffener 
Grundschulbezirk) ergibt sich die Fortschreibung aus dem Verhältnis der Ist-Schülerzahl der Klas-
senstufe 1 im Schuljahr 2024/25 zum Gesamtschülerpotential im gemeinsamen Schulbezirk, hoch-
gerechnet für die kommenden Schuljahre. Für Standortaussagen sind Schulen in einem gemeinsa-
men Schulbezirk gemeinsam zu betrachten. Im Landkreis Zwickau trifft dies für die Städte Crimmit-
schau, Glauchau, Hohenstein-Ernstthal, Lichtenstein/Sa., Limbach-Oberfrohna, Meerane, Werdau 
und Zwickau zu. 
 
Die Förderschulquoten wurden für die einzelnen Mittelbereiche nach LEP 2013 in den sonderpäda-
gogischen Förderbedarfen Lernen, emotionale und soziale Entwicklung sowie geistige Entwicklung 
berechnet. Sie ergeben sich aus dem Verhältnis dieser Schüler in Klassenstufe 3 an Förderschu-
len in öffentlicher Trägerschaft zu allen Schülern der Klassenstufe 3 an Grund- und Förderschulen 
in öffentlicher Trägerschaft jeweils nach Mittelbereich. Die übrigen sonderpädagogischen Förder-
bedarfe wurden nicht berücksichtigt; Datenquelle ist die Sächsische Schulverwaltungssoftware 
(SaxSVS) zum 2. Stichtag im Schuljahr 2024/25. In Klassenstufe 1 wird bei öffentlichen Grund-
schulen von den wohnhaften Kindern im Schulbezirk die hälftige Förderschulquote entsprechend 
des maßgeblichen Mittelbereichs in Abzug gebracht. Die andere hälftige Förderschulquote wird 
von den Schülerzahlen in Klassenstufe 3 abgezogen. 
 
Mittelbereich Glauchau: Förderschulquote 3,2 Prozent / hälftige Förderschulquote 1,6 Prozent 
Mittelbereich Limbach-O.: Förderschulquote 1,4 Prozent / hälftige Förderschulquote 0,7 Prozent 
Mittelbereich SV Sachsenring: Förderschulquote 2,0 Prozent / hälftige Förderschulquote 1,0 Prozent 
Mittelbereich Werdau: Förderschulquote 1,8 Prozent / hälftige Förderschulquote 0,9 Prozent 
Mittelbereich Zwickau: Förderschulquote 7,1 Prozent / hälftige Förderschulquote 3,5 Prozent 
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Weiterhin erfolgt schulbezogen eine Reduzierung um die Schüler, die nicht die öffentliche Grund-
schule nach Schulbezirk, sondern eine Grundschule in freier Trägerschaft besuchen. Hierbei wer-
den diese Abgänge an Grundschulen in freier Trägerschaft aus dem arithmetischen Mittel der letz-
ten beiden Schuljahre zu dem Verhältnis der wohnhaften Kinder des aktuellen Schuljahres 
2024/25 und den jeweils folgenden Schuljahren berechnet. Die Berücksichtigung der Grundschu-
len in freier Trägerschaft erfolgt nunmehr dynamisch anhand der aktuellen Entwicklung der Schüler 
der jeweiligen öffentlichen Grundschule bzw. der Entwicklung im gemeinsamen Schulbezirk. Die 
Schülerzahlen steigen bzw. sinken damit entsprechend der Entwicklung an den öffentlichen Schu-
len des Einzugsbereiches. 
 
Aufgrund der in der Regel nur sehr geringen Auswirkungen von Einflussfaktoren wie vorzeitige Ein-
schulung, Rückstellung, Reintegration von Förderschülern sowie Ausnahmegenehmigung vom 
Schulbezirk bleiben diese in der Prognose unberücksichtigt. 

1.5.2 Förderschulen - Prognose Landkreis Zwickau 

Grundlage für diese Prognose bildet die Anzahl der im Landkreis Zwickau wohnhaften, noch nicht 
schulpflichtigen Kinder zum Stichtag 30. Juni 2024.  
 
Die Berechnung der Schüler in den Eingangsklassen (Klassenstufe 1 bzw. Eintritt in die Unter-
stufe) jeder einzelnen Förderschule in öffentlicher Trägerschaft bis zum Schuljahr 2030/2031 er-
folgt anhand landkreiseigener schultyp- bzw. schulspezifischer Förderschulquoten (Mittelwert der 
letzten drei Schuljahre) bezogen auf das potentielle Schüleraufkommen der Eingangsklassen aller 
Grund- und Förderschulen in öffentlicher Trägerschaft des Landkreises Zwickau.  
 
Die schultyp- bzw. schulspezifischen Förderschulquoten der Eingangsklassen eines Schuljahres 
ergeben sich aus dem Verhältnis der Schüler in Klassenstufe 1 bzw. einem Drittel der Unterstufe 
der jeweiligen Förderschule zur Gesamtschülerzahl der Eingangsklassen aller Förderschulen in 
öffentlicher Trägerschaft (Klassenstufe 1 und Eintritt in die Unterstufe) im Landkreis Zwickau. 
 
Die Fortschreibung der Schüler aller folgenden Klassenstufen bzw. aller Stufen im Förderschultyp 
geistige Entwicklung erfolgt mittels einer Zugangs- bzw. Abgangsquote (Mittelwert der letzten drei 
Schuljahre) für jede Klassenstufe bzw. Stufe getrennt. 
 
Eine Schülerzahlprognose für die Klinik- und Krankenhausschule am Heinrich-Braun-Klinikum 
Zwickau gGmbH wird nicht erstellt. Eine Beschulung erfolgt nur für die Dauer des Klinikaufenthal-
tes; somit ist die Schülerzahl innerhalb eines Schuljahres einer kurzfristigen und hohen Fluktuation 
unterworfen. Darüber hinaus bleibt festzustellen, dass diese Schüler bereits an ihren allgemeinbil-
denden Schulen (Stammschulen) gemeldet sind und in deren Prognosen entsprechenden berück-
sichtigt werden.  
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1.5.3 Oberschulen und Gymnasien – Schülerzahlvorausberechnung LaSuB 

Auf Basis der Schülerabgänge der Grundschulen in öffentlicher und freier Trägerschaft (Schüler-
zahl der Klassenstufe 4 des Schuljahres 2023/24) wird schul- und schuljahresbezogen ein sog. 
Schulentwicklungskoeffizient für alle Grundschulen ermittelt. Dieser Schulentwicklungskoeffizient 
bildet die Grundlage für die Berechnung der Schülerzahlprognosen in der Eingangsklasse 5 aller 
Oberschulen und Gymnasien. 
 
Auf Grundlage des Schülerwahlverhaltens der letzten drei Schuljahre (Schülerzugänge Klassen-
stufe 5 nach Herkunftsgrundschule für die Schuljahre 2021/22 bis 2023/24) und unter Berücksichti-
gung der Klassenbildungsmaßnahmen sowie Entscheidungen zur Einrichtung bzw. Nichteinrich-
tung von Klassenstufen durch die Schulaufsicht (LaSuB/SMK) werden die Prognosen in den Ein-
gangsklassen 5 unter Verwendung der Schulentwicklungskoeffizienten der einzelnen Grundschu-
len berechnet. 
 
Pendler und Zuzüge aus anderen Bundesländern sowie Zugänge aus Förderschulen werden bei 
den Oberschul- und Gymnasialprognosen schulbezogen in Form der linearen Fortschreibung be-
rücksichtigt. Die Wiederholer einer Klassenstufe 5 finden keine Berücksichtigung. 
 
Schüler von Grundschulen ohne eine Klassenstufe 4 im Schuljahr 2023/24 wurden pauschal auf 
die nächstgelegenen Oberschulen und Gymnasien verteilt. 
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1.6 Integrierte Sozialplanung des Landkreises – Schullandschaft 

Der Landkreis Zwickau hat beginnend im Jahr 2014 die Integrierte Sozialplanung eingeführt, um 
seiner Verpflichtung bei der Erfüllung der kommunalen Daseinsvorsorge für seine Bewohnerinnen 
und Bewohner ausreichend gerecht zu werden und auf gesellschaftliche Veränderungen und Her-
ausforderungen flexibler und bedarfsgerechter reagieren zu können. Die Umsetzung der Integrier-
ten Sozialplanung leistet dabei einen aktiven Beitrag, die soziale Leistungsfähigkeit des Landkrei-
ses nachhaltig abzusichern und zukunftsfähig auszugestalten. 
 
Im Rahmen der Integrierten Sozialplanung wird dem Landkreis Zwickau und den kreisangehörigen 
Städten und Gemeinden eine grundlegende Orientierung für sämtliche soziale Planungsprozesse 
gegeben, die im Ergebnis eine Grundlage für die Entscheidungs- und Handlungsebenen in der 
kommunalen Sozialpolitik bilden kann. Die Integrierte Sozialplanung verbindet die einzelnen Fach-
planungen miteinander und schafft die Voraussetzung, Lebenslagen differenziert in den einzelnen 
Planungs- und Sozialräumen abzubilden und zu bewerten. Die Integrierte Sozialplanung basiert 
auf der intensiven und vernetzten Zusammenarbeit zwischen den Fachplanungen, den klassischen 
Fachressorts unter Einbeziehung einer breit angelegten Beteiligungsebene sowie der Betroffenen 
selbst. Dadurch soll eine breite Akzeptanz bei Entscheidungsträgern und Betroffenen erreicht wer-
den. 
 
Die Schulnetzplanung als eine von fünf Fachplanungen bildet einen wesentlichen Bestandteil in-
nerhalb der Integrierten Sozialplanung und wirkt im Rahmen der gesetzlichen und planerischen 
Verantwortung auf ein für alle Bildungsgänge umfassendes und regional ausgeglichenes Schul-
netzsystem hin, dass die Bildungschancen unserer Kinder optimal befördert und die infrastrukturel-
len Bedingungen effektiv gestaltet. Dabei soll das Ziel erreicht werden, gleiche Bildungschancen 
bei kurzen Schulwegen zu ermöglichen. 
 
Zur methodischen Umsetzung der Integrierten Sozialplanung wurde der sozialräumliche Planungs-
ansatz gewählt, der die Bildung von Sozialräumen erforderte. Im Ergebnis eines breiten Aushand-
lungsprozesses wurden 13 Sozialräume gebildet, die je nach Fachplanung zu fünf Planungsräu-
men zusammengefasst werden. Der Schulnetzplan folgt in seinem Aufbau den gesetzlichen Vor-
gaben (§ 23a Abs. 3 SächsSchulG) und gliedert sich nach den Schularten der allgemeinbildenden 
Schulen sowie den Schulen des zweiten Bildungsweges in sog. Teilschulnetzpläne (siehe 1.2, 
Seite 13). Innerhalb dieser Teilschulnetzpläne erfolgt sowohl in den Schulnetzberichten als auch in 
den mittel- und langfristigen Bedarfsprognosen/Standortplänen die Unterteilung der Schulstandorte 
entsprechend der im Landkreis Zwickau vorhandenen fünf Planungsräume. 
 
Nachfolgend eine Übersicht über die strukturelle Gliederung der Planungsräume im Landkreis 
Zwickau sowie eine kartografische Abbildung der entsprechenden Schullandschaften. 
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Abbildung 7: Gliederung der Planungsräume im Landkreis Zwickau  
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Planungsraum Sozialraum Angehörige Kommunen GS FöS OS GY 

I 1 Stadt Zwickau 12 5 6 4 

II 
2 Stadt Werdau, Gemeinde Fraureuth, Gemeinde Langen-

bernsdorf 9 2 6 2 
3 Stadt Crimmitschau, Gemeinde Neukirchen/Pleiße 

III 

4 Stadt Meerane, Gemeinde Schönberg 

11 2 5 3 5 Stadt Glauchau, Gemeinde Dennheritz 

6 Stadt Waldenburg, Gemeinde Oberwiera, Gemeinde Remse 

IV 

7 Stadt Limbach-Oberfrohna, Gemeinde Niederfrohna 

19 3 10 4 
8 Stadt Hohenstein-Ernstthal, Stadt Oberlungwitz, Gemeinde 

Callenberg 

9 Stadt Lichtenstein/Sa., Gemeinde Bernsdorf, Gemeinde 
Gersdorf, Gemeinde St. Egidien 

10 Gemeinde Mülsen 

V 

11 Stadt Wilkau-Haßlau, Gemeinde Reinsdorf 

11 2 5 3 
12 Stadt Hartenstein, Stadt Wildenfels, Gemeinde Langenweiß-

bach 

13 
Stadt Kirchberg, Gemeinde Crinitzberg, Gemeinde 
Hartmannsdorf b. Kirchberg, Gemeinde Hirschfeld, 
Gemeinde Lichtentanne 

 62 14 32 16 

Abbildung 8: Planungs- und Sozialräume im Landkreis Zwickau 
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Abbildung 9: Karte Planungsraum I 
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Abbildung 10: Legende Planungsraum I 
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Abbildung 11: Karte Planungsraum II 
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Abbildung 12: Legende Planungsraum II 
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Abbildung 13: Karte Planungsraum III 
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Abbildung 14: Legende Planungsraum III 
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Abbildung 15: Karte Planungsraum IV 
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Abbildung 16: Legende Planungsraum IV 
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Abbildung 17: Karte Planungsraum V 
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Abbildung 18: Legende Planungsraum V  
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2 Teilschulnetzplan Grundschulen 

2.1 Allgemeiner Überblick 

Grundschulen haben die Aufgabe, Schüler in einem gemeinsamen Bildungsgang auf der Grund-
lage der individuellen Lern- und Entwicklungsvoraussetzungen auf eine weiterführende Schulart 
vorzubereiten. Die Grundschule umfasst die Klassenstufen 1 bis 4 (Primarstufe), spätestens ab 
Klassenstufe 3 wird eine Fremdsprache unterrichtet (§ 5 SächsSchulG). 
 
Im Schuljahr 2024/25 lernen im Landkreis Zwickau insgesamt 10 955 Schüler an 62 Grundschu-
len. Der überwiegende Teil der Schüler (9 629) wird dabei an einer der 52 Grundschulen in öffent-
licher Trägerschaft unterrichtet. An den zehn Grundschulen in freier Trägerschaft lernen 1 326 
Schüler, dies entspricht einem Anteil von 12,1 Prozent. Im Vergleich zum Durchschnitt im Freistaat 
Sachsen (7,7 Prozent) wird im Landkreis Zwickau ein höherer Anteil an Schülern an Grundschulen 
in freier Trägerschaft beschult. 
 
In nahezu allen kreisangehörigen Städten und Gemeinden befinden sich eine oder mehrere 
Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft, denen in der Regel gemäß § 25 SächsSchulG ein oder 
mehrere Schulbezirke11 zugeordnet sind. In den vier Gemeinden, in denen keine Grundschule in 
öffentlicher Trägerschaft vorhanden ist (Crinitzberg, Dennheritz, Oberwiera und Schönberg), wur-
den zur Beschulung der Grundschüler Vereinbarungen im Rahmen der kommunalen Zusammen-
arbeit mit benachbarten Kommunen getroffen.12 
 
Aufgrund der für die Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft festgelegten Schulbezirke bzw. Ein-
zugsbereiche ist der Anteil der Schüler, die durch Ausnahmegenehmigungen aus anderen Land-
kreisen in die öffentlichen Grundschulen des Landkreises Zwickau einpendeln, sehr gering 
(0,6 Prozent). Einpendler sind in Schulen zu beobachten, die sich in unmittelbarer Nähe zur Kreis-
grenze oder zur Landesgrenze nach Thüringen befinden. 
 
Die Grundschulen in freier Trägerschaft, bei denen keine Schulbezirke bestehen, beziehen im 
Schuljahr 2024/25 durchschnittlich 9,3 Prozent ihrer Schüler aus Kommunen außerhalb des Land-
kreises Zwickau, wobei der prozentuale Anteil von Schule zu Schule stark variiert. 
  

                                                 

11 Bestehen im Gebiet eines Schulträgers mehrere Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft, kann der 
Schulträger Einzelschulbezirke oder gemeinsame Schulbezirke (sog. stadtoffene bzw. teilstadtoffene 
Grundschulbezirke) bestimmen. Es findet das Prinzip der freien Schulwahl zwischen den Schulen des 
Gemeindegebietes bzw. des gemeinsamen Schulbezirkes Anwendung. 
12 Ausführliche Angaben zu bestehenden kommunalen Zusammenarbeiten finden sich im Schulnetzbericht. 
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Abbildung 19: Entwicklung Gesamtschülerzahl 
Grundschulen 2018/19 – 2024/25 

Abbildung 20: Entwicklung Schülerzahl Eingangs-
klasse Grundschulen 2018/19 – 2024/25 

Im Vergleich zum Schuljahr 2018/19 hat sich die Gesamtschülerzahl an den Grundschulen um 
7,5 Prozent erhöht. Mit Ausnahme von 2023/24 zu 2024/25 (-0,4 Prozent) waren in allen Schuljah-
ren Zuwächse zu verzeichnen. 
 
Die Entwicklung von Grundschulen in öffentlicher zu denen in freier Trägerschaft weist dabei kaum 
nennenswerten Unterschiede auf. Betrachtet man jedoch die prozentualen Zuwächse, stellt man 
fest, dass seit dem Schuljahr 2018/19 an den Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft 6,8 Pro-
zent mehr Schüler beschult werden, während die Grundschulen in freier Trägerschaft ihre Schüler-
zahl im gleichen Zeitraum um insgesamt 13,0 Prozent erhöht haben. 
 
Im Hinblick auf die Entwicklung der Schülerzahl in der Eingangsklasse (Klassenstufe 1) ist festzu-
stellen, dass diese sich im Vergleich zu 2018/19 um 5,0 Prozent erhöht haben. Mit Ausnahme von 
2023/24 zu 2024/25 (-4,1 Prozent) waren in allen Schuljahren Zuwächse zu verzeichnen. 
 
Die Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft nahmen 2024/25 insgesamt 4,2 Prozent mehr Schü-
ler in die Klassenstufe 1 auf als noch im Schuljahr 2018/19, bei den Grundschulen in freier Träger-
schaft ist in der Eingangsklasse eine Steigerung von 10,9 Prozent zu verzeichnen. 
 
Darüber hinaus bleibt festzuhalten, dass seit dem Schuljahr 2018/19 auf dem Gebiet des Landkrei-
ses Zwickau keine Grundschule in öffentlicher Trägerschaft aufgehoben wurden, womit deren An-
zahl von 52 konstant bleibt. Im gleichen Zeitraum wurden ebenfalls keine Grundschulen in freier 
Trägerschaft errichtet, so dass sich deren Anzahl konstant auf zehn beläuft. 
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Abbildung 21: Karte Grundschulen im Landkreis Zwickau 
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Abbildung 22: Legende Grundschulen im Landkreis Zwickau
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2.2 Schulnetzbericht 

2.2.1 Planungsraum I 

2.2.1.1 Zwickau – Bebelschule Grundschule 

Schulstandort Helmholtzstraße 21, 08056 Zwickau 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511499 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1898 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2013 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 5.705 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Sportanlage Oberhohndorf 
 August-Schlosser-Straße 30c, 08056 Zwickau 
Baujahr 2015 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 405 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer verschiedene Sportvereine, keine schuleigene Sporthalle 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC's ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2014/15) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Schulassistenz seit 2020; Zertifikat „Bewegte Schule“; jährlich zu Schuljahresbeginn 

Projektwoche „Starke Kids“ 
 
 

Schulbezirk 

Der gemeinsame Schulbezirk (Schulbezirk 1) der Bebelschule mit den Grundschulen Crossen, Dit-
tesschule, Nicolaischule sowie der Schule am Scheffelberg entspricht dem durch den Schulträger 
mit Beschluss vom 26.01.2017 festgelegten Teilgebiet der Stadt Zwickau und umfasst die gesam-
ten Stadtbezirke Mitte, Nord und Ost sowie straßenspezifisch die Stadtbezirke Süd und West (sog. 
teilstadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 169 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Lichtentanne 1 

  

Mülsen 1 

Reinsdorf 6 

Werdau 3 

Wildenfels 1 

Wilkau-Haßlau 2 

Zwickau 155 

SUMME 169 

 
Hortbetreuung13 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte Oberhohndorf 
Helmholtzstraße 21, 08056 Zwickau 200 Plätze --- 79,0 % 

  

                                                 

13 Eine Gesamtaussage zur Versorgungssituation im außerunterrichtlichen Betreuungsbereich nach  
   SGB VIII befindet sich unter Punkt 8.2. 
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2.2.1.2 Zwickau – Grundschule Crossen 

Schulstandort: Schneppendorfer Straße 14, 08058 Zwickau OT Crossen 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511093 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1903 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 12.184 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Schneppendorfer Straße 14, 08058 Zwickau OT Crossen 
Baujahr 1903 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2002 
Fläche Sporthalle 280 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 15 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klasse nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2014/15) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2019/20) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 

jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Kooperation mit der Rudolf-Weiß-Schule Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen 

Zwickau „Partnerschule Lernen“ 
 
 

Schulbezirk 

Der gemeinsame Schulbezirk (Schulbezirk 1) der Grundschule Crossen mit den Grundschulen Be-
belschule, Dittesschule, Nicolaischule sowie der Schule am Scheffelberg entspricht dem durch den 
Schulträger mit Beschluss vom 26.01.2017 festgelegten Teilgebiet der Stadt Zwickau und umfasst 
die gesamten Stadtbezirke Mitte, Nord und Ost sowie straßenspezifisch die Stadtbezirke Süd und 
West (sog. teilstadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 259 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crimmitschau 1 

  

Dennheritz 2 

Mülsen 3 

Werdau 1 

Zwickau 252 

SUMME 259 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Crossener Muldenstrolche“ 
Schneppendorfer Straße 16, 08058 Zwickau 168 Plätze --- 99,4 % 

Integrative Kindertagesstätte "Schatzinsel" 
Karl-Kippenhahn-Straße 47, 08058 Zwickau 85 Plätze --- 88,2 % 
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2.2.1.3 Zwickau – Dittesschule Grundschule 

Schulstandort: Leipziger Straße 107, 08058 Zwickau 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511515 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1898 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012 
Kapazität in Zügen 4 
Schulfreifläche 5.264 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Leipziger Straße 107, 08058 Zwickau 
Baujahr 1898 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012 
Fläche Sporthalle 263 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 26 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2007/08) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk (Schulbezirk 1) der Dittesschule mit den Grundschulen Bebelschule, 
Crossen, Nicolaischule sowie der Schule am Scheffelberg entspricht dem durch den Schulträger 
mit Beschluss vom 26.01.2017 festgelegten Teilgebiet der Stadt Zwickau und umfasst die gesam-
ten Stadtbezirke Mitte, Nord und Ost sowie straßenspezifisch die Stadtbezirke Süd und West (sog. 
teilstadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 417 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Lichtenstein/Sa. 1 

  

Lichtentanne 2 

Meerane 3 

Reinsdorf 1 

Werdau 1 

Zwickau 409 

SUMME 417 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Integrative Kindertagesstätte "Krümelkiste" mit AS 
Stephan-Roth-Straße 14-16, 08058 Zwickau 67 Plätze --- 

83,4 % 
Außenstelle der Integrativen Kindertagesstätte "Krümelkiste" 
Nordplatz 8, 08058 Zwickau 120 Plätze --- 

Kindervilla „Mittendrin“ 
Heinrich-Heine-Straße 17, 08058 Zwickau 13 Plätze --- 0,0 % 

Integrative Kindertagesstätte "Sonnenschein" mit AS 
Freiligrathstraße 36, 08058 Zwickau 82 Plätze --- 

97,3 % 
Außenstelle der Integrativen Kindertagesstätte "Sonnenschein" mit AS 
Nordplatz 1, 08058 Zwickau 105 Plätze --- 

Kindertageseinrichtung „Tintenklecks“ 
Kirchstraße 8, 08112 Wilkau-Haßlau 144 Plätze 1 Platz 95,8 % 
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2.2.1.4 Zwickau – Nicolaischule Grundschule 

Schulstandort: Katharinenstraße 18, 08056 Zwickau  
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511507 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1980 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2014 
Kapazität in Zügen 4 
Schulfreifläche 7.818 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Katharinenstraße 18, 08056 Zwickau 
Baujahr 1980 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 434 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 32 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2008/09) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 

jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Teilnahme am SchuMaS-Programm (Schule macht stark) 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk (Schulbezirk 1) der Nicolaischule mit den Grundschulen Bebel-
schule, Crossen, Dittesschule sowie der Schule am Scheffelberg entspricht dem durch den Schul-
träger mit Beschluss vom 26.01.2017 festgelegten Teilgebiet der Stadt Zwickau und umfasst die 
gesamten Stadtbezirke Mitte, Nord und Ost sowie straßenspezifisch die Stadtbezirke Süd und 
West (sog. teilstadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 412 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Mülsen 2 LK VOGTLANDKREIS 1 

Wilkau-Haßlau 1 Neumark 1 

Zwickau 409   

SUMME 413 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Stadtstrolche“ 
Amalienstraße 8, 08056 Zwickau 221 Plätze --- 89,1 % 

Kindertagesstätte Alter Steinweg 
Alter Steinweg 32, 08056 Zwickau 16 Plätze --- 0,0 % 

Kath. Integrative Kindertagesstätte "Sankt Johann Nepomuk" 
Nicolaistraße 6, 08056 Zwickau 75 Plätze 1 Platz 100,0 % 

Kindertagesstätte "Grüner Hof" 
Saarstraße 8 b, 08056 Zwickau 20 Plätze --- 70,0 % 
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2.2.1.5 Zwickau – Adam-Ries-Schule Grundschule 

Schulstandort: Ernst-Grube-Straße 78, 08062 Zwickau 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511473 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1976 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2022 
Kapazität in Zügen 3 (zzgl. 4 LRS-Klassen) 
Schulfreifläche 4.899 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Ernst-Grube-Straße 78, 08062 Zwickau 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 285 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 25 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen ja 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2014/15) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: seit SJ 2024/25 Kooperationsklasse mit Martin-von-Römer-Schule", Schule mit dem 

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Zwickau 
 
 

Schulbezirk 

Der gemeinsame Schulbezirk (Schulbezirk 2) der Adam-Ries-Schule mit den Grundschulen Gert-
Fröbe-Schule (vormals Schillerschule) sowie der Schule am Windberg entspricht dem durch den 
Schulträger mit Beschluss vom 26.01.2017 festgelegten Teilgebiet der Stadt Zwickau und umfasst 
straßenspezifisch die Stadtbezirke Süd und West (sog. teilstadtoffener Grundschulbezirk). Ein er-
weiterter Einzugsbereich begründet sich durch das Angebot von LRS-Klassen. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 350 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Crimmitschau 1 LK GÖRLITZ 1 

Lichtentanne 9 Görlitz 1 

Reinsdorf 1 
  

Zwickau 339 

SUMME 351 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte "Harlekin" 
Hermann-Krasser-Straße 13, 08062 Zwickau 60 Plätze --- 93,3 % 

Integrative Kindertagesstätte "Pusteblume" 
Ernst-Grube-Straße 80, 08062 Zwickau 48 Plätze --- 100,0 % 

Hort der "Planitzer Kinderwelt" 
Marchlewskistraße 10, 08062 Zwickau 56 Plätze 2 100,0 % 

Integratives Kinderhaus "Pfiffikus" 
Havemannstraße 13, 08062 Zwickau 70 Plätze --- 32,9 % 

Integrative Kindertagesstätte "Schwalbennest" 
Allendestraße 55, 08062 Zwickau 48 Plätze --- 75,0 % 
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2.2.1.6 Zwickau – Schule am Scheffelberg Grundschule 

Schulstandort: Sternenstraße 3, 08066 Zwickau 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511564 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1956 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2016 
Kapazität in Zügen 4 (zzgl. 2-4 LRS-Klassen) 
Schulfreifläche 17.211 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Sternenstraße 3, 08066 Zwickau 
Baujahr 1956 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2013 
Fläche Sporthalle 200 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 27,5 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen ja 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2014/15) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 

jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges:  „Stützpunktschule Sprache“ 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk (Schulbezirk 1) der Schule am Scheffelberg mit den Grundschulen 
Bebelschule, Crossen, Dittesschule sowie der Nicolaischule entspricht dem durch den Schulträger 
mit Beschluss vom 26.01.2017 festgelegten Teilgebiet der Stadt Zwickau und umfasst die gesam-
ten Stadtbezirke Mitte, Nord und Ost sowie straßenspezifisch die Stadtbezirke Süd und West (sog. 
teilstadtoffener Grundschulbezirk). Ein erweiterter Einzugsbereich begründet sich durch das Ange-
bot von LRS-Klassen. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 321 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crimmitschau 1 

  

Glauchau 1 

Lichtenstein/Sa. 9 

Mülsen 5 

Reinsdorf 3 

St. Egidien 1 

Werdau 2 

Wilkau-Haßlau 1 

Zwickau 298 

SUMME 321 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort „Wichtelhaus“ 
Lunikweg 1, 08066 Zwickau 117 Plätze --- 79,5 % 

Integrative Kindertagesstätte "Regenbogenland" 
Salutstraße 8, 08066 Zwickau 76 Plätze --- 100,0 % 

Kinder- und Begegnungshaus „das GUT“ 
Heisenbergstraße 49, 08066 Zwickau 65 Plätze 6 Plätze 95,4 % 

  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum I 

  
  

  Seite 54 von 412  
 

2.2.1.7 Zwickau – Gert-Fröbe-Schule (vormals Schillerschule) Grundschule 

Schulstandort Uthmannstraße 25, 08064 Zwickau 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511556 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1904 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2011 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 14.758 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Uthmannstraße 25, 08064 Zwickau 
Baujahr 1904 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2011 
Fläche Sporthalle 300 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 20,5 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2014/15) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges:  Beschulung von Kindern aus dem SOS-Kinderdorf, des Gert-Fröbe-Hauses (Inobhut-

nahme) und der Familienwohngruppe des Zwickauer Kinderhausvereins e. V. 
 
 

Schulbezirk 

Der gemeinsame Schulbezirk (Schulbezirk 2) der Gert-Fröbe-Schule (vormals Schillerschule) mit 
den Grundschulen Adam-Ries-Schule sowie der Schule am Windberg entspricht dem durch den 
Schulträger mit Beschluss vom 26.01.2017 festgelegten Teilgebiet der Stadt Zwickau und umfasst 
straßenspezifisch die Stadtbezirke Süd und West (sog. teilstadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 248 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Hartenstein 1 

  

Kirchberg 1 

Lichtentanne 1 

Wilkau-Haßlau 2 

Zwickau 243 

SUMME 248 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort „Planitzer Rasselbande" 
Schulstraße 19, 08064 Zwickau 230 Plätze --- 

84,3 % 
Hort „Planitzer Rasselband“ 
AS Hort Uthmannstraße 25, 08064 Zwickau 44 Plätze --- 
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2.2.1.8 Zwickau – Schule am Windberg Grundschule 

Schulstandort: Windbergstraße 68, 08060 Zwickau 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511572 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1970 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 201514 
Kapazität in Zügen 4 
Schulfreifläche 16.488 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Windbergstraße 68, 08060 Zwickau 
Baujahr 1970 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 279 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 26 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

  

                                                 

14 aktuelle Sanierung der Schule bis ca. 2026  
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2014/15) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent ja (seit Schuljahr 2019/20, Sprach- und Integrationsmittler) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk (Schulbezirk 2) der Schule am Windberg mit den Grundschulen 
Adam-Ries-Schule sowie der Gert-Fröbe-Schule (vormals Schillerschule) entspricht dem durch 
den Schulträger mit Beschluss vom 26.01.2017 festgelegten Teilgebiet der Stadt Zwickau und um-
fasst straßenspezifisch die Stadtbezirke Süd und West (sog. teilstadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 330 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Fraureuth 1 

  
Lichtentanne 2 

Werdau 5 

Zwickau 322 

SUMME 330 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kita Kinderinsel Hegelstraße 
Hegelstraße 8, 08056 Zwickau 41 Plätze --- 100,0 % 

Integrative Kindertagesstätte "Marienhof" 
Marienthaler Straße 155, 08060 Zwickau 59 Plätze 1 98,3 % 

Kindertagesstätte "Anne Frank" 
Joliot-Curie-Straße 2, 08060 Zwickau 62 Plätze --- 96,8 % 

Kindertagesstätte "Windbergmäuse" 
Joliot-Curie-Straße 18, 08060 Zwickau 62 Plätze  98,4 % 

Integrative Sportkindertagesstätte Eschenweg 
Eschenweg 58 a, 08060 Zwickau 26 Plätze --- 

75,9 % 
Außenstelle der Integrativen Sportkindertagesstätte Eschenweg 
Eschenweg 60, 08060 Zwickau 32 Plätze 1 Platz 

Integrative Kita Pauluskindergarten 
Martin-Andersen-Nexö-Straße 21, 08060 Zwickau 25 Plätze --- 84,0 % 
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2.2.1.9 Zwickau – DPFA-Regenbogen-Grundschule Zwickau "Carl Friedrich Benz" 

Schulstandort Salutstraße 4 a, 08066 Zwickau 
Schulträger DPFA-Schulen gemeinnützige GmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4511663 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 2008 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 4.848 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Salutstraße 4, 08066 Zwickau 
Baujahr 1985 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Fläche Sporthalle 400 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer DPFA-Regenbogen-Oberschule und Gymnasium, 
 DPFA Berufsbildender Bereich, Sportvereine 11 h/Wo 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Sportpark Rabenberg, 08359 Breitenbrunn/Erzgeb. 
Baujahr 1965 2002 
baulicher Zustand saniert saniert 
letzte Sanierung 2024 2024 
Bahnen 4 x 25 m,  4 x 50 m 
Barrierefreiheit ja ja 
 Barrierefreie WC’s ja ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja a 
 Aufzug ja ja 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch, Französisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges:  Schulcoach 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 182 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Glauchau 1 THÜRINGEN 1 

Hohenstein-Ernstthal 1 Heyersdorf 1 

Langenbernsdorf 1 Treben 1 

Lichtenstein/Sa. 1 

  

Lichtentanne 2 

Meerane 2 

Mülsen 4 

Reinsdorf 3 

St. Egidien 1 
Werdau 3 

Wildenfels 1 

Wilkau-Haßlau 1 

Zwickau 161 

SUMME 184 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Freien GS Regenbogen "Carl-Friedrich-Benz" 
Salutstraße 4 a, 08066 Zwickau 200 Plätze --- 94,0 % 
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2.2.1.10 Zwickau – KOMPAKT – Schule mit Zukunft gemeinnützige Schulträgergesell-
schaft mbH – Grundschule 

Schulstandort Fröbelstraße 17, 08056 Zwickau 
Schulträger KOMPAKT - Schule mit Zukunft gem. Schulträgergesellschaft mbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4512000 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1902 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2019 
Kapazität in Zügen 1 (Mehrfachstandort)15 
Schulfreifläche 980 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Fröbelstraße 17, 08056 Zwickau 
Baujahr 1900 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2013 
Fläche Sporthalle 504 m² 
Anzahl Felder  2 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Oberschule KOMPAKT-Schule mit Zukunft, Schulhort 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

  

                                                 

15 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit Oberschule und Berufsbildenden Schule des gleichen Schul-
trägers 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 

jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 84 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Hartenstein 1 LK VOGTLANDKREIS 2 

Lichtentanne 4 Reichenbach im Vogtland 2 

Wilkau-Haßlau 2 
  

Zwickau 77 

SUMME 86 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort an der "Kompakt-Schule" 
Fröbelstraße 17, 08056 Zwickau 88 Plätze --- 88,6 % 
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2.2.1.11 Zwickau – Dr. Martin Luther Schule – Freie Lutherische Grundschule 

Schulstandort Bielstraße 1, 08062 Zwickau  
Schulträger Förderkreis für lutherische Schulen e. V. Zwickau 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4511648 
 
 

Schulgebäude16
  

Baujahr 1910 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2014 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 700 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Bielstraße 1, 08062 Zwickau (ehemalige Bielschule) 
Baujahr 1983 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Fläche Sporthalle 475,28 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine (am Nachmittag) 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

  

                                                 

16 Eigentümer Stadt Zwickau 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch (ab Klasse 1) 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: vertiefter ev.-luth. Religionsunterricht ab Klassenstufe 1, tägliche Morgenandachten, 

individueller Förderunterricht ab Klassenstufe 1 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 147 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Kirchberg 2 

  

Lichtentanne 9 

Mülsen 1 

Werdau 3 

Wilkau-Haßlau 3 

Zwickau 129 

SUMME 147 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort Dr.-Martin-Luther-Schule 
Bielstraße 1, 08062 Zwickau 145 Plätze 1 Platz 100,0 % 
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2.2.1.12 Zwickau – Evangelische Schule "Stephan Roth" - Grundschule 

Schulstandort Kirchstraße 4, 08064 Zwickau 
Schulträger Christen machen Schule Zwickau gemeinnützige GmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4511689 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1900 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 6.400 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle  
Anschrift Kirchstraße 4, 08064 Zwickau 
Baujahr 1900 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Fläche Sporthalle 205 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 19 h/Woche, Physiotherapie 1 h/Woche, Hort 5 h/Wo-

che, Förderverein 5 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch (ab Klasse 1) 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2020/21) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: evangelisches Profil; reformpädagogischer Unterricht; Noten ab Klasse 3 in Fächern, 

die für die Bildungsempfehlung entscheidend sind 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 95 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Lichtentanne 3 LK VOGTLANDKREIS 2 

Mülsen 8 Lengenfeld 2 
Reinsdorf 3 

  
Wildenfels 2 

Wilkau-Haßlau 13 

Zwickau 66 

SUMME 97 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Evangelischen GS "Stephan Roth" 
Kirchstraße 4, 08064 Zwickau 90 Plätze --- 100,0 %% 
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2.2.2 Planungsraum II 

2.2.2.1 Crimmitschau – Grundschule Frankenhausen 

Schulstandort Leipziger Straße 215 a, 08451 Crimmitschau OT Frankenhausen 
Schulträger Stadt Crimmitschau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511069 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1913 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2012 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche ca. 5.670 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Leipziger Straße 215 a, 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1993 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 377 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 2 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Vital Center, Zeitzer Str. 8a, 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1988 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 4 Bahnen á 15 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum II 

  
  

  Seite 67 von 412  
 

Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Eislaufunterricht 
 
 

Schulbezirk 

Der Einzelschulbezirk der Grundschule Frankenhausen (Schulbezirk 2) entspricht dem durch den 
Schulträger mit Beschluss vom 26.03.2009 festgelegten Teilgebiet der Stadt Crimmitschau und 
umfasst die gesamten Ortsteile Frankenhausen, Gablenz, Gösau, Gosel und Lauenhain sowie 
straßenspezifisch den Ortsteil Crimmitschau. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 188 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crimmitschau 187 

  Neukirchen/Pleiße 1 
SUMME 188 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte Brummkreisel 
Gablenzer Hauptstraße 26, 08451 Crimmitschau 29 Plätze --- 86,2 % 

Kinderoase Crimmitschau 
Leipziger Straße 176, 08451 Crimmitschau 140 Plätze --- 99,3 % 
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2.2.2.2 Crimmitschau – Käthe-Kollwitz-Grundschule 

Schulstandort: Schulstraße 10, 08451 Crimmitschau 
Schulträger Stadt Crimmitschau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511085 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1874 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2017 
Kapazität in Zügen 3 (Doppelstandort)17 

Schulfreifläche 5.645 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Lindenstraße 5, 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1874 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 436 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 12 h/Woche, Oberschule 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Vital Center, Zeitzer Straße 8a, 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 4 Bahnen á 15 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

  

                                                 

17 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit Käthe-Kollwitz-Oberschule 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent  ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Kooperation mit der Lindenschule Crimmitschau Schule mit dem Förderschwerpunkt 

Lernen „Partnerschule Lernen“; Projekt: Kinder lösen Konflikte selbst; Eislaufunterricht 
 
 

Schulbezirk 
Mit Beschluss der Stadt Crimmitschau vom 20.04.2023 bilden ab dem Schuljahr 2024/25 die bis-
herigen Einzelschulbezirke der Käthe-Kollwitz-Grundschule (Beschluss vom 26.03.2009: umfasst 
den gesamten Ortsteil Rudelswalde und straßenspezifisch den Ortsteil Crimmitschau) und der 
Grundschule "Christian-Friedrich Schach" (Beschluss vom 26.03.2009: umfasst die gesamten Ort-
steile Blankenhain, Großpillingsdorf, Langenreinsdorf und Mannichswalde) für eine befristete 
Dauer von zunächst vier Schuljahrenden den neuen Schulbezirk 1 „Crimmitschau/Blankenhain“. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 274 außerhalb Landkreis Zwickau 2 

Crimmitschau 263 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Meerane 1 Anaberg-Buchholz 1 

Neukirchen/Pleiße 5 STADT CHEMNITZ 1 

Werdau 1 
  

Zwickau 4 

SUMME 276 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Integrative Kindertagesstätte "Kindernest" 
Grüner Weg 34-36, 04851 Crimmitschau 135 Plätze --- 77,8 % 

Kindertagesstätte "Frohe Zukunft" 
Helmut-Bräutigam-Straße 20, 04851 Crimmitschau 25 Plätze --- 96,0 % 

Kindervilla "Jona" 
Neumarktstraße 3, 04851 Crimmitschau 26 Plätze --- 88,5 % 

Kindertagesstätte "Kinderland" 
Werdauer Straße 25, 04851 Crimmitschau 22 Plätze --- 68,2 % 
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2.2.2.3 Crimmitschau – Grundschule "Christian-Friedrich Schach" 

Schulstandort: Am Koberbach 38, 08451 Crimmitschau OT Blankenhain 
Schulträger Stadt Crimmitschau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511044 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1890 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2009 
Kapazität in Zügen 1 (zzgl. 2 LRS-Klassen) 
Schulfreifläche ca. 4.820 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Am Koberbach 38, 08451 Crimmitschau OT Blankenhain 
Baujahr 1986 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2007 
Fläche Sporthalle 244 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 6 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Vital Center, Zeitzer Straße 8a, 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 4 Bahnen á 15 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen ja 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Eislaufunterricht 
 
 

Schulbezirk 
Mit Beschluss der Stadt Crimmitschau vom 20.04.2023 bilden ab dem Schuljahr 2024/25 die bis-
herigen Einzelschulbezirke der Käthe-Kollwitz-Grundschule (Beschluss vom 26.03.2009: um-fasst 
den gesamten Ortsteil Rudelswalde und straßenspezifisch den Ortsteil Crimmitschau) und der 
Grundschule "Christian-Friedrich Schach" (Beschluss vom 26.03.2009: umfasst die gesamten Ort-
steile Blankenhain, Großpillingsdorf, Langenreinsdorf und Mannichswalde) für eine befristete 
Dauer von zunächst vier Schuljahrenden den neuen Schulbezirk 1 „Crimmitschau/Blankenhain“. 
Ein erweiterter Einzugsbereich begründet sich durch das Angebot von LRS-Klassen. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 

Landkreis Zwickau 89 außerhalb Landkreis Zwickau 0 

Crimmitschau 81 

  Neukirchen/Pleiße 7 

Werdau 1 

SUMME 89 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Integrative Kindertagesstätte "Buddelflink" 
Rudelswalder Straße 10, 08451 Crimmitschau 54 Plätze --- 100,0 % 

Kindertagesstätte "Regenbogen" 
Am Koberbach 38, 08451 Crimmitschau 55 Plätze --- 72,7 % 
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2.2.2.4 Fraureuth – Erich-Glowatzky-Grundschule Fraureuth 

Schulstandort: Zwickauer Straße 6, 08427 Fraureuth 
Schulträger Gemeinde Fraureuth 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511119 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1969, Anbau 2009 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2009 (Kernsanierung) 
Kapazität in Zügen 218 
Schulfreifläche ca. 10.224 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Erich-Glowatzky Sport- und Mehrzweckhalle, 
 Zwickauer Straße 8 a, 08427 Fraureuth 
Baujahr 1995 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 2.532 m² 
Anzahl Felder  3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine, Sportgruppen 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Webalu Werdau, Ziegelstraße 79, 08412 Werdau 
Baujahr 2002 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

  

                                                 

18 Derzeit 2-zügig, Kapazität für 3-Zügigkeit durch Umnutzung von Fach- bzw. Horträumen wäre gegeben. 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Erich-Glowatzky-Grundschule Fraureuth entspricht dem Gebiet der Gemeinde 
Fraureuth. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 172 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Fraureuth 158 

  

Lichtentanne 2 

Neukirchen/Pleiße 1 

Werdau 9 

Zwickau 2 

SUMME 172 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Erich-Glowatzky-Grundschule 
Zwickauer Straße 6, 08427 Fraureuth 200 Plätze --- 82,5 % 
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2.2.2.5 Langenbernsdorf – Grundschule Langenbernsdorf 

Schulstandort: Albertsdorfer Straße 15, 08428 Langenbernsdorf 
Schulträger Gemeinde Langenbernsdorf 
zentralörtliche Funktion --- (ländlicher Raum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511218 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1961, Anbau 1993 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 2.700 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Albertsdorfer Straße 15, 08428 Langenbernsdorf 
Baujahr 1972 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 210 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportgruppen 23h/Monat, Kita´s 5,5h/Monat  
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Webalu Werdau, Zielstraße 79, 08421 Werdau 
Baujahr 2002 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule Langenbernsdorf entspricht dem Gebiet der Gemeinde Langen-
bernsdorf. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 145 außerhalb Landkreis Zwickau 3 
Crimmitschau 1 THÜRINGEN 3 

Langenbernsdorf 131 Gera 1 

Neukirchen/Pleiße 2 Seelingstädt 2 

Werdau 10 
  

Zwickau 1 

SUMME 148 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Evangelischer Hort des Schulvereins Langenbernsdorf 
Albertsdorfer Straße 15, 08428 Langenbernsdorf 160 Plätze --- 95,0 % 
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2.2.2.6 Neukirchen/Pleiße – Landschulzentrum Grundschule 

Schulstandort: Pestalozzistraße 15, 08459 Neukirchen/Pleiße 
Schulträger Gemeinde Neukirchen/Pleiße 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511275 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1900 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2020 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort)19 
Schulfreifläche 2.200 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Hauptstraße 6, 08459 Neukirchen/Pleiße 
Baujahr 1927 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2020 
Fläche Sporthalle 320 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Internationale Oberschule Neukirchen 17h/Wo,  

Sportvereine ca. 20 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Hauptstraße 6, 08459 Neukirchen/Pleiße 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2016 
Bahnen 2 Bahnen á 12,50 m 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

  

                                                 

19 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Internationalen Oberschule Neukirchen 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Bewerbung Schule in Bewegung 24/25, GTA vollumfänglich über Schulhort abgedeckt 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Landschulzentrum Grundschule entspricht dem Gebiet der Gemeinde Neukir-
chen/Pleiße. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 162 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crimmitschau 22 

  

Meerane 1 

Neukirchen/Pleiße 124 

Werdau 14 

Zwickau 1 

SUMME 162 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort Neukirchen 
Pestalozzistraße 13, 08459 Neukirchen/Pleiße 180 Plätze --- 93,3 % 
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2.2.2.7 Werdau – Gerhart-Hauptmann-Grundschule Werdau 

Schulstandort: Gerhard-Weck-Straße 14, 08412 Werdau 
Schulträger Stadt Werdau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511390 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1866 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2006 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 580 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Gerhard-Weck-Straße 14, 08412 Werdau 
Baujahr 1956 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 1.640 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine (ca. 220 h/Jahr), Privat (15 h), Sonstige Vereine (40 h) 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Webalu Werdau, Ziegelstraße 79, 08412 Werdau 
Baujahr 2002 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein  
Sonstiges: jährliche Projektwoche/Prävention „Starke Kids", Teilnahme an vielen reg. Sportwett-

kämpfen, Stützpunktschule für Migranten und Begabtenförderung Mathematik 
 
 

Schulbezirk 

Der gemeinsame Schulbezirk der Gerhart-Hauptmann-Grundschule und der zwei weiteren öffentli-
chen Werdauer Grundschulen entspricht dem Gebiet der Stadt Werdau (sog. stadtoffener Grund-
schulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 191 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crimmitschau 1 

  
Fraureuth 1 

Werdau 186 

Zwickau 3 

SUMME 191 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort „ABC Kinderinsel“ 
Gerhard-Weck-Straße 3, 08412 Werdau 169 Plätze --- 89,9 % 
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2.2.2.8 Werdau – Grundschule Leubnitz 

Schulstandort: Schulstraße 3, 08412 Werdau OT Leubnitz 
Schulträger Stadt Werdau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511234 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1881 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort)20 
Schulfreifläche 968 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Schulstraße 3, 08412 Werdau OT Leubnitz 
Baujahr 1929 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Fläche Sporthalle 847 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 340 h/Jahr, sonstige Vereine 35 h 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Webalu Werdau, Ziegelstraße 79, 08412 Werdau 
Baujahr 2002 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

  

                                                 

20 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Oberschule Leubnitz 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 

Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2020/21) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk bzw. Einzugsbereich 
Der gemeinsame Schulbezirk der Grundschule Leubnitz und der zwei weiteren öffentlichen Wer-
dauer Grundschulen entspricht dem Gebiet der Stadt Werdau (sog. stadtoffener Grundschulbe-
zirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 208 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Fraureuth 2 LK VOGTLANDKREIS 2 

Langenbernsdorf 1 Klingenthal 1 

Werdau 202 Neuensalz 1 

Zwickau 3   

SUMME 210 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Integrative Kindertageseinrichtung "Wirbelwind" 
Schulstraße 4 b, 08412 Werdau 202 Plätze --- 95,6 % 
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2.2.2.9 Werdau – Umweltschule Werdau Grundschule 

Schulstandort: Straße der Jugend 21, 08412 Werdau  
Schulträger Stadt Werdau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4511374 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1979 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche ca. 13.000 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie W´s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Straße der Jugend 21, 08412 Werdau 
Baujahr 1979 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2015 
Fläche Sporthalle 871 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 1.760 h/Jahr, Privat 70 h 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Webalu Werdau, Ziegelstraße 79, 08412 Werdau 
Baujahr 2002 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen ja 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: „Stützpunktschule Sprache“ 

Chorklasse in jeder Klassenstufe, projektorient. Unterricht (Kl.1-4) 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Umweltschule Werdau Grundschule und der zwei weiteren öf-
fentlichen Werdauer Grundschulen entspricht dem Gebiet der Stadt Werdau (sog. stadtoffener 
Grundschulbezirk). Ein erweiterter Einzugsbereich begründet sich durch das Angebot von LRS-
Klassen. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 291 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Fraureuth 4 

  

Langenbernsdorf 2 

Neukirchen/Pleiße 7 

Werdau 272 

Zwickau 6 

SUMME 291 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kita "Villa Kunterbunt" 
Hartmannsdorfer Straße 2, 08412 Werdau 25 Plätze --- 0,0 % 

Integrative Kindertagesstätte „Sonnenschein“ 
Am Richard-Wagner-Park 8-10 , 08412 Werdau 84 Plätze --- 

96,7 % 
Außenstelle der Integrativen Kindertagesstätte „Sonnenschein“ 
Straße der Jugend 21 , 08412 Werdau 126 Plätze --- 
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2.2.3 Planungsraum III 

2.2.3.1 Glauchau – Schule Niederlungwitz Grundschule 

Schulstandort: Straße des Friedens 37, 08371 Glauchau OT Niederlungwitz 
Schulträger Stadt Glauchau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511903 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1926 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 1,25 
Schulfreifläche 2.310 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Straße des Friedens 37, 08371 Glauchau OT Niederlungwitz 
Baujahr 2011 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 400 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Hort, Kita, Vereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Schwimmhalle des Rudolf-Virchow-Klinikums Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Grundschule Niederlungwitz und der drei weiteren öffentlichen 
Glauchauer Grundschulen entspricht dem Gebiet der Stadt Glauchau und der Gemeinde Denn-
heritz (siehe auch kommunale Zusammenarbeit). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 99 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Glauchau 98 

  
Meerane 1 

SUMME 99 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Glauchau und der Gemeinde Denn-
heritz vom 12.10.2010 ist nachhaltig darauf hinzuwirken, dass die Schüler der Gemeinde Denn-
heritz die nächstgelegene Grundschule besuchen können. 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Grundschule Niederlungwitz 
Straße des Friedens 37, 08371 Glauchau 120 Plätze --- 85,0 % 
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2.2.3.2 Glauchau – Schule "Am Rosarium" Grundschule 

Schulstandort: Sonnenstraße 36, 08371 Glauchau  
Schulträger Stadt Glauchau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511879 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1975 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2013 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 9.200 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Sonnenstraße 36, 08371 Glauchau 
Baujahr 1975 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 400 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine 17 h/Woche, GTA 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Schwimmhalle des Rudolf-Virchow-Klinikums Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum III 

  
  

  Seite 87 von 412  
 

Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Grundschule "Am Rosarium" und der drei weiteren öffentlichen 
Glauchauer Grundschulen entspricht dem Gebiet der Stadt Glauchau und der Gemeinde Denn-
heritz (siehe auch kommunale Zusammenarbeit). 
 
 

Einzugsgebiet Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 173 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Glauchau 170 

  Meerane 2 

Zwickau 1 

SUMME 173 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Glauchau und der Gemeinde Denn-
heritz vom 12.10.2010 ist nachhaltig darauf hinzuwirken, dass die Schüler der Gemeinde Denn-
heritz die nächstgelegene Grundschule besuchen können. 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Grundschule "Am Rosarium" 
Sonnenstraße 36, 08371 Glauchau 200 Plätze --- 82,5 % 
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2.2.3.3 Glauchau – Sachsenalleeschule Grundschule 

Schulstandort: Am Hochhaus 7, 08371 Glauchau 
Schulträger Stadt Glauchau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511853 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1980 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2020 
Kapazität in Zügen 3 (zzgl. 4 LRS-Klassen) 
Schulfreifläche 11.000 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Am Hochhaus 7, 08371 Glauchau 
Baujahr 1979/80 
baulicher Zustand keine 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 400 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine 27 h/Woche, Hort, Kita 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Schwimmhalle des Rudolf-Virchow-Klinikums Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen ja 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2023/24) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Sachsenalleegrundschule und der drei weiteren öffentlichen 
Glauchauer Grundschulen entspricht dem Gebiet der Stadt Glauchau und der Gemeinde Denn-
heritz (siehe auch kommunale Zusammenarbeit). Ein erweiterter Einzugsbereich begründet sich 
durch das Angebot von LRS-Klassen. 
 
 

Einzugsgebiet Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 270 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Dennheritz 40 THÜRINGEN 1 
Glauchau 200 Gößnitz 1 
Lichtenstein/Sa. 1 

  

Meerane 18 

Oberwiera 3 

Remse 3 

Schönberg 2 

Waldenburg 2 

Zwickau 1 

SUMME 271 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Glauchau und der Gemeinde Denn-
heritz vom 12.10.2010 ist nachhaltig darauf hinzuwirken, dass die Schüler der Gemeinde Denn-
heritz die nächstgelegene Grundschule besuchen können. 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort "Domino" 
Am Hochhaus 7, 08371 Glauchau 300 Plätze --- 85,3 % 
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2.2.3.4 Glauchau – Erich-Weinert-Schule Grundschule 

Schulstandort: Schlachthofstraße 68, 08371 Glauchau 
Schulträger Stadt Glauchau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511861 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1922 
baulicher Zustand sanierungsbedürftig 
letzte Sanierung keine 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 7.811 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift August-Bebel-Straße 15, 08371 Glauchau 
Baujahr 1920 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2016 
Fläche Sporthalle 900 m² 
Anzahl Felder 2 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Lehngrund-Oberschule, Vereine 45 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Schwimmhalle des Rudolf-Virchow-Klinikums Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Erich-Weinert-Grundschule und der drei weiteren öffentlichen 
Glauchauer Grundschulen entspricht dem Gebiet der Stadt Glauchau und der Gemeinde Denn-
heritz (siehe auch kommunale Zusammenarbeit). 
 
 

Einzugsgebiet Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 90 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Glauchau 86 

 

 

Meerane 1 

Werdau 1 

Wilkau-Haßlau 1 

Zwickau 1 

SUMME 90 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Glauchau und der Gemeinde Denn-
heritz vom 12.10.2010 ist nachhaltig darauf hinzuwirken, dass die Schüler der Gemeinde Denn-
heritz die nächstgelegene Grundschule besuchen können. 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Erich-Weinert-Schule 
Schlachthofstraße 68, 08371 Glauchau 116 Plätze 4 Plätze 82,8 % 
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2.2.3.5 Glauchau – Internationale Grundschule Glauchau 

Schulstandort Lindenstraße 28, 08371 Glauchau 
Schulträger Saxony International School – Carl Hahn gGmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4511952 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1880 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2004 
Kapazität in Zügen 3,5 
Schulfreifläche 1080 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Lindenstraße 28, 08371 Glauchau 
Baujahr 1880 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2004 
Fläche Sporthalle 224 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug ja 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Schwimmhalle des Rudolf-Virchow-Klinikums Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch, Spanisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Bilingualer Unterricht ab Klassenstufe 1 (Englisch ab Klassenstufe 1, Spanisch ab 

Klassenstufe 3, Chinesisch als Zusatzangebot), Sprachzertifikat TELC (Englisch) 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 253 außerhalb Landkreis Zwickau 22 
Callenberg 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Crimmitschau 5 Hohndorf 1 

Dennheritz 9 LK MITTELSACHSEN 2 

Glauchau 126 Penig 2 

Hohenstein-Ernstthal 2 LK VOGTLANDKREIS 1 

Limbach-Oberfrohna 1 Plauen 1 

Meerane 21 STADT CHEMNITZ 2 

Mülsen 5 THÜRINGEN 16 

Neukirchen/Pleiße 3 Gößnitz 5 

Oberwiera 7 Nobitz 7 

Remse 1 Ponitz 4 
 

Schönberg 3 

  

St. Egidien 3 

Waldenburg 3 

Werdau 5 

Wilkau-Haßlau 1 

Zwickau 57 

SUMME 275 
  

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Internationalen Grundschule Glauchau 
Lindenstraße 28, 08371 Glauchau 282 Plätze --- 97,5 % 
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2.2.3.6 Meerane – Grundschule "Friedrich Engels" 

Schulstandort: Martin-Hochmuth-Straße 20, 08393 Meerane 
Schulträger Stadt Meerane 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511895 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1970 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 4.000 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Martin-Hochmuth-Straße 20, 08393 Meerane 
Baujahr 1970 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2021 
Fläche Sporthalle 242 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 33 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Bewegungsbecken der Dr.-Päßler-Schule Schule mit dem FÖSP 

geistige Entwicklung, Am Gewerbepark 3, 08393 Meerane 
Baujahr 1996 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 10,5 m x 6,25 m (Bewegungsbecken) 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2020/21) 
Inklusionsassistent  ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: „Stützpunktschule Sprache“ 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Grundschule "Friedrich Engels"und der Lindenschule Grund-
schule entspricht dem Gebiet der Stadt Meerane (sog. stadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 135 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Glauchau 4 

  
Meerane 131 

SUMME 135 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Regenbogen“ 
Ringstraße 21, 08393 Meerane 150 Plätze 1 Platz 78,0 % 
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2.2.3.7 Meerane – Lindenschule Grundschule 

Schulstandort: Oststraße 51, 08393 Meerane 
Schulträger Stadt Meerane 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511887 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1984 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2017 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 10.000 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Oststraße 51, 08393 Meerane 
Baujahr 1984 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 350 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 28,5 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Bewegungsbecken der Dr.-Päßler-Schule Schule mit dem FÖSP 

geistige Entwicklung, Am Gewerbepark 3, 08393 Meerane 
Baujahr 1996 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 10,5 m x 6,25 m (Bewegungsbecken) 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2020/21) 
Inklusionsassistent  ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Kooperation mit der Goetheschule Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt Lernen-

Meerane „Partnerschule Lernen“ 
 
 

Schulbezirk 

Der gemeinsame Schulbezirk der Lindenschule Grundschule und der Grundschule "Friedrich En-
gels"entspricht dem Gebiet der Stadt Meerane (sog. stadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsgebiet Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 155 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crimmitschau 1 

  

Glauchau 2 

Meerane 145 

Schönberg 6 

Zwickau 1 

SUMME 155 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte „Buratino“ 
Oststraße 97-99, 08393 Meerane 45 Plätze 5 Plätze 66,7 % 

Hort an der Lindenschule 
Oststraße 51, 08393 Meerane 150 Plätze --- 

91,3 % 
Außenstelle des Hortes der Lindenschule 
Chemnitzer Straße 15, 08393 Meerane 125 Plätze --- 
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2.2.3.8 Meerane – Evangelische Grundschule St. Martin Meerane 

Schulstandort Hospitalstraße 2-4, 08393 Meerane 
Schulträger Evangelische Grundschule St. Martin e. V. 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4511978 
 
 

Schulgebäude21
 

Baujahr 1895 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2022 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 4.328 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle22
  

Anschrift Sporthalle der Grundschule Lindenschule Meerane 
 Oststraße 51, 08393 Meerane 
Baujahr 1984 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 350 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportverein 28,5 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Gesundheitszentrum am Rudolf-Virchow-Klinikum Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug --- 
 
 

  

                                                 

21 Eigentümer Stadt Meerane 
22 ebd. 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch (ab Klasse 1) 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2020/21) 
Inklusionsassistent  ja  
Integrationsassistent --- 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Integrative Schule, Schulnoten ab Klasse 3 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 78 außerhalb Landkreis Zwickau 5 
Crimmitschau 11 THÜRINGEN 5 

Dennheritz 2 Gößnitz 2 

Glauchau 6 Nobitz 3 

Meerane 52   

Mülsen 1 

  
Oberwiera 3 

Waldenburg 1 

Zwickau 2 

SUMME 83 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort an der Evangelischen Grundschule St. Martin 
Hospitalstraße 2-4, 08393 Meerane 106 Plätze 7 Plätze 84,0 % 
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2.2.3.9 Meerane – International Primary School Meerane 

Schulstandort Chemnitzer Straße 15, 08393 Meerane 
Schulträger GGB Gesellschaft zur ganzheitlichen Bildung gGmbH Sachsen 
Status der Schule Staatlich genehmigte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4512034 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1878/79 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort)23 
Schulfreifläche 3.610 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s  
 Türbreiten ≥ 90cm  
 Aufzug  
 
 

Sporthalle 
Anschrift Chemnitzer Straße 15, 08393 Meerane 
Baujahr 1934 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 230 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Internationale Oberschule Meerane 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Gesundheitszentrum am Rudolf-Virchow-Klinikum Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug --- 
 
 

  

                                                 

23 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Internationale Oberschule Meerane 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch (ab Klasse 1), Spanisch (ab Klasse 2) 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Notengebung ab Klasse 1, selbstorientiertes Lernen, Nutzung Notebook ab KI. 2 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 88 außerhalb Landkreis Zwickau 38 
Crimmitschau 6 THÜRINGEN 38 

Glauchau 4 Altenburg 1 

Meerane 70 Gößnitz 15 

Schönberg 4 Nobitz 9 

Zwickau 4 Ponitz 4 

 
Schmölln 6 

Thonhausen 3 

SUMME 126 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle des Hortes der Lindenschule 
Chemnitzer Straße 15, 08393 Meerane 125 Plätze --- 91,3 % 
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2.2.3.10 Remse – Grundschule "Thomas Müntzer" Remse 

Schulstandort: Pestalozzistraße 7, 08373 Remse 
Schulträger Gemeinde Remse 
zentralörtliche Funktion --- (verdichteter Bereich im ländlichen Raum) 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511911 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1914 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2021 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 6.478 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Pestalozzistraße 7, 08373 Remse 
Baujahr 1985 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2000 
Fläche Sporthalle 245 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportverein 15 h/Woche, Kindertagesstätte Remse 3 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle24  
Anschrift Gesundheitszentrum am Rudolf-Virchow-Klinikum Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug --- 
 
 

  

                                                 

24 wg. Sanierung HOT Badelandschaft 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein  
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule "Thomas Müntzer" Remse entspricht dem Gebiet der Gemein-
den Remse, Oberwiera und Schönberg (siehe auch kommunale Zusammenarbeit). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 100 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Glauchau 5 

  

Meerane 3 

Oberwiera 22 

Remse 48 

Schönberg 22 

SUMME 100 

 
kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Schulzweckvereinbarung vom 22.04.1999 wollen die Gemeinden Oberwiera, 
Remse und Schönberg im Grundschulbereich zur Erfüllung ihrer Pflichtaufgaben als Schulträger 
auf kommunaler Ebene eine konstruktive Zusammenarbeit im Interesse ihrer Kinder und deren El-
tern entwickeln sowie eine leistungsfähige Schulstruktur gewährleisten. Für die Dauer der Zweck-
vereinbarung umfasst der Schulbezirk der Grundschule "Thomas Müntzer" Remse das Gebiet der 
Gemeinden Remse, Schönberg und Oberwiera. 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte Remse mit AS Weidensdorf 
Pestalozzistraße 6-8, 08373 Remse 60 Plätze --- 96,7 % 

Kindertagesstätte „Kunterbunt“ 
Schulberg 5, 08396 Oberwiera 25 Plätze --- 80,0 % 

Außenstelle der Kindertagesstätte „Kleine Strolche“ 
Hauptstraße 49, 08393 Schönberg 25 Plätze --- 76,0 % 
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2.2.3.11 Waldenburg – Altstädter Schule Grundschule 

Schulstandort: Bahnhofstraße 5, 08396 Waldenburg 
Schulträger Stadt Waldenburg 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum (verdichteter Bereich im ländlichen Raum) 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511929 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr Altbau 1909, Neu- 

und Zwischenbau 
1970 und 2016 

baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung --- 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche ca. 3.000 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 

Anschrift Bahnhofstraße 5, 08396 Waldenburg 
Baujahr 1988 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 259 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportverein 20 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Gesundheitszentrum am Rudolf-Virchow-Klinikum Glauchau 

 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug --- 
 
 

  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum III 

  
  

  Seite 105 von 412  
 

Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Altstädter Schule Grundschule entspricht dem Gebiet der Stadt Waldenburg. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 129 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Bernsdorf 1 THÜRINGEN 2 

Callenberg 1 Göpfersdorf 1 

Hohenstein-Ernstthal 2 Gößnitz 1 

Limbach-Oberfrohna 2 

  

Oberwiera 1 

Remse 1 

Waldenburg 120 

Werdau 1 

SUMME 131 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort „Altstadtkids“ 
Bahnhofstraße 5, 08396 Waldenburg 159 Plätze --- 77,4 % 
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2.2.4 Planungsraum IV 

2.2.4.1 Bernsdorf – Grundschule Bernsdorf 

Schulstandort: Hauptstraße 155, 09337 Bernsdorf  
Schulträger Gemeinde Bernsdorf 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511770 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1890 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 989 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Hauptstraße 163, 09337 Bernsdorf 
Baujahr 1926 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2021 
Fläche Sporthalle 200 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine 24h/Wo 
 
 

genutzte Schwimmhalle25  
Anschrift  Lehrschwimmbecken Kleist Schule Lichtenstein,  

Schulstraße 14 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Bahnen 2 Bahnen á 12,5 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

  
                                                 

25 wg. Sanierung HOT Badelandschaft 



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum IV 

  
  

  Seite 107 von 412  
 

Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent  
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht  nein 
Teilnahme an Schulversuchen  nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule Bernsdorf entspricht dem Gebiet der Gemeinde Bernsdorf. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 75 Außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Bernsdorf 62 

  

Hohenstein-Ernstthal 3 
Lichtenstein/Sa. 2 
Mülsen 1 
Oberlungwitz 1 
St. Egidien 4 
Werdau 1 
Zwickau 1 

SUMME 75 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Kinderparadies“ 
Hauptstraße 155, 09337 Bernsdorf 78 Plätze  89,% 
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2.2.4.2 Callenberg – Grundschule Callenberg 

Schulstandort: Am Sportplatz 2, 09337 Callenberg OT Langenberg 
Schulträger Gemeinde Callenberg 
zentralörtliche Funktion --- (verdichteter Bereich im ländlichen Raum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511986 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1986 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2007 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 1.698 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Am Sportplatz 3, Am Sportplatz 326, 
 09337, Callenberg 09337 Callenberg 
Baujahr 2014 1927 
baulicher Zustand Neubau unsaniert 
letzte Sanierung ---- 2017 (Heizung) 
Fläche Sporthalle 485 m2 128 m2 
Anzahl Felder 1 1 
Barrierefreiheit ja nein 
 Barrierefreie WC’s ja nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja nein 
 Aufzug nein nein 
Weitere Nutzer Vereine Vereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

  

                                                 

26 Genutzt für GTA 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2023/24) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule Callenberg entspricht dem Gebiet der Gemeinde Callenberg. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 147 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Callenberg 140 LK VOGTLANDKREIS 1 
Hohenstein-Ernstthal 6 Netzschkau 1 
Limbach-Oberfrohna 1   

SUMME 148 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Grundschule Callenberg 
Am Sportplatz 2, 09337 Callenberg 165 Plätze --- 97,6 % 
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2.2.4.3 Gersdorf – Grundschule Gersdorf 

Schulstandort: Hauptstraße 188 a, 09355 Gersdorf 
Schulträger Gemeinde Gersdorf 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511788 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1880/1900 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2025 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort)27 
Schulfreifläche 1.704 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Hauptstraße 190, 09355 Gersdorf 
Baujahr 1907 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 462 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug   nein 
weitere Nutzer Sportvereine 35 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

  

                                                 

27 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Evangelischen Oberschule Gersdorf 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent  nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule Gersdorf entspricht dem Gebiet der Gemeinde Gersdorf. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 111 außerhalb Landkreis Zwickau 11 
Callenberg 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 10 

Gersdorf 102 Aue-Bad Schlema 1 

Hohenstein-Ernstthal 4 Hohndorf 2 

Lichtenstein/Sa. 2 Lugau/Erzgeb. 1 

Limbach-Oberfrohna 1 Niederwürschnitz 1 

Oberlungwitz 1 Oelsnitz/Erzgeb. 5 

  STADT CHEMNITZ 1 

SUMME 122 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte "Sonnenkinder" 
Hofgraben 25-29, 09355 Gersdorf 115 Plätze --- 80,9 % 
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2.2.4.4 Hohenstein-Ernstthal – Diesterwegschule Grundschule 

Schulstandort: Wüstenbrander Schulstraße 5, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Schulträger Stadt Hohenstein-Ernstthal 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511846 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1904 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 1.129 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Jahnweg 4, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1900 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 677 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportvereine 8h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent  nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Diesterweg-Grundschule und der Karl-May-Grundschule ent-
spricht dem Gebiet der Stadt Hohenstein-Ernstthal (sog. stadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 99 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Hohenstein-Ernstthal 98 STADT CHEMNITZ 1 

Oberlungwitz 1   

SUMME 100 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Fremdsprachenkindertagesstätte "Little Foot" 
Wüstenbrander Schulstraße 5-5b, 09337 Hohenstein-Ernstthal 115 Plätze --- 87,0 % 
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2.2.4.5 Hohenstein-Ernstthal – Karl-May-Grundschule 

Schulstandort: Südstraße 16, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Schulträger Stadt Hohenstein-Ernstthal 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511796 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2021 
Kapazität in Zügen 4 
Schulfreifläche 3.000 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Südstraße 16, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2017 
Fläche Sporthalle 677 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportvereine 6 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2019/20) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Kooperation mit der Schule "Am Sachsenring" Förderzentrum mit dem Förderschwer-

punkt Lernen Hohenstein-Ernstthal „Partnerschule Lernen“ 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Karl-May-Grundschule und der Diesterweg-Grundschule ent-
spricht dem Gebiet der Stadt Hohenstein-Ernstthal (sog. stadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 294 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Callenberg 1 

  

Gersdorf 2 

Hohenstein-Ernstthal 286 

Limbach-Oberfrohna 1 

Oberlungwitz 2 

St. Egidien 1 

Zwickau 1 

SUMME 294 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Karl-May-Grundschule 
Südstraße 16, 09337 Hohenstein-Ernstthal 187 Plätze --- 94,7 % 

Kindertagesstätte "Schlumpfhausen" 
Südstraße 17, 09337 Hohenstein-Ernstthal 115 Plätze --- 91,3 % 
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2.2.4.6 Lichtenstein/Sa. – Heinrich-von-Kleist-Schule Grundschule 

Schulstandort: Schulstraße 14, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Schulträger Stadt Lichtenstein/Sa. 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511804 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1966 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 23.000 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 6, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 2008 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 454,19 m² 
Anzahl Felder 2 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
weitere Nutzer Schule 9h, Vereine 5h/tägl. 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Lehrschwimmbecken, Schulstraße 14, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Bahnen  2 Bahnen á 12,5 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Heinrich-von-Kleist-Grundschule und der Grundschule Rödlitz 
entspricht dem Gebiet der Stadt Lichtenstein/Sa. (sog. stadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 167 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Kirchberg 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 2 

Lichtenstein/Sa. 155 Hohndorf 1 

Mülsen 5 Oelsnitz/Erzgeb. 1 

St. Egidien 3 
  

Zwickau 3 

SUMME 169 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Heinrich-von-Kleist Grundschule 
Schulstraße 14, 09350 Lichtenstein/Sa. 200 Plätze --- 81,5 % 
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2.2.4.7 Lichtenstein/Sa. – Grundschule Rödlitz 

Schulstandort: Obere Dorfstraße 37, 09350 Lichtenstein/Sa. OT Rödlitz 
Schulträger Stadt Lichtenstein/Sa. 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511820 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1891 
baulicher Zustand  saniert 
letzte Sanierung 2012 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 2.500 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Obere Dorfstraße 37, 09350 Lichtenstein/Sa. OT Rödlitz 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 405 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Grundschule 9h, Vereine und Vorschule 5h/tägl. 
 
 

genutzte Schwimmhalle28  
Anschrift Lehrschwimmbecken, Schulstraße 14, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Bahnen  2 Bahnen á 12,5 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

  

                                                 

28 wg. Sanierung HOT Badelandschaft 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der gemeinsame Schulbezirk der Grundschule Rödlitz und der Heinrich-von-Kleist-Grundschule 
entspricht dem Gebiet der Stadt Lichtenstein/Sa. (sog. stadtoffener Grundschulbezirk). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 88 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Lichtenstein/Sa. 87 LK ERZGEBIRGSKREIS 3 

Mülsen 1 Hohndorf 3 

  STADT CHEMNITZ 1 

SUMME 92 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort der Grundschule Rödlitz 
Obere Dorfstraße 37, 09350 Lichtenstein/Sa. 115 Plätze --- 77,4 % 
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2.2.4.8 Lichtenstein/Sa. – Europäische Grundschule "Johann Heinrich Pestalozzi" Lich-
tenstein 

Schulstandort Pestalozzistraße 26, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Schulträger Trägerverein Europäisches Gymnasium Waldenburg e. V. 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4511960 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1907 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2019/2021 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 10.136 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

genutzte Sporthalle 
Anschrift Sport u. Kulturhalle Callenberg, Turnerweg1, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 1902 
baulicher Zustand --- 
letzte Sanierung 1992-94 
Fläche Sporthalle 341 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Gymnasium Lichtenstein, Vereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Lehrschwimmbecken der Heinrich-von-Kleist-Grundschule 

Schulstraße 14, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Bahnen  2 Bahnen á 12,5 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch, Französisch, Spanisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (voll gebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent  nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Ganztagsschule 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 136 außerhalb Landkreis Zwickau 24 
Bernsdorf 6 LK ERZGEBIRGSKREIS 23 

Callenberg 3 Hohndorf 8 

Gersdorf 3 Lugau/Erzgeb. 2 
Hartenstein 4 Neukirchen/Erzgeb. 1 
Hohenstein-Ernstthal 18 Oelsnitz/Erzgeb. 11 
Lichtenstein/Sa. 80 Stollberg/Erzgeb. 1 
Limbach-Oberfrohna 1 STADT CHEMNITZ 1 
Mülsen 15 

  
Oberlungwitz 2 

St. Egidien 3 

Waldenburg 1 

SUMME 160 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte "Eurozwerge" mit Hort an der Europäischen GS 
Pestalozzistraße 26, 09350 Lichtenstein/Sa. 190 Plätze --- 85,8 % 
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2.2.4.9 Limbach-Oberfrohna – Goethe-Grundschule 

Schulstandort: Jägerstraße 2 b, 09212 Limbach-Oberfrohna  
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511739 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1863 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012-2014 
Kapazität in Zügen 3 (zzgl. 4 LRS-Klassen) 
Schulfreifläche ca. 8.500 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Anna-Esche-Gässchen, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1995 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2015 
Fläche Sporthalle 1.215 m² 
Anzahl Felder  3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Albert-Schweitzer-Gymnasium, 

Geschwister-Scholl-Oberschule, Vereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen ja 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: „Stützpunktschule Sprache“ 
 
 

Schulbezirk 
Mit Beschluss vom 04.02.2019 legte der Schulträger fest, dass ab dem Schuljahr 2020/21 die be-
stehenden Einzelschulbezirke der Goethe-Grundschule, der Gerhart-Hauptmann-Grundschule, der 
Grundschule Kändler und der Grundschule Pleißa aufgelöst und zu einem gemeinsamen Schulbe-
zirk (Ortsteile Kändler und Pleißa sowie straßenspezifisch OT Limbach-Oberfrohna mit Ausnahme 
der Straße Am Birkenhain, der Bräunsdorfer Straße und der Gartenstraße) zusammengefasst wer-
den. Darüber hinaus wird der bestehende Einzelschulbezirk der Grundschule „Thomas Müntzer“ 
(Ortsteile Bräunsdorf und Wolkenburg-Kaufungen) um die Straße Am Birkenhain, die Bräunsdorfer 
Straße und die Gartenstraße erweitert. 
Ein erweiterter Einzugsbereich begründet sich durch das Angebot von LRS-Klassen. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 315 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Callenberg 14 LK MITTELSACHSEN 2 

Hohenstein-Ernstthal 10 Hartmannsdorf 2 

Limbach-Oberfrohna 278 STADT CHEMNITZ 2 

Niederfrohna 2 
  

Oberlungwitz 11 

SUMME 319 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort Goetheschule 
An der Großsporthalle 4, 09212 Limbach-Oberfrohna 130 Plätze --- 

87,7 % 
Außenstelle Hort Goetheschule 
Jägerstraße 2 b, 09212 Limbach-Oberfrohna 90 Plätze --- 

Evangelische Kindertagesstätte der Stadtkirche 
Lutherstraße 7, 09212 Limbach-Oberfrohna 22 Plätze --- 100,0 % 
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2.2.4.10 Limbach-Oberfrohna – Grundschule "Gerhart-Hauptmann" 

Schulstandort: Frohnbachstraße 51, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511721 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1886 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2000 - 2004 
Kapazität in Zügen 129 (Doppelstandort)30 
Schulfreifläche 3.000 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Frohnbachstraße 51, Rußdorfer Straße 10 (Jahnhaus) 
 09212 Limbach-Oberfrohna 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1909 1929 
Baulicher Zustand saniert saniert 
letzte Sanierung 2000 - 2004 2014 
Fläche Sporthalle 225 m2 405 m2 
Anzahl Felder 1 1 
Barrierefreiheit nein ja 
 Barrierefreie WC’s nein ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja ja 
 Aufzug nein nein 
Weitere Nutzer Vereine 20h/Woche Gerhart-Hauptmann-Oberschule 
 Freiwillige Feuerwehr 2 h/Woche Pestalozzi-Oberschule, Vereine  
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

  

                                                 

29 Im Schuljahr 2024/25 ist die Kassenstufe 2 zweizügig 
30 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Gerhart-Hauptmann-Oberschule  
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Schulassistenz seit März 2022 
 
 

Schulbezirk 
Mit Beschluss vom 04.02.2019 legte der Schulträger fest, dass ab dem Schuljahr 2020/21 die be-
stehenden Einzelschulbezirke der Goethe-Grundschule, der Gerhart-Hauptmann-Grundschule, der 
Grundschule Kändler und der Grundschule Pleißa aufgelöst und zu einem gemeinsamen Schulbe-
zirk (Ortsteile Kändler und Pleißa sowie straßenspezifisch OT Limbach-Oberfrohna mit Ausnahme 
der Straße Am Birkenhain, der Bräunsdorfer Straße und der Gartenstraße) zusammengefasst wer-
den. Darüber hinaus wird der bestehende Einzelschulbezirk der Grundschule „Thomas Müntzer“ 
(Ortsteile Bräunsdorf und Wolkenburg-Kaufungen) um die Straße Am Birkenhain, die Bräunsdorfer 
Straße und die Gartenstraße erweitert. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 114 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Limbach-Oberfrohna 114 LK MITTELSACHSEN 1 

  Taura 1 

SUMME 115 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte Heinrichstraße 
Frohnbachstraße 52, 09212 Limbach-Oberfrohna 125 Plätze --- 82,4 % 
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2.2.4.11 Limbach-Oberfrohna – Grundschule Kändler 

Schulstandort: Hauptstraße 31, 09212 Limbach-Oberfrohna OT Kändler 
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511705 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1902 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2021 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 1.290 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Turnstraße 5, 09212 Limbach-Oberfrohna OT Kändler 
Baujahr 1923 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 210 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Vereine 2 h/Woche, Sportvereine 30 h/Woche, Kita/Hort 4 h/Woche, 

Jugendhaus 2h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2020/21) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht ja (im Fach Religion) 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Mit Beschluss vom 04.02.2019 legte der Schulträger fest, dass ab dem Schuljahr 2020/21 die be-
stehenden Einzelschulbezirke der Goethe-Grundschule, der Gerhart-Hauptmann-Grundschule, der 
Grundschule Kändler und der Grundschule Pleißa aufgelöst und zu einem gemeinsamen Schulbe-
zirk (Ortsteile Kändler und Pleißa sowie straßenspezifisch OT Limbach-Oberfrohna mit Ausnahme 
der Straße Am Birkenhain, der Bräunsdorfer Straße und der Gartenstraße) zusammengefasst wer-
den. Darüber hinaus wird der bestehende Einzelschulbezirk der Grundschule „Thomas Müntzer“ 
(Ortsteile Bräunsdorf und Wolkenburg-Kaufungen) um die Straße Am Birkenhain, die Bräunsdorfer 
Straße und die Gartenstraße erweitert. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 107 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Limbach-Oberfrohna 107 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

  
Stollberg/Erzgeb. 1 

STADT LEIPZIG 1 

SUMME 109 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte "Wirbelwind" 
Hauptstraße 30, 09212 Limbach-Oberfrohna 60 Plätze --- 

90,8 % 
Außenstelle der Kindertagesstätte "Wirbelwind" 
Hauptstraße 31, 09212 Limbach-Oberfrohna 60 Plätze --- 
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2.2.4.12 Limbach-Oberfrohna – Grundschule "Thomas Müntzer" 

Schulstandort: Waldenburger Straße 142, 09212 Limbach-Oberfrohna OT Rußdorf 
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511747 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1888 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2016 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 2.750 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Waldenburger Straße 142, 09212 Limbach-Oberfrohna OT Rußdorf 
Baujahr 1906 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 1999 
Fläche Sporthalle 299 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportvereine 24 h/Woche, Vereine 4,5 h/Woche, Kita/Hort 1 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2021/22) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Mit Beschluss vom 04.02.2019 legte der Schulträger fest, dass ab dem Schuljahr 2020/21 die be-
stehenden Einzelschulbezirke der Goethe-Grundschule, der Gerhart-Hauptmann-Grundschule, der 
Grundschule Kändler und der Grundschule Pleißa aufgelöst und zu einem gemeinsamen Schulbe-
zirk (Ortsteile Kändler und Pleißa sowie straßenspezifisch OT Limbach-Oberfrohna mit Ausnahme 
der Straße Am Birkenhain, der Bräunsdorfer Straße und der Gartenstraße) zusammengefasst wer-
den. Darüber hinaus wird der bestehende Einzelschulbezirk der Grundschule „Thomas Müntzer“ 
(Ortsteile Bräunsdorf und Wolkenburg-Kaufungen) um die Straße Am Birkenhain, die Bräunsdorfer 
Straße und die Gartenstraße erweitert. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 168 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Callenberg 3 

  
Limbach-Oberfrohna 165 

SUMME 168 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort "Thomas-Müntzer-Schule" 
Waldenburger Straße 142, 09212 Limbach-Oberfrohna 132 Plätze --- 87,1 % 

Kindertagesstätte "Kinderland Muldental" 
Herrnsdorfer Straße 8 b, 09212 Limbach-Oberfrohna 34 Plätze --- 79,4 % 
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2.2.4.13 Limbach-Oberfrohna – Grundschule Pleißa 

Schulstandort: Schulberg 4, 09212 Limbach-Oberfrohna OT Pleißa 
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511762 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1912 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 1,5 
Schulfreifläche 1.800 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Kurze Straße 3, 09212 Limbach-Oberfrohna OT Pleißa 
Baujahr 2020 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 405 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportvereine 30 h/Woche, Vereine 3h/Woche, Kita/Hort 4 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2020 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Mit Beschluss vom 04.02.2019 legte der Schulträger fest, dass ab dem Schuljahr 2020/21 die be-
stehenden Einzelschulbezirke der Goethe-Grundschule, der Gerhart-Hauptmann-Grundschule, der 
Grundschule Kändler und der Grundschule Pleißa aufgelöst und zu einem gemeinsamen Schulbe-
zirk (Ortsteile Kändler und Pleißa sowie straßenspezifisch OT Limbach-Oberfrohna mit Ausnahme 
der Straße Am Birkenhain, der Bräunsdorfer Straße und der Gartenstraße) zusammengefasst wer-
den. Darüber hinaus wird der bestehende Einzelschulbezirk der Grundschule „Thomas Müntzer“ 
(Ortsteile Bräunsdorf und Wolkenburg-Kaufungen) um die Straße Am Birkenhain, die Bräunsdorfer 
Straße und die Gartenstraße erweitert. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 149 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Limbach-Oberfrohna 149   

SUMME 149 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort Pleißa 
Schulberg 4, 09212 Limbach-Oberfrohna 166 Plätze --- 89,8 % 
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2.2.4.14 Limbach-Oberfrohna – Evangelische Grundschule Bräunsdorf/Limbach-Ober-
frohna 

Schulstandort Dorfstraße 47, 09212 Limbach-Oberfrohna OT Bräunsdorf 
Schulträger Evangelische Grundschule Bräunsdorf/Limbach-Oberfrohna e. V. 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4511945 
 
 

Schulgebäude 

Baujahr 1904 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 1.200 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Oberfrohnaer Straße 13e, 09212 Limbach-Oberfrohna OT Bräunsdorf 
Baujahr ca. 1925 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 264 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportvereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent ja (seit 2019) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 74 außerhalb Landkreis Zwickau 10 
Callenberg 11 LK MITTELSACHSEN 7 

Hohenstein-Ernstthal 1 Burgstädt 5 

Limbach-Oberfrohna 61 Hartmannsdorf 1 

Mülsen 1 Penig 1 

  STADT CHEMNITZ 3 

SUMME 84 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte "Advent-Kinderhaus Bräunsdorf" 
Untere Dorfstraße 47, 09212 Limbach-Oberfrohna 80 Plätze 2 Plätze 93,8 % 
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2.2.4.15 Mülsen – Grundschule Mülsen St. Niclas 

Schulstandort: Schachtstraße 8, 08132 Mülsen OT St. Niclas  
Schulträger Gemeinde Mülsen 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511267 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 2011 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche ca. 1.500 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Schachtstraße 3 a, 08132 Mülsen OT St. Niclas 
Baujahr 1928 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012 
Fläche Sporthalle 270 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
weitere Nutzer Vereine, Kindereinrichtungen 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Einzelschulbezirk der Grundschule Mülsen St. Niclas entspricht dem durch den Schulträger 
mit Beschluss vom 13.06.2022 festgelegten Teilgebiet der Gemeinde Mülsen und umfasst die Ort-
steile Marienau, Mülsen St. Jacob (mit Ausnahme der Straßen St. Jacober Hauptstraße 1-42, St. 
Jacober Nebenstraße 1-31, Herbergeweg, Am Winkel und Dresdner Straße), Mülsen St. Niclas, 
Neuschönburg und Ortmannsdorf. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 190 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Lichtenstein/Sa. 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Mülsen 185 Thermalbad Wiesenbad 1 

Zwickau 4 STADT DRESDEN 1 

SUMME 192 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort St. Niclas 
Alte Schulstraße 5, 08132 Mülsen St. Niclas 150 Plätze  

95,8 % 
Außenstelle des Horts St. Niclas 
Schachtstraße 8, 08132 Mülsen St. Niclas 42 Plätze  
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2.2.4.16 Mülsen – Grundschule Thurm 

Schulstandort: Schulstraße 3, 08132 Mülsen OT Thurm  
Schulträger Gemeinde Mülsen 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511333 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1977 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2006/07 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 10.178 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Schulstraße 3, 08132 Mülsen OT Thurm 
Baujahr 1977 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2006/2007 
Fläche Sporthalle 453 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Vereine, Kindereinrichtungen 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Einzelschulbezirk der Grundschule Thurm entspricht dem durch den Schulträger mit Be-
schluss vom 13.06.2022 festgelegten Teilgebiet der Gemeinde Mülsen und umfasst die Ortsteile 
Berthelsdorf, Mülsen St. Jacob (die Straßen St. Jacober Hauptstraße 1-42, St. Jacober Neben-
straße 1-31, Herbergeweg, Am Winkel und Dresdner Straße), Mülsen St. Micheln, Niedermülsen, 
Stangendorf, Thurm und Wulm. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 175 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Glauchau 2 

  Mülsen 170 

Zwickau 3 

SUMME 175 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort „Thurm“ 
Schulstraße 3, 08132 Mülsen 190 Plätze --- 85,8 % 
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2.2.4.17 Niederfrohna – Prof.-Dr.-Sterzel-Grundschule 

Schulstandort: Schulstraße 1, 09243 Niederfrohna 
Schulträger Gemeinde Niederfrohna 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511754 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1899/1900 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 1.590 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Schulstraße 1, 09243 Niederfrohna 
Baujahr 1934 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2011 
Fläche Sporthalle 210 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportverein 4 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Prof.-Dr.-Sterzel-Grundschule entspricht dem Gebiet der Gemeinde Nieder-
frohna. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 103 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Limbach-Oberfrohna 20 

  
Niederfrohna 83 

SUMME 103 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Pfiffikus“ 
Schulstraße 1, 09243 Niederfrohna 120 Plätze --- 85,0 % 
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2.2.4.18 Oberlungwitz – Humboldtschule Grundschule 

Schulstandort: Hofer Straße 137, 09353 Oberlungwitz  
Schulträger Stadt Oberlungwitz 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511812 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1891 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2005 
Kapazität in Zügen 2,5 
Schulfreifläche 2300 m2 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Erlbacher Straße 19, 09353 Oberlungwitz 
Baujahr 1928 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Fläche Sporthalle 800 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Oberlungwitzer Sportverein e.V. 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Humboldtschule Grundschule entspricht dem Gebiet der Stadt Oberlungwitz. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 213 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Bernsdorf 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Gersdorf 1 Lugau/Erzgeb. 1 

Hohenstein-Ernstthal 10 

  Lichtenstein/Sa. 1 

Oberlungwitz 200 

SUMME 214 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort Humboldtschule 
Hofer Straße 137, 09353 Oberlungwitz 223 Plätze --- 96,0 % 
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2.2.4.19 St. Egidien – Bergschule St. Egidien Grundschule 

Schulstandort: Glauchauer Straße 22, 09356 St. Egidien 
Schulträger Gemeinde St. Egidien 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4511838 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1930 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 2.000 m2 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Jahnturnhalle, Schwarzer Weg 1, 09356 St. Egidien 
Baujahr 1925 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Fläche Sporthalle 276 m2 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Grundschule 8 h/täglich, Verein 8 h/täglich 
 
 

genutzte Schwimmhalle31 
Anschrift Lehrschwimmbecken, Schulstraße 14, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Bahnen  2 Bahnen á 12,5 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

  

                                                 

31 wg. Sanierung HOT Badelandschaft 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Bergschule St. Egidien Grundschule entspricht dem Gebiet der Gemeinde 
St. Egidien. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 112 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Bernsdorf 2 

  

Callenberg 3 

Glauchau 5 

Hohenstein-Ernstthal 1 

Lichtenstein/Sa. 6 

St. Egidien 95 

SUMME 112 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Einrichtungsteil „Dschungelkids“ der Kindertagesstätte Kinderwelt  
St. Egidien; Schulstraße 22, 09356 St. Egidien 114 Plätze --- 95,6 % 
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2.2.5 Planungsraum V 

2.2.5.1 Crinitzberg – Internationale Grundschule Crinitzberg 

Schulstandort Bergstraße 1a, 08147 Crinitzberg OT Bärenwalde  
Schulträger Saxony International School – Carl Hahn gGmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4511697 
 
 

Schulgebäude32 
Baujahr 1996 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 
Kapazität in Zügen 1-2-zügig 
Schulfreifläche 1.550 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle33  
Anschrift Schulstraße 1, 08147 Crinitzberg OT Obercrinitz 
Baujahr 1984 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2016 
Fläche Sporthalle 280 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Hotel und Pension Flechsig 
 Dorfstraße 37, 08107 Hartmannsdorf b. Kirchberg 
Baujahr 1999/2001 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung ständige Sanierungsmaßnahmen nach Erfordernis 
Bahnen  keine abgegrenzten Bahnen, 12 m x 8 m 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

  
                                                 

32 Eigentümer Gemeinde Crinitzberg 
33 ebd. 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch (ab Klasse 1), Spanisch (ab Klasse 2) 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent  nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 64 außerhalb Landkreis Zwickau 20 
Crinitzberg 25 LK ERZGEBIRGSKREIS 8 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 6 Schneeberg 1 
Kirchberg 12 Schönheide 2 
Lichtentanne 7 Stützengrün 4 
Werdau 1 Zschorlau 1 
Wildenfels 9 LK VOGTLANDKREIS 12 
Wilkau-Haßlau 1 Auerbach/Vogtl. 3 
Zwickau 3 Neumark 1 

  
Rodewisch 1 

Steinberg 7 

SUMME 84 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte "Spatzennest" 
Bergstraße 1 a, 08147 Crinitzberg 140 Plätze --- 62,9 % 
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2.2.5.2 Hartenstein – Grundschule Zschocken 

Schulstandort: Hauptstraße 70, 08118 Hartenstein OT Zschocken  
Schulträger Stadt Hartenstein  
zentralörtliche Funktion Grundzentraler Verbund Hartenstein-Wildenfels (ländlicher Raum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511440 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1898 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2009 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 3.200 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Hauptstraße 70, 08118 Hartenstein 
Baujahr 1985 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 278 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 23 h/Woche, Kirchgemeinden 4 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule Zschocken entspricht dem durch den Schulträger mit jährlichem 
Beschluss (für Schuljahr 2024/25 vom 02.05.2023 bzw. für Schuljahr 2025/26 vom 07.05.2024) 
festgelegten Teilgebiet der Stadt Hartenstein und umfasst die gesamten Ortsteile Thierfeld und 
Zschocken (siehe auch kommunale Zusammenarbeit). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 92 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Hartenstein 89 

  Reinsdorf 1 

Wildenfels 2 

SUMME 92 
 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen den Städten Hartenstein und Wildenfels vom 
19.05.2009 sollen im Grundschulbereich ausgewogene Klassenstärken, trotz schwankender Ge-
burtenzahlen in den einzelnen Ortsteilen, erreicht werden. Die Stadt Hartenstein legt durch die Bil-
dung von Einzelschulbezirken die Klassenstärken in der Grundschule Zschocken im Rahmen des 
§ 4a SächsSchulG fest. Grundsätzlich sind alle Kinder aus den Ortsteilen Thierfeld und Zschocken 
sowie bis zum Erreichen der Kapazitätsgrenze die Schüler aus dem Ortsteil Hartenstein in der ein-
zügigen Grundschule Zschocken einzuschulen. Der Schulbezirk der zweizügigen Grundschule 
Wildenfels umfasst das Gebiet der Stadt Wildenfels sowie die Wohngebiete der Stadt Hartenstein, 
deren wohnhafte Kinder nicht in der Grundschule Zschocken aufgenommen werden können. 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kita „Kinderhaus“ 
Bahnhofstraße 29-31, 08118 Hartenstein 23 Plätze --- 73,9 % 

Kindertagesstätte "Sonnenstrahl" 
Rudolf-Breitscheid-Straße 6, 08118 Hartenstein 22 Plätze --- 77,3 % 

Außenstelle der Kindertagesstätte „Mini & Maxi Hopser“  
an der GS Zschocken Hauptstraße 70, 08118 Hartenstein 95 Plätze --- 89,5 % 
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2.2.5.3 Hartmannsdorf b. Kirchberg – Grundschule Hartmannsdorf 

Schulstandort: Rothenkirchener Straße 42, 08107 Hartmannsdorf b. Kirchberg 
Schulträger Gemeinde Hartmannsdorf b. Kirchberg 
zentralörtliche Funktion --- (ländlicher Raum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511150 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1890 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2021 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 4.200 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Dorfstraße, 08107 Hartmannsdorf b. Kirchberg 
Baujahr 1937 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024 
Fläche Sporthalle 280 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer ortsansässige Vereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Hotel und Pension Flechsig,  
 Dorfstraße 37, 08107 Hartmannsdorf b. Kirchberg 
Baujahr 1999/2001 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung ständige Sanierungsmaßnahmen nach Erfordernis 
Bahnen  keine abgegrenzten Bahnen, 12 m x 8 m 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: auf dem Gelände sind auch die KITA „Gänseblümchen" und der Hort untergebracht. 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule Hartmannsdorf entspricht dem Gebiet der Gemeinde Hartmanns-
dorf b. Kirchberg und dem Ortsteil Saupersdorf der Stadt Kirchberg (siehe auch kommunale Zu-
sammenarbeit). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 77 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Crinitzberg 5 LK VOGTLANDKREIS 1 
Hartmannsdorf b. Kirchberg 46 Klingenthal 1 
Kirchberg 24 

  
Wilkau-Haßlau 2 

SUMME 78 
 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Kirchberg sowie den Gemeinden Hart-
mannsdorf b. Kirchberg und Hirschfeld vom 30.09./08.10.2015 wollen alle drei Kommunen eine Zu-
sammenarbeit im Bereich der Grundschulen derart gestalten, dass eine Mitbenutzung der vorhan-
denen Schulen durch Ortsteile bzw. abgegrenzte Gebiete einer anderen beteiligten Kommune er-
möglicht wird. Die Bildung eines gemeinsamen Schulbezirkes findet dabei ausdrücklich nicht statt. 
Die Gemeinde Hartmannsdorf b. Kirchberg gestattet den wohnhaften Kindern des Ortsteils Sau-
persdorf der Stadt Kirchberg die Mitbenutzung der Grundschule Hartmannsdorf. Die Gemeinde 
Hirschfeld gestattet den wohnhaften Kindern der Ortsteile Stangengrün und Wolfersgrün der Stadt 
Kirchberg die Mitbenutzung der Grundschule Hirschfeld. Somit vergrößern sich die Schulbezirke 
der Grundschulen Hartmannsdorf und Hirschfeld um die entsprechenden Ortsteile der Stadt Kirch-
berg und gleichzeitig verkleinert sich der Schulbezirk der Grundschule "Ernst Schneller" Kirchberg 
um diese drei Ortsteile (siehe auch 0 Seite 152f). 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertageseinrichtung "Gänseblümchen" 
Rothenkirchener Straße 42, 08107 Hartmannsdorf b. Kirchberg 75 Plätze  105,3 % 
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2.2.5.4 Hirschfeld – Grundschule Hirschfeld 

Schulstandort: Hans-Beimler-Straße 9, 08144 Hirschfeld OT Voigtsgrün 
Schulträger Gemeinde Hirschfeld 
zentralörtliche Funktion --- (ländlicher Raum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511168 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1963 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 5.500 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Hans-Beimler-Straße 9, 08144 Hirschfeld OT Voigtsgrün 
Baujahr 1963 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 170 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer FÖS 12 h/Woche, Vereine 13 h/Woche, Kita/Hort 4 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
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Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk  
Der Schulbezirk der Grundschule Hirschfeld entspricht dem Gebiet der Gemeinden Hirschfeld und 
Crinitzberg sowie den Ortsteilen Stangengrün und Wolfersgrün der Stadt Kirchberg (siehe auch 
kommunale Zusammenarbeit). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 97 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Crinitzberg 22 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 
Hirschfeld 35 Lugau/Erzgeb. 1 
Kirchberg 35 LK VOGTLANDKREIS 3 
Lichtentanne 5 Lengenfeld 2 
  Neumark 1 

SUMME 101 
 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Kirchberg sowie den Gemeinden Hart-
mannsdorf b. Kirchberg und Hirschfeld vom 30.09./08.10.2015 wollen alle drei Kommunen eine Zu-
sammenarbeit im Bereich der Grundschulen derart gestalten, dass eine Mitbenutzung der vorhan-
denen Schulen durch Ortsteile bzw. abgegrenzte Gebiete einer anderen beteiligten Kommune er-
möglicht wird. Die Bildung eines gemeinsamen Schulbezirkes findet dabei ausdrücklich nicht statt. 
Die Gemeinde Hartmannsdorf b. Kirchberg gestattet den wohnhaften Kindern des Ortsteils Sau-
persdorf der Stadt Kirchberg die Mitbenutzung der Grundschule Hartmannsdorf. Die Gemeinde 
Hirschfeld gestattet den wohnhaften Kindern der Ortsteile Stangengrün und Wolfersgrün der Stadt 
Kirchberg die Mitbenutzung der Grundschule Hirschfeld. Somit vergrößern sich die Schulbezirke 
der Grundschulen Hartmannsdorf und Hirschfeld um die entsprechenden Ortsteile der Stadt Kirch-
berg und gleichzeitig verkleinert sich der Schulbezirk der Grundschule "Ernst Schneller" Kirchberg 
um diese drei Ortsteile.  
Des Weiteren besteht ein öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen den Gemeinden Crinitzberg und 
Hirschfeld, der am 17.06.2010 bzw. 22.06.2010 durch die Kommunen unterzeichnet wurde. Die 
Gemeinde Crinitzberg überträgt der Gemeinde Hirschfeld mit Beginn des Schuljahres 2010/11 die 
Aufgaben des Schulträgers und die Gemeinde Hirschfeld übernimmt diese Aufgabe. Der Schulbe-
zirk der Grundschule Hirschfeld wird damit um das Gebiet der Gemeinde Crinitzberg erweitert. 
(siehe auch 0 Seite 152f) 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Schmetterling“ (Schlaufüchse) 
Hans-Beimler-Straße 9, 08144 Hirschfeld 110 Plätze --- 90,9 % 
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2.2.5.5 Kirchberg – Grundschule "Ernst Schneller" 

Schulstandort: Schulstraße 4, 08107 Kirchberg 
Schulträger Stadt Kirchberg 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum (verdichteter Bereich im ländlichen Raum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511184 
 
 

Schulgebäude 
Anschrift Hauptgebäude Hortgebäude 
 Schulstraße 4 Friedhofsstraße 5 
Baujahr 1863 1896 
Baulicher Zustand saniert saniert 
letzte Sanierung 2012 2020/2021 
Kapazität in Zügen 3 --- 
Schulfreifläche 8.897 m2 --- 
Barrierefreiheit nein nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Schulstraße 4, 08107 Kirchberg 
Baujahr 1884 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012 
Fläche Sporthalle 185 m2 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Kindergarten 2 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift  Schulstraße 4, 08107 Kirchberg (im Schulgebäude) 
Baujahr  1960 
baulicher Zustand  saniert 
letzte Sanierung  2002 
Bahnen   3 Bahnen á 12,5 m 
Barrierefreiheit  nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Bildungsangebot 
Fremdsprachen  Englisch 
LRS-Klassen  nein 
VKA/DaZ-Klassen  ja 
Ganztagesangebote  ja (offen) 
 
 



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum V 

  
  

  Seite 153 von 412  
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (ab Schuljahr 2025/26) 
Inklusionsassistent   nein 
Integrationsassistent  nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk  
Der Schulbezirk der Grundschule "Ernst Schneller" entspricht dem Gebiet der Stadt Kirchberg ab-
züglich der Ortsteile Saupersdorf, Stangengrün und Wolfersgrün (siehe auch kommunale Zusam-
menarbeit). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 203 außerhalb Landkreis Zwickau 7 
Crinitzberg 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 4 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 1 Marienberg 1 

Kirchberg 177 Neukirchen/Erzgeb. 1 

Wilkau-Haßlau 18 Schneeberg 1 

Zwickau 6 Schwarzenberg/Erzgeb. 1 

  

LK MITTELSACHSEN 2 

Hartha 2 

STADT CHEMNITZ 1 

SUMME 210 
 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Kirchberg sowie den Gemeinden Hart-
mannsdorf b. Kirchberg und Hirschfeld vom 30.09./08.10.2015 wollen alle drei Kommunen eine Zu-
sammenarbeit im Bereich der Grundschulen derart gestalten, dass eine Mitbenutzung der vorhan-
denen Schulen durch Ortsteile bzw. abgegrenzte Gebiete einer anderen beteiligten Kommune er-
möglicht wird. Die Bildung eines gemeinsamen Schulbezirkes findet dabei ausdrücklich nicht statt. 
Die Gemeinde Hartmannsdorf b. Kirchberg gestattet den wohnhaften Kindern des Ortsteils Sau-
persdorf der Stadt Kirchberg die Mitbenutzung der Grundschule Hartmannsdorf. Die Gemeinde 
Hirschfeld gestattet den wohnhaften Kindern der Ortsteile Stangengrün und Wolfersgrün der Stadt 
Kirchberg die Mitbenutzung der Grundschule Hirschfeld. Somit vergrößern sich die Schulbezirke 
der Grundschulen Hartmannsdorf und Hirschfeld um die entsprechenden Ortsteile der Stadt Kirch-
berg und gleichzeitig verkleinert sich der Schulbezirk der Grundschule "Ernst Schneller" Kirchberg 
um diese drei Ortsteile. (siehe auch 0 Seite 148f und 0 Seite 150f)  
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Integrativen Kita „Kinderland“ 
Friedhofstraße 5, 08107 Kirchberg 140 Plätze --- 87,1 % 

Kindertagesstätte "Regenbogen" 
Goethestraße 51-53, 08107 Kirchberg 69 Plätze --- 87,0 % 

  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum V 

  
  

  Seite 154 von 412  
 

2.2.5.6 Langenweißbach – Grundschule Langenweißbach 

Schulstandort: Schulstraße 5, 08134 Langenweißbach OT Weißbach 
Schulträger Gemeinde Langenweißbach 
zentralörtliche Funktion --- (ländlicher Raum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511366 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1903 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2003 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 600 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Schulstraße 5, 08134 Langenweißbach OT Weißbach 
Baujahr 1991 
baulicher Zustand regelmäßige Instandsetzungsarbeiten 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 178 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportverein 15 h/Woche, Kita/Hort 4 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule Langenweißbach entspricht dem Gebiet der Gemeinde Langen-
weißbach. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 80 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Kirchberg 1 

  Langenweißbach 78 

Wildenfels 1 

SUMME 80 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte „Glühwürmchen“ 
Schulstraße 3, 08134 Langenweißbach 30 Plätze --- 

60,3 % 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Glühwürmchen“ 
Schulstraße 5, 08134 Langenweißbach 38 Plätze --- 

Außenstelle der Kindertagesstätte „Birkenbäumchen“ 
Hauptstraße 34, 08134 Langenweißbach 46 Plätze --- 71,7 % 
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2.2.5.7 Lichtentanne – Grundschule Stenn 

Schulstandort: Juri-Gagarin-Straße 123, 08115 Lichtentanne OT Stenn 
Schulträger Gemeinde Lichtentanne 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511325 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1910 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 1.917 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Juri-Gagarin-Straße 75, 08115 Lichtentanne OT Stenn 
Baujahr 1910 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2016 
Fläche Sporthalle 297 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Kindergärten, Vereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent  nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk 
Der Schulbezirk der Grundschule Stenn entspricht dem Gebiet der Gemeinde Lichtentanne. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 197 außerhalb Landkreis Zwickau 3 
Hirschfeld 1 LK VOGTLANDKREIS 1 

Lichtentanne 190 Reichenbach im Vogtland 1 

Zwickau 6 STADT CHEMNITZ 1 

  STADT LEIPZIG 1 

SUMME 200 

 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kindertagesstätte „Pfiffikus“ 
Juri-Gagarin-Straße 75, 08115 Lichtentanne 58 Plätze --- 

82,8 % 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Pfiffikus“ 
Juri-Gagarin-Straße 123, 08115 Lichtentanne 180 Plätze --- 
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2.2.5.8 Reinsdorf – Grundschule "Ernst Beyer" Reinsdorf 

Schulstandort: Hauptstraße 112, 08141 Reinsdorf OT Vielau 
Schulträger Gemeinde Reinsdorf 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511358 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1888 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2021 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 9.500 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Hauptstraße 112, 08141 Reinsdorf OT Vielau 
Baujahr 1930 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 310 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportverein 15 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk  
Der Schulbezirk der Grundschule "Ernst Beyer" entspricht dem Gebiet der Gemeinde Reinsdorf. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 258 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Reinsdorf 242 

  

Werdau 1 

Wildenfels 1 

Wilkau-Haßlau 6 

Zwickau 8 

SUMME 258 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort "Taka-Tuka-Land" 
Hauptstraße 112, 08141 Reinsdorf 250 Plätze --- 99,6 % 
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2.2.5.9 Wildenfels – Grundschule Wildenfels 

Schulstandort: Schulstraße 5, 08134 Wildenfels 
Schulträger Stadt Wildenfels 
zentralörtliche Funktion Grundzentraler Verbund Hartenstein-Wildenfels (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511614 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1985 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2008 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 2.500 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Schulstraße 5, 08134 Wildenfels 
Baujahr 1994 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 442 m²/128 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 20 h/Woche, Volkshochschule 1 h/Woche,  

Kita/Hort 5 h/Woche, Mehrgenerationenhaus 4 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
 
 

Schulbezirk  
Der Schulbezirk der Grundschule Wildenfels entspricht dem Gebiet der Stadt Wildenfels und dem 
durch die Stadt Hartenstein mit jährlichem Beschluss (für Schuljahr 2024/25 vom 02.05.2023 bzw. 
für Schuljahr 2025/26 vom 07.05.2024) festgelegten straßenspezifischen Ortsteil Hartenstein 
(siehe auch kommunale Zusammenarbeit). 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 192 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Hartenstein 66 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 
Langenweißbach 4 Zschorlau 1 
Wildenfels 120 STADT CHEMNITZ 1 
Wilkau-Haßlau 1 

  
Zwickau 1 

SUMME 194 
 
 

kommunale Zusammenarbeit 
Auf Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen den Städten Hartenstein und Wildenfels vom 
19.05.2009 sollen im Grundschulbereich ausgewogene Klassenstärken, trotz schwankender Ge-
burtenzahlen in den einzelnen Ortsteilen, erreicht werden. Die Stadt Hartenstein legt durch die Bil-
dung von Einzelschulbezirken die Klassenstärken in der Grundschule Zschocken im Rahmen des 
§ 4a SächsSchulG fest. Grundsätzlich sind alle Kinder aus den Ortsteilen Thierfeld und Zschocken 
sowie bis zum Erreichen der Kapazitätsgrenze die Schüler aus dem Ortsteil Hartenstein in der ein-
zügigen Grundschule Zschocken einzuschulen. Der Schulbezirk der zweizügigen Grundschule 
Wildenfels umfasst das Gebiet der Stadt Wildenfels sowie die Wohngebiete der Stadt Hartenstein, 
deren wohnhafte Kinder nicht in der Grundschule Zschocken aufgenommen werden können. 
 
 

Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Hort „Rainbow“ 
Schulstraße 5, 08134 Wildenfels 140 Plätze --- 92,1 % 

Kita „Kinderhaus“ 
Bahnhofstraße 29-31, 08118 Hartenstein 23 Plätze --- 73,9 % 

Kindertagesstätte "Sonnenstrahl" 
Rudolf-Breitscheid-Straße 6, 08118 Hartenstein 22 Plätze --- 77,3 % 
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2.2.5.10 Wilkau-Haßlau – Comenius-Grundschule 

Schulstandort: Robert-Schumann-Straße 9, 08112 Wilkau-Haßlau 
Schulträger Stadt Wilkau-Haßlau 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511432 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1990 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2017 
Kapazität in Zügen 2 (zzgl. 4 LRS-Klassen) 
Schulfreifläche ca. 5726 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Robert-Schumann-Straße 9, 08112 Wilkau-Haßlau 
Baujahr 1990 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 350 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportverein 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug --- 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen ja 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent  ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Kooperation mit der Sperlingsbergschule Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt 

Lernen Kirchberg „Partnerschule Lernen“ 
 
 

Schulbezirk  
Der Einzelschulbezirk der Comenius-Grundschule entspricht dem durch den Schulträger mit Sat-
zung vom 21.01.1999 festgelegten Teilgebiet der Stadt Wilkau-Haßlau und umfasst den gesamten 
Ortsteil Culitzsch sowie straßenspezifisch den Ortsteil Wilkau-Haßlau. Ein erweiterter Einzugsbe-
reich begründet sich durch das Angebot von LRS-Klassen. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 221 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crinitzberg 6 

  

Hartenstein 1 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 3 

Hirschfeld 3 

Kirchberg 16 

Langenweißbach 8 

Mülsen 1 

Reinsdorf 5 

Wildenfels 4 

Wilkau-Haßlau 162 

Zwickau 12 

SUMME 221 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Außenstelle der Kindertagesstätte „Heinrich Dietel“ 
Robert-Schumann-Straße 9, 08112 Wilkau-Haßlau 160 Plätze --- 93,8 % 

  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum V 

  
  

  Seite 164 von 412  
 

2.2.5.11 Wilkau-Haßlau – Dittes-Grundschule 

Schulstandort: Kirchstraße 11, 08112 Wilkau-Haßlau 
Schulträger Stadt Wilkau-Haßlau 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4511424 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1895 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 11.437 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Kirchstraße 11, 08112 Wilkau-Haßlau 
Baujahr 1895  
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 220 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine, Jugendgruppen, Physiotherapie 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug --- 
 
 

  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum V 

  
  

  Seite 165 von 412  
 

Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
LRS-Klassen nein 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
jahrgangsübergreifender Unterricht nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Sonstiges: Teilnahme am Projekt „Ganztagspiloten“, zur besseren Verzahnung von Angeboten der 

Lehrkräfte, pädagogischen Fachkräfte und weiterer pädagogisch tätiger Personen 
 
 

Schulbezirk  
Der Einzelschulbezirk der Dittes-Grundschule entspricht dem durch den Schulträger mit Satzung 
vom 21.01.1999 festgelegten Teilgebiet der Stadt Wilkau-Haßlau und umfasst den gesamten Orts-
teil Silberstraße sowie straßenspezifisch den Ortsteil Wilkau-Haßlau. 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 149 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Langenweißbach 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Meerane 1 Johanngeorgenstadt 1 

Reinsdorf 1 

  

Werdau 1 

Wildenfels 3 

Wilkau-Haßlau 126 

Zwickau 16 

SUMME 150 

 
Hortbetreuung 
 

Einrichtung/Standort Kapazität davon inklusiv Auslastung 
Kita „Tintenklecks“ 
Kirchstraße 8, 08112 Wilkau-Haßlau 144 Plätze 1 95,8 % 
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2.3 Mittel- und langfristige Bedarfsprognose/ Standortplan 

Der Prognosezeitraum der Schuljahre 2025/26 bis 2034/35 zeigt eine detaillierte Darstellung der 
Eingangsklassenstufe der Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft. Die Grundschulen in freier 
Trägerschaft bzw. deren Schülerpotential wurden bei der Berechnung der Prognosen berücksich-
tigt, ohne die gesetzlich geregelten Rechte der freien Träger in unzulässiger Weise einzuschrän-
ken. 
 
Ausführliche Erläuterungen zur Berechnung der Schülerzahlprognosen an Grundschulen befinden 
sich unter Punkt 1.5.1, Seite 22. 
 
An Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft beträgt die erforderliche Mindestschülerzahl entspre-
chend § 4a Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG grundsätzlich für die erste einzurichtende Klasse je  
Klassenstufe 15 Schüler; sie können einzügig geführt werden. Entsprechende Ausnahmetatbe-
stände dieser Regelungen finden sich in § 4a Abs. 5 bzw. § 4b Abs. 1 SächsSchulG, siehe hierzu 
auch Abbildung 1, Seite 15. 
 
Gemäß § 5 Abs. 4 SächsSchulnetzVO beträgt an öffentlichen Grundschulen der Planungsrichtwert 
25 Schüler je Klasse. Die Ermittlung der Bedarfe in Zügen in der Klassenstufe 1 erfolgt ausschließ-
lich anhand dieses geltenden Richtwertes. Vor dem Hintergrund einer künftig verstärkten gemein-
samen Beschulung von Schülern mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf sowie erhöhter 
Migration wurde bei der Darstellung der zu erwartenden Klassenbildung von einer Orientierung an 
der Klassenobergrenze von 28 Schülern abgesehen (vgl. auch Regelungen der SächsKlassBVO). 
Dennoch lassen sich Klassenbildungen unterhalb des Planungsrichtwertes insbesondere in Ge-
meinden mit nur einer Grundschule nicht vermeiden und sind zur Erreichung eines flächendecken-
den, regional ausgeglichenen Grundschulnetzes mit zumutbaren Entfernungen für unsere Schüler 
erforderlich. 
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2.3.1 Planungsraum I (Zwickau) 

Grundschulen Zwickau 
(Gesamt) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Zwickau Bebel 57 57 55 48 56 41 47 46 46 46 46 
GS Zwickau Crossen 70 70 68 59 68 51 58 56 56 56 56 
GS Zwickau Dittes 92 92 89 78 90 67 76 74 74 74 74 
GS Zwickau Nicolai 87 87 84 74 85 63 72 70 70 70 70 
GS Zwickau Ries 87 84 72 84 71 65 51 60 59 59 59 
GS Zwickau Scheffelberg 62 62 60 52 61 45 51 50 50 50 50 
GS Zwickau Fröbe (Schiller) 63 61 52 61 51 47 37 43 43 43 43 
GS Zwickau Windberg 66 63 54 63 54 49 39 45 45 45 45 

Σ Schüler Kl. 1 584 576 534 519 536 427 431 445 441 441 441 
GS Zwickau Bebel 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Zwickau Crossen 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Zwickau Dittes 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
GS Zwickau Nicolai 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
GS Zwickau Ries 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Zwickau Scheffelberg 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
GS Zwickau Fröbe (Schiller) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Zwickau Windberg 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Σ max. Zügigkeit 27 27 27 27 27 27 27 27 27 27 27 
Bedarf in Zügen (RW 25)   24 22 21 22 18 18 18 18 18 18 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   3 5 6 5 9 9 9 9 9 9 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    99 141 156 139 248 244 230 234 234 234 

 
Die Stadt Zwickau ist Träger von acht öffentlichen Grundschulen mit einer Kapazität von insgesamt 
27 Zügen je Klassenstufe und einer teilstadtoffenen Schulbezirksregelung. 
Ab dem Schuljahr 2018/19 gelten der gemeinsame Schulbezirk 1 (mit den Grundschulen Bebel-
schule, Crossen, Dittesschule, Nicolaischule und der Schule am Scheffelberg) sowie der gemein-
same Schulbezirk 2 (mit den Grundschulen Adam-Ries-Schule, Gert-Fröbe-Schule vormals Schil-
lerschule und der Schule am Windberg). 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht in der Gesamtbetrachtung 
des Grundschulstandortes Zwickau mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jähr-
lich 18 bis 24 Eingangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich 
18 Eingangsklassen. 
Die vorhandenen Kapazitäten reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
Berücksichtigt ist dabei auch, dass sowohl an der dreizügigen Adam-Ries-Grundschule als auch 
an der vierzügigen Grundschule am Scheffelberg je vier LRS-Klassen beschult werden, für die zu-
sätzlich entsprechende Unterrichtsräume (im Bedarfsfall durch Nutzung von Fachräumen) zur Ver-
fügung stehen. 
 
Mit der Anpassung der Schulbezirke (siehe folgende Tabellen Schulbezirke 1 und 2) hat der Schul-
träger mittel- und langfristig die Voraussetzungen geschaffen, um Kapazitätsengpässen an einzel-
nen Grundschulen durch Steuerung der Schülerströme innerhalb eines gemeinsamen Schulbe-
zirks entgegenzuwirken. 
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Grundschulen Zwickau 
(Schulbezirk 1) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Zwickau Bebel 57 57 55 48 56 41 47 46 46 46 46 
GS Zwickau Crossen 70 70 68 59 68 51 58 56 56 56 56 
GS Zwickau Dittes 92 92 89 78 90 67 76 74 74 74 74 
GS Zwickau Nicolai 87 87 84 74 85 63 72 70 70 70 70 
GS Zwickau Scheffelberg 62 62 60 52 61 45 51 50 50 50 50 

Σ Schüler Kl. 1 368 368 356 312 360 266 304 297 294 294 294 
GS Zwickau Bebel 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Zwickau Crossen 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Zwickau Dittes 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
GS Zwickau Nicolai 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
GS Zwickau Scheffelberg 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Σ max. Zügigkeit 17 17 17 17 17 17 17 17 17 17 17 
Bedarf in Zügen (RW 25)   15 15 13 15 11 13 12 12 12 12 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   2 2 4 2 6 4 5 5 5 5 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    57 69 113 65 159 121 128 131 131 131 

 
Grundschulen Zwickau 
(Schulbezirk 2) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Zwickau Ries 87 84 72 84 71 65 51 60 59 59 59 
GS Zwickau Fröbe (Schiller) 63 61 52 61 51 47 37 43 43 43 43 
GS Zwickau Windberg 66 63 54 63 54 49 39 45 45 45 45 

Σ Schüler Kl. 1 216 208 178 208 176 161 126 148 147 147 147 
GS Zwickau Ries 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Zwickau Fröbe (Schiller) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Zwickau Windberg 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Σ max. Zügigkeit 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 
Bedarf in Zügen (RW 25)   9 8 9 8 7 6 6 6 6 6 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 2 1 2 3 4 4 4 4 4 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    42 72 42 74 89 124 102 103 103 103 

 
Darüber hinaus können künftig an allen Grundschulen in Zwickau die Klassenrichtwerte durch eine 
noch gleichmäßigere Verteilung der Schüler erreicht werden. Die vorhandenen Kapazitäten der 
Schulbezirke 1 und 2 reichen grundsätzlich aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzuneh-
men. Gleichwohl sollte das Oberzentrum Zwickau auch künftig planerische Aspekte (Wahlverhal-
ten der Schüler von Schulen in freier Trägerschaft, Kinder von Asylsuchenden sowie verstärkte in-
klusive Beschulung) beobachten, um in den kommenden Schuljahren flexibel auf einen noch nicht 
abschätzbaren möglichen Anstieg der Bedarfe reagieren zu können. 
 
Des Weiteren ist die Stadt Zwickau Standort von vier Grundschulen in freier Trägerschaft 

• DPFA-Regenbogen-Grundschule Zwickau "Carl Friedrich Benz", 
• KOMPAKT - Schule mit Zukunft gemeinnützige Schulträgergesellschaft mbH - Grund-

schule, 
• Dr. Martin Luther Schule – Freie Lutherische Grundschule Zwickau, 
• Evangelische Schule "Stephan Roth" – Grundschule, 

die insgesamt ca. 84 Prozent ihres Schüleraufkommens aus der Stadt Zwickau beziehen. 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential in der 
Summe für alle vier freien Grundschulen mittel- und langfristig von vier bis fünf Zügen in der Ein-
gangsklasse aus.  
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2.3.2 Planungsraum II 

2.3.2.1 Crimmitschau 

Grundschulen Crimmitschau 
(Gesamt) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Crimmitschau Frankenhausen 49 42 53 44 34 44 32 34 34 33 33 
GS Crimmitschau Kollwitz 73 85 76 75 72 65 60 61 60 60 60 
GS Crimmitschau Schach 21 25 22 22 21 19 17 17 17 17 17 

Σ Schüler Kl. 1 143 152 151 141 126 128 110 112 111 110 110 
GS Crimmitschau Frankenhausen 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Crimmitschau Kollwitz 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Crimmitschau Schach 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Σ max. Zügigkeit 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 
Bedarf in Zügen (RW 25)   7 7 6 6 6 5 5 5 5 5 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   -1 -1 0 0 0 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    -2 -1 9 24 22 40 38 39 40 40 

 
Die Stadt Crimmitschau ist Träger dreier öffentlicher Grundschulen mit einer Kapazität von insge-
samt sechs Zügen je Klassenstufe, wobei bisher jede Grundschule einem Einzelschulbezirk zuge-
ordnet war.  
 
Ab dem Schuljahr 2024/25 gelten der gemeinsame Schulbezirk 1 (mit den Grundschulen Käthe 
Kollwitz und Christian-Friedrich-Schach) sowie der Schulbezirk 2 (Grundschule Frankenhausen). 
Der Beschluss des Stadtrates gilt zunächst befristet für die Dauer von vier Schuljahren. Diese 
Übergangsregelung soll fortgeführt werden, wenn die künftigen Schulanmeldezahlen in den Grund-
schulen über den verfügbaren Kapazitäten der Schulhäuser liegen. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht in der Gesamtbetrachtung 
des Grundschulstandortes Crimmitschau mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von 
jährlich sechs bis sieben Eingangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung 
von jährlich fünf Eingangsklassen. 
 
Es erscheint möglich, dass die vorhandenen räumlichen Kapazitäten insgesamt ausreichen. Hierzu 
wären insbesondere in den Schuljahren 2025/26 und 2026/27, die einen geringen Fehlbedarf auf-
weisen, alle vorhandenen räumlichen Reserven auszuschöpfen sowie eine Klassenbildung anzu-
streben, die sich abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert. Berücksich-
tigt ist dabei auch, dass an der einzügigen Grundschule „Christian-Friedrich Schach“ zwei LRS-
Klassen beschult werden, für die zusätzlich entsprechende Unterrichtsräume zur Verfügung ste-
hen. 
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„Crimmitschau/Blankenhain“ 
(Schulbezirk 1) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Crimmitschau Kollwitz (SB1) 73 85 76 75 72 65 60 61 60 60 60 
GS Crimmitschau Schach (SB3) 21 25 22 22 21 19 17 17 17 17 17 

Σ Schüler Kl. 1 94 110 98 97 92 84 77 78 78 77 77 
GS Crimmitschau Kollwitz (SB1) 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Crimmitschau Schach (SB3) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Σ max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   5 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   -1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    -10 2 3 8 16 23 22 22 23 23 

 
GS Crimmitschau Frankenhausen 
(Schulbezirk 2) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

Schüler Kl. 1 49 42 53 44 34 44 32 34 34 33 33 
max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Bedarf in Zügen (RW 25)   2 3 2 2 2 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 -1 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    8 -3 6 16 6 18 16 16 17 17 

 
Unter Berücksichtigung der ab dem Schuljahr 2024/25 geltenden zwei Schulbezirke bleibt festzu-
stellen, dass im Schulbezirk 1 „Crimmitschau/Blankenhain“ (maximale Zügigkeit von vier) mittel- 
und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend vier Eingangs-
klassen (Ausnahme im Schuljahr 2025/26 mit fünf Eingangsklassen) besteht. 
 
Es erscheint möglich, dass die räumlichen Kapazitäten ausreichen. Hierzu sind alle vorhandenen 
räumlichen Reserven auszuschöpfen sowie eine Klassenbildung anzustreben, die sich im Schul-
jahr, das einen Fehlbedarf aufweist, abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) 
orientiert. Sofern die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB im Schuljahr 2025/26 zutrifft, 
würde die Kapazitätsgrenze erreicht bzw. überschritten und sich der Raumbedarf temporär erhö-
hen. Der Schulträger müsste dann bedarfsgerecht Räumlichkeiten zur Verfügung stellen. 
 
Die Stadt Crimmitschau kann im Rahmen ihrer kommunalen Selbstverwaltung mit organisatori-
schen Maßnahmen (Verlängerung der Übergangsregelung für den gemeinsamen Schulbezirk 1) 
die Mindestschülerzahlen und Klassenrichtwerte an beiden Grundschulen langfristig sichern. 
Gleichzeitig kann so auf mögliche kurzfristige Änderung durch Zuzüge reagiert werden. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht an der zweizügigen Grund-
schule Frankenhausen (Schulbezirk 2) mittel- und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bil-
dung von jährlich überwiegend zwei Eingangsklassen. 
 
Die vorhandenen räumlichen Kapazitäten reichen aus, dass zu erwartende Schülerpotential aufzu-
nehmen. Im Schuljahr 2026/27, das einen geringen Fehlbedarf aufweist, ist eine Klassenbildung 
anzustreben, die sich abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert.  
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2.3.2.2 Fraureuth 

GS Fraureuth 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 45 39 43 29 30 36 16 26 25 26 26 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 2 1 2 1 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 1 1 1 1 2 1 2 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    36 32 46 45 39 59 49 50 49 49 

 
Die Gemeinde Fraureuth ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von drei Zü-
gen je Klassenstufe. (Die maximale 3-Zügigkeit würde die Umnutzung von Fach- bzw. Horträumen 
erfordern.) 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Eingangsklassen und langfristig (unter Einhaltung des 
Planungsrichtwertes 25) das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich ein bis zwei Ein-
gangsklassen. Die Mindestschülerzahl wird während des Prognosezeitraums stabil erreicht; die 
vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, dass zu erwartende Schülerpotential 
aufzunehmen. 

2.3.2.3 Langenbernsdorf 

GS Langenbernsdorf 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 44 35 32 24 30 19 17 21 20 21 21 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 1 2 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 1 0 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    15 18 26 20 31 33 29 30 29 29 

 
Die Gemeinde Langenbernsdorf ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von 
zwei Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich ein bis zwei Eingangsklassen und langfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich einer Eingangsklasse. Die Mindestschülerzahl wird während 
des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen 
aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
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2.3.2.4 Neukirchen/Pleiße 

GS Neukirchen LSZ 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 40 32 31 16 30 21 13 20 19 19 19 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 1 2 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 1 0 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    18 19 34 20 29 37 30 31 31 31 

 
Die Gemeinde Neukirchen/Pleiße ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von 
zwei Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich ein bis zwei Eingangsklassen und langfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich einer Eingangsklasse. 
 
Des Weiteren wird nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB voraussichtlich im 
Schuljahr 2030/31 die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse mit 13 Schülern 
unterschritten, hingegen die Gesamtschülerzahl (60) erreicht. In diesem Fall kann der Ausnahme-
tatbestand gem. § 4b Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende Grund-
schulen im ländlichen Raum außerhalb der Kernbereiche von Mittelzentren (Gebietsstand zum 1. 
Januar 1991) und von Oberzentren mit einer Gesamtschülerzahl von mindestens 60 Schülern fort-
geführt werden können, wobei jede Klassenstufe mindestens zwölf Schüler aufweisen muss. 
 
Es ist festzustellen, dass in den vergangenen Schuljahren ein Anteil von Schülern aus benachbar-
ten Kommunen über Ausnahmegenehmigungen die Eingangsklasse der Grundschule Neukirchen 
besuchte. Sollte sich diese Entwicklung auch in den kommenden Jahren fortsetzen, könnte dies 
zur regelmäßigen Bildung einer zweiten Eingangsklasse führen. Die 40 Schulanfänger im Schul-
jahr 2024/25 bzw. die 47 angemeldeten Schulanfänger für das Schuljahr 2025/26 übertreffen die 
ursprünglichen Prognosen von 30 bzw. 32 Schülern deutlich und bestätigen diesen Trend. 
 
Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpo-
tential aufzunehmen. 
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2.3.2.5 Werdau 

Grundschulen Werdau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
GS Werdau Hauptmann 51 58 54 49 47 38 40 40 38 40 40 
GS Werdau Leubnitz 53 60 56 51 49 39 42 42 40 42 42 
GS Werdau Umwelt 65 74 69 62 61 48 51 51 49 51 51 

Σ Schüler Kl. 1 169 191 179 161 157 125 133 134 127 134 134 
GS Werdau Hauptmann 2 3 3 2 2 3 3 2 2 3 3 
GS Werdau Leubnitz 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Werdau Umwelt 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

Σ max. Zügigkeit 7 8 8 7 7 8 8 7 7 8 8 
Bedarf in Zügen (RW 25)   8 8 7 7 5 6 6 6 6 6 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 3 2 1 1 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    9 21 14 18 75 67 41 48 66 66 

 
Die Stadt Werdau ist Träger dreier öffentlicher Grundschulen mit einer Kapazität von grundsätzlich 
insgesamt sieben Zügen je Klassenstufe mit einem stadtoffenen Grundschulbezirk. In der Gerhart-
Hauptmann-Grundschule können im Ausnahmefall maximal zwei von vier Klassenstufen dreizügig 
geführt werden. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich sieben bis acht Eingangsklassen (im Ausnahmefall fünf Ein-
gangsklassen) und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich sechs Ein-
gangsklassen. 
 
Unter Ausnutzung aller an den Schulen zur Verfügung stehenden Räume (auch Nutzung von 
Fachräumen oder GTA-/Hortzimmern als Klassenzimmer), erscheinen die vorgehaltenen Kapazitä-
ten des Schulträgers ausreichend, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. Berück-
sichtigt ist dabei auch, dass an der dreizügigen Umweltschule Grundschule zwei LRS-Klassen und 
an der Gerhart-Hauptmann-Grundschule eine VKA beschult werden, für die zusätzlich entspre-
chende Unterrichtsräume zur Verfügung stehen. 
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2.3.3 Planungsraum III 

2.3.3.1 Glauchau 

Grundschulen Glauchau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
GS Glauchau Niederlungwitz 29 30 25 27 22 21 17 19 19 19 19 
GS Glauchau Rosarium 43 45 37 40 33 31 25 29 28 28 28 
GS Glauchau Sachsenallee 62 65 53 57 48 45 36 41 40 40 40 
GS Glauchau Weinert 15 16 13 14 12 11 9 10 10 10 10 

Σ Schüler Kl. 1 149 155 127 138 115 108 87 100 96 96 96 
GS Glauchau Niederlungwitz 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
GS Glauchau Rosarium 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Glauchau Sachsenallee 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Glauchau Weinert 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Σ max. Zügigkeit 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 8 
Bedarf in Zügen (RW 25)   7 6 6 5 5 4 4 4 4 4 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 2 2 3 3 4 4 4 4 4 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    45 73 62 85 92 113 100 104 104 104 

 
Die Stadt Glauchau ist Träger von vier öffentlichen Grundschulen mit einer Kapazität von insge-
samt acht Zügen je Klassenstufe mit einem stadtoffenen Grundschulbezirk. Auf Grundlage einer 
gemeinsamen Zweckvereinbarung von 2009 mit der Gemeinde Dennheritz besuchen die wohnhaf-
ten Kinder von Dennheritz die nächstgelegene öffentliche Grundschule in der Stadt Glauchau. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich fünf bis sieben Eingangsklassen und langfristig das öffentli-
che Bedürfnis für die Bildung von jährlich vier Eingangsklassen. 
 
Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpo-
tential aufzunehmen. Berücksichtigt ist dabei auch, dass an der dreizügigen Sachsenallee-Grund-
schule vier LRS-Klassen sowie an den Grundschulen "Am Rosarium" und Erich-Weinert je eine 
VKA beschult werden, für die zusätzlich entsprechende Unterrichtsräume zur Verfügung stehen. 
 
Gleichwohl sollte das Mittelzentrum Glauchau auch künftig planerische Aspekte (insbesondere 
Wahlverhalten der Schüler von Schulen in freier Trägerschaft, Kinder von Asylsuchenden und der 
damit verbundenen Bildung von zusätzlichen DaZ-Klassen sowie verstärkte inklusive Beschulung) 
beobachten, um in den kommenden Schuljahren flexibel auf einen noch nicht abschätzbaren mög-
lichen Anstieg der Bedarfe reagieren zu können. Die durch die Stadt Glauchau als notwendig er-
achtete Zurückstellung der Aufhebung der Erich-Weinert-Schule Grundschule erscheint mittelfristig 
vor diesem Hintergrund sachgerecht. Darüber hinaus sollte der Schulträger durch Steuerung der 
Schülerströme innerhalb des stadtoffenen Schulbezirks auf eine gleichmäßige Verteilung der 
Schüler hinsichtlich des Planungsrichtwertes hinwirken. 
 
Des Weiteren ist die Stadt Glauchau Standort einer Grundschule in freier Trägerschaft, der Inter-
nationalen Grundschule Glauchau, die etwa die Hälfte des gesamten Schüleraufkommens aus der 
Stadt Glauchau bezieht. Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das 
Schülerpotential mittel- und langfristig von zwei bis drei Zügen in der Eingangsklasse aus. 
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2.3.3.2 Meerane 

Grundschulen Meerane 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
GS Meerane Engels 35 33 29 26 30 25 26 26 25 25 25 
GS Meerane Linden 42 40 35 32 36 29 31 31 30 30 30 

Σ Schüler Kl. 1 77 73 64 58 65 54 57 56 54 54 54 
GS Meerane Engels 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Meerane Linden 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Σ max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    27 36 42 35 46 43 44 46 46 46 

 
Die Stadt Meerane ist Träger zweier öffentlicher Grundschulen mit einer Nutzungskapazität von 
insgesamt vier Zügen je Klassenstufe mit einem stadtoffenen Grundschulbezirk. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei Eingangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitä-
ten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Darüber hinaus ist die Stadt Meerane Standort von nunmehr zwei Grundschulen in freier Träger-
schaft, der einzügigen Evangelischen Grundschule „St. Martin“ sowie der International Primary 
School Meerane, die insgesamt ca. 58 Prozent ihres Schüleraufkommens aus der Stadt Meerane 
beziehen. Der Schulträger der International Primary School Meerane, die GGB Gesellschaft zur 
ganzheitlichen Bildung gGmbH Sachsen, verlagerte zum Schuljahresbeginn 2019/20 den Standort 
seiner Schule von Glauchau nach Meerane. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential in der 
Summe für alle zwei freien Grundschulen mittel- und langfristig von zwei bis drei Zügen in der Ein-
gangsklasse aus. 
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2.3.3.3 Remse 

GS Remse 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 20 34 36 19 22 17 9 16 15 15 15 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    16 14 31 28 33 41 34 35 35 35 
                       

Klasse 1 20 34 36 19 22 17 9 16 15 15 15 
Klasse 2 25 20 34 36 19 22 17 9 16 15 15 
Klasse 3 22 25 20 34 35 19 22 17 9 15 15 
Klasse 4 33 22 25 20 34 35 19 22 17 9 15 

Σ Schüler 100 101 114 108 110 93 67 63 56 54 60 

 
Die Gemeinde Remse ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von zwei Zü-
gen je Klassenstufe. Auf Grundlage einer Zweckvereinbarung von 1999 besuchen die wohnhaften 
Kinder der Gemeinden Oberwiera und Schönberg die Grundschule in Remse. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB wird voraussichtlich im Schuljahr 
2030/31 die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse mit 9 Schülern unter-
schritten, hingegen die Gesamtschülerzahl (60) erreicht. Des Weiteren wird ab dem Schuljahr 
2032/33 voraussichtlich die Gesamtschülerzahl von 60 in einigen Schuljahren nicht erreicht. 
In o. g. Schuljahren findet der Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG keine 
Anwendung, da bestehende Grundschulen im ländlichen Raum außerhalb der Kernbereiche von 
Mittelzentren (Gebietsstand zum 1. Januar 1991) und von Oberzentren mit einer Gesamtschüler-
zahl von mindestens 60 Schülern nur fortgeführt werden können, wenn jede Klassenstufe mindes-
tens zwölf Schüler aufweist. 
 
Um den Bestand der Grundschule Remse langfristig zu sichern, besteht gem. § 4b Abs. 1 Nr. 2 
SächsSchulG die Möglichkeit des jahrgangsübergreifenden Unterrichts (mindestens 15 Schüler je 
jahrgangsübergreifender Klasse). Hierzu bedarf es zum Schuljahr 2030/31 jeweils eines Beschlus-
ses des Schulträgers und der Schulkonferenz der Schule und eines entsprechenden pädagogi-
schen Konzeptes (§ 5 Abs. 2 Satz 3 SächsSchulG) sowie der Zustimmung der obersten Schulauf-
sichtsbehörde. 
 
Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpo-
tential aufzunehmen. Die bestehende kommunale Zusammenarbeit mit den Gemeinden Oberwiera 
und Schönberg sollte fortgeführt werden, um das notwendige Schülerpotential dauerhaft zu si-
chern. 
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2.3.3.4 Waldenburg 

GS Waldenburg 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 33 37 35 26 22 23 26 23 22 22 22 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 1 1 2 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 1 1 0 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    13 15 24 28 27 24 27 28 28 28 

 
Die Stadt Waldenburg ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von zwei Zü-
gen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich ein bis zwei Eingangsklassen. Die Mindestschüler-
zahl wird während des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des 
Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
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2.3.4 Planungsraum IV 

2.3.4.1 Bernsdorf 

GS Bernsdorf 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 19 19 10 10 16 7 4 8 8 8 8 

max. Zügigkeit 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Bedarf in Zügen (RW 25)   1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    6 15 15 9 18 21 17 17 17 17 
                       

Klasse 1 19 19 10 10 16 7 4 8 8 8 8 
Klasse 2 15 19 19 10 10 16 7 4 8 8 8 
Klasse 3 23 15 19 19 10 10 15 7 4 8 8 
Klasse 4 18 23 15 19 19 10 10 15 7 4 8 

Σ Schüler 75 76 62 57 54 42 36 34 27 28 32 

 
Die Gemeinde Bernsdorf ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von einem 
Zug je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB wird voraussichtlich im Schuljahr 
2026/27 die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse mit 10 Schülern unter-
schritten. Der Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG findet keine Anwendung, 
da bestehende Grundschulen im ländlichen Raum außerhalb der Kernbereiche von Mittelzentren 
(Gebietsstand zum 1. Januar 1991) und von Oberzentren eine Gesamtschülerzahl von mindestens 
60 Schülern und jede Klassenstufe mindestens zwölf Schüler aufweisen muss. 
 
Um die Klassenbildung im Schuljahr 2026/27 dennoch zu ermöglichen, müsste bereits zu diesem 
Zeitpunkt der Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 1 Nr. 2 SächsSchulG Anwendung finden, der 
die Möglichkeit des jahrgangsübergreifenden Unterrichts eröffnet (mindestens 15 Schüler je jahr-
gangsübergreifender Klasse). Der hierzu erforderliche Beschluss des Schulträgers wurde bereits 
vorsorglich am 11.10.2016 gefasst; weiterhin bedarf es eines Beschlusses der Schulkonferenz der 
Schule und eines entsprechenden pädagogischen Konzeptes (§ 5 Abs. 2 Satz 3 SächsSchulG) so-
wie der Zustimmung der obersten Schulaufsichtsbehörde. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB zeigt im weiteren Verlauf auf, dass auch langfristig 
sowohl die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse unterschritten als auch die 
Gesamtschülerzahl von 60 nicht erreicht wird. Um den Bestand der Grundschule Bernsdorf lang-
fristig zu sichern, wäre die Fortführung des jahrgangsübergreifenden Unterrichts, wie bereits oben 
beschrieben, dauerhaft notwendig. Alternativ kann die Gemeinde Bernsdorf im Rahmen ihrer kom-
munalen Selbstverwaltung auch Formen der kommunalen Zusammenarbeit prüfen. 
  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Mittel- und langfristige Bedarfsprognose/ Standortplan 
Planungsraum IV 

  
  

  Seite 179 von 412  
 

2.3.4.2 Callenberg 

GS Callenberg 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 40 53 45 32 30 32 28 29 27 27 27 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   -1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    -3 5 18 20 18 22 21 23 23 23 

 
Die Gemeinde Callenberg ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von zwei 
Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Eingangsklassen. Die Mindestschülerzahl wird 
während des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers 
reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. Im Schuljahr 2025/26, das ei-
nen geringen Fehlbedarf aufweist, ist eine Klassenbildung anzustreben, die sich abweichend vom 
Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert. 

2.3.4.3 Gersdorf 

GS Gersdorf 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 29 36 24 21 25 21 17 19 19 19 19 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    14 26 29 25 29 33 31 31 31 31 

 
Die Gemeinde Gersdorf ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von maximal 
zwei Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend einer Eingangsklasse. Die Mindest-
schülerzahl wird während des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten 
des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
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2.3.4.4 Hohenstein-Ernstthal 

Grundschulen Hohenstein-Ernstthal 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
GS Hohenstein Diesterweg 26 23 25 22 24 21 18 19 19 19 18 
GS Hohenstein May 76 69 74 63 69 61 53 56 56 56 54 

Σ Schüler Kl. 1 102 92 99 84 93 82 71 75 75 75 72 
GS Hohenstein Diesterweg 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
GS Hohenstein May 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

Σ max. Zügigkeit 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 
Bedarf in Zügen (RW 25)   4 4 4 4 4 3 3 3 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    33 26 41 32 43 54 50 50 50 53 

 
Die Stadt Hohenstein-Ernstthal ist Träger zweier öffentlicher Grundschulen mit einer Kapazität von 
insgesamt fünf Zügen je Klassenstufe mit einem stadtoffenen Grundschulbezirk. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich vier Eingangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis 
für die Bildung von jährlich mindestens drei Eingangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des 
Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 

2.3.4.5 Lichtenstein/Sa. 

Grundschulen Lichtenstein/Sa. 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
GS Lichtenstein Kleist 36 42 37 40 35 35 28 30 30 30 29 
GS Lichtenstein Rödlitz 19 22 19 21 18 18 15 16 16 16 15 

Σ Schüler Kl. 1 55 64 56 61 53 53 42 45 45 45 44 
GS Lichtenstein Kleist 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Lichtenstein Rödlitz 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Σ max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    11 19 14 22 22 33 30 30 30 31 

 
Die Stadt Lichtenstein/Sa. ist Träger zweier öffentlicher Grundschulen mit einer Kapazität von ins-
gesamt drei Zügen je Klassenstufe mit einem stadtoffenen Grundschulbezirk. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei Eingangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis 
für die Bildung von jährlich mindestens zwei Eingangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des 
Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Darüber hinaus ist die Stadt Lichtenstein/Sa. Standort einer Grundschule in freier Trägerschaft, der 
zweizügigen Europäischen Grundschule „Johann Heinrich Pestalozzi“, die die Hälfte des gesamten 
Schüleraufkommens aus der Stadt Lichtenstein/Sa. bezieht. Die Schülerzahlvorausberechnung 
des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und langfristig von zwei Zügen in der 
Eingangsklasse aus. 
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2.3.4.6 Limbach-Oberfrohna 

Grundschulen Limbach-Oberfrohna 
(Gesamt) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Limbach Goethe 69 60 64 60 53 44 39 43 41 41 41 
GS Limbach Hauptmann 26 23 24 22 20 17 15 16 16 16 16 
GS Limbach Kändler 35 31 33 30 27 22 20 22 21 21 21 
GS Limbach Müntzer 52 32 34 34 27 27 25 26 24 24 24 
GS Limbach Pleißa 42 37 39 36 32 27 24 26 25 25 25 

Σ Schüler Kl. 1 224 183 194 183 159 137 122 133 128 128 128 
GS Limbach Goethe 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Limbach Hauptmann 1 1 1 2 1 1 1 2 1 1 1 
GS Limbach Kändler 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
GS Limbach Müntzer 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Limbach Pleißa 2 2 1 2 2 2 1 2 2 2 1 

Σ max. Zügigkeit 9 9 8 10 9 9 8 10 9 9 8 
Bedarf in Zügen (RW 25)   8 8 8 7 6 5 6 6 6 6 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 0 2 2 3 3 4 3 3 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    42 6 67 66 88 78 117 97 97 72 

 
Die Stadt Limbach-Oberfrohna ist Träger von fünf öffentlichen Grundschulen mit einer Kapazität 
von insgesamt neun Zügen (inklusive Ausnahmefall) je Klassenstufe. Im Ausnahmefall können an 
der einzügigen Grundschule Gerhart Hauptmann eine Klassenstufe zweizügig und an der einein-
halbzügigen Grundschule Pleißa drei Klassenstufen zweizügig geführt werden. 
 
Im Schuljahr 2020/21 wurden die Einzelschulbezirke der Grundschulen Goethe („Innenstadt“), 
Gerhart Hauptmann, Kändler und Pleißa zu einem gemeinsamen Schulbezirk zusammengefasst; 
der Einzelschulbezirk der Grundschule "Thomas Müntzer" bleibt – mit angepasstem Zuschnitt – 
bestehen. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht in der Gesamtbetrachtung 
des Grundschulstandortes Limbach-Oberfrohna mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bil-
dung von jährlich sechs bis acht Eingangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die 
Bildung von jährlich überwiegend sechs Eingangsklassen. 
 
Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen insgesamt aus, um das zu erwartende 
Schülerpotential aufzunehmen. Berücksichtigt ist dabei auch, dass an der dreizügigen Goethe-
Grundschule vier LRS-Klassen beschult werden, für die zusätzlich entsprechende Unterrichts-
räume zur Verfügung stehen. 
 
Mit der Anpassung der Schulbezirke (siehe untere Tabellen „gemeinsamer Schulbezirk“ und „Ein-
zelschulbezirk“) hat der Schulträger die Voraussetzungen geschaffen, um den Kapazitätsengpäs-
sen an der Goethe-Grundschule entgegenzuwirken. Darüber hinaus können nunmehr an allen 
Grundschulen in Limbach-Oberfrohna sowohl die Mindestschülerzahlen als auch die Klassenricht-
werte durch eine gleichmäßigere Verteilung der Schüler erreicht werden. 
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Grundschulen Limbach-Oberfrohna 
(Gemeinsamer Schulbezirk) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Limbach Goethe 69 60 64 60 53 44 39 43 41 41 41 
GS Limbach Hauptmann 26 23 24 22 20 17 15 16 16 16 16 
GS Limbach Kändler 35 31 33 30 27 22 20 22 21 21 21 
GS Limbach Pleißa 42 37 39 36 32 27 24 26 25 25 25 

Σ Schüler Kl. 1 172 150 160 149 131 110 97 108 103 103 103 
GS Limbach Goethe 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
GS Limbach Hauptmann 1 1 1 2 1 1 1 2 1 1 1 
GS Limbach Kändler 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
GS Limbach Pleißa 2 2 1 2 2 2 1 2 2 2 1 

Σ max. Zügigkeit 7 7 6 8 7 7 6 8 7 7 6 
Bedarf in Zügen (RW 25)   6 7 6 6 5 4 5 5 5 5 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 -1 2 1 2 2 3 2 2 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    25 -10 51 44 65 53 92 72 72 47 

 
GS Limbach Müntzer 
(Einzelschulbezirk) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

Schüler Kl. 1 52 32 34 34 27 27 25 26 24 24 24 
max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 2 1 2 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 1 0 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    18 16 16 23 23 25 24 26 26 26 

 
Unter Berücksichtigung der ab dem Schuljahr 2020/21 geltenden zwei Schulbezirke bleibt festzu-
stellen, dass im Gemeinsamen Schulbezirk der Grundschulen Goethe, Hauptmann, Kändler und 
Pleißa mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich fünf bis sieben Eingangs-
klassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend fünf Ein-
gangsklassen besteht. 
 
Die vorgehaltenen Kapazitäten von insgesamt maximal sieben Zügen je Klassenstufe (inklusive 
Ausnahmefall) reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. Berücksichtigt 
ist dabei auch, dass an der dreizügigen Goethe-Grundschule vier LRS-Klassen beschult werden, 
für die zusätzlich entsprechende Unterrichtsräume zur Verfügung stehen. Im Schuljahr 2026/27, 
das einen geringen Fehlbedarf aufweist, ist eine Klassenbildung anzustreben, die sich abweichend 
vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Pla-
nungsrichtwertes 25) an der zweizügigen Grundschule "Thomas Müntzer" (Einzelschulbezirk) mit-
telfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Eingangsklassen und langfristig 
das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend einer Eingangsklasse. Die vor-
handenen räumlichen Kapazitäten reichen aus, dass zu erwartende Schülerpotential aufzuneh-
men. 
 
Des Weiteren ist die Stadt Limbach-Oberfrohna Standort einer Grundschule in freier Trägerschaft, 
der einzügigen Evangelischen Grundschule Bräunsdorf, die ca. drei Viertel ihres Schüleraufkom-
mens aus Limbach-Oberfrohna bezieht. Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im 
Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und langfristig von einem Zug in der Eingangsklasse aus. 
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2.3.4.7 Mülsen 

Grundschulen Mülsen 
(Gesamt) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Mülsen Niclas 45 42 42 40 37 27 29 29 29 28 28 
GS Mülsen Thurm 41 37 44 34 26 30 19 23 23 23 23 

Σ Schüler Kl. 1 86 78 86 74 63 58 48 52 52 51 51 
GS Mülsen St. Niclas 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Mülsen Thurm 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Σ max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   4 4 3 3 3 2 3 3 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 1 1 1 2 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    22 14 26 37 42 52 48 48 49 49 

 
Die Gemeinde Mülsen ist Träger zweier öffentlicher Grundschulen mit einer Kapazität von insge-
samt vier Zügen je Klassenstufe, wobei jeder Grundschule ein Einzelschulbezirk zugeordnet ist. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht in der Gesamtbetrachtung 
des Grundschulstandortes Mülsen mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich 
drei bis vier Eingangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich 
überwiegend drei Eingangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, 
um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
GS Mülsen St. Niclas 
(Einzelschulbezirk) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

Schüler Kl. 1 45 42 42 40 37 27 29 29 29 28 28 
max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    8 8 10 13 23 21 21 21 22 22 

 
GS Mülsen Thurm 
(Einzelschulbezirk) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

Schüler Kl. 1 41 37 44 34 26 30 19 23 23 23 23 
max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 2 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    13 6 16 24 20 31 27 27 27 27 

 
Zum Schuljahr 2023/24 wurden die beiden Einzelschulbezirke dahingehend geändert, dass aus 
dem Einzugsbereich der Grundschule Mülsen St. Niclas straßenspezifisch (St. Jacober Haupt-
straße 1-42, St. Jacober Nebenstraße 1-31, Herbergeweg, Am Winkel und Dresdner Straße) aus-
gegliedert und dem Einzugsbereich der Grundschule Thurm zugeschlagen wurde. Diese Änderung 
wurde mit der Meldung der wohnhaften Kinder zum 30.06.2024 berücksichtigt und findet somit zur 
Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB 2025 Beachtung. 
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Unter Berücksichtigung der geltenden zwei Einzelschulbezirke bleibt festzustellen, dass an der 
zweizügigen Grundschule Mülsen St. Niclas mittel- und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die 
Bildung von jährlich zwei Eingangsklassen besteht. Die vorhandenen räumlichen Kapazitäten rei-
chen aus, dass zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht an der zweizügigen Grund-
schule Thurm mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Eingangsklas-
sen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich einer Eingangsklasse. Die 
vorhandenen räumlichen Kapazitäten reichen aus, dass zu erwartende Schülerpotential aufzuneh-
men. 
 
In den kommenden Schuljahren (2027/28 bis 2030/31) könnte in Mülsen die Schulbezirksgestal-
tung aufgrund der vorhandenen Einzelschulbezirke zur Bildung von jährlich einer zusätzlichen 
Klasse führen. Das LaSuB kann dann ausgehend vom Gesamtschüleraufkommen in der Ein-
gangsklassenstufe eine geringere Klassenzahl festlegen. Die Schulbezirke wären dann entspre-
chend anzupassen. 
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2.3.4.8 Niederfrohna 

GS Niederfrohna 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 25 22 24 17 17 12 11 13 12 12 12 

max. Zügigkeit 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Bedarf in Zügen (RW 25)   1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    3 1 8 8 13 14 12 13 13 13 
                       

Klasse 1 25 22 24 17 17 12 11 13 12 12 12 
Klasse 2 33 25 22 24 17 17 12 11 13 12 12 
Klasse 3 22 33 25 21 23 17 17 12 11 13 12 
Klasse 4 23 22 33 25 21 23 17 17 12 11 13 

Σ Schüler 103 101 103 87 79 69 57 53 49 49 50 

 
Die Gemeinde Niederfrohna ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von ei-
nem Zug je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB wird voraussichtlich im Schuljahr 
2029/30 die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse mit 12 Schülern unter-
schritten, hingegen die Gesamtschülerzahl (60) erreicht. In diesem Fall kann der Ausnahmetatbe-
stand gem. § 4b Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende Grundschulen 
im ländlichen Raum außerhalb der Kernbereiche von Mittelzentren (Gebietsstand zum 1. Januar 
1991) und von Oberzentren mit einer Gesamtschülerzahl von mindestens 60 Schülern fortgeführt 
werden können, wobei jede Klassenstufe mindestens zwölf Schüler aufweisen muss. 
 
Ab dem Schuljahr 2030/31 wird voraussichtlich sowohl die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in 
der Eingangsklasse unterschritten als auch die Gesamtschülerzahl von 60 nicht erreicht. 
 
Um den Bestand der Grundschule Niederfrohna langfristig zu sichern, besteht gem. § 4b Abs. 1 
Nr. 2 SächsSchulG die Möglichkeit des jahrgangsübergreifenden Unterrichts (mindestens 15 Schü-
ler je jahrgangsübergreifender Klasse); hierzu bedarf es jeweils eines Beschlusses des Schulträ-
gers und der Schulkonferenz der Schule und eines entsprechenden pädagogischen Konzeptes 
(§ 5 Abs. 2 Satz 3 SächsSchulG) sowie der Zustimmung der obersten Schulaufsichtsbehörde. Al-
ternativ zu o. g. Organisationsform kann die Gemeinde Niederfrohna im Rahmen ihrer kommuna-
len Selbstverwaltung auch Formen der kommunalen Zusammenarbeit prüfen. 
 
Es ist festzustellen, dass in den vergangenen Schuljahren ein Anteil von Schülern aus benachbar-
ten Kommunen über Ausnahmegenehmigungen die Eingangsklasse der Grundschule Nieder-
frohna besuchen, die sich in der o. a. Schülerzahlfortschreibung nicht wiederspiegeln. Sollte sich 
diese Entwicklung auch in den kommenden Jahren fortsetzen, führt dies regelmäßig zur Errei-
chung der Mindestschülerzahl in der Eingangsklasse sowie einer Gesamtschülerzahl von mindes-
tens 60 Schülern. 
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2.3.4.9 Oberlungwitz 

GS Oberlungwitz 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 48 40 35 39 30 21 20 22 22 22 21 

max. Zügigkeit 2 3 3 3 2 3 3 3 2 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 1 1 0 2 2 2 1 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    35 40 36 20 54 55 53 28 53 54 

 
Die Stadt Oberlungwitz ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von zweiein-
halb Zügen je Klassenstufe. Im Ausnahmefall kann eine weitere Klassenstufe dreizügig geführt 
werden. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend zwei Eingangsklassen und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich einer Eingangsklasse. Die Mindestschülerzahl wird 
während des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers 
reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 

2.3.4.10 St. Egidien 

GS St. Egidien 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 24 27 20 26 36 24 16 23 23 23 22 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 1 2 2 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 1 0 0 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    23 30 24 14 26 34 27 27 27 28 

 
Die Gemeinde St. Egidien ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von zwei 
Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich ein bis zwei Eingangsklassen und langfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich einer Eingangsklasse. Die Mindestschülerzahl wird während 
des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen 
aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
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2.3.5 Planungsraum V 

2.3.5.1 Crinitzberg 

Die Gemeinde Crinitzberg ist kein öffentlicher Grundschulstandort. Die schulpflichtigen Kinder im 
Grundschulalter besuchen aufgrund eines öffentlich-rechtlichen Vertrages von 2010 die Grund-
schule in der Gemeinde Hirschfeld; im Schuljahr 2024/25 sind es 22 Schüler (Klasse 1 bis 4). 
 
Die Gemeinde Crinitzberg ist Standort einer Grundschule in freier Trägerschaft, der Internationalen 
Grundschule Crinitzberg, die ca. 30 Prozent ihres Schüleraufkommens aus der Standortkommune 
bezieht. Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential 
mittel- und langfristig von einem Zug in der Eingangsklasse aus. 

2.3.5.2 Hartenstein 

GS Hartenstein Zschocken 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 20 19 13 19 16 15 11 13 13 13 13 

max. Zügigkeit 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Bedarf in Zügen (RW 25)   1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    6 12 6 9 10 14 12 12 12 12 

 
Die Stadt Hartenstein ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von einem Zug 
je Klassenstufe. Auf Grundlage einer gemeinsamen Zweckvereinbarung von 2009 mit der Stadt 
Wildenfels besucht ein Teil der wohnhaften Kinder der Stadt Hartenstein, die aus Kapazitätsgrün-
den nicht in die Grundschule Zschocken aufgenommen werden können, die Grundschule Wilden-
fels. Die konkrete ortsteil- bzw. straßenbezogene Aufteilung der Schüler wird durch einen jährlich 
gefassten Beschluss der Stadt Hartenstein geregelt. 
 
Die vorliegende Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB berücksichtigt die Schulbezirksfestle-
gung für das Schuljahr 2025/26. Auf Grund der Anzahl der wohnhaften Kinder der Stadt Harten-
stein zum Stichtag 30.06.2024 für die kommenden sechs Schuljahre (31 bis 50 Kinder je Schul-
jahr) besteht am Standort Hartenstein mittel- und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bil-
dung von jährlich einer Eingangsklasse. 
 
Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpo-
tential aufzunehmen. Die bestehende kommunale Zusammenarbeit mit der Stadt Wildenfels sollte 
– unter Beibehaltung der jährlichen Anpassung der Schulbezirke – fortgeführt werden, um das vor-
handene Schülerpotential hinsichtlich der Klassenbildung ausgewogen zu verteilen. 
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2.3.5.3 Hartmannsdorf b. Kirchberg 

GS Hartmannsdorf 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 19 17 21 15 23 14 7 13 13 13 13 

max. Zügigkeit 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Bedarf in Zügen (RW 25)   1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    8 4 10 2 11 18 12 12 12 12 
                       

Klasse 1 19 17 21 15 23 14 7 13 13 13 13 
Klasse 2 26 19 17 21 15 23 14 7 13 13 13 
Klasse 3 18 25 18 16 21 14 22 13 7 13 13 
Klasse 4 15 18 25 18 16 21 14 22 13 7 13 

Σ Schüler 78 79 82 71 75 71 57 56 46 46 52 

 
Die Gemeinde Hartmannsdorf b. Kirchberg ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Ka-
pazität von einem Zug je Klassenstufe. Auf Grundlage einer gemeinsamen Zweckvereinbarung 
(2015) der Stadt Kirchberg mit den Gemeinden Hartmannsdorf b. Kirchberg und Hirschfeld bezieht 
die Grundschule Hartmannsdorf über ihr Gemeindegebiet hinaus auch wohnhafte Kinder aus dem 
Kirchberger Ortsteil Saupersdorf. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB wird voraussichtlich im Schuljahr 
2029/30 die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse mit 14 Schülern unter-
schritten, hingegen die Gesamtschülerzahl (60) erreicht. In diesem Fall würde der Ausnahmetatbe-
stand gem. § 4b Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende Grundschulen 
im ländlichen Raum außerhalb der Kernbereiche von Mittelzentren (Gebietsstand zum 1. Januar 
1991) und von Oberzentren mit einer Gesamtschülerzahl von mindestens 60 Schülern fortgeführt 
werden können, wobei jede Klassenstufe mindestens zwölf Schüler aufweisen muss. 
 
Ab dem Schuljahr 2030/31 wird voraussichtlich sowohl die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in 
der Eingangsklasse unterschritten als auch die Gesamtschülerzahl von 60 nicht erreicht. 
 
Um den Bestand der Grundschule Hartmannsdorf langfristig zu sichern, besteht gem. § 4b Abs. 1 
Nr. 2 SächsSchulG die Möglichkeit des jahrgangsübergreifenden Unterrichts (mindestens 15 Schü-
ler je jahrgangsübergreifender Klasse); hierzu bedarf es jeweils eines Beschlusses des Schulträ-
gers und der Schulkonferenz der Schule und eines entsprechenden pädagogischen Konzeptes 
(§ 5 Abs. 2 Satz 3 SächsSchulG) sowie der Zustimmung der obersten Schulaufsichtsbehörde. Die 
bestehende kommunale Zusammenarbeit mit Stadt Kirchberg sollte fortgeführt werden, um das 
notwendige Schülerpotential langfristig zu sichern. 
 
Es ist festzustellen, dass in den vergangenen Schuljahren einzelne Schüler aus benachbarten 
Kommunen über Ausnahmegenehmigungen die Eingangsklasse der Grundschule Hartmannsdorf 
besuchen, die sich in der o. a. Schülerzahlfortschreibung nicht wiederspiegeln. Sollte sich diese 
Entwicklung auch in den kommenden Jahren fortsetzen, führt dies regelmäßig zur Erreichung der 
Mindestschülerzahl in der Eingangsklasse sowie einer Gesamtschülerzahl von mindestens 60 
Schülern. 
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2.3.5.4 Hirschfeld 

GS Hirschfeld 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 20 25 30 18 21 18 13 16 16 16 16 

max. Zügigkeit 1 1 1 2 1 1 1 2 1 1 1 
Bedarf in Zügen (RW 25)   1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 -1 1 0 0 0 1 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    0 -5 32 4 7 12 34 9 9 9 

 
Die Gemeinde Hirschfeld ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von einem 
Zug je Klassenstufe. Im Ausnahmefall kann grundsätzlich eine Klassenstufe zweizügig geführt 
werden; im Schuljahr 2024/25 trifft dies auf die Klassenstufen 2 und 4 zu. Auf Grundlage eines  
öffentlich-rechtlichen Vertrages von 2010 besuchen die wohnhaften Kinder der Gemeinde Crinitz-
berg die Grundschule in Hirschfeld. Darüber hinaus besteht eine gemeinsame Zweckvereinbarung 
(2015) der Stadt Kirchberg mit den Gemeinden Hartmannsdorf b. Kirchberg und Hirschfeld. Da-
nach bezieht die Grundschule Hirschfeld über ihr Gemeindegebiet hinaus auch wohnhafte Kinder 
aus zwei Ortsteilen der Stadt Kirchberg (Stangengrün und Wolfersgrün). 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend einer Eingangsklasse. 
 
Des Weiteren wird nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB voraussichtlich im 
Schuljahr 2030/31 die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse mit 13 Schülern 
unterschritten, hingegen die Gesamtschülerzahl (60) erreicht. In diesem Fall kann der Ausnahme-
tatbestand gem. § 4b Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende Grund-
schulen im ländlichen Raum außerhalb der Kernbereiche von Mittelzentren (Gebietsstand zum 1. 
Januar 1991) und von Oberzentren mit einer Gesamtschülerzahl von mindestens 60 Schülern fort-
geführt werden können, wobei jede Klassenstufe mindestens zwölf Schüler aufweisen muss. 
 
Die Mindestschülerzahl wird während des Prognosezeitraums überwiegend stabil erreicht. Die be-
stehende kommunale Zusammenarbeit mit der Gemeinde Crinitzberg und der Stadt Kirchberg 
sollte fortgeführt werden, um das notwendige Schülerpotential langfristig zu sichern. 
 
Mittelfristig könnten in einzelnen Schuljahren die zu erwartenden Schülerzahlen die vorgehaltenen 
Kapazitäten geringfügig übersteigen. Da an der Grundschule Hirschfeld nur im Ausnahmefall (aller 
vier Schuljahre) die Bildung einer zweiten Eingangsklasse möglich ist, wäre in diesen Fällen die 
Nutzung der vorhandenen Kapazitäten an der Grundschule Kirchberg für eine wohnortnahe Be-
schulung der Schüler aus den Ortsteilen Stangengrün und/oder Wolfersgrün denkbar. Die kommu-
nale Zusammenarbeit mit der Stadt Kirchberg müsste ggf. für die betreffenden Schuljahre ange-
passt werden. 
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2.3.5.5 Kirchberg 

GS Kirchberg 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 40 40 50 45 39 37 22 30 30 30 30 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 2 1 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    35 25 30 36 38 53 45 45 45 45 

 
Die Stadt Kirchberg ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von drei Zügen je 
Klassenstufe. Grundsätzlich besuchen die in Kirchberg wohnhaften Kinder die Ernst-Schneller-
Grundschule. Auf Grundlage einer gemeinsamen Zweckvereinbarung (2015) mit den Gemeinden 
Hartmannsdorf b. Kirchberg und Hirschfeld besucht ein Teil der wohnhaften Kinder der Stadt Kirch-
berg die Grundschulen der beiden benachbarten Gemeinden. Danach bezieht die Grundschule 
Hirschfeld wohnhafte Kinder aus zwei Ortsteilen der Stadt Kirchberg (Stangengrün und Wolfers-
grün), die im Ortsteil Saupersdorf wohnhaften Kinder besuchen die Grundschule Hartmannsdorf. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend zwei Eingangsklassen. Die Mindest-
schülerzahl wird während des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten 
des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen (siehe auch 
2.3.5.4, Seite 189). 
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2.3.5.6 Langenweißbach 

GS Langenweißbach 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 17 26 18 19 21 17 9 14 14 14 14 

max. Zügigkeit 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   -1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    -1 7 6 4 8 16 11 11 11 11 
                       

Klasse 1 17 26 18 19 21 17 9 14 14 14 14 
Klasse 2 21 17 26 18 19 21 17 9 14 14 14 
Klasse 3 16 20 16 25 17 18 20 16 9 14 14 
Klasse 4 26 16 20 16 25 17 18 20 16 9 14 

Σ Schüler 80 80 81 78 82 73 64 60 54 52 56 

 
Die Gemeinde Langenweißbach ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von 
einem Zug je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB wird voraussichtlich im Schuljahr 
2030/31 die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse mit 9 Schülern unter-
schritten, hingegen die Gesamtschülerzahl (60) erreicht. Des Weiteren wird ab dem Schuljahr 
2032/33 voraussichtlich sowohl die erforderliche Mindestschülerzahl (15) in der Eingangsklasse 
unterschritten als auch die Gesamtschülerzahl von 60 nicht erreicht. In o. g. Schuljahren findet der 
Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 1 Nr. 1 SächsSchulG keine Anwendung, da bestehende 
Grundschulen im ländlichen Raum außerhalb der Kernbereiche von Mittelzentren (Gebietsstand 
zum 1. Januar 1991) und von Oberzentren mit einer Gesamtschülerzahl von mindestens 60 Schü-
lern nur fortgeführt werden können, wenn jede Klassenstufe mindestens zwölf Schüler aufweist. 
 
Um den Bestand der Grundschule Langenweißbach langfristig zu sichern, besteht gem. § 4b Abs. 
1 Nr. 2 SächsSchulG die Möglichkeit des jahrgangsübergreifenden Unterrichts (mindestens 15 
Schüler je jahrgangsübergreifender Klasse). Hierzu bedarf es zum Schuljahr 2030/31 jeweils eines 
Beschlusses des Schulträgers und der Schulkonferenz der Schule und eines entsprechenden pä-
dagogischen Konzeptes (§ 5 Abs. 2 Satz 3 SächsSchulG) sowie der Zustimmung der obersten 
Schulaufsichtsbehörde. Alternativ zu o. g. Organisationsform kann die Gemeinde Langenweißbach 
im Rahmen ihrer kommunalen Selbstverwaltung auch Formen der kommunalen Zusammenarbeit 
prüfen. 
 
Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpo-
tential aufzunehmen. Im Schuljahr 2025/26, das einen geringen Fehlbedarf aufweist, ist eine Klas-
senbildung anzustreben, die sich abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orien-
tiert. 
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2.3.5.7 Lichtentanne 

GS Lichtentanne Stenn 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 52 41 32 41 28 25 20 23 23 22 22 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    9 18 9 22 25 30 27 27 28 28 

 
Die Gemeinde Lichtentanne ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von zwei 
Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend zwei Eingangsklassen und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich einer Eingangsklasse. Die Mindestschülerzahl wird 
während des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers 
reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 

2.3.5.8 Reinsdorf 

GS Reinsdorf Vielau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 67 66 50 59 60 49 36 44 44 44 44 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 2 3 3 2 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 1 0 0 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    9 25 16 15 26 39 31 31 31 31 

 
Die Gemeinde Reinsdorf ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von drei Zü-
gen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei bis drei Eingangsklassen und langfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Eingangsklassen. Die Mindestschülerzahl wird während 
des Prognosezeitraums stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen 
aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Mittel- und langfristige Bedarfsprognose/ Standortplan 
Planungsraum V 

  
  

  Seite 193 von 412  
 

2.3.5.9 Wildenfels 

GS Wildenfels 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 64 47 54 52 43 37 31 34 34 33 33 

max. Zügigkeit 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 3 3 2 2 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 -1 -1 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    3 -4 -2 7 13 19 16 16 17 17 

 
Die Stadt Wildenfels ist Träger einer öffentlichen Grundschule mit einer Kapazität von grundsätz-
lich zwei Zügen je Klassenstufe. Im Ausnahmefall kann eine Klassenstufe dreizügig geführt wer-
den; dies trifft im Schuljahr 2024/25 auf die Klassenstufe 1 zu. Auf Grundlage einer gemeinsamen 
Zweckvereinbarung von 2009 mit der Stadt Hartenstein besucht neben den Wildenfelser Grund-
schülern ein Teil der wohnhaften Kinder von Hartenstein, die aus Kapazitätsgründen nicht in die 
Grundschule Zschocken aufgenommen werden können, die Grundschule in Wildenfels. Die kon-
krete ortsteil- bzw. straßenbezogene Aufteilung der Schüler wird durch einen jährlich gefassten Be-
schluss der Stadt Hartenstein geregelt. 
 
Die vorliegende Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB berücksichtigt die Schulbezirksfestle-
gung für das Schuljahr 2025/26. Auf Grund der Anzahl der wohnhaften Kinder der Städte Harten-
stein und Wildenfels zum Stichtag 30.06.2024 für die kommenden sechs Schuljahre besteht am 
Standort Wildenfels mittel- und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei 
Eingangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwar-
tende Schülerpotential aufzunehmen. Die bestehende kommunale Zusammenarbeit mit der Stadt 
Hartenstein sollte – unter Beibehaltung der jährlichen Anpassung der Schulbezirke – fortgeführt 
werden, um das vorhandene Schülerpotential hinsichtlich der Klassenbildung ausgewogen zu ver-
teilen. 

2.3.5.10 Wilkau-Haßlau 

Grundschulen Wilkau-Haßlau 
(Gesamt) 

IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 

GS Wilkau Comenius 45 25 34 36 35 32 22 27 27 27 27 
GS Wilkau Dittes 40 38 33 33 38 28 21 27 27 27 27 

Σ Schüler Kl. 1 85 63 67 69 73 60 43 54 54 53 53 
GS Wilkau Comenius 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
GS Wilkau Dittes 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Σ max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 2 3 3 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    37 33 31 27 40 57 46 46 47 47 
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Die Stadt Wilkau-Haßlau ist Träger zweier öffentlicher Grundschulen mit einer Kapazität von insge-
samt vier Zügen je Klassenstufe, wobei jeder Grundschule ein Einzelschulbezirk zugeordnet ist. 
Die Schulbezirksgestaltung begründet sich aufgrund der topografischen Lage beider Grundschulen 
(nur eine Brücke über die Zwickauer Mulde) und den damit einhergehenden gefährlichen Schulwe-
gen an der Bundes-/Staatsstraße. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht in der Gesamtbetrachtung 
des Grundschulstandortes Wilkau-Haßlau mittel- und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die 
Bildung von jährlich überwiegend drei Eingangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schul-
trägers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. Berücksichtigt ist dabei 
auch, dass an der zweizügigen Comenius-Grundschule vier LRS-Klassen beschult werden, für die 
zusätzlich entsprechende Unterrichtsräume zur Verfügung stehen. 
 

GS Wilkau Comenius 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 45 25 34 36 35 32 22 27 27 27 27 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   1 2 2 2 2 1 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    25 16 14 15 18 28 23 23 23 23 

 

GS Wilkau Dittes 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 1 40 38 33 33 38 28 21 27 27 27 27 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 2 1 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    12 17 17 12 22 29 23 23 23 23 

 
Unter Berücksichtigung der geltenden zwei Einzelschulbezirke bleibt festzustellen, dass an beiden 
zweizügigen Grundschulen in Wilkau-Haßlau – unter Einhaltung des Richtwertes 25 – mittel- und 
langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend zwei Eingangsklassen 
besteht. Die vorhandenen räumlichen Kapazitäten sowohl an der Comenius-Grundschule wie auch 
an der Dittes-Grundschule reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. Be-
rücksichtigt ist dabei auch, dass an der zweizügigen Comenius-Grundschule vier LRS-Klassen be-
schult werden, für die zusätzlich entsprechende Unterrichtsräume zur Verfügung stehen. 
 
In den kommenden Schuljahren (ab 2026/27) könnte in Wilkau-Haßlau die Schulbezirksgestaltung 
aufgrund der vorhandenen Einzelschulbezirke zur Bildung von jährlich einer zusätzlichen Klasse 
führen. Das LaSuB kann dann ausgehend vom Gesamtschüleraufkommen in der Eingangsklas-
senstufe eine geringere Klassenzahl festlegen. Die Schulbezirke wären dann entsprechend anzu-
passen.  
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2.3.6 Zusammenfassung Grundschulen 

Der Bestand im Schuljahr 2024/25 von 52 Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft im Landkreis 
Zwickau wird durch das Angebot von zehn Grundschulen in freier Trägerschaft ergänzt. Die Anzahl 
der künftig einzuschulenden Kinder stellt ein wesentliches Kriterium für das öffentliche Bedürfnis 
und damit den Bestand der staatlichen Einrichtungen dar. 
 
Im Prognosezeitraum zeichnet sich mittelfristig (-27,8 Prozent bis Schuljahr 2029/30) ein stetiger 
Rückgang der Schülerzahlen in der Eingangsklasse ab. Langfristig (-31,9 Prozent bis Schuljahr 
2034/35) werden die Schülerzahlen in der Eingangsklasse auf annähernd niedrigem Niveau wie 
2029/30 erwartet. Dennoch wird dies keinen Einfluss auf das Netz der öffentlichen Grundschulen 
haben, die in ihrer Anzahl unverändert bleiben. Darüber hinaus erwartet der Planungsträger auch 
bei der Anzahl der Grundschulen in freier Trägerschaft keine wesentlichen Änderungen. 
 
Die Auswirkungen einer künftigen verstärkten Inklusion von Schülern mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf im Grundschulbereich sowie erhöhter Migration werden beobachtet und sind noch 
nicht abschätzbar. Im Schuljahr 2024/25 lernen in den Klassenstufen 1 bis 4 der Grundschulen in 
öffentlicher Trägerschaft insgesamt 354 Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf bzw.  
1 596 Migranten; dies entspricht einem Anteil von 3,7 Prozent bzw. 16,6 Prozent. 
 
Im Schuljahr 2024/25 wurden an folgenden öffentlichen Grundschulen VKA/DaZ-Klassen gebildet, 
für die zusätzlich entsprechende Unterrichtsräume (im Bedarfsfall durch Nutzung von Fachräu-
men) zur Verfügung stehen: 
 
VKA/DaZ-Standorte 

• Crimmitschau, Grundschule Frankenhausen 
• Glauchau, Schule "Am Rosarium" Grundschule 
• Glauchau, Erich-Weinert-Schule Grundschule 
• Kirchberg, Grundschule "Ernst Schneller" 
• Lichtenstein/Sa., Heinrich-von-Kleist-Schule Grundschule 
• Oberlungwitz, Humboldtschule Grundschule 
• Werdau, Gerhart-Hauptmann-Grundschule Werdau 
• Zwickau, Dittesschule Grundschule 
• Zwickau, Nicolaischule Grundschule 
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Grundschulen IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) PR 
 24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35   
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GS Zwickau Bebel 57 57     55     48     56     41     47     46     46     46     46     

I 

GS Zwickau Crossen 70 70     68     59     68     51     58     56     56     56     56     
GS Zwickau Dittes 92 92     89     78     90     67     76     74     74     74     74     
GS Zwickau Nicolai 87 87     84     74     85     63     72     70     70     70     70     
GS Zwickau Ries 87 84     72     84     71     65     51     60     59     59     59     
GS Zwickau Scheffelberg 62 62     60     52     61     45     51     50     50     50     50     
GS Zwickau Fröbe (Schiller) 63 61     52     61     51     47     37     43     43     43     43     
GS Zwickau Windberg 66 63     54     63     54     49     39     45     45     45     45     
  Σ  Zwickau 584 576 24 3 534 22 5 519 21 6 536 22 5 427 18 9 431 18 9 445 18 9 441 18 9 441 18 9 441 18 9 
GS Crimmitschau Frankenh. 49 42     53     44     34     44     32     34     34     33     33     

II 

GS Crimmitschau Kollwitz 73 85     76     75     72     65     60     61     60     60     60     
GS Crimmitschau Schach 21 25     22     22     21     19     17     17     17     17     17     
  Σ  Crimmitschau 143 152 7 -1 151 7 -1 141 6 0 126 6 0 128 6 0 110 5 1 112 5 1 111 5 1 110 5 1 110 5 1 
GS Fraureuth 45 39 2 1 43 2 1 29 2 1 30 2 1 36 2 1 16 1 2 26 2 1 25 1 2 26 2 1 26 2 1 
GS Langenbernsdorf 44 35 2 0 32 2 0 24 1 1 30 2 0 19 1 1 17 1 1 21 1 1 20 1 1 21 1 1 21 1 1 
GS Neukirchen LSZ 40 32 2 0 31 2 0 16 1 1 30 2 0 21 1 1 13 1 1 20 1 1 19 1 1 19 1 1 19 1 1 
GS Werdau Hauptmann 51 58     54     49     47     38     40     40     38     40     40     
GS Werdau Leubnitz 53 60     56     51     49     39     42     42     40     42     42     
GS Werdau Umwelt 65 74     69     62     61     48     51     51     49     51     51     
  Σ  Werdau 169 191 8 0 179 8 0 161 7 0 157 7 0 125 5 3 133 6 2 134 6 1 127 6 1 134 6 2 134 6 2 
GS Glauchau Niederlungwitz 29 30     25     27     22     21     17     19     19     19     19     

III 

GS Glauchau Rosarium 43 45     37     40     33     31     25     29     28     28     28     
GS Glauchau Sachsenallee 62 65     53     57     48     45     36     41     40     40     40     
GS Glauchau Weinert 15 16     13     14     12     11     9     10     10     10     10     
  Σ  Glauchau 149 155 7 1 127 6 2 138 6 2 115 5 3 108 5 3 87 4 4 100 4 4 96 4 4 96 4 4 96 4 4 
GS Meerane Engels 35 33     29     26     30     25     26     26     25     25     25     
GS Meerane Linden 42 40     35     32     36     29     31     31     30     30     30     
  Σ  Meerane 77 73 3 1 64 3 1 58 3 1 65 3 1 54 3 1 57 3 1 56 3 1 54 3 1 54 3 1 54 3 1 
GS Remse 20 34 2 0 36 2 0 19 1 1 22 1 1 17 1 1 9 1 1 16 1 1 15 1 1 15 1 1 15 1 1 
GS Waldenburg 33 37 2 0 35 2 0 26 2 0 22 1 1 23 1 1 26 2 0 23 1 1 22 1 1 22 1 1 22 1 1 

 
  



  

Teilschulnetzplan Grundschulen 
Mittel- und langfristige Bedarfsprognose/ Standortplan 
Zusammenfassung Grundschulen 

  
  

  Seite 197 von 412  
 

 
  

Grundschulen IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) PR 
 24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35   
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GS Bernsdorf 19 19 1 0 10 1 0 10 1 0 16 1 0 7 1 0 4 1 0 8 1 0 8 1 0 8 1 0 8 1 0 

IV 

GS Callenberg 40 53 3 -1 45 2 0 32 2 0 30 2 0 32 2 0 28 2 0 29 2 0 27 2 0 27 2 0 27 2 0 
GS Gersdorf 29 36 2 0 24 1 1 21 1 1 25 1 1 21 1 1 17 1 1 19 1 1 19 1 1 19 1 1 19 1 1 
GS Hohenstein Diesterweg 26 23     25     22     24     21     18     19     19     19     18     
GS Hohenstein May 76 69     74     63     69     61     53     56     56     56     54     
  Σ  Hohenstein-Ernstthal 102 92 4 1 99 4 1 84 4 1 93 4 1 82 4 1 71 3 2 75 3 2 75 3 2 75 3 2 72 3 2 
GS Lichtenstein Kleist 36 42     37     40     35     35     28     30     30     30     29     
GS Lichtenstein Rödlitz 19 22     19     21     18     18     15     16     16     16     15     
  Σ  Lichtenstein/Sa. 55 64 3 0 56 3 0 61 3 0 53 3 0 53 3 0 42 2 1 45 2 1 45 2 1 45 2 1 44 2 1 
GS Limbach Goethe 69 60     64     60     53     44     39     43     41     41     41     
GS Limbach Hauptmann 26 23     24     22     20     17     15     16     16     16     16     
GS Limbach Kändler 35 31     33     30     27     22     20     22     21     21     21     
GS Limbach Müntzer 52 32     34     34     27     27     25     26     24     24     24     
GS Limbach Pleißa 42 37     39     36     32     27     24     26     25     25     25     
  Σ  Limbach-Oberfrohna 224 183 8 1 194 8 0 183 8 2 159 7 2 137 6 3 122 5 3 133 6 4 128 6 3 128 6 3 128 6 2 
GS Mülsen Niclas 45 42     42     40     37     27     29     29     29     28     28     
GS Mülsen Thurm 41 37     44     34     26     30     19     23     23     23     23     
  Σ  Mülsen 86 78 4 0 86 4 0 74 3 1 63 3 1 58 3 1 48 2 2 52 3 1 52 3 1 51 3 1 51 3 1 
GS Niederfrohna 25 22 1 0 24 1 0 17 1 0 17 1 0 12 1 0 11 1 0 13 1 0 12 1 0 12 1 0 12 1 0 
GS Oberlungwitz 48 40 2 1 35 2 1 39 2 1 30 2 0 21 1 2 20 1 2 22 1 2 22 1 1 22 1 2 21 1 2 
GS St. Egidien 24 27 2 0 20 1 1 26 2 0 36 2 0 24 1 1 16 1 1 23 1 1 23 1 1 23 1 1 22 1 1 
GS Hartenstein Zschocken 20 19 1 0 13 1 0 19 1 0 16 1 0 15 1 0 11 1 0 13 1 0 13 1 0 13 1 0 13 1 0 

V 

GS Hartmannsdorf 19 17 1 0 21 1 0 15 1 0 23 1 0 14 1 0 7 1 0 13 1 0 13 1 0 13 1 0 13 1 0 
GS Hirschfeld 20 25 1 0 30 2 -1 18 1 1 21 1 0 18 1 0 13 1 0 16 1 1 16 1 0 16 1 0 16 1 0 
GS Kirchberg 40 40 2 1 50 2 1 45 2 1 39 2 1 37 2 1 22 1 2 30 2 1 30 2 1 30 2 1 30 2 1 
GS Langenweißbach 17 26 2 -1 18 1 0 19 1 0 21 1 0 17 1 0 9 1 0 14 1 0 14 1 0 14 1 0 14 1 0 
GS Lichtentanne Stenn 52 41 2 0 32 2 0 41 2 0 28 2 0 25 1 1 20 1 1 23 1 1 23 1 1 22 1 1 22 1 1 
GS Reinsdorf Vielau 67 66 3 0 50 2 1 59 3 0 60 3 0 49 2 1 36 2 1 44 2 1 44 2 1 44 2 1 44 2 1 
GS Wildenfels 64 47 2 0 54 3 -1 52 3 -1 43 2 0 37 2 0 31 2 0 34 2 0 34 2 0 33 2 0 33 2 0 
GS Wilkau Comenius 45 25     34     36     35     32     22     27     27     27     27     
GS Wilkau Dittes 40 38     33     33     38     28     21     27     27     27     27     
  Σ  Wilkau-Haßlau 85 63 3 1 67 3 1 69 3 1 73 3 1 60 3 1 43 2 2 54 3 1 54 3 1 53 3 1 53 3 1 
  Σ  LK öffentlich (RW 25) 2340 2282 92 22 2161 87 26 2014 81 34 1980 80 32 1677 68 46 1470 59 54 1614 65 50 1582 64 48 1587 64 50 1580 64 49  
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Grundschulen IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 1) PR 
  24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35   
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GS Zwickau Benz (GmbH) 47 44     42     38     42     32     34     34     34     34     34     

I GS Zwickau Kompakt (GmbH) 21 20     19     19     18     15     15     15     15     15     15     
GS Zwickau Luther (e.V.) 40 37     33     36     32     28     24     27     27     27     27     
GS Zwickau Roth (GmbH) 25 22     20     22     20     18     15     17     16     16     16     
GS Glauchau IGS (GmbH) 50 68     60     59     55     49     43     47     46     46     46     

III GS Meerane EvGS (e.V.) 21 20     18     17     18     16     16     16     15     15     15     
GS Meerane IGS_IPS (GmbH) 46 43     40     37     40     36     36     36     35     35     35     
GS Lichtenstein EGS (e.V.) 45 41     36     37     35     31     26     28     28     28     27     IV GS Limbach EvGS (e.V.) 22 18     19     17     14     14     13     13     13     13     13     
GS Crinitzberg IGS (GmbH) 18 21     21     18     18     16     12     14     14     14     14     V 
  Σ  LK frei (RW 25) 335 335 14   307 13   300 13   293 12   254 11   233 10   248 10   243 10   243 10   242 10    
                                                                 
  Σ  LK gesamt 2675 2617 106   2468 100   2315 94   2273 92   1931 79   1703 69   1862 75   1825 74   1831 74   1822 74    
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2.4 Langfristige Zielplanung 

Aus der mittel- und langfristigen Bedarfsprognose ergibt sich für den Landkreis Zwickau das künf-
tige Schülerpotential für die Eingangsklassen an Grundschulen, das im unteren Diagramm darge-
stellt wird: 
 

 
Abbildung 23: Prognose Eingangsklasse Grundschulen 2024/25 – 2034/35 

Die Entwicklung der Schülerzahlen in der Eingangsklasse verläuft wie bereits unter 2.3.6 beschrie-
ben – mittelfristig stetiger Rückgang, langfristig annähernd niedrigem Niveau wie 2029/30 – ohne 
Einfluss auf das Grundschulnetz. 
 
Der mittelfristig stetige Schülerrückgang bis zum Schuljahr 2029/30 lässt im Grundschulbereich 
partiell geringe Kapazitätsreserven erwarten, die wiederum für die künftigen Anforderungen einer 
verstärkten Inklusion sowie erhöhter Migration benötigt werden (siehe 2.3.6 Seite 195). Die vor-
handenen 52 Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft sind daher notwendig, um auch langfristig 
ein flächendeckendes, regional ausgeglichenes öffentliches Grundschulnetz im Landkreis Zwickau 
aufrecht zu erhalten. Die zehn Grundschulen in freier Trägerschaft werden auch künftig das Bil-
dungsangebot im Landkreis ergänzen. 
 
Die bestehenden Formen der kommunalen Zusammenarbeit im Grundschulbereich sollten aus 
Sicht des Planungsträgers weiter fortgeführt werden, da auf diese Weise insbesondere das Errei-
chen der Mindestschülerzahl in der Eingangsklasse an den entsprechenden Schulstandorten lang-
fristig abgesichert werden kann. 
 
An einzelnen Grundschulen im Landkreis Zwickau (Bernsdorf, Hartmannsdorf b. Kirchberg, Lan-
genweißbach, Niederfrohna, Remse) werden langfristig voraussichtlich erforderliche Mindestschü-
lerzahlen in der Eingangsklasse bzw. die notwendige Gesamtschülerzahl unterschritten. Da die be-
troffenen Schulen außerhalb der Kernbereiche von Mittelzentren und Oberzentren angesiedelt 
sind, können die Regelungen des § 4b Abs. 1 Nr. 2 SächsSchulG Anwendung finden, die die Mög-
lichkeit des jahrgangsübergreifenden Unterrichts eröffnen. Die Gemeinde Bernsdorf, die o. g. Sze-
nario bereits mittelfristig betreffen kann, hat als Schulträger den hierzu erforderlichen Beschluss 
bereits gefasst. Darüber hinaus ist durch die Schulkonferenzen der betroffenen Schulen ein 

2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2029/30 2030/31 2031/32 2032/33 2033/34 2034/35
gesamt 2.675 2.617 2.468 2.315 2.273 1.931 1.703 1.862 1.825 1.831 1.822
öffentlich 2.340 2.282 2.161 2.014 1.980 1.677 1.470 1.614 1.582 1.587 1.580
frei 335 335 307 300 293 254 233 248 243 243 242
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entsprechender Beschluss zu fassen und ein pädagogisches Konzept zu erstellen 
(§ 5 Abs. 2 Satz 3 SächsSchulG) sowie durch die Schulträger die Zustimmung der obersten Schul-
aufsichtsbehörde einzuholen. 
 
Darüber hinaus sollen insbesondere Städte und Gemeinden mit mehreren Grundschulen auch 
künftig ihre Möglichkeiten zur Optimierung der Klassenbildung nutzen. Mit der Änderung von 
Schulbezirken (stadtoffen bzw. teilstadtoffen) haben bereits die Städte Crimmitschau, Glauchau, 
Hohenstein-Ernstthal, Lichtenstein/Sa., Limbach-Oberfrohna, Meerane, Werdau und Zwickau in 
den vergangenen Jahren hierfür die entsprechenden Voraussetzungen geschaffen. 
 
Weiterhin sorgt der Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (Aufgabenträger Schülerbeför-
derung der Landkreise Mittelsachsen, Zwickau und Erzgebirgskreis) auch künftig für die Einhaltung 
der durch das OVG Bautzen zeitlich vorgegebenen Regelungen hinsichtlich der Schulwege. 
 
Im Schuljahr 2024/25 führen folgende öffentliche Grundschulen LRS-Klassen bzw. sind Schwer-
punktschulen für Sprache bzw. Lernen. 
 
LRS-Standorte 

• Crimmitschau, Grundschule „Christian-Friedrich Schach“ 
• Glauchau, Sachsenalleeschule Grundschule 
• Limbach-Oberfrohna, Goethe-Grundschule 
• Werdau, Umweltschule Grundschule  
• Wilkau-Haßlau, Comenius-Grundschule 
• Zwickau, Adam-Ries-Schule Grundschule 
• Zwickau, Schule am Scheffelberg Grundschule 

 
Stützpunktschule Sprache 

• Limbach-Oberfrohna, Goethe-Grundschule 
• Meerane, Friedrich-Engels-Schule Grundschule 
• Werdau, Umweltschule Grundschule 
• Zwickau, Schule am Scheffelberg Grundschule 

 
Partnerschule Lernen 

• Crimmitschau, Käthe-Kollwitz-Grundschule 
• Hohenstein-Ernstthal, Karl-May-Grundschule 
• Meerane, Grundschule "Lindenschule" 
• Wilkau-Haßlau, Comenius-Grundschule 
• Zwickau, Grundschule Crossen 

 
Aus planerischer Sicht hat sich die durch die Schulaufsicht gemeinsam mit den jeweiligen Schul-
trägern entwickelte und durch den Landkreis Zwickau unterstützte regionale Struktur der Standorte 
für LRS-Klassen sowie der Schwerpunktschulen für Sprache und Lernen bewährt und sollte auch 
künftig im Prozess der Weiterentwicklung der Kooperationsverbünde fortgeführt werden. 
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3 Teilschulnetzplan Förderschulen 

3.1 Allgemeiner Überblick 

Schüler, die in ihren Bildungs-, Entwicklungs- oder Lernmöglichkeiten derart beeinträchtigt sind, 
dass bei ihnen Anhaltspunkte für einen sonderpädagogischen Förderbedarf vorliegen, haben An-
spruch auf sonderpädagogische Förderung.34 Dabei kann der sonderpädagogische Förderbedarf in 
den Förderschwerpunkten (FÖSP) Sehen, Hören, geistige Entwicklung, körperliche und motori-
sche Entwicklung, Lernen, Sprache sowie emotionale und soziale Entwicklung bestehen. Diesen 
Anspruch auf sonderpädagogische Förderung erfüllen im allgemeinbildenden Bereich Grundschu-
len, Oberschulen und Gymnasien in Form der inklusiven Beschulung sowie Förderschulen. Dabei 
können Förderschulen mehrere Förderschwerpunkte in sich vereinen sowie auf Grundlage ihres 
pädagogischen Konzepts und in Zusammenarbeit mit Schulen auch anderer Schularten sich zu 
Förderzentren entwickeln (§ 4c i. V. m. § 13 SächsSchulG). 
 
Die Förderschule vermittelt eine den Bedürfnissen ihrer Schüler entsprechende Erziehung, Bildung 
und Ausbildung. Sie bereitet ihre Schüler auf ein selbständiges Leben in der Gemeinschaft, auf 
eine umfassende Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und auf eine berufliche Tätigkeit vor. Sie 
versucht, durch förderpädagogische Maßnahmen die Eingliederung oder Wiedereingliederung der 
Schüler in eine der anderen allgemeinbildenden Schulen zu ermöglichen (§ 2 Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über Förderschulen im Freistaat Sachsen – SOFS). 
 
Im Schuljahr 2024/25 lernen im Landkreis Zwickau insgesamt 1 562 Schüler an 14 Förderschu-
len folgender Förderschultypen: 

• Schule mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung (416 Schüler, fünf Schulen), 
• Schule mit Förderschwerpunkt Lernen (899 Schüler, fünf Schulen), 
• Schule mit Förderschwerpunkt Sprache (98 Schüler, eine Schule), 
• Schule mit Förderschwerpunkt emotionale u. soziale Entwicklung  

(149 Schüler, zwei Schulen), 
• Klinik- und Krankenhausschule (fluktuierendes Schüleraufkommen, eine Schule). 

 
Der überwiegende Teil der Schüler (1 492) wird dabei an einer der 13 Förderschulen in öffentlicher 
Trägerschaft unterrichtet. Darüber hinaus lernen 70 Schüler an einer Förderschule in freier Träger-
schaft, dies entspricht einem Anteil von 4,5 Prozent. Im Vergleich zum Durchschnitt im Freistaat 
Sachsen (8,4 Prozent) wird im Landkreis Zwickau ein geringerer Anteil an Schülern an Förder-
schulen in freier Trägerschaft beschult. 
 
Die 13 Förderschulen in öffentlicher Trägerschaft sind auf acht kreisangehörige Städte und Ge-
meinden verteilt; eine Konzentration liegt hierbei im Oberzentrum Zwickau mit fünf Förderschulen. 
Förderschulen unterliegen keiner Schulbezirksbindung. Eine direkte Zuweisung von Schülern an 
eine Förderschule durch das LaSuB als Schulaufsichtsbehörde erfolgt nicht. Im Bescheid, der im 
Abschluss des Verfahrens zur Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs ergeht, wird 
entsprechend des Wirkungsbereiches die nächstgelegene aufnahmefähige allgemeinbildende 
Schule oder Förderschule empfohlen. Der Schulleiter der jeweiligen Schule entscheidet nach der 
Schulordnung Förderschulen (SOFS) über die Aufnahme. 
                                                 

34 Die Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs erfolgt entsprechend der Regelungen des  
    § 13 SOFS. 
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An den Förderschulen werden fast ausschließlich Schüler aus dem Landkreis Zwickau beschult. 
Lediglich die Anne-Frank-Schule (Förderzentrum mit dem Schwerpunkt Sprache) in Zwickau sowie 
die Schule am Stadtpark (Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung) in Limbach- 
Oberfrohna beziehen ca. ein Viertel bzw. ein Drittel ihrer Schüler aus benachbarten Gebietskörper-
schaften. 
 
Dem gegenüber wird auch im Schuljahr 2024/25 das überregionale Angebot von Förderschulen in 
öffentlicher Trägerschaft im angrenzenden Oberzentrum Chemnitz Schülern aus dem Landkreis 
Zwickau mit entsprechendem Förderbedarf zugänglich gemacht. 

• Landesschule für Blinde und Sehbehinderte, Flemmingstraße 8 g, 09116 Chemnitz,  
Förderzentrum mit Förderschwerpunkt Sehen (15 Schüler) 

• Förderzentrum "Georg Götz", Richard-Wagner-Straße 76, 09120 Chemnitz,  
Schule mit Förderschwerpunkt Hören (16 Schüler) 

• Terra Nova Campus, Die Entdeckerschule, Heinrich-Schütz-Straße 61, 09130 Chemnitz,  
Förderzentrum mit Förderschwerpunkt körperliche u. motorische Entwicklung (50 Schüler) 

 
Darüber hinaus nutzen einzelne Schüler aus dem Landkreis Zwickau das Angebot der Förder-
schwerpunkte geistige Entwicklung, Lernen sowie Sprache an Förderschulen in öffentlicher Trä-
gerschaft benachbarter Gebietskörperschaften. 
 
Bei der inklusiven Beschulung werden Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf auf 
Wunsch und unter bestimmten Voraussetzungen in allen allgemeinbildenden Schularten gemein-
sam mit Schülern ohne sonderpädagogischen Förderbedarf unterrichtet. 
 
Im Schuljahr 2024/25 werden an nahezu allen allgemeinbildenden Schulen in öffentlicher Träger-
schaft im Landkreis Zwickau insgesamt 726 Schüler (3,1 Prozent) mit sonderpädagogischem För-
derbedarf in allen Klassenstufen inklusiv beschult. Dabei variieren die Anteile der Schüler sowohl 
zwischen den verschiedenen Schularten als auch den verschiedenen Förderschwerpunkten: 
 
allgemeinbildende Schularten 

• Grundschulen 354 Schüler (3,7 Prozent) 
• Oberschulen 306 Schüler (4,1 Prozent) 
• Gymnasien 66 Schüler (1,1 Prozent) 

 
Förderschwerpunkte 

• Sehen 5 Schüler (0,7 Prozent) 
• Hören 16 Schüler (2,2 Prozent) 
• geistige Entwicklung 1 Schüler (0,1 Prozent) 
• körperliche und motorische Entwicklung 86 Schüler (11,8 Prozent) 
• Lernen 97 Schüler (13,4 Prozent) 
• Sprache 187 Schüler (25,8 Prozent) 
• emotionale und soziale Entwicklung 334 Schüler (46,0 Prozent) 

 
Im Schuljahr 2024/25 werden an allgemeinbildenden Schulen freier Trägerschaft im Landkreis 
Zwickau insgesamt 112 Schüler (2,1 Prozent) mit sonderpädagogischem Förderbedarf in allen 
Klassenstufen inklusiv beschult. 
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Abbildung 24: Entwicklung Gesamtschülerzahl För-
derschulen 2018/19 – 2024/25 

Abbildung 25: Entwicklung Schülerzahl Eingangs-
klasse Förderschulen 2018/19 – 2024/25 

Im Vergleich zum Schuljahr 2018/19 hat sich die Gesamtschülerzahl an den Förderschulen im 
Schuljahr 2024/25 um 5,4 Prozent erhöht. Während nach 2018/19 leichte Schwankungen zu be-
obachten waren, zeichnet sich seit dem Schuljahr 2021/22 ein geringer, jedoch stetiger Aufwärts-
trend ab. 
 
Die Entwicklung von Förderschulen in öffentlicher zu denen in freier Trägerschaft weist dabei im 
Kurvenverlauf geringe Unterschiede auf. Betrachtet man die prozentualen Zuwächse stellt man 
fest, dass seit dem Schuljahr 2018/19 an Förderschulen in öffentlicher Trägerschaft 5,2 Prozent 
mehr Schüler beschult werden, während die Förderschule in freier Trägerschaft ihre Schülerzahl 
im gleichen Zeitraum um 9,4 Prozent erhöht hat. 
 
Im Hinblick auf die Entwicklung der Schülerzahl in der Eingangsklasse (Klassenstufe 1 und Eintritt 
in die Unterstufe) ist festzustellen, dass diese sich im Vergleich zu 2018/19 um 13,0 Prozent er-
höht haben. Mit Ausnahme von 2020/21 zu 2021/22 waren in allen Schuljahren Zuwächse zu ver-
zeichnen. 
 
Darüber hinaus bleibt festzuhalten, dass seit dem Schuljahr 2018/19 die Anzahl der auf dem Ge-
biet des Landkreises Zwickau bestehenden Förderschulen in öffentlicher (13) und freier Träger-
schaft (eine) unverändert geblieben ist. 
  

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25
gesamt 1.482 1.435 1.466 1.426 1.467 1.515 1.562

öffentlich 1.418 1.372 1.405 1.369 1.409 1.448 1.492

frei 64 63 61 57 58 67 70
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Abbildung 26: Karte Förderschulen im Landkreis Zwickau 
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Abbildung 27: Legende Förderschulen im Landkreis Zwickau  
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3.2 Schulnetzbericht 

3.2.1 Planungsraum I 

3.2.1.1 Zwickau – Schule Mosel Schule mit dem FÖSP emotionale und soziale Entwick-
lung 

Schulstandort: Platz der Einheit 1, 08058 Zwickau OT Mosel  
Schulträger  Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520326 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1927 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 6.137 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Sporthalle Mosel, Altenburger Straße 71, 08058 Zwickau 
Baujahr 1999 
baulicher Zustand --- 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 1.250 m² 
Anzahl Felder 3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- (keine schuleigene Sporthalle) 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja seit Schuljahr 2017/18 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Beschulung Klasse 4 – 7 (E und L) 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 62 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Callenberg 1 STADT CHEMNITZ 1 

Crimmitschau 7 

  

Glauchau 5 

Hohenstein-Ernstthal 1 

Kirchberg 2 

Lichtenstein/Sa. 2 

Lichtentanne 1 

Limbach-Oberfrohna 4 

Meerane 5 

Neukirchen/Pleiße 1 

Reinsdorf 2 

Waldenburg 2 

Werdau 2 

Wilkau-Haßlau 2 

Zwickau 25 

SUMME 63 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG35 
Im Rahmen des gesetzlichen Wunsch- und Wahlrechts können bei Bedarf Hortplätze wohnortnah 
in Kindertageseinrichtungen in Anspruch genommen werden. 
  

                                                 

35 Eine Gesamtaussage zur Versorgungssituation im außerunterrichtlichen Betreuungsbereich nach  
    SächsSchulG befindet sich unter Punkt 8.3. 
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3.2.1.2 Zwickau – "Martin-von-Römer-Schule" Schule mit dem FÖSP geistige Entwick-
lung 

Schulstandort: Allendestraße 9, 08062 Zwickau  
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520276 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 9.016 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Allendestraße 9, 08062 Zwickau 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012 
Fläche Sporthalle 145 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen --- 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
derzeit Nutzung von 2 Containern (als ein Unterrichtsraum) im Außengelände 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 107 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Crimmitschau 1 LK VOGTLANDKREIS 2 

Hohenstein-Ernstthal 1 Reichenbach im Vogtland 1 

Lichtentanne 1 Rodewisch 1 

Mülsen 1 

  Werdau 2 

Zwickau 101 

SUMME 109 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
Der Unterricht an Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung endet im Regel-
fall erst um 15.30 Uhr, so dass die Betreuung der Schüler bis zu diesem Zeitpunkt abgesichert ist 
(§ 19 Absatz 2 Satz 2 SOFS). 
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3.2.1.3 Zwickau – Förderzentrum Klinik- und Krankenhausschule am Heinrich-Braun-Kli-
nikum Zwickau gGmbH 

Schulstandort: Karl-Keil-Straße 39, 08060 Zwickau  
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520292 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1930 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Kapazität in Zügen --- 
Schulfreifläche --- 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Es wird keine Sporthalle genutzt. 
Baujahr  
baulicher Zustand  
letzte Sanierung  
Fläche Sporthalle  
Anzahl Felder   
Barrierefreiheit  
 Barrierefreie WC’s  
 Türbreiten ≥ 90cm  
 Aufzug  
weitere Nutzer  
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Kinder von VKA / DAZ – Klassen sind je nach Notwendigkeit wöchentlich in den neu gebildeten 
Klassen integriert; Beschulung aller Schularten in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Partnern in 
den Schulbereichen (Beschulungsaufträge vorliegend); Unterricht stellt eine Summe von Bildung, 
Lehrplankohärenz, Therapie und Diagnostik inklusive der Vermittlung von Inhalten der Stamm-
schule dar (unter Beachtung der jeweiligen Erkrankung); Räumliche Trennung von Förderzentrum 
Klinik- und Krankenhausschule und den jeweiligen Stationen des Kinderzentrums im HBK 
Zwickau, Therapieangebote im Kinderzentrum selbst bzw. perspektivischer Umzug des Förder-
zentrums in ein anderes Gebäude (daher GTA vorübergehend ausgesetzt) 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 79 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Callenberg 1 THÜRINGEN 1 

Crimmitschau 3 Schmölln 1 

Fraureuth 1 

  

Glauchau 2 

Hartenstein 1 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 2 

Hohenstein-Ernstthal 2 

Kirchberg 3 

Langenbernsdorf 1 

Langenweißbach 1 

Lichtenstein/Sa. 3 

Lichtentanne 2 

Limbach-Oberfrohna 4 

Meerane 3 

Mülsen 8 

Neukirchen/Pleiße 4 

Schönberg 1 

Werdau 3 

Wildenfels 1 

Wilkau-Haßlau 1 

Zwickau 32 

SUMME 80 
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3.2.1.4 Zwickau – Rudolf-Weiß-Schule Schule mit dem FÖSP Lernen 

Schulstandort: Marienthaler Straße 164 a, 08060 Zwickau  
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520318 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1963 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2008 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 15.368 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Marienthaler Straße 164 a, 08060 Zwickau 
Baujahr 1963 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 177 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 21,5 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/2019) 
Inklusionsassistent  ja (seit Schuljahr 2018/2019) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Kooperation mit der Grundschule Crossen Zwickau „Partnerschule Lernen“ 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 224 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Crimmitschau 5 LK LEIPZIG 1 
Glauchau 
Hartenstein, Stadt 
Hohenstein-Ernstthal, Stadt 
Kirchberg, Stadt 
Langenweißbach 
Lichtentanne 
Mülsen 
Neukirchen/Pleiße 
Oberlungwitz, Stadt 
Reinsdorf 
Werdau, Stadt 
Wilkau-Haßlau, Stadt 
Zwickau, Stadt 

1 Markkleeberg 1 

Hartenstein 1 

  

Hohenstein-Ernstthal 2 

Kirchberg 1 

Langenweißbach 1 

Lichtentanne 2 

Mülsen 2 

Neukirchen/Pleiße 1 

Oberlungwitz 1 

Reinsdorf 2 

Werdau 4 

Wilkau-Haßlau 6 

Zwickau 195 

SUMME 225 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
Im Rahmen des gesetzlichen Wunsch- und Wahlrechts können bei Bedarf Hortplätze wohnortnah 
in Kindertageseinrichtungen in Anspruch genommen werden. 
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3.2.1.5 Zwickau – Anne-Frank-Schule Förderzentrum mit dem FÖSP Sprache 

Schulstandort: Neuplanitzer Straße 90, 08062 Zwickau  
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520284 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 2022 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 9.480 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Dortmunder Straße 7a, 08062 Zwickau 
Baujahr 1982 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 1.300 m² 
Anzahl Felder 3 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
sonderpädagogische Beratung und Diagnostik von ca. 400 inklusiv unterrichteten Schülern mit 
dem Förderschwerpunkt Sprache für die Landkreise Vogtlandkreis und Zwickau 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 75 außerhalb Landkreis Zwickau 23 
Crimmitschau 4 LK VOGTLANDKREIS 23 

Gersdorf 1 Auerbach/Vogtl. 1 
Glauchau 3 Lengenfeld 1 
Hartmannsdorf b. Kirchberg 1 Netzschkau 2 
Hohenstein-Ernstthal 2 Neuensalz 1 
Kirchberg 3 Neumark 1 
Langenbernsdorf 1 Plauen 11 

Lichtenstein/Sa. 2 Reichenbach im Vogtland 5 

Limbach-Oberfrohna 4 Schöneck/Vogtl. 1 

Meerane 5 

  

Mülsen 2 

Neukirchen/Pleiße 1 

Oberlungwitz 1 

Oberwiera 1 

Reinsdorf 2 

Waldenburg 2 

Werdau 5 

Wildenfels 1 

Wilkau-Haßlau 3 

Zwickau 31 

SUMME 98 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
Im Rahmen des gesetzlichen Wunsch- und Wahlrechts können bei Bedarf Hortplätze wohnortnah 
in Kindertageseinrichtungen in Anspruch genommen werden. 
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3.2.2 Planungsraum II 

3.2.2.1 Crimmitschau – Lindenschule Schule mit dem FÖSP Lernen 

Schulstandort: Pestalozzistraße 70, 08451 Crimmitschau 
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4520359 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1910 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2002 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 1.100 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Pestalozzistraße 70, 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1910 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2004 
Fläche Sporthalle 226 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Hauptstraße 6, 08459 Neukirchen/Pleiße 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2016 
Bahnen 2 Bahnen á 12,50 m 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 1996/97) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Berufseinstiegsbegleiter, Streitschlichter 
Kooperation mit der Käthe-Kollwitz-Grundschule Crimmitschau „Partnerschule Lernen“ 
Kooperation mit der Sonnenbergschule Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, 
Werdau 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 173 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crimmitschau 61 

  

Fraureuth 10 

Langenbernsdorf 6 

Meerane 1 

Neukirchen/Pleiße 6 

Reinsdorf 1 

Werdau 65 

Zwickau 23 

SUMME 173 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
 

Einrichtung/Standort Kapazität Auslastung 
Hort der Lindenschule Crimmitschau Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen 
Pestalozzistraße 70, 08451 Crimmitschau 30 Plätze 100,0 % 

 
Im Rahmen des gesetzlichen Wunsch- und Wahlrechts können darüber hinaus bei Bedarf Hort-
plätze wohnortnah in Kindertageseinrichtungen in Anspruch genommen werden. 
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3.2.2.2 Werdau – Sonnenbergschule Schule mit dem FÖSP geistige Entwicklung 

Schulstandort: Crimmitschauer Straße 27, 08412 Werdau  
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 - Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4520250 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1900, 1999 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 1995 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 9.600 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift  Crimmitschauer Straße 27, 08412 Werdau 
Baujahr 1999 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 145 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhallen 
Anschrift Webalu Werdau Bewegungsbad 

Ziegelstraße 79 Crimmitschauer Straße 27 
08412 Werdau 08412 Werdau 

Baujahr 2002 1999 
Baulicher Zustand teilsaniert saniert 
Letzte Sanierung 2023 2022 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m --- 
Barrierefreiheit ja ja 
 Barrierefreie WC’s ja ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja ja 
 Aufzug nein nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen --- 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 65 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crimmitschau 9 

  

Glauchau 1 

Langenbernsdorf 5 

Neukirchen/Pleiße 1 

Werdau 34 

Wilkau-Haßlau 2 

Zwickau 13 

SUMME 65 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
Der Unterricht an Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung endet im Regel-
fall erst um 15.30 Uhr, so dass die Betreuung der Schüler bis zu diesem Zeitpunkt abgesichert ist 
(§ 19 Absatz 2 Satz 2 SOFS). 
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3.2.3 Planungsraum III 

3.2.3.1 Meerane – Dr.-Päßler-Schule Schule mit dem FÖSP geistige Entwicklung 

Schulstandort: Am Gewerbepark 3, 08393 Meerane  
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520383 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1996 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 30.200 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Am Gewerbepark 3, 08393 Meerane 
Baujahr 1996 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 122,5 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Am Gewerbepark 3, 08393 Meerane 
Baujahr 1996 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 10,5 m x 6,25 m (Bewegungsbecken) 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen --- 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (voll gebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 95 außerhalb Landkreis Zwickau 3 
Bernsdorf 1 STADT CHEMNITZ 1 
Crimmitschau 7 THÜRINGEN 2 
Gersdorf 1 Ponitz 2 
Glauchau 15 

  

Hohenstein-Ernstthal 5 

Lichtenstein/Sa. 8 

Lichtentanne 1 

Limbach-Oberfrohna 3 

Meerane 14 

Mülsen 3 

Neukirchen/Pleiße 1 

Oberlungwitz 2 

Oberwiera 1 

Remse 3 

Schönberg 2 

Waldenburg 2 

Werdau 3 

Zwickau 23 

SUMME 98 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
Der Unterricht an Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung endet im Regel-
fall erst um 15.30 Uhr, so dass die Betreuung der Schüler bis zu diesem Zeitpunkt abgesichert ist 
(§ 19 Absatz 2 Satz 2 SOFS). 
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3.2.3.2 Meerane – Goetheschule Förderzentrum mit dem FÖSP Lernen 

Schulstandort: Schulstraße 10, 08393 Meerane  
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum 
Kooperationsverbund 3 - Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520391 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1900 

baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung 1998 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 2.300 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Schulstraße 10, 08393 Meerane 
Baujahr 1900 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung 1998 
Fläche Sporthalle 255 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Bewegungsbecken der FÖS-G Meerane 

Am Gewerbepark 3, 08393 Meerane 
Baujahr 1996 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 10,5 m x 6,25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent  ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Berufseinstiegsbegleiter 
Kooperation mit der Lindenschule Grundschule Meerane „Partnerschule Lernen“ 
Kooperationspartner der GBF Glauchau 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 188 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Crimmitschau 4 LK GÖRLITZ 1 
Dennheritz 1 Görlitz 1 
Glauchau 60 THÜRINGEN 1 

Lichtenstein/Sa. 2 Ponitz 1 

Meerane 70 

  

Mülsen 2 

Neukirchen/Pleiße 2 

Oberwiera 4 

Remse 4 

Schönberg 3 

Waldenburg 9 

Werdau 8 

Wilkau-Haßlau 1 

Zwickau 18 

SUMME 190 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
 

Einrichtung/Standort Kapazität Auslastung 
Fremdsprachenkindertagesstätte "Rosarium" 
Am Bahnhof 5 a, 08393 Meerane 15 Plätze 73,3 % 

 
Im Rahmen des gesetzlichen Wunsch- und Wahlrechts können darüber hinaus bei Bedarf Hort-
plätze wohnortnah in Kindertageseinrichtungen in Anspruch genommen werden. 
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3.2.4 Planungsraum IV 

3.2.4.1 Hohenstein-Ernstthal – Schule "Am Sachsenring" Förderzentrum mit dem FÖSP 
Lernen 

Schulstandort: Friedrich-Engels-Straße 75, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520375 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1927, Erweiterungs-

bau 1995 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 1995 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 4.415 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Friedrich-Engels-Straße 75, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1995 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung 2013 (Dach) 
Fläche Sporthalle 282 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
weitere Nutzer Sportvereine 5 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Kooperation mit der Karl-May-Grundschule Hohenstein-Ernstthal „Partnerschule Lernen“ 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 152 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Callenberg 13 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Gersdorf 3 Hohndorf 1 

Glauchau 2 LK VOGTLANDKREIS 1 

Hohenstein-Ernstthal 35 Oelsnitz/Vogtl. 1 

Lichtenstein/Sa. 24 STADT CHEMNITZ 2 

Limbach-Oberfrohna 55 

  

Mülsen 3 

Niederfrohna 3 

Oberlungwitz 10 

St. Egidien 2 

Waldenburg 1 

Zwickau 1 

SUMME 156 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
Im Rahmen des gesetzlichen Wunsch- und Wahlrechts können bei Bedarf Hortplätze wohnortnah 
in Kindertageseinrichtungen in Anspruch genommen werden. 
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3.2.4.2 Limbach-Oberfrohna – Schule am Stadtpark mit dem FÖSP geistige Entwicklung 

Schulstandort: Querstraße 18, 09212 Limbach-Oberfrohna  
Schulträger Behindertenhilfe Limbach-Oberfrohna e. V. 
Status der Schule Staatlich genehmigte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4520367 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 2008 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 3.860 m² 
Barrierefreiheit ja  
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Querstraße 18, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 2008 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 142,7 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
weitere Nutzer Sportverein, sonstige Nutzer ca. 5h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen --- 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (voll gebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25  
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 49 außerhalb Landkreis Zwickau 21 
Callenberg 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 3 

Hohenstein-Ernstthal 4 Jahnsdorf/Erzgeb. 1 

Lichtenstein/Sa. 2 Lugau/Erzgeb. 2 

Limbach-Oberfrohna 31 LK MITTELSACHSEN 7 

Niederfrohna 2 Burgstädt 3 

Oberlungwitz 4 Hartmannsdorf 2 

Schönberg 1 Lunzenau 1 

Zwickau 4 Penig 1 

  STADT CHEMNITZ 11 

SUMME 70 
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3.2.4.3 Mülsen – Schule im Mülsengrund Förderzentrum mit dem FÖSP emotionale und 
soziale Entwicklung 

Schulstandort: Schulweg 4, 08132 Mülsen St. Micheln  
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 - Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4520334 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1960 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2011 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 2000 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle36 
Anschrift Schulweg 5, 08132 Mülsen 
Baujahr 1993 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 700 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine 26 h/Woche, Kindereinrichtungen bei Bedarf 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

  

                                                 

36 Eigentümer Gemeinde Mülsen 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2003/04) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent  nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 85 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Bernsdorf 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Crimmitschau 7 Hohndorf 1 

Glauchau 3 

  

Hartenstein 1 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 1 

Hohenstein-Ernstthal 2 

Kirchberg 1 

Langenbernsdorf 1 

Langenweißbach 1 

Lichtenstein/Sa. 3 

Lichtentanne 4 

Limbach-Oberfrohna 10 

Meerane 6 

Mülsen 5 

Neukirchen/Pleiße 3 

Oberlungwitz 3 

Reinsdorf 3 

St. Egidien 2 

Waldenburg 1 

Werdau 7 

Wilkau-Haßlau 1 

Zwickau 19 

SUMME 86 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
Im Rahmen des gesetzlichen Wunsch- und Wahlrechts können bei Bedarf Hortplätze wohnortnah 
in Kindertageseinrichtungen in Anspruch genommen werden. 
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3.2.5 Planungsraum V 

3.2.5.1 Hirschfeld – „Schule am Tierpark“ Schule mit dem FÖSP geistige Entwicklung 

Schulstandort: Hans-Beimler-Straße 9 a, 08144 Hirschfeld 
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion --- (verdichteter Bereich im ländlichen Raum) 
Kooperationsverbund 5 - Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4520235 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 2005 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung 2015 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 1.088 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle37 
Anschrift Hans-Beimler-Straße 9, 08144 Hirschfeld 
Baujahr 1963 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 170 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Hans-Beimler-Straße 9 a, 08144 Hirschfeld 
Baujahr 2005 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2015 
Bahnen  4,5 m x 6,0 m (Bewegungsbecken) 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

  

                                                 

37 Eigentümer Gemeinde Hirschfeld 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen --- 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Ganztagsbeschulung, Aufbau eines GTA Konzeptes mit externen Partnern – geplanter Start SJ 
2025/26; Kooperation mit Kindergarten, Grundschule, Hort Hirschfeld; intensive Arbeit im Bereich 
Unterstützte Kommunikation; Kooperation mit dem Tierpark Hirschfeld; Therapeutische Unterstüt-
zung durch diverse Partner 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 74 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crinitzberg 1 

  

Hartenstein 3 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 1 

Hirschfeld 2 

Kirchberg 12 

Langenweißbach 2 

Lichtentanne 3 

Mülsen 5 

Reinsdorf 7 

Wildenfels 1 

Wilkau-Haßlau 9 

Zwickau 28 

SUMME 74 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
Der Unterricht an Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung endet im Regel-
fall erst um 15.30 Uhr, so dass die Betreuung der Schüler bis zu diesem Zeitpunkt abgesichert ist 
(§ 19 Absatz 2 Satz 2 SOFS). Förderschüler, die darüber hinaus Betreuungsbedarf haben, können 
im Einzelfall eine Betreuung in der Regel-Kita nachfragen bzw. in Anspruch nehmen. 
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3.2.5.2 Kirchberg – Sperlingsbergschule Förderzentrum mit dem FÖSP Lernen 

Schulstandort: Sperlingsberg 23, 08107 Kirchberg 
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum (verdichteter Bereich im ländlichen Raum) 
Kooperationsverbund 5 - Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4520243 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1938, Erweiterungs-

bau 1992 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung 1992 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 6.600 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Sperlingsberg 23, 08107 Kirchberg 
Baujahr 1992 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 260 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Eigentümer Stadt Kirchberg 

Schulstraße 4, 0807 Kirchberg 
Baujahr  1960 
baulicher Zustand  saniert 
letzte Sanierung  2002 
Bahnen  3 Bahnen á 12,5 m 
Barrierefreiheit  nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Fremdsprachen Englisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2000/01) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Kooperation mit der Comenius-Grundschule Wilkau-Haßlau „Partnerschule Lernen“, 
weitere Unterstützungssysteme an der Schule sind: FSJ, Schulassistentin, pädagogische Fach-
kraft, Berufsorientierung über: Berufseinstiegsbegleiter 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 153 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Crinitzberg 1 LK VOGTLANDKREIS 2 
Fraureuth 1 Neumark 2 
Hartenstein 3 

  

Hartmannsdorf b. Kirchberg 2 
Hirschfeld 4 
Kirchberg 21 
Langenweißbach 7 
Lichtentanne 6 
Meerane 1 
Mülsen 20 
Reinsdorf 10 
Wildenfels 6 
Wilkau-Haßlau 19 
Zwickau 52 

SUMME 155 

 
Betreuungsangebote gem. § 16 Abs. 2 SächsSchulG 
 

Einrichtung/Standort Kapazität Auslastung 
Hort der Sperlingsbergschule, Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt Lernen, Kirchberg 
Scheringerstraße 4 (Haus 3), 08107 Kirchberg 68 Plätze 100 % 
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3.3 Mittel- und langfristige Bedarfsprognose/ Standortplan 

Gemäß § 3 Abs. 2 Nr. 1 SächsSchulnetzVO enthalten Teilschulnetzpläne für die allgemeinbilden-
den Schulen eine Schülerzahlvorausberechnung der Schulaufsichtsbehörde für jede Schule. Die 
im April 2025 dem Landkreis Zwickau durch das LaSuB zur Verfügung gestellte aktuelle Schüler-
zahlvorausberechnung für die allgemeinbildenden Schulen – auf Basis des Schuljahres 2024/25 –
beinhalteten weiterhin keine Daten für den Förderschulbereich. Um die künftigen Schülerzahlen für 
die Förderschulen ermitteln zu können, war es für den Landkreis Zwickau daher erforderlich, ei-
gene Prognosen zu erstellen. 
 
Der Prognosezeitraum der Schuljahre 2025/26 bis 2030/31 zeigt eine detaillierte Darstellung aller 
Klassenstufen der Förderschulen in öffentlicher Trägerschaft. Die Förderschule in freier Träger-
schaft bzw. deren Schülerpotential wurde bei der Berechnung der Prognosen berücksichtigt, ohne 
die gesetzlich geregelten Rechte des freien Trägers in unzulässiger Weise einzuschränken. 
 
In Abweichung zu den anderen Schularten des allgemeinbildenden Bereiches erfolgt die Einschät-
zung des Bedarfes an Förderschulen nicht getrennt nach Standortgemeinden, sondern nach den 
verschiedenen Förderschwerpunkten bzw. Förderschultypen. 
 
Die erforderliche Mindestschülerzahl an Förderschulen in öffentlicher Trägerschaft ist in der Sächs-
KlassBVO geregelt; sie unterscheidet sich sowohl nach Förderschultyp als auch nach Klassenstufe 
(siehe hierzu auch Abbildung 1, Seite 15). 
 
Ausführliche Erläuterungen zur Berechnung der Schülerzahlprognosen an Förderschulen finden 
sich unter Punkt 1.5.2, Seite 12. 
 
Bei einer inklusiven Beschulung von Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf an Regel-
schulen werden diese bei der Klassenbildung hinsichtlich der Obergrenze höher gewichtet. Der je 
nach Förderschwerpunkt unterschiedliche Gewichtungszuschlag je Schüler wirkt sich dementspre-
chend auf die Klassengröße aus. An den Förderschulen hingegen werden im Regelfall ausschließ-
lich Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf beschult und entsprechend den rechtlichen 
Vorgaben deutlich kleinere Klassen gebildet; ein zusätzlicher Gewichtungszuschlag wie oben be-
schrieben käme ausschließlich bei Schülern mit Schwerstmehrfachbehinderung zur Anwendung. 
 
Die Ermittlung der Bedarfe an Klassen erfolgt daher – anders als an den übrigen allgemeinbilden-
den Schularten – nicht nach Richtwerten gemäß SächsSchulnetzVO, sondern anhand der gelten-
den Obergrenzen laut SächsKlassBVO. 
 
Darüber hinaus sind Klassenbildungen unterhalb der Mindestschülerzahl, insbesondere in der Ein-
gangsklasse, möglich und nötig. Sie sind erforderlich, um den Schülern entsprechend ihres spezifi-
schen sonderpädagogischen Förderbedarfs ein bedarfsgerechtes Förderschulnetz mit zumutbaren 
Entfernungen bereitstellen zu können. Die Schülerzahl in der Eingangsklasse kann kein alleiniges 
Kriterium für den Fortbestand einer Förderschule sein, da – mit Ausnahme des Förderschultyps 
Sprache – jährlich erhebliche Zugänge in den Klassenstufen der Primarstufe zu verzeichnen sind. 
  



  

Teilschulnetzplan Förderschulen 
Mittel- und langfristige Bedarfsprognose/ Standortplan 
Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung (FÖS-G) 

  
  

  Seite 235 von 412  
 

3.3.1 Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung (FÖS-G) 

FÖS-G Hirschfeld  
IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 
Unterstufe 17 16 15 14 14 12 10 
Mittelstufe 17 21 19 18 17 17 14 
Oberstufe 21 20 24 23 21 20 20 
Werkstufe 19 20 19 22 21 20 19 

Σ Schüler 74 76 77 77 73 68 63 
Σ max. Klassenzahl (U-/M-/O-/WSt) 8 8 8 8 8 8 8 

Bedarf an Klassen (OG 9 u. 11) 8 9 10 9 8 8 8 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   -1 -2 -1 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   4 3 3 7 12 17 

 
FÖS-G Meerane  

IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 

Unterstufe 18 19 18 16 16 14 12 
Mittelstufe 24 22 22 21 20 20 17 
Oberstufe 27 28 26 26 25 23 23 
Werkstufe 29 25 26 24 25 23 22 

Σ Schüler 98 94 92 88 86 80 73 
Σ max. Klassenzahl (U-/M-/O-/WSt) 13 13 13 13 13 13 13 

Bedarf an Klassen (OG 9 u. 11) 11 12 11 11 11 11 9 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   1 2 2 2 2 4 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   36 38 42 44 50 57 

 
FÖS-G Werdau  

IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 

Unterstufe 15 14 13 12 12 10 9 
Mittelstufe 14 18 17 16 15 15 12 
Oberstufe 18 16 21 20 19 17 17 
Werkstufe 18 17 15 20 18 17 16 

Σ Schüler 65 65 67 68 64 60 55 
Σ max. Klassenzahl (U-/M-/O-/WSt) 8 8 8 8 8 8 8 

Bedarf an Klassen (OG 9 u. 11) 8 8 8 8 8 8 7 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   0 0 0 0 0 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   15 13 12 16 20 25 

 
FÖS-G Zwickau  

IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 

Unterstufe 26 22 21 20 19 16 14 
Mittelstufe 24 31 27 25 24 23 20 
Oberstufe 32 28 37 31 30 28 27 
Werkstufe 27 30 26 34 29 28 26 

Σ Schüler 109 112 111 111 102 95 87 
Σ max. Klassenzahl (U-/M-/O-/WSt) 13 13 13 13 12 12 12 

Bedarf an Klassen (OG 9 u. 11) 12 13 13 13 12 11 11 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   0 0 0 0 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   18 19 19 18 25 33 
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FÖS-G gesamt (öffentlich) IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
Hirschfeld, Meerane, WDA, Z 24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 
Unterstufe 76 71 67 62 61 52 46 
Mittelstufe 79 92 85 80 75 74 63 
Oberstufe 98 93 108 100 94 89 87 
Werkstufe 93 91 87 101 93 88 83 

Σ Schüler 346 347 346 344 324 303 278 
Σ max. Klassenzahl (U-/M-/O-/WSt) 42 42 42 42 41 41 41 

Bedarf an Klassen (OG 9 u. 11) 39 42 42 41 39 38 35 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   0 0 1 2 3 6 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   73 74 76 86 107 132 

 
Etwa ein Viertel der Schüler (26,6 Prozent), die im Landkreis gegenwärtig eine Förderschule besu-
chen, werden an einer Förderschule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung beschult. 
Die durchschnittlichen Zu- bzw. Abgangsquoten der einzelnen Stufen (Mittelwert der letzten drei 
Schuljahre) betragen im Landkreis Zwickau bei diesem Förderschultyp: 

von Unterstufe zu Mittelstufe: 21 Prozent 
von Mittelstufe zu Oberstufe: 18 Prozent 
von Oberstufe zu Werkstufe: - 7 Prozent 

 
An Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung erfolgt die Klassenbildung 
nicht wie in den anderen Schularten des allgemeinbildenden Bereiches bzw. den anderen Förder-
schultypen, vielmehr findet die Beschulung in sog. Stufen (Unter-, Mittel-, Ober- und Werkstufe) 
statt. Jede Stufe umfasst dabei jeweils drei Schuljahre, so dass die Schulverweildauer bis zu zwölf 
Jahren betragen kann. Die Aufnahme der Schüler erfolgt überwiegend in der Unterstufe. 
 
Der Landkreis Zwickau ist Träger dreier Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Ent-
wicklung (Hirschfeld, Meerane und Werdau) mit einer Kapazität von insgesamt grundsätzlich sie-
ben Zügen je Stufe. Darüber hinaus führt die Stadt Zwickau eine weitere Förderschule gleichen 
Typs mit einer Kapazität von grundsätzlich drei Zügen je Stufe. 

• „Schule am Tierpark“ Schule mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Hirschfeld  
(acht Klassen) 

• Dr.-Päßler-Schule, Schule mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Meerane  
(13 Klassen) 

• Sonnenbergschule, Schule mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Werdau  
(acht Klassen) 

• "Martin-von-Römer-Schule" Schule mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Zwickau  
(zwölf Klassen zzgl. eine Klasse durch Containerlösung) 

 
In Absprache mit dem Landesamt für Schule und Bildung und in Kommunikation zwischen den be-
teiligten Behörden (SMK, LaSuB Zwickau) und Schulträgern (Stadt Zwickau, Landkreis Zwickau) 
wurde eine gemeinsame Lösung innerhalb des Landkreises Zwickau umgesetzt. Dies betraf die 
Kapazitätserweiterung (von zwei auf dreizügig) an der Dr.-Päßler-Schule in Meerane durch den 
Landkreis Zwickau nunmehr zum Schuljahr 2024/25. 
 
Neben dieser Erweiterung wurde die temporäre Kapazität (Containerlösung) für die Beschulung 
einer zusätzlichen Klasse (von zwölf auf 13 Klassen) am Schulstandort Martin-von-Römer-Schule 
durch die Stadt Zwickau bereits ab dem Schuljahr 2022/23 bis zum Schuljahr 2025/26 geschaffen. 
Die Weiterführung dieser temporären Lösung an der Martin-von-Römer-Schule sollte bei entspre-
chendem Bedarf über das Schuljahr 2025/26 hinaus durch die Stadt Zwickau mittelfristig geprüft 
werden. Voraussetzung ist das dafür notwendige qualifizierte Personal.  
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Darüber hinaus regelt § 4c Abs. 7 SächsSchulG die Sicherung und Ausgestaltung der sonderpäda-
gogischen Förderung und des inklusiven Unterrichts durch die Bildung von Kooperationsverbün-
den, die nunmehr im vorliegenden Schulnetzplan ausgewiesen werden. Der Prozess zur Ausge-
staltung der Kooperationsverbünde befindet sich in der Entwicklung. Ab dem Schuljahr 2024/25 
werden beispielsweise in Zwickau im Einzelfall Schüler der Martin-von-Römer-Schule inklusiv an 
der Adam-Ries-Grundschule unterrichtet und perspektivisch die Beschulung an der Fucikschule 
Oberschule vorbereitet. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlprognose des Landkreises Zwickau werden die Mindestschülerzah-
len an allen öffentlichen Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung während 
des Prognosezeitraums durchgehend stabil erreicht. Mittel- und langfristig besteht das öffentliche 
Bedürfnis für alle vier Einrichtungen bei gleichzeitig hoher Auslastung der Gebäude (insgesamt 
jährlich ca. 280 bis 350 Schüler bei maximaler Kapazität von 410 bis 420). Der Gewichtungszu-
schlag entsprechend der Anzahl der Schüler mit Schwerstmehrfachbehinderung – in den vergan-
genen Schuljahren mit 50 Schülern weitgehend stabil – müsste zu der erwarteten Gesamtschüler-
zahl hinzugerechnet werden.  
 
Wenn es darüber hinaus punktuell zu kapazitätsbedingten Mehrbedarfen kommen sollte, werden 
nachfolgende Handlungsfelder gesehen: 
Im Bereich Unterstufe werden in enger Abstimmung mit den kreisfreien Städten und Gemeinden 
Standortanalysen durchgeführt, welche Grundschulen sich für die Auslagerung von Teilen der Un-
terstufe eignen. Entscheidungsleitend dabei ist die regionale Nähe zu den zu entlastenden Förder-
schulstandorten sowie das Vorhandensein entsprechender Klassen- und Mehrzweckräume. 
Optional käme zusätzlich die Auslagerung von Klassen der Unterstufe an geeignete Förderschulen 
mit dem Förderschwerpunkt Lernen infrage. Auch hier sind regionale Nähe und räumliche Gege-
benheiten zu prüfen. 
Im Bereich Werkstufe käme eine befristete Auslagerung von Klassen in ein Berufliches Schulzent-
rum infrage unter Berücksichtigung der regionalen Nähe, der fachlichen Ausrichtung und dem Vor-
handensein geeigneter Räume. In diesem Bereich verfügt der Landkreis bereits über einschlägige 
Erfahrungen mit Blick auf die Auslagerung von zwei Klassen der Werkstufe der Dr. Päßler-Schule 
in das BSZ Glauchau. 
Beide Maßnahmen könnten bei Erfordernis zur Entlastung des Versorgungsbereiches beitragen. 
 
Des Weiteren ist die Stadt Limbach-Oberfrohna Standort einer Förderschule in freier Trägerschaft, 
der zweizügigen Schule am Stadtpark mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung, deren 
Schülerschaft sich zu ca. zwei Dritteln aus Schülern des Landkreises sowie zu ca. einem Drittel 
aus Schülern benachbarter Gebietskörperschaften zusammensetzt. Der Planungsträger geht im 
Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und langfristig von einer annähernd gleichbleibenden 
Schüler- und Klassenanzahl aus (überwiegend zwei Klassen je Stufe). 
 
Wie bereits oben beschrieben, wird die Förderschule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwick-
lung in Limbach-Oberfrohna im Schuljahr 2024/25 von 21 Schülern (ca. ein Drittel der Schüler-
schaft) besucht, die außerhalb des Landkreises wohnen. Umgekehrt werden 27 Schüler aus dem 
Landkreis an öffentlichen Förderschulen des gleichen Förderschultyps in angrenzenden Gebiets-
körperschaften beschult. Eine direkte Zuweisung von Schülern an eine Förderschule durch das  
LaSuB als Schulaufsichtsbehörde erfolgt nicht. Im Bescheid, der im Abschluss des Verfahrens zur 
Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs ergeht, wird entsprechend des Wirkungsbe-
reiches die nächstgelegene aufnahmefähige allgemeinbildende Schule oder Förderschule empfoh-
len. Der Schulleiter der jeweiligen Schule entscheidet nach der Schulordnung Förderschulen 
(SOFS) über die Aufnahme.   
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3.3.2 Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen (FÖS-L) 

FÖS-L Crimmitschau 
IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 
Klasse 1 17 15 14 13 13 11 9 
Klasse 2 10 24 20 19 18 18 15 
Klasse 3 25 13 31 27 25 24 23 
Klasse 4 21 30 16 38 32 30 28 
Klasse 5 17 26 37 20 47 40 38 
Klasse 6 17 19 29 41 22 51 44 
Klasse 7 28 18 20 31 44 23 55 
Klasse 8 25 29 19 21 32 46 24 
Klasse 9 13 23 27 17 19 29 42 

Σ Schüler 173 197 213 226 252 273 280 
Σ max. Klassenzahl (Kl.1-2,3-4,5-9) 18 18 18 18 18 18 18 

Bedarf an Klassen (OG 12,15,18) 14 17 20 19 21 21 22 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   1 -2 -1 -3 -3 -4 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   19 3 -10 -36 -57 -64 

 
FÖS-L Hohenstein  

IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 

Klasse 1 9 9 8 8 8 7 6 
Klasse 2 11 13 13 12 11 11 9 
Klasse 3 14 14 17 16 16 15 14 
Klasse 4 15 17 17 20 20 19 17 
Klasse 5 16 19 21 22 25 25 23 
Klasse 6 25 18 21 23 24 27 27 
Klasse 7 25 27 19 22 25 25 29 
Klasse 8 30 26 28 20 23 26 27 
Klasse 9 11 27 24 26 18 21 23 

Σ Schüler 156 169 167 168 168 175 176 
Σ max. Klassenzahl (Kl.1-2,3-4,5-9) 18 18 18 18 18 18 18 

Bedarf an Klassen (OG 12,15,18) 12 15 17 16 15 15 15 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   3 1 2 3 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   47 49 48 48 41 40 

 
FÖS-L Kirchberg  

IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 

Klasse 1 6 5 5 4 4 4 3 
Klasse 2 8 8 7 7 6 6 5 
Klasse 3 15 11 11 9 9 8 8 
Klasse 4 15 18 13 13 11 10 10 
Klasse 5 28 19 22 16 17 14 13 
Klasse 6 17 31 21 25 17 18 15 
Klasse 7 28 18 33 22 26 19 20 
Klasse 8 14 29 19 35 23 28 19 
Klasse 9 24 13 27 17 31 21 25 

Σ Schüler 155 152 157 148 145 127 118 
Σ max. Klassenzahl (Kl.1-2,3-4,5-9) 18 18 18 18 18 18 18 

Bedarf an Klassen (OG 12,15,18) 12 14 14 12 12 13 12 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   4 4 6 6 5 6 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   64 59 68 71 89 98 
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FÖS-L Meerane  
IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 
Klasse 1 10 9 8 8 7 6 6 
Klasse 2 20 14 12 11 11 10 9 
Klasse 3 14 26 18 16 15 14 14 
Klasse 4 22 17 31 22 19 18 17 
Klasse 5 17 27 21 39 28 24 22 
Klasse 6 29 19 30 23 43 30 26 
Klasse 7 30 31 20 32 25 46 33 
Klasse 8 25 31 33 21 34 26 48 
Klasse 9 23 23 28 30 19 31 23 

Σ Schüler 190 197 202 202 200 205 198 
Σ max. Klassenzahl (Kl.1-2,3-4,5-9) 18 18 18 18 18 18 18 

Bedarf an Klassen (OG 12,15,18) 15 17 18 17 16 16 16 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   1 0 1 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   19 14 14 16 11 18 

 
FÖS-L Zwickau  

IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 

Klasse 1 10 10 10 9 9 8 7 
Klasse 2 12 14 14 14 13 13 11 
Klasse 3 15 16 18 19 18 17 17 
Klasse 4 15 18 19 22 23 21 20 
Klasse 5 18 19 22 24 28 28 27 
Klasse 6 36 20 21 25 26 30 31 
Klasse 7 17 39 21 22 26 28 33 
Klasse 8 51 18 40 22 23 28 29 
Klasse 9 38 46 16 37 20 21 25 
Klasse 10 13 12 15 5 12 7 7 

Σ Schüler 225 212 197 198 198 200 205 
Σ max. Klassenzahl (Kl.1-2,3-4,5-10) 21 21 21 21 21 21 21 

Bedarf an Klassen (OG 12,15,18) 15 19 18 19 18 18 17 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   2 3 2 3 3 4 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   40 55 54 54 52 47 

 
FÖS-L gesamt (öffentlich) IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
Crim., HOT, Kirchberg, Meerane, Z 24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 
Klasse 1 52 47 45 42 41 35 31 
Klasse 2 61 73 66 63 59 58 49 
Klasse 3 83 80 96 87 82 77 76 
Klasse 4 88 99 96 115 105 99 93 
Klasse 5 96 110 124 120 143 130 123 
Klasse 6 124 105 120 136 131 157 143 
Klasse 7 128 133 113 130 146 141 169 
Klasse 8 145 134 139 118 135 153 148 
Klasse 9 109 132 121 126 107 123 139 
Klasse 10 13 12 15 5 12 7 7 

Σ Schüler 899 926 937 942 963 980 977 
Σ max. Klassenzahl (Kl.1-2,3-4,5-10) 93 93 93 93 93 93 93 

Bedarf an Klassen (OG 12,15,18) 68 82 87 83 82 83 82 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   11 6 10 11 10 11 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   190 179 174 153 136 139 
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Ein Anteil von 57,6 Prozent der Schüler, die im Landkreis gegenwärtig eine Förderschule besu-
chen, werden an einer Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen beschult. Die durch-
schnittlichen Zu- bzw. Abgangsquoten der einzelnen Klassen (Mittelwert der letzten drei Schul-
jahre) betragen im Landkreis Zwickau bei diesem Förderschultyp: 

von Klassenstufe 1 zu Klassenstufe 2: 40 Prozent 
von Klassenstufe 2 zu Klassenstufe 3: 32 Prozent 
von Klassenstufe 3 zu Klassenstufe 4: 20 Prozent 
von Klassenstufe 4 zu Klassenstufe 5: 25 Prozent 
von Klassenstufe 5 zu Klassenstufe 6: 10 Prozent 
von Klassenstufe 6 zu Klassenstufe 7: -8 Prozent 
von Klassenstufe 7 zu Klassenstufe 8:  -4 Prozent 
von Klassenstufe 8 zu Klassenstufe 9:  -9 Prozent 
von Klassenstufe 9 zu Klassenstufe 10:  -67 Prozent 

 
Der Landkreis Zwickau ist Träger von vier Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen 
(Crimmitschau, Hohenstein-Ernstthal, Kirchberg und Meerane) mit einer Kapazität von jeweils zwei 
Zügen je Klassenstufe 1 bis 9. Darüber hinaus führt die Stadt Zwickau eine weitere Förderschule 
gleichen Typs mit einer Kapazität von grundsätzlich zwei Zügen je Klassenstufe 1 bis 10. 

• Lindenschule Schule mit Förderschwerpunkt Lernen in Crimmitschau (18 Klassen) 
• Schule "Am Sachsenring" Förderzentrum mit Förderschwerpunkt Lernen Hohenstein-E. 

(18 Klassen) 
• Sperlingsbergschule Förderzentrum mit Förderschwerpunkt Lernen in Kirchberg  

(18 Klassen) 
• Goetheschule Förderzentrum mit Förderschwerpunkt Lernen in Meerane (18 Klassen) 
• Rudolf-Weiß-Schule Schule mit Förderschwerpunkt Lernen in Zwickau  

(21 Klassen maximal) 
 
Die Rudolf-Weiß-Schule Zwickau hat die Zustimmung der Schulaufsichtsbehörde, die Klassenstufe 
10 einzurichten, die eine Erlangung des Hauptschulabschlusses ermöglicht (§ 7 Abs. 2 Satz 3 
SOFS). Die grundsätzlich zweizügige Schule kann im Ausnahmefall eine von zehn Klassenstufen 
dreizügig führen (insgesamt maximal 21 Klassen). 
 
Nach vorliegender Schülerzahlprognose des Landkreises Zwickau werden die Mindestschülerzah-
len, insbesondere in den Eingangsklassen, an einigen öffentlichen Förderschulen mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen während des Prognosezeitraums unterschritten. Dennoch sind Klassenbildun-
gen unterhalb der Mindestschülerzahl an diesem Förderschultyp erforderlich, um den betroffenen 
Schülern entsprechend ihres spezifischen sonderpädagogischen Förderbedarfs ein bedarfsgerech-
tes Förderschulnetz mit zumutbaren Entfernungen bereitstellen zu können. Die Entwicklung der 
vergangenen Schuljahre hat zudem gezeigt, dass besonders in den weiteren Klassenstufen der 
Primarstufe erhebliche Schülerzugänge zu verzeichnen sind; daher kann der Fortbestand dieser 
Schulen nicht von der Schülerzahl in der Eingangsklasse abhängig gemacht werden. 
 
In der Gesamtbetrachtung werden an den o. g. öffentlichen Förderschulen mit dem Förderschwer-
punkt Lernen im Landkreis Zwickau während des Prognosezeitraums jährlich insgesamt ca. 920 
bis 980 Schüler erwartet. Sollte die Schülerzahlprognose (hohe Einschüler-Quote verbunden mit 
Zugangsquoten) an der Lindenschule Crimmitschau eintreten, stünden einem Fehlbedarf von 1 bis 
maximal 4 Klassen am Standort Crimmitschau ein Überhang von acht bis maximal 15 Klassen an 
den übrigen vier Standorten gegenüber. Mittel- und langfristig besteht das öffentliche Bedürfnis für 
alle fünf Einrichtungen dieses Förderschultyps.  
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3.3.3 Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sprache (FÖS-S) 

FÖS-S Zwickau  
IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 
Klasse 1 36 32 31 29 28 24 21 
Klasse 2 24 32 28 27 25 25 21 
Klasse 3 23 19 25 23 22 20 20 
Klasse 4 15 19 16 21 19 18 17 

Σ Schüler 98 102 101 100 94 87 79 
Σ max. Klassenzahl (Kl.1-4) 12 12 12 12 12 12 12 

Bedarf an Klassen (OG 12) 9 10 12 10 10 9 8 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   2 0 2 2 3 4 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   42 43 44 50 57 65 

 
Ein Anteil von 6,3 Prozent der Schüler, die im Landkreis gegenwärtig eine Förderschule besuchen, 
werden an einer Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sprache beschult. Die durchschnittli-
chen Zu- bzw. Abgangsquoten der einzelnen Klassen (Mittelwert der letzten drei Schuljahre) betra-
gen im Landkreis Zwickau bei diesem Förderschultyp: 

von Klassenstufe 1 zu Klassenstufe 2: - 12 Prozent 
von Klassenstufe 2 zu Klassenstufe 3: - 20 Prozent 
von Klassenstufe 3 zu Klassenstufe 4: - 17 Prozent 

 
Die Beschulung an der Anne-Frank-Schule, Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt Sprache, 
umfasst die Klassenstufen 1 bis 4, wobei es möglich ist, dass Schüler bereits nach ein oder zwei 
Schuljahren an ihre entsendende Grundschule zurückkehren. Im Anschluss an die Klassenstufe 4 
erfolgt in der Regel der Übergang an eine weiterführende allgemeinbildende Schule (Oberschule 
oder Gymnasium). Im Einzelfall ist auch der Wechsel an einen anderen Förderschultyp bzw. die 
Fortsetzung der Beschulung im Förderschwerpunkt Sprache in den Klassenstufen 5 und 6 notwen-
dig. Da dieses spezifische Förderangebot im Landkreis Zwickau nicht vorgehalten wird, nutzen im 
Einzelfall betroffene Schüler das Angebot der Schule mit dem Förderschwerpunkt Sprache "Ernst 
Busch", Arno-Schreiter-Straße 1, 09123 Chemnitz. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlprognose des Landkreises Zwickau werden die Mindestschülerzah-
len an der Anne-Frank-Schule in Trägerschaft der Stadt Zwickau während des Prognosezeitraums 
durchgehend stabil erreicht. Mittel- und langfristig werden an diesem Förderschultyp jährlich insge-
samt ca. 80 bis 110 Schüler erwartet, so dass das öffentliche Bedürfnis für diese Einrichtung auch 
künftig besteht. 
 
Der Einzugsbereich des Förderzentrums reicht über die Landkreisgrenzen hinaus; ca. drei Viertel 
des Schüleraufkommens stammen aus dem Landkreis Zwickau sowie ca. ein weiteres Viertel aus 
dem Landkreis Vogtlandkreis.38 
  

                                                 

38 Der Landkreis Vogtlandkreis verfügt nicht über eine eigene Förderschule mit dem Förderschwerpunkt 
Sprache. 
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3.3.4 Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwick-
lung (FÖS-E) 

FÖS-E Mülsen  
IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 
Klasse 1 20 22 21 20 19 16 14 
Klasse 2 28 29 32 30 28 28 24 
Klasse 3 38 29 30 33 31 29 29 
Klasse 4               

Σ Schüler 86 80 83 83 79 74 67 
Σ max. Klassenzahl (Kl.1-3/4) 9 9 9 9 9 9 9 

Bedarf an Klassen (OG Kl.1-4=10) 9 9 10 9 9 8 8 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   0 -1 0 0 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   10 7 7 11 16 23 

 
FÖS-E Zwickau  

IST Prognose Schülerzahlen (alle Klassenstufen) 
24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 

Klasse 4 25 36 28 28 32 30 28 
Klasse 5 20 19 27 21 21 24 23 
Klasse 6 18 15 14 20 15 16 18 
Klasse 7               
Klasse 8               
Klasse 9               

Σ Schüler 63 70 69 70 69 70 68 
Σ max. Klassenzahl (Kl.4/5-9) 9 9 9 9 9 9 9 

Bedarf an Klassen (OG 10 u. 12) 7 8 8 7 8 7 7 
Fehlbedarf/Überhang (Klassen)   1 1 2 1 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)   32 33 32 33 32 34 

 
Ein Anteil von 9,5 Prozent der Schüler, die im Landkreis gegenwärtig eine Förderschule besuchen, 
werden an einer Förderschule mit dem Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung be-
schult. Die durchschnittlichen Zu- bzw. Abgangsquoten der einzelnen Klassen (Mittelwert der letz-
ten drei Schuljahre) betragen im Landkreis Zwickau bei diesem Förderschultyp: 

von Klassenstufe 1 zu Klassenstufe 2: 44 Prozent 
von Klassenstufe 2 zu Klassenstufe 3:   3 Prozent 
von Klassenstufe 3 zu Klassenstufe 4: - 4 Prozent 
von Klassenstufe 4 zu Klassenstufe 5: - 25 Prozent 
von Klassenstufe 5 zu Klassenstufe 6: - 26 Prozent 

 
Der Landkreis Zwickau ist Träger einer Förderschule mit dem Förderschwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung mit einer Kapazität von grundsätzlich zwei Zügen je Klassenstufe 1 bis 4. Dar-
über hinaus führt die Stadt Zwickau eine weitere Förderschule gleichen Typs mit einer Kapazität 
von grundsätzlich zwei Zügen je Klassenstufe 5 bis 9. 

• Schule im Mülsengrund, Förderzentrum mit Förderschwerpunkt emotionale und soziale 
Entwicklung in Mülsen (9 Klassen) 

• Schule Mosel, Förderschule mit Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung in 
Zwickau (9 Klassen) 
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Beide Förderschulen arbeiten auf Basis einer im Juli 2009 abgeschlossenen Kooperationsverein-
barung der Schulträger zusammen. Die konkrete Ausgestaltung dieser Kooperation erfolgt dahin-
gehend, dass das vorhandene Schüleraufkommen, getrennt nach Klassenstufen, aufgeteilt wird. 
An der Schule im Mülsengrund können grundsätzlich Schüler der Klassenstufen 1 bis 4 (Primar-
stufe) beschult, während an der Schule Mosel grundsätzlich Schüler der Klassenstufen 5 bis 9 (Se-
kundarstufe I) unterrichtet werden können. 
 
Seitens der Schulaufsichtsbehörde wurde aus pädagogischen sowie kapazitativen Gründen ent-
schieden, ab dem Schuljahr 2014/15 die Klassenstufe 4 nicht an der Schule im Mülsengrund son-
dern an der Schule Mosel zu unterrichten. 
 
Des Weiteren wurde aufgrund der zunehmenden Inklusion von Schülern mit dem Förderschwer-
punkt soziale und emotionale Entwicklung schrittweise die Klassenstufe 9, 8 und 7 an der Schule 
Mosel nicht mehr eingerichtet und Schüler mit entsprechendem Förderbedarf in Oberschulen ein-
gegliedert. Der Planungsträger geht in seinen Prognosen davon aus, dass o. g. Klassenstufen der 
Sekundarstufe I aufgrund der gemeinsamen Beschulung von Schülern mit und ohne sonderpäda-
gogischen Förderbedarf an Regelschulen auch künftig nicht mehr gebildet werden. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlprognose des Landkreises Zwickau wird die Mindestschülerzahl an 
beiden Förderschulen während des Prognosezeitraums durchgehend stabil erreicht. Mittel- und 
langfristig werden an diesem Förderschultyp von Klassenstufe 1 bis 6 jährlich insgesamt ca. 140 
bis 160 Schüler erwartet. Unter Berücksichtigung der aktuellen Verteilung des Schüleraufkommens 
auf die jeweiligen Schulstandorte bei gleichzeitig hoher Auslastung der vorhandenen Kapazitäten 
besteht auch weiterhin das öffentliche Bedürfnis für beide Schulen. Mit Blick auf die nur knapp ge-
gebene Versorgung im Primarbereich sind weiterhin konsequent mögliche Synergien zwischen 
den beiden Förderschulen zu prüfen. Darüber hinaus sind Möglichkeiten zur Inklusion an den 52 
öffentlichen Grundschulen im Landkreis Zwickau zu prüfen. Voraussetzung ist das dafür notwen-
dige qualifizierte Personal. 
 
Bereits mit der Schulgesetzänderung im Jahr 2017 wurden weitere Grundlagen geschaffen, um die 
Regelungen von Artikel 24 des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen (UN-Behindertenrechtskonvention, UN-BRK) umzusetzen. Dies be-
trifft die Aufhebung über die Pflicht zum Besuch einer Förderschule nach § 4c Abs. 5  
SächsSchulG, d. h. eine gemeinsame Unterrichtung von Schülern mit und ohne sonderpädagogi-
schen Förderbedarf ist möglich, wenn organisatorische, personelle und sächliche Voraussetzun-
gen im Einzelfall vorliegen und die Förderung anderer Schüler nicht erheblich beeinträchtigt wird. 
Darüber hinaus regelt § 4c Abs. 7 SächsSchulG die Sicherung und Ausgestaltung der sonderpäda-
gogischen Förderung und des inklusiven Unterrichts durch die Bildung von Kooperationsverbün-
den, die nunmehr im vorliegenden Schulnetzplan ausgewiesen werden. 
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3.3.5 Klinik- und Krankenhausschule 

Die Klinik- und Krankenhausschule hat die Aufgabe, kranke Schüler, die sich längere Zeit oder in 
regelmäßigen Abständen in einer Klinik, im Krankenhaus oder in einer Kureinrichtung befinden, so 
zu unterrichten und zu fördern, dass eine Wiedereingliederung in die bisher besuchten Klassen er-
leichtert wird (§ 10 SOFS). 
 
An der Klinik- und Krankenhausschule am Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau gGmbH in Träger-
schaft der Stadt Zwickau werden pro Schultag bis zu 100 bzw. pro Schuljahr bis zu 2 000 Schüler 
betreut. Der Unterricht findet in der Regel jahrgangsübergreifend in Gruppen statt; es wird nach 
den jeweiligen Stundentafeln der Grund-, Ober- oder Förderschule bzw. des Gymnasiums unter-
richtet. 
 
Der Beschulungsauftrag des LaSuB erstreckt sich auf das Heinrich-Braun-Klinikum Zwickau, das 
Rudolf-Virchow-Klinikum Glauchau sowie die Pleißental-Klinik Werdau. Der überwiegende Anteil 
der Schüler stammt aus dem Landkreis Zwickau, darüber hinaus werden im Einzelfall auch Schü-
ler aus angrenzenden Gebietskörperschaften beschult. 
 
Eine Schülerzahlprognose für die Klinik- und Krankenhausschule wird nicht erstellt. Die Beschu-
lung erfolgt nur für die Dauer des Klinikaufenthaltes; somit ist die Schülerzahl innerhalb eines 
Schuljahres einer kurzfristigen und hohen Fluktuation unterworfen. Darüber hinaus bleibt festzu-
stellen, dass diese Schüler bereits an ihren allgemeinbildenden Schulen (Stammschulen) gemeldet 
und in deren entsprechenden Prognosen berücksichtigt sind. 
 
Das öffentliche Bedürfnis für die Klinik- und Krankenhausschule am Heinrich-Braun-Klinikum 
Zwickau gGmbH ist unter Berücksichtigung der Schülerzahlentwicklung vergangener Jahre mittel- 
und langfristig gegeben.  
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3.4 Langfristige Zielplanung 

Aus der mittel- und langfristigen Bedarfsprognose ergibt sich für den Landkreis Zwickau das künf-
tige Gesamtschülerpotential für die einzelnen Förderschultypen, das im unteren Diagramm darge-
stellt wird: 
 

 

Abbildung 28: Prognose Gesamtschülerzahl nach Förderschultypen 2024/25 – 2030/31 

Im Hinblick auf die oben dargestellte Gesamtschülerzahlentwicklung aller Förderschultypen wird 
das vorhandene Netz der 13 Förderschulen in öffentlicher Trägerschaft sowohl in Anzahl als auch 
Struktur nach Förderschultyp langfristig Bestand haben. Erweitert wird dieses Angebot durch die 
freie Schule am Stadtpark mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Limbach-Ober-
frohna. 
 
Auch künftig werden im Bedarfsfall die überregionalen Angebote von Förderschulen (Förder-
schwerpunkte Sehen, Hören sowie körperliche und motorische Entwicklung) im angrenzenden 
Oberzentrum Chemnitz genutzt, die im Landkreis Zwickau nicht vorgehalten werden. 
 
Im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung wären im Bedarfsfall kapazitätsbedingte Auslagerun-
gen von Klassen der Unterstufe in geeignete Grundschulen bzw. Förderschulen mit dem Förder-
schwerpunkt Lernen und von Klassen der Werkstufe an Berufliche Schulzentren denkbar. Beide 
Maßnahmen könnten bei Erfordernis zur Entlastung des Versorgungsbereiches beitragen. 
 
Im Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung sollten die Synergien beider Förder-
schulen auch künftig genutzt werden.  
 
Mit der Novellierung des SächsSchulG im April 2017 wurden weitere Grundlagen geschaffen, um 
die Regelungen von Artikel 24 des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen (UN-Behindertenrechtskonvention, UN-BRK) umzusetzen. 
  

2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2029/30 2030/31
L 899 926 937 942 963 980 977
G 416 419 423 421 398 371 342
E 149 150 152 153 148 143 135
S 98 102 101 100 94 87 79
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• Regelung über die Pflicht zum Besuch einer Förderschule wurde aufgehoben; § 4c Abs. 5 
SächsSchulG – gemeinsame Unterrichtung von Schülern mit und ohne sonderpädagogi-
schen Förderbedarf, wenn organisatorische, personelle und sächliche Voraussetzungen im 
Einzelfall vorliegen und die Förderung anderer Schüler nicht erheblich beeinträchtigt wird, 

• § 4c Abs. 7 SächsSchulG – zur Sicherung und Ausgestaltung der sonderpädagogischen 
Förderung und des inklusiven Unterrichts bilden allgemeinbildende und berufsbildende 
Schulen Kooperationsverbünde. 

 
In Sachsen versteht man die Inklusion als einen langfristigen Entwicklungsprozess. Mit Blick auf 
das Wahlrecht der Eltern bei der für ihr Kind geeigneten Schulform kommt der Vielfalt an entspre-
chenden Bildungsangeboten eine besondere Bedeutung zu. Für Schüler mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf sind nunmehr zwei gleichberechtigte Wege zur Förderung vorgesehen: Unter-
richt an Förderschulen sowie inklusiver Unterricht an Regelschulen. Mit dem Bekenntnis des Frei-
staates Sachsen, neben der Möglichkeit einer inklusiven Beschulung an Regelschulen das beste-
hende Förderschulsystem als einen geschützten Raum für individuelle sonderpädagogische För-
derung von Kindern mit besonderen Bedarfen auch künftig zu erhalten, sieht der Planungsträger 
die langfristige Notwendigkeit des vorhandenen Förderschulnetzes als gegeben. 
 
Entsprechend dem Konzeptionspapier des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus „Aufbau der 
Kooperationsverbünde – Leitlinien und Prämissen“ wurden in allen sächsischen Regionen Koope-
rationsverbünde gebildet. Diese sollen die Partner (LaSuB, Schulen in öffentlicher Trägerschaft, 
Landkreis als Träger der Schulnetzplanung/Schülerbeförderung/Jugend- und Sozialhilfe sowie 
Schulträger) vor Ort vernetzen, um notwendige Zusammenarbeit zu erleichtern und effektiv zu ge-
stalten. Von der Ermächtigungsgrundlage zum Erlass einer Rechtsverordnung (§ 4c Abs. 9 Nr. 5 
SächsSchulG) hinsichtlich der Kooperationsverbünde hat die oberste Schulaufsichtsbehörde bis-
her keinen Gebrauch gemacht. 
 
Mit Schreiben des SMK vom 13.02.2023, Az.: 22-6421/13/13, wurden die fünf Kooperationsver-
bünde nach § 64 Abs. 9 SächsSchulG (in der damaligen Fassung) auf dem Gebiet des Landkrei-
ses Zwickau festgelegt und werden nunmehr im vorliegenden Schulnetzplan gemäß § 4c Abs. 8 
SächsSchulG ausgewiesen. Diese fünf Kooperationsverbünde entsprechen 1 zu 1 den im Land-
kreis Zwickau definierten Planungsräumen, die Ergebnis eines intensiven Abstimmungsprozesses 
zwischen Fachplanungen und Fachämtern waren sowie im Rahmen des „Leitpapiers zur Imple-
mentierung der integrierten Sozialplanung“ durch den Kreistag beschlossen wurden (siehe 1.6 
Seite 25). 
 
Der Schulleiter, der im Bescheid des Verfahrens zur Feststellung des sonderpädagogischen För-
derbedarfs empfohlenen Schule, entscheidet unter Berücksichtigung zumutbarer Entfernungen 
(Schulwege) sowie verfügbarer Kapazitäten über die Aufnahme der entsprechenden Schüler. Der 
Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (Aufgabenträger der Schülerbeförderung der Land-
kreise Mittelsachsen, Erzgebirgskreis und Zwickau) sorgt für die Einhaltung der durch das OVG 
Bautzen zeitlich vorgegebenen Regelungen hinsichtlich der Schulwege. 
 
Abschließend lässt sich im Hinblick auf die langfristige Bedarfsprognose der Förderschulen im 
Landkreis Zwickau feststellen, dass diese von einer Vielzahl verschiedener Faktoren beeinflusst 
wird, die im Zusammenhang mit den oben beschriebenen Maßnahmen zur Umsetzung der Inklu-
sion stehen. In welcher Form und in welchem zeitlichen Rahmen diese Maßnahmen umgesetzt 
werden, wird wiederum im Wesentlichen vom Elternwillen, der Lehrersituation und den vorhande-
nen Kapazitäten bestimmt.
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4 Teilschulnetzplan Oberschulen 

4.1 Allgemeiner Überblick 

Die Oberschule vermittelt eine allgemeine und berufsvorbereitende Bildung und schafft Vorausset-
zungen für eine berufliche Qualifizierung. Sie ist eine differenzierte Schulart und gliedert sich in ei-
nen Hauptschulbildungsgang und einen Realschulbildungsgang. 
 
Die Oberschule umfasst die Klassenstufen 5 bis 10 (Sekundarstufe I). Ab Klassenstufe 7 beginnt 
eine auf Leistungsentwicklung und Abschlüsse (Hauptschulabschluss bzw. Realschulabschluss) 
bezogene Differenzierung (§ 6 SächsSchulG). 
 
Im Schuljahr 2024/25 lernen im Landkreis Zwickau insgesamt 9 703 Schüler an 32 Oberschulen 
(siehe dazu auch Anlage 1 Seite 410). Der überwiegende Teil der Schüler (7 481) wird dabei an 
einer der 21 Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft unterrichtet. An den elf Oberschulen in freier 
Trägerschaft lernen 2 222 Schüler, dies entspricht einem Anteil von 22,9 Prozent. Im Vergleich 
zum Durchschnitt im Freistaat Sachsen (13,7 Prozent) wird im Landkreis Zwickau ein deutlich hö-
herer Anteil an Schülern an Oberschulen in freier Trägerschaft beschult.  
 
Verglichen mit dem engmaschigeren Netz der Grundschulen befinden sich auf dem Gebiet des 
Landkreises Zwickau in nur 14 Städten und Gemeinden Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft. 
Darüber hinaus gibt es in weiteren neun Kommunen Oberschulen in freier Trägerschaft. 
 
Die Einrichtung von Schulbezirken ist für Oberschulen nicht vorgesehen, vielmehr findet hier das 
Prinzip der freien Schulwahl – in Abhängigkeit vom Bildungsangebot und den vorhandenen (räum-
lichen) Kapazitäten – Anwendung. 
 
Aufgrund dieses Prinzips ist es auch Schülern aus anderen Landkreisen möglich, Oberschulen im 
Landkreis Zwickau zu besuchen. Von diesen „Einpendlern“ sind meist die an den Kreisgrenzen ge-
legenen Schulen betroffen, die im Ausnahmefall bis zu einem Drittel ihrer Schüler aus anderen 
Landkreisen beziehen. Insgesamt beträgt der Einpendleranteil an Oberschulen in öffentlicher Trä-
gerschaft 4,0 Prozent (300 Schüler), bei Oberschulen in freier Trägerschaft 12,2 Prozent 
(271 Schüler). 
 
Die übergreifenden Schülerströme lassen sich ebenso in umgekehrter Richtung beobachten. So 
verlassen 382 Schüler im Schuljahr 2024/25 den Landkreis Zwickau, um Oberschulen in öffentli-
cher Trägerschaft in angrenzenden Gebietskörperschaften zu besuchen. Die Anzahl der Schüler, 
die Oberschulen in freier Trägerschaft außerhalb des Landkreises Zwickau besucht, ist nicht be-
kannt. 
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Abbildung 29: Entwicklung Gesamtschülerzahl 
Oberschulen 2018/19 – 2024/25 

Abbildung 30: Entwicklung Schülerzahl Eingangs-
klasse Oberschulen 2018/19 – 2024/25 

Im Vergleich zum Schuljahr 2018/19 hat sich die Gesamtschülerzahl an den Oberschulen um 
10,3 Prozent erhöht. Im Vergleich aller allgemeinbildenden Schularten weisen damit die Oberschu-
len den größten Schülerzahlanstieg auf. Mit Ausnahme von 2019/20 waren in allen zurückliegen-
den Schuljahren Zuwächse zu verzeichnen, so dass sich seit dem Schuljahr 2020/21 insgesamt 
ein stetiger Aufwärtstrend darstellt. Dieser begründet sich u. a. darin, dass schülerschwache Jahr-
gänge die Schule verlassen während gleichzeitig geburtenstärkere Jahrgänge aufgenommen wer-
den. 
 
Die Entwicklung von Oberschulen in öffentlicher zu denen in freier Trägerschaft weist dabei im 
Kurvenverlauf geringe Unterschiede auf. Betrachtet man jedoch die prozentualen Zuwächse, stellt 
man fest, dass an den Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft 3,1 Prozent mehr Schüler beschult 
werden, während die Oberschulen in freier Trägerschaft ihre Schülerzahl im gleichen Zeitraum – u. 
a. bedingt durch das „Hochwachsen“ von Klassenstufen – um 44,9 Prozent erhöht haben. 
 
Im Hinblick auf die Entwicklung der Schülerzahl in der Eingangsklasse (Klassenstufe 5) ist festzu-
stellen, dass diese sich im Vergleich zu 2018/19 ebenfalls erhöht hat (7,9 Prozent), jedoch im 
Laufe der Jahre stärkeren Schwankungen unterworfen war. 
 
Die Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft nahmen 2024/25 insgesamt 0,8 Prozent mehr Schüler 
in die Klassenstufe 5 auf als noch im Schuljahr 2018/19, während bei den Oberschulen in freier 
Trägerschaft in der Eingangsklasse eine Steigerung um etwas mehr als ein Drittel (37,5 Prozent) 
zu verzeichnen ist. 
 
Darüber hinaus bleibt festzuhalten, dass seit dem Schuljahr 2018/19 auf dem Gebiet des Landkrei-
ses Zwickau keine Oberschule in öffentlicher Trägerschaft aufgehoben wurde, womit deren Anzahl 
von 21 konstant bleibt. Im gleichen Zeitraum wurden zwei weitere Oberschulen in freier Träger-
schaft errichtet, so dass sich deren Anzahl von neun auf elf erhöhte (siehe Anlage 1, Seite 408). 

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25
gesamt 8.793 8.738 8.880 9.052 9.197 9.466 9.703

öffentlich 7.259 7.107 7.179 7.198 7.262 7.382 7.481

frei 1.534 1.631 1.701 1.854 1.935 2.084 2.222

-

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

G
es

am
ts

ch
ül

er
 O

be
rs

ch
ul

e

Schuljahre/Schülerzahl

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25
gesamt 1.539 1.386 1.518 1.601 1.487 1.623 1.661

öffentlich 1.240 1.099 1.190 1.225 1.118 1.226 1.250

frei 299 287 328 376 369 397 411

-

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

1.800

Ei
ng

an
gs

kl
as

se
  O

be
rs

ch
ul

e

Schuljahre/Schülerzahl



  

Teilschulnetzplan Oberschulen 
Allgemeiner Überblick 
 

  
  

  Seite 249 von 412  
 

 

Abbildung 31: Karte Oberschulen im Landkreis Zwickau 
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Abbildung 32: Legende Oberschulen im Landkreis Zwickau 
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4.2 Schulnetzbericht 

4.2.1 Planungsraum I 

4.2.1.1 Zwickau – Fucikschule Oberschule 

Schulstandort:  Ernst-Grube-Straße 76, 08062 Zwickau  
Schulträger  Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4530846 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1974 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2019 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 5.259 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Ernst-Grube-Straße 76, 08062 Zwickau 
Baujahr 1974 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2011 
Fläche Sporthalle 210 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine und Sonstige 23,5 h/Woche 
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genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2001/02) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater --- 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
Sonstiges: Berufseinstiegsbegleiter 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 451 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Lichtentanne 1 

  

Mülsen 1 

Reinsdorf 2 

Werdau 3 

Wilkau-Haßlau 4 

Zwickau 440 

SUMME 451 
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4.2.1.2  Zwickau – Humboldtschule Oberschule 

Schulstandort: Lothar-Streit-Straße 2, 08056 Zwickau 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4530861 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1893 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Kapazität in Zügen 339 
Schulfreifläche 6.209 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Lothar-Streit-Straße 2, 08056 Zwickau 
Baujahr 1893 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 849 m² 
Anzahl Felder  3 Hallen mit je 1 Feld 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine und Sonstige 29 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

  

                                                 

39 grundsätzlich 2,5-zügig, Erweiterung der räumlichen Kapazitäten auf 3,0 über Anmietung von Räumlich-
keiten bis Ende des Schuljahres 2025/26 



  

Teilschulnetzplan Oberschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum I 

  
  

  Seite 254 von 412  
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2010/11) 
Inklusionsassistent ja (seit 2019) 
Integrationsassistent  nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2013/14) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
Sonstiges: Abendoberschule (derzeit ausgesetzt), Start Off Programm 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 380 außerhalb Landkreis Zwickau 2 
Kirchberg 1 LK VOGTLANDKREIS 1 

Lichtenstein/Sa. 2 Neumark 1 

Mülsen 2 STADT CHEMNITZ 1 

Reinsdorf 4 

  Werdau 3 

Wilkau-Haßlau 3 

Zwickau 365 

SUMME 382 
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4.2.1.3  Zwickau – Pestalozzischule Oberschule 

Schulstandort: Seminarstraße 3, 08058 Zwickau  
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4530853 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1929 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012 
Kapazität in Zügen 4 
Schulfreifläche 11.260 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Seminarstraße 3, 08058 Zwickau 
Baujahr 1929 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2012 
Fläche Sporthalle 2 x 312 m² 
Anzahl Felder je 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine und Sonstige 25 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote  ja (offen) 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 1994/95) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2012/13) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 546 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Lichtentanne 1 LK VOGTLANDKREIS 1 

Limbach-Oberfrohna 1 Lengenfeld 1 

Mülsen 4 

  

Neukirchen/Pleiße 1 

Reinsdorf 5 

Werdau 2 

Wildenfels 2 

Wilkau-Haßlau 4 

Zwickau 526 

SUMME 547 
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4.2.1.4  Zwickau – DPFA Regenbogen-Oberschule Zwickau 

Schulstandort Salutstraße 4, 08066 Zwickau 
Schulträger DPFA-Schulen gemeinnützige GmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531208 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1985 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 1 – 2 (Doppelstandort)40 
Schulfreifläche 4,521m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Salutstraße 4, 08066 Zwickau 
Baujahr 1985 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Fläche Sporthalle 400 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer DPFA-Regenbogen-Grundschule und Gymnasium, 

DPFA Berufsbildender Bereich, Sportvereine 11 h/Wo 
 
 

  

                                                 

40 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit Gymnasium des gleichen Schulträgers 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☐ Hauptschulabschluss 
 ☐ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2020/21) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Sonstiges: Schulcoach; Schulassistent 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 236 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Dennheritz 1 

  

Hirschfeld 1 

Langenweißbach 1 

Lichtentanne 1 

Meerane 4 

Mülsen 5 

Reinsdorf 1 

Werdau 3 

Wilkau-Haßlau 1 

Zwickau 218 

SUMME 236 
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4.2.1.5 Zwickau – KOMPAKT – Schule mit Zukunft Gemeinnützige Schulträgergesell-
schaft mbH – Oberschule 

Schulstandort Fröbelstraße 17, 08056 Zwickau 
Schulträger KOMPAKT - Schule mit Zukunft - gemeinn. Schulträgerges. mbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4530978 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1902 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2019 
Kapazität in Zügen 1 (Mehrfachstandort)41 
Schulfreifläche 980 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Fröbelstraße 17, 08056 Zwickau 
Baujahr 1900 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2013 
Fläche Sporthalle 504 m² 
Anzahl Felder  2 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Grundschule KOMPAKT-Schule mit Zukunft, Schulhort 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

  

                                                 

41 Gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit Grundschule und Berufsbildender Schule des gleichen 
Schulträgers. 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☐ Hauptschulabschluss 
 ☐ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisbegleiter ja (seit Schuljahr 2016/17) 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis 
Zwickau 

144 außerhalb Landkreis Zwickau 3 
Hartenstein 1 LK VOGTLANDKREIS 2 
Kirchberg 2 Lengenfeld 1 
Lichtentanne 3 Mylau 1 
Mülsen 3 THÜRINGEN 1 
Neukir-
chen/Pleiße 

1 Göpfersdorf 1 
Reinsdorf 2 

  
Werdau 4 
Wilkau-Haß-
lau 

3 

Zwickau 125 

SUMME 147 
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4.2.1.6 Zwickau – Evangelische Schule „Stephan Roth“ – Oberschule 

Schulstandort Kirchstraße 4, 08064 Zwickau  
Schulträger Christen machen Schule Zwickau gemeinnützige GmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531182 
 
 

Schulgebäude  
Baujahr 1900 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 6.400 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle  
Anschrift Kirchstraße 4, 08064 Zwickau 
Baujahr 1900 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Fläche Sporthalle 205 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 19 h/Woche, Physiotherapie 1 h/Woche, 

Hort 5 h/Woche, Förderverein 5 h/Woche 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 

Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2020/21) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Sonstiges: Evangelisches Profil, integrierter Hauptschulbildungsgang, fächerübergreifender  

reformpädagogischer Unterricht 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 148 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Kirchberg 1 

  

Lichtentanne 2 

Mülsen 19 

Reinsdorf 5 

Wildenfels 3 

Wilkau-Haßlau 18 

Zwickau 100 

SUMME 148 
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4.2.2 Planungsraum II 

4.2.2.1 Crimmitschau – Käthe-Kollwitz-Oberschule 

Schulstandort: Schulstraße 10, 08451 Crimmitschau 
Schulträger Stadt Crimmitschau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 – Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4530648 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1874 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2017 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort)42 
Schulfreifläche 5.645 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Lindenstraße 5, 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1874 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 436 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Grundschule, Sportvereine 12 h/Woche 
 
 

  

                                                 

42 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit Käthe-Kollwitz-Grundschule 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2019/20) 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2016/17) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein43 
Sonstiges: UNESCO-Projektschule, Teilnahme am Startchancenprogramm des Bundes 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 285 außerhalb Landkreis Zwickau 1 

Crimmitschau 237 LK VOGTLANDKREIS 1 

Fraureuth 1 Reichenbach im Vogtland 1 

Langenbernsdorf 1 

  

Lichtenstein/Sa. 1 

Meerane 2 

Neukirchen/Pleiße 25 

Schönberg 1 

Werdau 11 

Zwickau 6 
SUMME 286 

  

                                                 

43 im Schuljahr 2019/20 als einzügige Oberschule gem. § 4b SächsSchulG geführt 
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4.2.2.2 Crimmitschau – Sahnschule Oberschule 

Schulstandort: Melanchthonstraße 19, 08451 Crimmitschau 
Schulträger Stadt Crimmitschau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 – Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4530630 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1907 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 4.755 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Melanchthonstraße 19, 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1907 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 1995 
Fläche Sporthalle 337 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 20 h/Woche, sonstige Vereine 2,5 h/Woche 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2014/15) 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2015/16) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
Sonstiges: Schulassistent seit Schuljahr 2015/16, Schulverweigererprojekt „Lernfarbig“ 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 301 außerhalb Landkreis Zwickau 7 
Crimmitschau 236 LK ERZGEBIRGSKREIS 2 

Fraureuth 2 Lößnitz 1 

Meerane 5 Thum 1 

Neukirchen/Pleiße 43 THÜRINGEN 5 

Werdau 11 Gera 1 

Zwickau 4 Ponitz 4 

SUMME 308 
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4.2.2.3 Neukirchen/Pleiße – Internationale Oberschule Neukirchen 

Schulstandort Pestalozzistraße 15, 08459 Neukirchen/Pleiße 
Schulträger Saxony International School – Carl Hahn gGmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4530986 
 
 

Schulgebäude44  
Baujahr 1966 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort)45 
Schulfreifläche 2.200 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

genutzte Sporthalle46 
Anschrift Hauptstraße 6, 08459 Neukirchen/Pleiße 
Baujahr 1927 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2019 
Fläche Sporthalle 320 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Grundschule Neukirchen, Sportvereine 
 
 

  

                                                 

44 Eigentümer Gemeinde Neukirchen/Pleiße 
45 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Grundschule Neukirchen 
46 Eigentümer Gemeinde Neukirchen/Pleiße 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 
2. Fremdsprache Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
Sprachzertifikate TELC A2 bis C1 (Englisch, Spanisch) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent  
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2013/14) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Sonstiges: fächerverbindender Unterricht, Praxisorientierter Unterricht 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 216 außerhalb Landkreis Zwickau 11 
Crimmitschau 85 THÜRINGEN 11 

Fraureuth 7 Braunichswalde 1 

Langenbernsdorf 23 Endschütz 1 

Neukirchen/Pleiße 50 Linda b. Weida 1 

Werdau 48 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 1 

Zwickau 3 Rückersdorf 3 

  Schmölln 4 

SUMME 227 
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4.2.2.4 Werdau – Diesterweg-Oberschule Werdau 

Schulstandort: Holzstraße 23, 08412 Werdau 
Schulträger Stadt Werdau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 – Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4530770 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1928 
baulicher Zustand saniert  
letzte Sanierung 2014 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche ca. 5.300 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Holzstraße 23, 08412 Werdau 
Baujahr 1929 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2014 
Fläche Sporthalle 751 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 280 h/Jahr, Privat 80 h, sonstige Vereine 150 h 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache --- 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
Sonstiges: Siegel „Bewegte Schule“ 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 287 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Crimmitschau 3 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Fraureuth 4 Eibenstock 1 

Langenbernsdorf 24 

  
Meerane 1 

Neukirchen/Pleiße 1 
Werdau 245 
Zwickau 9 

SUMME 288 
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4.2.2.5 Werdau – Oberschule Leubnitz 

Schulstandort: Schulstraße 3, 08412 Werdau OT Leubnitz 
Schulträger Stadt Werdau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 – Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4530705 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1898 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 2,5 (Doppelstandort)47 
Schulfreifläche 968 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Schulstraße 3, 08412 Werdau OT Leubnitz 
Baujahr 2007  
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 408 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 410 h/Jahr, Privat 65 h, sonstige Vereine 15 h 
 
 

  

                                                 

47 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Grundschule Leubnitz 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache --- 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2010/11) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 387 außerhalb Landkreis Zwickau 3 
Crimmitschau 3 LK MITTELSACHSEN 1 

Fraureuth 47 Hartmannsdorf 1 

Hartenstein 1 LK VOGTLANDKREIS 2 

Langenbernsdorf 41 Neumark 2 

Lichtentanne 1 

  Neukirchen/Pleiße 1 

Werdau 270 

Zwickau 23 

SUMME 390 
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4.2.2.6 Werdau – Freie Schule Langenbernsdorf Oberschule 

Schulstandort Zwickauer Straße 37, 08412 Werdau 
Schulträger Freie Schule Langenbernsdorf Oberschule gGmbH 
Status der Schule Staatlich genehmigte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531232 
 
 

Schulgebäude48 
Baujahr 1870 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2007 
Kapazität in Zügen 1 
Schulfreifläche 650 m2 

Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

genutzte Sporthalle 
Anschrift BSZ Werdau, Schlossstraße 1, 08412 Werdau 
Baujahr 1984 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2011 
Fläche Sporthalle 429 m2 

Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer BSZ Werdau 
 
 

  

                                                 

48 Eigentümer DRK 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache --- 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Sonstiges: jahrgangsübergreifende Gruppen, projektorientiertes Arbeiten, 

reformpädagogische Elemente 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 26 außerhalb Landkreis Zwickau 3 
Fraureuth 1 THÜRINGEN 3 

Langenbernsdorf 7 Ponitz 1 

Lichtentanne 1 Schmölln 2 

Neukirchen/Pleiße 4 

  Werdau 11 

Zwickau 2 

SUMME 29 
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4.2.3 Planungsraum III 

4.2.3.1 Glauchau – Lehngrundschule Oberschule 

Schulstandort: August-Bebel-Straße 60, 08371 Glauchau 
Schulträger Stadt Glauchau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 – Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531067 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1869 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 1.300 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift August-Bebel-Straße 15, 08371 Glauchau 
Baujahr 1948 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2016 
Fläche Sporthalle 900 m² 
Anzahl Felder  2 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine, Erich-Weinert-Schule 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2021/22) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 264 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Callenberg 1 LK BAUTZEN 1 

Crimmitschau 4 Kamenz 1 

Dennheritz 3 

  

Glauchau 207 

Hohenstein-Ernstthal 2 

Limbach-Oberfrohna 1 

Meerane 8 

Mülsen 3 

Neukirchen/Pleiße 1 

Oberwiera 1 

Remse 9 

Schönberg 2 

St. Egidien 1 

Waldenburg 2 

Wildenfels 1 

Wilkau-Haßlau 2 

Zwickau 16 

SUMME 265 
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4.2.3.2 Glauchau – Wehrdigtschule Oberschule 

Schulstandort: Lindenstraße 45, 08371 Glauchau  
Schulträger Stadt Glauchau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 – Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531075 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1878 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 2.700 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Lindenstraße 45, 08371 Glauchau 
Baujahr 1878 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2019 
Fläche Sporthalle 400 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Vereine 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Russisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote nein 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2019/20) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 364 außerhalb Landkreis Zwickau 10 
Callenberg 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 3 

Crimmitschau 1 Jahnsdorf/Erzgeb. 1 

Dennheritz 16 Thalheim/Erzgeb. 2 

Glauchau 230 LANDKREIS LEIPZIG 3 

Hohenstein-Ernstthal 2 Geithain 2 

Lichtenstein/Sa. 1 Trebsen/Mulde 1 

Limbach-Oberfrohna 1 STADT CHEMNITZ 2 

Meerane 6 STADT LEIPZIG 1 

Mülsen 15 THÜRINGEN 1 

Reinsdorf 1 Nobitz 1 

Remse 16 

  Waldenburg 12 

Zwickau 62 

SUMME 374 
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4.2.3.3 Meerane – Tännichtschule Oberschule 

Schulstandort: Tännichtstraße 2, 08393 Meerane 
Schulträger Stadt Meerane 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 – Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531083 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1896 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2014/15 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 3.000 m² 
Barrierefreiheit  ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Zum Erlengrund 7, 08393 Meerane 
Baujahr 1999 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 1.222 m² 
Anzahl Felder  3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer ab 17:00 Uhr Sportvereine 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2010/11) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2014/15) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
Sonstiges: Probenraum Blasmusikverein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 333 außerhalb Landkreis Zwickau 19 
Crimmitschau 4 LK ERZGEBIRGSKREIS 2 

Dennheritz 1 Annaberg-Buchholz 1 

Glauchau 12 Lugau/Erzgeb. 1 

Meerane 270 LK VOGTLANDKREIS 1 

Mülsen 3 Bad Brambach 1 

Oberwiera 5 THÜRINGEN 16 

Remse 4 Gößnitz 6 

Schönberg 16 Nobitz 1 

Waldenburg 4 Ponitz 9 

Werdau 3 
  Wilkau-Haßlau 2 

Zwickau 9 

SUMME 352 
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4.2.3.4 Meerane – Internationale Oberschule Meerane 

Schulstandort Chemnitzer Straße 15, 08393 Meerane 
Schulträger Saxony International School – Carl Hahn gGmbH 
Status der Schule Staatlich genehmigte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531141 
 
 

Schulgebäude49 
Baujahr 1864 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Kapazität in Zügen 2,550 
Schulfreifläche 2.210 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Chemnitzer Straße 15, 08393 Meerane 
Baujahr 1934 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 230 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer International Primary School Meerane 
 
 

  

                                                 

49 Eigentümer Stadt Meerane 
50 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der International Primary School Meerane 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☐ Hauptschulabschluss 
 ☐ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2016/17) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Sonstiges: fächerverbindender Unterricht, Praxisorientierter Unterricht 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 220 außerhalb Landkreis Zwickau 35 
Crimmitschau 4 THÜRINGEN 35 

Dennheritz 9 Altenburg 2 

Glauchau 66 Gößnitz  10 

Kirchberg 2 Heyersdorf 2 

Limbach-Oberfrohna 3 Nobitz 7 

Meerane 103 Ponitz 8 

Mülsen 2 Schmölln 5 

Neukirchen/Pleiße 1 Windischleuba 1 

Oberwiera 5   
Schönberg 5 

Waldenburg 3 

Zwickau 17 

SUMME 255 
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4.2.3.5 Waldenburg – Europäische Oberschule mit Berufsorientierung Waldenburg 

Schulstandort Jahnstraße 10, 08396 Waldenburg  
Schulträger Trägerverein Europäisches Gymnasium Waldenburg e. V. 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531166 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1909 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 3.240,10 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Jahnstraße 10, 08396 Waldenburg 
Baujahr 1902 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2019 
Fläche Sporthalle 388,05 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 8 h/Woche, Freie Jugendkunstschule 6 h/Wo 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☐ Hauptschulabschluss 
 ☐ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Russisch, Französisch, Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2016/17) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Sonstiges: Oberschule mit Berufsorientierung, sportliches Profil, 

Ganztagsschule, Leistungsgruppen ab Klasse 9 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 209 außerhalb Landkreis Zwickau 29 
Bernsdorf 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Callenberg 31 Lugau/Erzgeb. 1 

Crimmitschau 1 LK MITTELSACHSEN 6 

Gersdorf 2 Claußnitz 1 

Glauchau 12 Penig 4 

Hohenstein-Ernstthal 28 Taura 1 

Lichtenstein 1 STADT CHEMNITZ 2 

Limbach-Oberfrohna 15 THÜRINGEN 20 

Meerane 2 Altenburg 9 

Mülsen 1 Fockendorf 1 

Oberlungwitz 2 Göpfersdorf 1 

Oberwiera 24 Gößnitz  1 

Remse 19 Langenleuba-Niederhain 1 

Schönberg 7 Nobitz 6 

St. Egidien 1 Ponitz 1 

Waldenburg 62   

SUMME 238 
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4.2.4 Planungsraum IV 

4.2.4.1 Gersdorf – Evangelische Oberschule Gersdorf 

Schulstandort Hauptstraße 188 b, 09355 Gersdorf 
Schulträger Christlicher Schulverein e. V. 
Status der Schule staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531109 
 
 

Schulgebäude51 
Baujahr 1880 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2025 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort)52 
Schulfreifläche 1.704 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle53 
Anschrift Hauptstraße 190, 
 09337 Gersdorf 
Baujahr 1907 
Baulicher Zustand teilsaniert 
Letzte Sanierung 2018 
Fläche Sporthalle 462 m2 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
Weitere Nutzer Vereine 35h/Wo 
 
 

  

                                                 

51 Eigentümer Gemeinde Gersdorf 
52 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Grundschule Gersdorf 
53 Eigentümer Gemeinde Gersdorf 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2004) 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2020/21) 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 206 außerhalb Landkreis Zwickau 85 
Bernsdorf 13 LK ERZGEBIRGSKREIS 83 

Callenberg 5 Hohndorf 12 

Gersdorf 89 Lugau/Erzgeb. 23 

Glauchau 5 Niederwürschnitz 13 

Hohenstein-Ernstthal 16 Oelsnitz/Erzgeb. 32 

Lichtenstein 40 Stollberg/Erzgeb. 3 

Limbach-Oberfrohna 1 STADT CHEMNITZ 2 

Meerane 1 

  
Mülsen 5 

Oberlungwitz 26 

St. Egidien 5 

SUMME 291 
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4.2.4.2 Hohenstein-Ernstthal – Sachsenring-Oberschule Callenberg/Hohenstein-E. 

Schulstandort: Talstraße 86, 09337 Hohenstein-Ernstthal  
Schulträger Stadt Hohenstein-Ernstthal 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531117 
 
 

Schulgebäude 
  Altbau Neubau 
Baujahr 1898 2011 
Baulicher Zustand saniert Neubau 
Letzte Sanierung 2013 --- 
Kapazität in Zügen 2-3 2 
Schulfreifläche 1.294 m2 5.025 m2 
  Barrierefreiheit ja ja 
  Barrierefreie WC’s ja ja 
  Türbreiten ≥ 90cm ja ja 
 Aufzug ja ja 
 

   
 
 

Sporthalle 
Anschrift Talstraße 86, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 2015 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 650 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
  Barrierefreie WC’s ja 
  Türbreiten ≥ 90cm ja 
  Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 6 h/Woche 
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genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
  ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
  ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2020/21) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent  nein 
Praxisberater nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 399 außerhalb Landkreis Zwickau 18 
Bernsdorf 18 LK ERZGEBIRGSKREIS 6 

Callenberg 100 Lugau/Erzgeb. 4 

Crimmitschau 1 Oelsnitz/Erzgeb. 1 

Gersdorf 7 Zwönitz 1 

Glauchau 5 STADT CHEMNITZ 11 

Hohenstein-Ernstthal 229 THÜRINGEN 1 

Lichtenstein/Sa. 8 Auma-Weidatal 1 

Limbach-Oberfrohna 4 

  
Mülsen 1 

Oberlungwitz 13 

St. Egidien 12 

Zwickau 1 

SUMME 417 
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4.2.4.3 Lichtenstein/Sa. – Heinrich-von-Kleist-Oberschule 

Schulstandort: Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 6, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Schulträger Stadt Lichtenstein/Sa. 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531042 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1966 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 10.000 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 6, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 2008 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 454,19 m² 
Anzahl Felder 2 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
weitere Nutzer Heinrich-von-Kleist-Grundschule, Sportvereine 9h/tägl. 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Lehrschwimmbecken, Schulstraße 14, 09350 Lichtenstein/Sa. 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Bahnen  2 Bahnen á 12,5 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Russisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2018/19) 
 
 

 
Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein54 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 231 außerhalb Landkreis Zwickau 15 
Bernsdorf 5 LK ERZGEBIRGSKREIS 14 

Gersdorf 3 Hohndorf 8 

Hohenstein-Ernstthal 5 Oelsnitz/Erzgeb. 6 

Lichtenstein/Sa. 178 STADT CHEMNITZ 1 

Mülsen 12 

  

Oberlungwitz 6 

Reinsdorf 1 

St. Egidien 9 

Zwickau 12 

SUMME 246 

  

                                                 

54 im Schuljahr 2018/19 als einzügige Oberschule gem. § 4a Abs. 5 SächsSchulG geführt 
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4.2.4.4 Limbach-Oberfrohna – Gerhart-Hauptmann-Oberschule 

Schulstandort: Frohnbachstraße 51, 09212 Limbach-Oberfrohna  
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531034 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1886 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2004 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort)55 
Schulfreifläche 4.000 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Frohnbachstraße 51, Rußdorfer Straße 10 (Jahnhaus) 
 09212 Limbach-Oberfrohna 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1886 1929 
Baulicher Zustand saniert saniert 
Letzte Sanierung 2000 - 2004 2014 
Fläche Sporthalle 225 m2 404 m2 
Anzahl Felder 1 1 
Barrierefreiheit nein ja 
 Barrierefreie WC’s nein ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja ja 
 Aufzug nein nein 
Weitere Nutzer Vereine 20 h/Woche andere Schulen 

Freiwillige Feuerwehr 2 h/Woche Vereine 32h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift  „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr  1998 
baulicher Zustand  saniert 
letzte Sanierung  2022 
Bahnen  5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit  ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

  

                                                 

55 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit der Grundschule "Gerhart-Hauptmann" 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2019/20) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2018/19) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein56 
Sonstiges: Grundschule "Gerhart-Hauptmann" und Gerhart-Hauptmann-Oberschule in einem Ge-

bäude, teilweise gemeinsame Nutzung der Räumlichkeiten sowie gemeinsame Veran-
staltungen 

 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 250 außerhalb Landkreis Zwickau 28 
Callenberg 16 LK MITTELSACHSEN 3 

Hohenstein-Ernstthal 1 Hartmannsdorf 3 

Limbach-Oberfrohna 206 STADT CHEMNITZ 24 

Niederfrohna 26 THÜRINGEN 1 

Waldenburg 1 Rositz 1 

SUMME 278 

  

                                                 

56 im Schuljahr 2019/20 als einzügige Oberschule gem. § 4b SächsSchulG geführt 
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4.2.4.5 Limbach-Oberfrohna – Pestalozzischule Oberschule 

Schulstandort: Georgstraße 2, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund  4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531026 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1888 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 - 2022 
Kapazität in Zügen 2 - 3 
Schulfreifläche 4.590 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Georgstraße 2, Rußdorfer Straße 10 (Jahnhaus) 
 09212 Limbach-Oberfrohna 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 2008 1929 
baulicher Zustand Neubau saniert 
letzte Sanierung --- 2014 
Fläche Sporthalle 375 m2 405 m2 
Anzahl Felder 1 1 
Barrierefreiheit ja ja 
 Barrierefreie WC’s ja ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja ja 
 Aufzug nein nein 
Weitere Nutzer Sportvereine 28 h/Woche Gerhart-Hauptmann-Grundschule 

Jugendhaus 2 h/Woche Gerhart-Hauptmann-Oberschule, 
 Vereine 

 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2013/14) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2016/17) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 356 außerhalb Landkreis Zwickau 57 
Callenberg 43 LK MITTELSACHSEN 10 

Hohenstein-Ernstthal 2 Burgstädt 2 

Limbach-Oberfrohna 286 Hartmannsdorf 5 

Niederfrohna 22 Mühlau 3 

Waldenburg 3 STADT CHEMNITZ 47 

SUMME 413 
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4.2.4.6 Limbach-Oberfrohna – Geschwister-Scholl-Oberschule 

Schulstandort: Am Hohen Hain 22, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund  4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531018 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1967 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2018 - 2022 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche ca. 15.000 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Am Hohen Hain 22, Anna-Esche-Gässchen, 
 09212 Limbach-Oberfrohna 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1967 1995 
baulicher Zustand teilsaniert saniert 
letzte Sanierung 2001 2015 
Fläche Sporthalle 290 m2 1.215 m2 
Anzahl Felder 1 3 
Barrierefreiheit teilweise nein 
 Barrierefreie WC’s nein nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja nein 
 Aufzug nein nein 
Weitere Nutzer Sportvereine 23 h/Woche Goethe-Grundschule, 

Vereine 3 h/Woche Albert-Schweitzer-Gymnasium, 
 Vereine 

 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2015/16) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent  
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2015/16) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 243 außerhalb Landkreis Zwickau 40 
Callenberg 3 LK MITTELSACHSEN 15 
Hohenstein-Ernstthal 3 Burgstädt 2 
Limbach-Oberfrohna 222 Hartmannsdorf 9 
Niederfrohna 15 Lunzenau 1 

  
Mühlau 1 
Rochlitz 2 

STADT CHEMNITZ 25 
SUMME 283 
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4.2.4.7 Limbach-Oberfrohna – Freies Evangelisches Limbacher Schulzentrum - Ober-
schule 

Schulstandort Marktstraße 11, 09212 Limbach-Oberfrohna  
Schulträger Evangelischer Schulverein Limbach-Oberfrohna e.V. 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531224 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1854 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 3556 m2 

Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Anna-Esche-Gässchen 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1995 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2015 
Fläche Sporthalle 1215 m2 

Anzahl Felder  3 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Geschwister-Scholl-Oberschule 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Limbomar, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Wettkampfbahnen mit je Großsporthalle25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2022/23) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2019/20) 
Integrationsassistent ja (seit Schuljahr 2019/20) 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2022/23) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Evangelische Bekenntnisschule 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 120 

 
außerhalb Landkreis Zwickau 91 

Callenberg 3 LK LEIPZIG 1 

Glauchau 1 Markkleeberg 1 

Hohenstein-Ernstthal 7 LK MITTELSACHSEN 8 

Limbach-Oberfrohna 107 Burgstädt 1 

Niederfrohna 2 Hartmannsdorf 3 

  

Mühlau 2 

Taura 2 

STADT CHEMNITZ 82 

SUMME 211 
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4.2.4.8 Mülsen – Jakobus-Oberschule 

Schulstandort: Jacobusstraße 6, 08132 Mülsen OT Mülsen St. Jacob  
Schulträger Gemeinde Mülsen 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4530739 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1990/91 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2013/14 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche ca. 1.700 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Jacobusstraße 4, 08132 Mülsen, OT Mülsen St. Jacob 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2013 
Fläche Sporthalle 860 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Vereine 24 h/Woche, Kindereinrichtungen 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache  
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent  ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2014/15) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 328 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Bernsdorf 1 

  

Lichtenstein/Sa. 4 

Lichtentanne 2 

Mülsen 241 

Reinsdorf 2 

Zwickau 78 

SUMME 328 
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4.2.4.9 Oberlungwitz – Pestalozzi-Oberschule Oberlungwitz 

Schulstandort: Pestalozzistraße 4, 09353 Oberlungwitz 
Schulträger Stadt Oberlungwitz 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4531059 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1886 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2025 
Kapazität in Zügen 2,5 
Schulfreifläche 4000 m2 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Pestalozzistraße 4, 09353 Oberlungwitz 
Baujahr 2000 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 405 m2 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Vereine 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache --- 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2016/17) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 239 außerhalb Landkreis Zwickau 82 
Bernsdorf 9 LK ERZGEBIRGSKREIS 5 

Callenberg 2 Hohndorf 2 

Gersdorf 15 Lugau/Erzgeb. 2 

Hohenstein-Ernstthal 79 Oelsnitz/Erzgeb. 1 

Lichtenstein/Sa. 6 STADT CHEMNITZ 77 

Oberlungwitz 127 
  

Zwickau 1 

SUMME 321 
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4.2.4.10 St. Egidien – Achatschule St. Egidien – Oberschule mit Berufsorientierung in 
freier Trägerschaft 

Schulstandort Schulstraße 22, 09356 St. Egidien  
Schulträger Kinderbetreuungs- und Bildungsträger St. Egidien gGmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531125 
 
 

Schulgebäude57 
Baujahr 1963 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 (Fassade) 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 12.348 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle58 
Anschrift Schulstraße 22, 09356 St. Egidien 
Baujahr 1963 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 (Fassade) 
Fläche Sporthalle 194 m² 
Anzahl Felder keine Angabe 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

  

                                                 

57 Eigentümer Gemeinde St. Egidien 
58 ebd. 



  

Teilschulnetzplan Oberschulen 
Schulnetzbericht 
Planungsraum IV 

  
  

  Seite 304 von 412  
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☐ Hauptschulabschluss 
 ☐ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2011/12) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2014/15) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Sonstiges: Oberschule mit Berufsorientierung 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 245 außerhalb Landkreis Zwickau 8 
Bernsdorf 33 LK ERZGEBIRGSKREIS 8 

Callenberg 3 Hohndorf 5 

Dennheritz 1 Oelsnitz/Erzgeb. 3 

Glauchau 50 

  

Hohenstein-Ernstthal 4 

Lichtenstein/Sa. 45 

Mülsen 3 

Oberlungwitz 1 

St. Egidien 104 

Waldenburg 1 

SUMME 253 
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4.2.5 Planungsraum V 

4.2.5.1 Hartenstein – Paul-Fleming-Oberschule 

Schulstandort: Bahnhofstraße 8, 08118 Hartenstein  
Schulträger Stadt Hartenstein 
zentralörtliche Funktion Grundzentraler Verbund Hartenstein-Wildenfels (ländlicher Raum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4530671 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1913/14 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2001-2007 
Kapazität in Zügen 2,5 – 3,0 
Schulfreifläche 2.225 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Bahnhofstraße 8, 08118 Hartenstein 
Baujahr 1913/14 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 1994-1996 
Fläche Sporthalle 244 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportvereine 23 h/Woche, Kirchgemeinden 2,5 h/Woche 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache  
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 443 außerhalb Landkreis Zwickau 10 
Hartenstein 205 LK ERZGEBIRGSKREIS 8 

Langenweißbach 58 Aue-Bad Schlema 1 

Lichtenstein/Sa. 1 Lößnitz 1 

Reinsdorf 81 Oelsnitz/Erzgeb. 1 

Wildenfels 77 Schwarzenberg/Erzgeb. 1 

Wilkau-Haßlau 7 Stollberg/Erzgeb. 4 

Zwickau 14 LK MITTELSACHSEN 1 

  
Seelitz 1 

STADT CHEMNITZ 1 

SUMME 453 
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4.2.5.2 Kirchberg – Oberschule "Dr. Theodor Neubauer" 

Schulstandort: Dr.-Ziesche-Straße 1, 08107 Kirchberg  
 Lengenfelder Straße 35, 08107 Kirchberg (Nebengebäude) 
Schulträger Stadt Kirchberg 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum (verdichteter Bereich im ländlichen Raum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4530689 
 
 

Schulgebäude 
Anschrift Dr.-Ziesche-Straße 1, Lengenfelder Straße 33, 
 08107 Kirchberg 08107 Kirchberg 
Baujahr 1976 --- 
Baulicher Zustand saniert saniert 
Letzte Sanierung 2005 --- 
Kapazität in Zügen 3 --- 
Schulfreifläche 400 m2 --- 
Barrierefreiheit nein nein 
 Barrierefreie WC’s nein nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein nein 
 Aufzug nein nein 
 

   
 
 

Sporthalle 
Anschrift Dr.-Ziesche-Straße 1, 08107 Kirchberg 
Baujahr 1976 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2005 
Fläche Sporthalle 200 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Kindergarten 2 h/Woche 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2018/19) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 353 außerhalb Landkreis Zwickau 0 
Crinitzberg 15 

  

Hartenstein 1 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 50 

Hirschfeld 9 

Kirchberg 193 

Langenweißbach 7 

Lichtentanne 1 

Reinsdorf 7 

Werdau 1 

Wildenfels 4 

Wilkau-Haßlau 39 

Zwickau 26 

SUMME 353 
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4.2.5.3 Lichtentanne – Oberschule Lichtentanne 

Schulstandort: Hauptstraße 77, 08115 Lichtentanne  
Schulträger Gemeinde Lichtentanne 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4530713 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1900 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2012 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 2.675 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Hauptstraße 77, 08115 Lichtentanne 
Baujahr 1908 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2013 
Fläche Sporthalle 445 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer GTA, Vereine, Kindergärten 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache --- 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2017/18) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2017/18) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 343 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Fraureuth 2 LK ERZGEBIRGSKREIS 2 

Lichtentanne 109 Schneeberg 2 

Mülsen 1 LK VOGTLANDKREIS 1 

Werdau 6 Reichenbach im Vogtland Vogtl. 1 

Wilkau-Haßlau 2 STADT DRESDEN 1 

Zwickau 223   

SUMME 347 
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4.2.5.4 Reinsdorf – Internationale Oberschule Reinsdorf 

Schulstandort Mittlerer Schulweg 13, 08141 Reinsdorf 
Schulträger Saxony International School – Carl Hahn gGmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4531133 
 
 

Schulgebäude59  
Baujahr   1976        1887 
Baulicher Zustand teilsaniert teilsaniert 
Letzte Sanierung 2022 2022 
Kapazität in Zügen 2 (Doppelstandort) 60 
Schulfreifläche 2.850 m2 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle61 
Anschrift Hauptstraße 112, 08141 Reinsdorf OT Vielau 
Baujahr 1930 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 310 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportverein 15 h/Woche 
 
 

  

                                                 

59 Eigentümer Gemeinde Reinsdorf 
60 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit dem Internationalen Gymnasium Reinsdorf 
61 Eigentümer Gemeinde Reinsdorf 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☐ Hauptschulabschluss 
 ☐ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater ja (seit Schuljahr 2013/14) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Sonstiges: bilingualer Unterricht, telc-Abschlüsse 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 181 außerhalb Landkreis Zwickau 6 
Crinitzberg 11 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 
Hartmannsdorf b. Kirchberg 1 Schönheide 1 

Hirschfeld 1 LK VOGTLANDKREIS 5 
Kirchberg 12 Lengenfeld 1 

Langenweißbach 3 Rodewisch 1 

Lichtenstein/Sa. 2 Stützengrün 3 

Lichtentanne 2 

  

Mülsen 18 

Reinsdorf 66 

Wildenfels 9 

Wilkau-Haßlau 16 

Zwickau 40 

SUMME 187 
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4.2.5.5 Wilkau-Haßlau – Pestalozzi-Oberschule Wilkau-Haßlau 

Schulstandort: Schulstraße 27 b, 08112 Wilkau-Haßlau 
Schulträger Stadt Wilkau-Haßlau 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4530812 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1997 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche ca. 13.316 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Mozartstraße 5, 08112 Wilkau-Haßlau 
Baujahr 1990 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 2.082 m² 
Anzahl Felder 4 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportvereine 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Hauptschulabschluss 
 ☒ qualifizierender Hauptschulabschluss 
 ☒ Realschulabschluss 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2016/17) 
Integrationsassistent nein 
Praxisberater nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
einzügige Oberschule (§ 4b SächsSchulG) nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 398 außerhalb Landkreis Zwickau 1 
Callenberg 1 LK NORDSACHSEN 1 

Glauchau 1 Taucha 1 

Hartenstein 1 

  

Hirschfeld 1 

Hohenstein-Ernstthal 1 

Kirchberg 2 

Langenweißbach 1 

Mülsen 1 

Reinsdorf 26 

Wildenfels 2 

Wilkau-Haßlau 216 

Zwickau 145 

SUMME 399 
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4.3 Mittel- und Langfristige Bedarfsprognose/ Standortplanung 

Der Prognosezeitraum der Schuljahre 2025/26 bis 2034/35 zeigt eine detaillierte Darstellung der 
Eingangsklassenstufe der Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft. Die Oberschulen in freier Trä-
gerschaft bzw. deren Schülerpotential wurden bei der Berechnung der Prognosen berücksichtigt, 
ohne die gesetzlich geregelten Rechte der freien Träger in unzulässiger Weise einzuschränken. 
 
Ausführliche Erläuterungen zur Berechnung der Schülerzahlprognosen an Oberschulen befinden 
sich unter Punkt 1.5.3, Seite 24. 
 
An Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft beträgt die erforderliche Mindestschülerzahl entspre-
chend § 4a Abs. 1 Nr. 2 SächsSchulG grundsätzlich 20 Schüler je Klasse; sie sind gemäß Abs. 3 
mindestens zweizügig zu führen. Entsprechende Ausnahmetatbestände dieser Regelungen finden 
sich in § 4a Abs. 5 bzw. § 4b Abs. 2 SächsSchulG, siehe hierzu auch Abbildung 1, Seite 15. 
 
Gemäß § 5 Abs. 4 SächsSchulnetzVO beträgt an öffentlichen Oberschulen der Planungsrichtwert 
25 Schüler je Klasse. Die Ermittlung der Bedarfe in Zügen in der Klassenstufe 5 erfolgt ausschließ-
lich anhand dieses geltenden Richtwertes. Dennoch lassen sich Klassenbildungen unterhalb des 
Planungsrichtwertes, u. a. wegen des Prinzips der freien Schulwahl, nicht vermeiden und sind 
ebenfalls zur Erreichung eines regional ausgeglichenen Oberschulnetzes mit zumutbaren Entfer-
nungen für unsere Schüler erforderlich. 
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4.3.1 Planungsraum I (Zwickau) 

Oberschulen Zwickau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
OS Zwickau Fucik 73 67 69 64 69 66 59 66 57 53 51 
OS Zwickau Humboldt 71 64 67 67 68 64 62 58 62 51 53 
OS Zwickau Pestalozzi 75 83 83 86 87 80 78 72 78 65 67 

Σ Schüler Kl. 5 219 214 219 217 224 211 199 195 197 170 171 
OS Zwickau Fucik 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
OS Zwickau Humboldt 3 2 2 3 2 3 3 2 2 3 2 
OS Zwickau Pestalozzi 4 4 5 4 5 4 4 4 5 4 5 

Σ max. Zügigkeit 10 9 10 10 10 10 10 9 10 10 10 
Bedarf in Zügen (RW 25)   9 9 9 9 9 8 8 8 7 7 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 1 1 1 1 2 1 2 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    11 31 33 26 39 51 30 53 80 79 

 
Die Stadt Zwickau ist Träger dreier öffentlicher Oberschulen mit einer Kapazität von insgesamt 9,5 
Zügen je Klassenstufe. Hierbei gehen die Fucikschule mit 3,0; die Humboldtschule mit 2,5 und die 
Pestalozzischule grundsätzlich mit 4,0 (im Ausnahmefall können zwei von sechs Klassenstufen 
fünfzügig geführt werden) ein. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittelfristig das öffentliche 
Bedürfnis für die Bildung von jährlich neun Eingangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürf-
nis für die Bildung von jährlich sieben bis acht Eingangsklassen. 
 
Das LaSuB wies im letzten Planungszeitraum darauf hin, dass speziell im Oberschulbereich für die 
Stadt Zwickau erstellten Prognosen einerseits und die beobachteten tatsächlichen Schülerzahlen 
(Klassenstufe 5) der vergangenen Jahre andererseits einen bis zu eine Klasse höheren Bedarf 
suggerieren. Ein Vergleich für den Zeitraum der Schuljahre von 2019/20 bis 2025/26 weist fol-
gende Differenzen auf: 
 
Schuljahr 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 
Ist 2. Stichtag 201 249 224 208 237 219 23862 
LaSuB-Prognose 205 227 224 200 224 198 214 
Differenz (Ist – Prognose) - 4 22 0 8 13 21 24 

 
Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers erscheinen unter Berücksichtigung aller vorhan-
denen räumlichen Reserven (Fachunterrichts-, Gruppen- und mögliche Reserveräume) auszu-
reichen, selbst wenn die tatsächlichen künftigen Schülerzahlen in einzelnen Schuljahren um bis zu 
einer Klasse höher ausfallen und die Anzahl von Hauptschulgruppen/-klassen und VKA gleich blie-
ben. 
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Weiterhin hat die Stadt Zwickau die Anmietung zusätzlicher Räumlichkeiten im Mehrzweckge-
bäude der Lothar-Streit-Straße 10a in 08056 Zwickau, die seit dem Schuljahr 2016/17 interimsmä-
ßig als Außenstelle der Humboldt-Oberschule fungiert, erneut bis vorerst zum Schuljahresende 
2025/26 vertraglich verlängert. Diese befristete Erweiterung durch den Schulträger erscheint hin-
sichtlich einer sofortigen Verfügbarkeit mittelfristig im Bedarfsfall nachvollziehbar. 
 
Darüber hinaus sollte das Oberzentrum Zwickau künftig weitere planerische Aspekte berücksichti-
gen (Wahlverhalten der Schüler von Oberschulen in öffentlicher und freier Trägerschaft, Kinder 
von Asylsuchenden sowie inklusive Beschulung), um in den kommenden Schuljahren auf einen 
derzeit noch nicht abschätzbaren möglichen Anstieg der Bedarfe reagieren zu können. 
 
Das über viele Schuljahre konstante Anmeldeverhalten hinsichtlich des Zwickauer Schüleranteils 
an den öffentlichen Oberschulen Glauchau Wehrdigtschule (ca. 17 Prozent), Lichtentanne (ca. 64 
Prozent), Mülsen (ca. 24 Prozent) und Wilkau-Haßlau (ca. 36 Prozent) sicherte in zurückliegenden 
Jahren insbesondere den Oberschulen Lichtentanne und Wilkau-Haßlau die notwendige Zweizü-
gigkeit. Gleichzeitig wurden die Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft der Stadt Zwickau entlas-
tet. Die öffentlichen Oberschulen in Lichtentanne und Wilkau-Haßlau erreichen aktuell und mittel-
fristig in den kommenden Schuljahren nach Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB überwie-
gend ihre jeweiligen Kapazitätsgrenzen und ggf. müssten durch die Schulaufsicht einzelne Schüler 
im Zwickauer Umland umgelenkt werden. Das Anmeldeverhalten der künftigen Eingangsklassen 5 
sowie die sich entwickelnden Schülerströme müssen auch in den kommenden Jahren genau beo-
bachtet werden, um bei Veränderungen steuernd eingreifen zu können. 
 
Des Weiteren ist die Stadt Zwickau Standort dreier Oberschulen in freier Trägerschaft 

• DPFA-Regenbogen-Oberschule Zwickau, 
• KOMPAKT – Schule mit Zukunft gem. Schulträgergesellschaft mbH – Oberschule, 
• Evangelische Schule "Stephan Roth" - Oberschule, 

die insgesamt ca. 83 Prozent ihres Schüleraufkommens aus der Stadt Zwickau beziehen. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential in der 
Summe für alle drei freien Oberschulen mittel- und langfristig von insgesamt vier Zügen in der Ein-
gangsklasse aus. 
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4.3.2 Planungsraum II 

4.3.2.1 Crimmitschau 

Oberschulen Crimmitschau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
OS Crimmitschau Kollwitz 44 42 38 43 43 50 42 44 41 37 36 
OS Crimmitschau Sahn 50 55 45 53 51 52 55 46 42 43 39 

Σ Schüler Kl. 5 94 97 83 96 94 101 96 91 82 81 75 
OS Crimmitschau Kollwitz 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
OS Crimmitschau Sahn 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Σ max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   4 4 4 4 5 4 4 4 4 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 -1 0 0 0 0 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    3 17 4 6 -1 4 9 18 19 25 

 
Die Stadt Crimmitschau ist Träger zweier öffentlicher Oberschulen mit einer Kapazität von insge-
samt vier Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend vier Eingangsklassen. Die vorgehalte-
nen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzuneh-
men. 
 
Des Weiteren zeigt die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass die Käthe-Kollwitz-
Oberschule voraussichtlich in einigen Schuljahren (2026/27, 2033/34 und 2034/35) und die Sahn-
schule Oberschule im Schuljahr 2034/35 die vorgegebene Mindestschülerzahl (40) in der Ein-
gangsklasse geringfügig unterschreiten wird. 
 
In diesen Fällen kann jedoch der Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 2 SächsSchulG Anwen-
dung finden, wonach bestehende Oberschulen im ländlichen Raum außerhalb von Oberzentren 
auch einzügig geführt werden können. Die hierzu erforderlichen Beschlüsse wurden durch den 
Schulträger vorsorglich bereits am 08.11.2018 sowie durch die Schulkonferenzen beider Schulen 
am 05.11.2018 (Sahnschule Oberschule) bzw. 28.01.2019 (Käthe-Kollwitz-Oberschule) gefasst 
und entsprechende pädagogische Konzepte (§ 6 Abs. 3 SächsSchulG) eingereicht. Die Zustim-
mung der obersten Schulaufsichtsbehörde zur einzügigen Weiterführung erfolgte zunächst für die 
Käthe-Kollwitz-Oberschule Crimmitschau ab 01.08.2019; Bescheid vom 24.06.2019. 
 
Grundsätzlich ist jedoch in der Stadt Crimmitschau im Prognosezeitraum das Schülerpotential für 
die jährliche Bildung von insgesamt überwiegend vier Eingangsklassen vorhanden. Durch geeig-
nete Maßnahmen können an der Käthe-Kollwitz-Oberschule die erforderliche Mindestschülerzahl 
und der Planungsrichtwert erreicht sowie gleichzeitig die Kapazitätsgrenzen der Sahnschule Ober-
schule eingehalten werden. 
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4.3.2.2 Neukirchen/Pleiße 

Die Gemeinde Neukirchen/Pleiße ist Standort einer Oberschule in freier Trägerschaft, der zweizü-
gigen Internationalen Oberschule Neukirchen, die ca. ein Viertel ihres Schüleraufkommens aus der 
Standortkommune bezieht. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und 
langfristig von ca. zwei Zügen in der Eingangsklasse aus. 

4.3.2.3 Werdau 

Oberschulen Werdau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
OS Werdau Diesterweg 47 46 46 51 52 53 49 44 42 37 38 
OS Werdau Leubnitz 70 61 62 68 69 69 65 57 56 49 49 

Σ Schüler Kl. 5 117 107 108 118 120 121 113 101 98 85 86 
OS Werdau Diesterweg 2 2 2 3 3 2 2 2 2 3 3 
OS Werdau Leubnitz 3 2 2 2 2 3 3 2 2 2 2 

Σ max. Zügigkeit 5 4 4 5 5 5 5 4 4 5 5 
Bedarf in Zügen (RW 25)   5 5 5 5 5 5 5 4 4 4 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   -1 -1 0 0 0 0 -1 0 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    -7 -8 7 5 4 12 -1 2 40 39 

 
Die Stadt Werdau ist Träger zweier öffentlicher Oberschulen mit einer Kapazität von grundsätzlich 
insgesamt vier Zügen je Klassenstufe. In beiden Oberschulen können im Ausnahmefall (Nutzung 
von Fach- und GTA-Räumen als Klassenzimmer) jeweils maximal zwei von sechs Klassenstufen 
dreizügig geführt werden. Im Schuljahr 2023/24 bzw. 2024/25 wurden/werden an der Diesterweg-
Oberschule insgesamt zwölf Klassen zuzüglich eine Vorbereitungsklasse und an der Oberschule 
Leubnitz 15 Klassen zuzüglich eine Vorbereitungsklasse gebildet. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich fünf Eingangsklassen 
und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich vier bis fünf Eingangsklassen. 
Eine Klassenbildung, die sich in den Schuljahren, die einen Fehlbedarf aufweisen, abweichend 
vom Richtwert an der Klassenobergrenze 28 orientiert, würde ggf. nicht in jedem Fall ausreichen, 
das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. Die Kapazitätsgrenze könnte in den Schuljah-
ren 2025/26 und 2026/27 erreicht sein. Der Schulträger müsste in diesen Fällen bedarfsgerecht 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellen. 
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Seit Beginn des Schuljahres 2021/22 wurden in der 4. Etage des Bildungswerkes der Sächsischen 
Wirtschaft (BSW) e. V., Greizer Straße 12 in 08412 Werdau, DaZ-Kinder aus beiden Oberschulen 
der Stadt Werdau in bis zu drei Vorbereitungsklassen beschult. Diese seitens der Stadt Werdau 
angemieteten Räume wurden vormals durch den BSW e. V. als freier Schulträger im berufsbilden-
den Bereich als genehmigte Unterrichtsräume genutzt. Die Stadt Werdau gibt an, das die weitere 
Nutzung dieser drei Räume als Unterrichtsräume für die städtischen Oberschulen gesichert ist und 
im Bedarfsfall ein weiterer Unterrichtsraum an diesem Standort angemietet werden könnte. Mit o. 
g. mittelfristiger Erweiterung durch Anmietung zusätzlicher Räumlichkeiten wäre der Schulträger 
auch kurzfristig in der Lage, entsprechendem Bedarf gerecht zu werden. Dies sicherte die Stadt 
Werdau in einer gemeinsamen Beratung am 28.09.2022 und im Planungsgespräch am 10.09.2024 
dem Landkreis Zwickau zu. 
 
Darüber hinaus könnten aus Sicht des Planungsträger aufgrund der aktuellen Schülerzahlvoraus-
berechnung des LaSuB ggf. auch einzelne Schüler künftig an den öffentlichen Oberschulen in 
Crimmitschau aufgenommen werden. 
 
Des Weiteren errichtete die Freie Schule Langenbernsdorf Oberschule gGmbH zum Schuljahres-
beginn 2024/25 zentrumsnah (Zwickauer Straße 37 in 08412 Werdau) eine Oberschule in freier 
Trägerschaft. Die erforderliche Genehmigung durch das LaSuB wurde am 03.07.2024 erteilt. In-
wieweit sich die Aufnahme des Schulbetriebes dieser Oberschule auf künftige Schülerströme an 
den beiden Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft der Stadt Werdau auswirkt, ist im Detail noch 
nicht absehbar. Dennoch ist zu erwarten, dass bereits mittelfristig Schüler u. a. aus der Standort-
kommune diese Schule besuchen werden und dieses Schülerpotential künftig den Oberschulen in 
öffentlicher Trägerschaft nicht mehr zur Verfügung steht. Gleichzeitig könnte die angespannte Situ-
ation hinsichtlich der zur Verfügung stehenden öffentlichen Kapazitäten entlastet werden. 
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4.3.3 Planungsraum III 

4.3.3.1 Glauchau 

Oberschulen Glauchau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
OS Glauchau Lehngrund 33 38 37 36 36 37 31 31 28 26 25 
OS Glauchau Wehrdigt 54 64 55 61 60 61 54 51 49 44 43 

Σ Schüler Kl. 5 87 102 93 98 96 98 85 82 77 70 68 
OS Glauchau Lehngrund 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 3 
OS Glauchau Wehrdigt 2 3 3 3 2 3 3 2 3 3 2 

Σ max. Zügigkeit 4 5 5 5 5 5 5 4 5 5 5 
Bedarf in Zügen (RW 25)   5 4 4 4 4 4 4 4 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 1 1 1 1 1 0 1 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    23 32 27 29 27 40 18 48 55 57 

 
Die Stadt Glauchau ist Träger zweier öffentlicher Oberschulen mit einer Kapazität von grundsätz-
lich insgesamt vier Zügen je Klassenstufe. In der Lehngrundschule Oberschule kann im Ausnah-
mefall maximal eine von sechs Klassenstufen dreizügig und in der Wehrdigtschule Oberschule 
können im Ausnahmefall maximal vier von sechs Klassenstufen dreizügig geführt werden. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von überwiegend vier Eingangs-
klassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei bis vier Eingangs-
klassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende 
Schülerpotential aufzunehmen. 
 
In den Schuljahren, in denen an der Wehrdigtschule Oberschule aufgrund der räumlichen Kapazi-
täten nur zwei Eingangsklassen gebildet werden können, sollte durch alle an der Schulorganisation 
Beteiligten auf eine ausgeglichene Verteilung der Schüler (sowohl jeweilige Zweizügigkeit als auch 
Einhaltung des Richtwertes) auf beide Oberschulen hingewirkt werden. 
 
Des Weiteren wird nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB die Lehngrund-
schule Oberschule voraussichtlich dauerhaft die vorgegebene Mindestschülerzahl von 40 Schülern 
in der Eingangsklasse unterschreiten. In diesen Fällen kann jedoch der Ausnahmetatbestand gem. 
§ 4b Abs. 2 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende Oberschulen im ländlichen 
Raum außerhalb von Oberzentren auch einzügig geführt werden können. Die hierzu erforderlichen 
Beschlüsse für die Lehngrundschule Oberschule wurden durch den Schulträger am 29.04.2019 
sowie durch die Schulkonferenz am 09.04.2019 (inklusive entsprechendes pädagogisches Kon-
zept nach § 6 Abs. 3 SächsSchulG) gefasst und eingereicht. Die Zustimmung der obersten Schul-
aufsichtsbehörde steht noch aus. 
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Grundsätzlich ist jedoch in der Stadt Glauchau im Prognosezeitraum das Schülerpotential für die 
jährliche Bildung von insgesamt überwiegend vier Eingangsklassen vorhanden. Aufgrund der 
freien Schulwahl im Oberschulbereich wurden an den beiden öffentlichen Oberschulen in 
Glauchau bereits in den vergangenen Schuljahren ca. ein Drittel der Schüler aus angrenzenden 
Kommunen aufgenommen. Auch künftig werden sowohl die Lehngrundschule Oberschule wie 
auch die Wehrdigtschule Oberschule mittel -und langfristig von hoher Bedeutung für die Aufnahme 
von Schülern aus dem Landkreises Zwickau sein. Durch geeignete Maßnahmen aller an der 
Schulorganisation Beteiligten kann an beiden Oberschulen eine ausgeglichene Schülerverteilung 
erreicht werden. 
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4.3.3.2 Meerane 

OS Meerane Tännicht 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 52 59 51 49 53 52 45 42 44 38 38 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 2 3 3 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 1 0 0 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    16 24 26 22 23 30 33 31 37 37 

 
Die Stadt Meerane ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von maximal drei 
Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von überwiegend drei Eingangs-
klassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Eingangsklassen. 
Die Mindestschülerzahl wird grundsätzlich erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträ-
gers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Darüber hinaus können an den Oberschulstandort Meerane künftig kapazitätsbedingt notwendige 
Umlenkungen einzelner Schüler aus dem Umland des Landkreis Zwickau erfolgen. 
 
Die langfristige Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB zeigt auf, dass voraussichtlich in den 
Schuljahren 2033/34 und 20234/35 an der Tännichtschule Oberschule die erforderliche Mindest-
schülerzahl (40) in der Eingangsklasse geringfügig unterschritten wird. In diesen Fällen kann je-
doch der Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 2 SächsSchulG Anwendung finden, wonach beste-
hende Oberschulen im ländlichen Raum außerhalb von Oberzentren auch einzügig geführt werden 
können. Die hierzu erforderlichen Beschlüsse durch den Schulträger und die Schulkonferenz (in-
klusive entsprechendes pädagogisches Konzept nach § 6 Abs. 3 SächsSchulG) sowie die Zustim-
mung der obersten Schulaufsichtsbehörde müssten dann erstellt bzw. eingeholt werden. 
 
Des Weiteren ist die Stadt Meerane Standort einer Oberschule in freier Trägerschaft, der Internati-
onalen Oberschule Meerane, die ca. 40 Prozent ihres Schüleraufkommens aus der Standortkom-
mune bezieht. Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpo-
tential mittel- und langfristig von einer annähernd gleichbleibenden Schüler- und Klassenanzahl 
(überwiegend Zweizügigkeit) in der Eingangsklasse aus. 

4.3.3.3 Waldenburg 

Die Stadt Waldenburg ist Standort einer Oberschule in freier Trägerschaft, der Europäischen Ober-
schule Waldenburg, die etwas über ein Viertel ihres Schüleraufkommens aus der Standortkom-
mune bezieht. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und 
langfristig von überwiegend zwei Zügen in der Eingangsklasse aus. 
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4.3.4 Planungsraum IV 

4.3.4.1 Gersdorf 

Die Gemeinde Gersdorf ist Standort einer Oberschule in freier Trägerschaft, der zweizügigen 
Evangelischen Oberschule Gersdorf, die knapp ein Drittel ihres Schüleraufkommens aus der 
Standortkommune bezieht. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und 
langfristig von zwei Zügen in der Eingangsklasse aus. 

4.3.4.2 Hohenstein-Ernstthal 

OS Hohenstein 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 62 57 54 51 55 54 52 45 46 43 40 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 3 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    18 21 24 20 21 23 30 29 32 35 

 
Die Stadt Hohenstein-Ernstthal ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von 
drei Zügen je Klassenstufe; im Ausnahmefall kann maximal eine von sechs Klassenstufen vierzü-
gig geführt werden. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Pla-
nungsrichtwertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei Ein-
gangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend 
zwei Eingangsklassen. Die erforderliche Mindestschülerzahl in der Eingangsklasse wird stabil er-
reicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schü-
lerpotential aufzunehmen. 
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4.3.4.3 Lichtenstein/Sa. 

OS Lichtenstein 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 45 37 39 41 35 37 32 33 30 29 27 

max. Zügigkeit 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    13 11 9 15 13 18 17 20 21 23 

 
Die Stadt Lichtenstein/Sa. ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von zwei Zü-
gen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Pla-
nungsrichtwertes 25) mittel- und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich 
zwei Eingangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu 
erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Darüber hinaus können an den Oberschulstandort Lichtenstein/Sa. auch künftig kapazitätsbedingt 
notwendige Umlenkungen einzelner Schüler aus dem Umland des Landkreis Zwickau erfolgen. 
 
Des Weiteren zeigt die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass die Heinrich-von-
Kleist-Oberschule voraussichtlich mehrheitlich die vorgegebene Mindestschülerzahl von 40 Schü-
lern in der Eingangsklasse unterschreitet. Hier kann jedoch der Ausnahmetatbestand gem. § 4b 
Abs. 2 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende Oberschulen im ländlichen Raum 
außerhalb von Oberzentren auch einzügig geführt werden können. 
 
Der hierzu erforderliche Beschluss des Schulträgers wurde durch die Stadt Lichtenstein/Sa. am 
12.09.2016 gefasst; die Schulkonferenz der Heinrich-von-Kleist-Oberschule fasste am 23.08.2016 
einen entsprechenden Beschluss und reichte das entsprechende pädagogische Konzept (§ 6 Abs. 
3 SächsSchulG) ein. Die Zustimmung der obersten Schulaufsichtsbehörde zur einzügigen Weiter-
führung der Heinrich-von-Kleist-Oberschule erfolgte ab 01.08.2020; Bescheid vom 28.07.2020. 
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4.3.4.4 Limbach-Oberfrohna 

Oberschulen Limbach-Oberfrohna 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
OS Limbach Hauptmann 49 31 33 44 36 33 34 30 27 25 25 
OS Limbach Pestalozzi 79 70 70 86 77 69 72 63 58 53 53 
OS Limbach Scholl 47 44 44 52 45 42 45 40 36 33 33 

Σ Schüler Kl. 5 175 145 148 182 158 143 151 133 122 111 111 
OS Limbach Hauptmann 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
OS Limbach Pestalozzi 3 2 2 3 3 3 3 2 2 2 3 
OS Limbach Scholl 2 2 2 3 2 2 2 2 2 3 2 

Σ max. Zügigkeit 7 6 6 8 7 7 7 6 6 7 7 
Bedarf in Zügen (RW 25)   6 6 8 7 6 7 6 5 5 5 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 1 0 0 1 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    5 2 18 17 32 24 17 28 64 64 

 
Die Stadt Limbach-Oberfrohna ist Träger dreier öffentlicher Oberschulen mit einer Kapazität von 
insgesamt sechseinhalb Zügen (inklusive Ausnahmefall) je Klassenstufe. An der zweizügigen 
Pestalozzi-Oberschule können im Ausnahmefall vier Klassenstufen dreizügig geführt werden; dies 
trifft im Schuljahr 2024/25 bereits auf die Klassenstufen 5, 6, 7 und 10 zu. Darüber hinaus kann im 
Ausnahmefall auch an der Geschwister-Scholl-Oberschule eine Klassenstufe dreizügig geführt 
werden. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich sechs bis acht Ein-
gangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich fünf bis sieben 
Eingangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwar-
tende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Des Weiteren zeigt die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass die Gerhart-Haupt-
mann-Oberschule voraussichtlich mehrheitlich und die Geschwister-Scholl-Oberschule ab dem 
Schuljahr 2032/33 die vorgegebene Mindestschülerzahl von 40 Schülern in der Eingangsklasse 
unterschreiten bzw. geringfügig unterschreiten wird. 
 
In diesen Fällen kann jedoch der Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 2 SächsSchulG Anwen-
dung finden, wonach bestehende Oberschulen im ländlichen Raum außerhalb von Oberzentren 
auch einzügig geführt werden können. Die hierzu erforderlichen Beschlüsse für die Gerhart-Haupt-
mann-Oberschule wurden durch den Schulträger am 01.04.2019 sowie durch die Schulkonferenz 
am 08.04.2019 gefasst und das entsprechende pädagogische Konzept (§ 6 Abs. 3 SächsSchulG) 
eingereicht. Die Zustimmung der obersten Schulaufsichtsbehörde zur Weiterführung als einzügige 
Oberschule ab 01.08.2019, erfolgte mit Bescheid vom 24.06.2019. 
 
Grundsätzlich ist jedoch in der Stadt Limbach-Oberfrohna im Prognosezeitraum das Schülerpoten-
tial für die jährliche Bildung von insgesamt überwiegend sechs Eingangsklassen vorhanden. Durch 
geeignete Maßnahmen können an der Gerhart-Hauptmann-Oberschule und an der Geschwister-
Scholl-Oberschule die erforderliche Mindestschülerzahl und der Planungsrichtwert erreicht sowie 
gleichzeitig die Kapazitätsgrenze der Pestalozzischule Oberschule eingehalten werden. 
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Darüber hinaus ist die Stadt Limbach-Oberfrohna seit dem Schuljahr 2019/20 Standort einer Ober-
schule in freier Trägerschaft, dem Freien Evangelischem Limbacher Schulzentrum - Oberschule, 
die etwa die Hälfte ihres Schüleraufkommens aus der Standortkommune bezieht. Die Schülerzahl-
vorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und langfristig von 
einer überwiegenden Zweizügigkeit in der Eingangsklasse aus. 
 
HINWEIS: Die für das Schuljahr 2024/25 insgesamt an allen drei öffentlichen Oberschulen an-

gemeldeten 175 Schulanfänger (SaxSVS, 2. Stichtag 02.10.2024 = 180 Schüler) 
übertreffen die Prognose von 147 Schülern und führen zu insgesamt sieben Ein-
gangsklassen der Klassenstufe 5, darunter drei  Eingangsklassen an der Pestalozzi-
Oberschule. Sollte sich diese Entwicklung auch in den kommenden Schuljahren fort-
setzen, könnte dies mittelfristig im Einzelfall zur Bildung einer weiteren Eingangs-
klasse führen. Der Schulträger wäre dann gehalten, alle vorhandenen räumlichen Re-
serven auszuschöpfen. 

4.3.4.5 Mülsen 

OS Mülsen 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 68 64 56 57 55 49 52 45 42 39 37 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 2 3 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 1 0 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    11 19 18 20 26 23 30 33 36 38 

 
Die Gemeinde Mülsen ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von maximal 
drei Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend drei Ein-
gangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend 
zwei Eingangsklassen. Die Mindestschülerzahl wird grundsätzlich erreicht; die vorgehaltenen Ka-
pazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Darüber hinaus können an den Oberschulstandort Mülsen künftig kapazitätsbedingt notwendige 
Umlenkungen einzelner Schüler aus dem Umland des Landkreis Zwickau erfolgen. 
 
Des Weiteren zeigt die langfristige Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass voraus-
sichtlich in den Schuljahren 2033/34 und 2034/35 an der Jakobus-Oberschule die erforderliche 
Mindestschülerzahl (40) in der Eingangsklasse geringfügig unterschritten wird. In diesen Fällen 
könnte jedoch der Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 2 SächsSchulG Anwendung finden, wo-
nach bestehende Oberschulen im ländlichen Raum außerhalb von Oberzentren auch einzügig ge-
führt werden können. Die hierzu erforderlichen Beschlüsse durch den Schulträger und die Schul-
konferenz (inklusive entsprechendes pädagogisches Konzept nach § 6 Abs. 3 SächsSchulG) so-
wie die Zustimmung der obersten Schulaufsichtsbehörde müssten dann erstellt bzw. eingeholt 
werden. 
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4.3.4.6 Oberlungwitz 

OS Oberlungwitz 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 76 63 65 59 59 51 49 48 45 38 38 

max. Zügigkeit 3 3 3 2 2 2 3 3 3 2 2 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 -1 -1 -1 1 1 1 0 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    12 10 -9 -9 -1 26 27 30 12 12 

 
Die Stadt Oberlungwitz ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von zweiein-
halb Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei Eingangsklassen 
und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Eingangsklassen. Die 
Mindestschülerzahl wird grundsätzlich erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers 
reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Darüber hinaus können in einzelnen Schuljahren an dem Oberschulstandort Oberlungwitz künftig 
kapazitätsbedingt notwendige Umlenkungen einzelner Schüler aus dem Umland des Landkreis 
Zwickau erfolgen. Dies wurde bereits zum aktuellen Schuljahr 2024/25, mit der Bildung einer drit-
ten Eingangsklasse 5 (insgesamt ca. 76 Schüler gegenüber der Prognose von 46Schülern) umge-
setzt und könnte im Idealfall alternierend erfolgen. 
 
Die langfristige Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB zeigt auf, dass voraussichtlich ab dem 
Schuljahr 2033/34 an der Pestalozzi-Oberschule Oberlungwitz die erforderliche Mindestschüler-
zahl (40) in der Eingangsklasse geringfügig unterschritten wird. In diesen Fällen kann jedoch der 
Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 2 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende 
Oberschulen im ländlichen Raum außerhalb von Oberzentren auch einzügig geführt werden kön-
nen. Die hierzu erforderlichen Beschlüsse durch den Schulträger und die Schulkonferenz (inklusive 
entsprechendes pädagogisches Konzept nach § 6 Abs. 3 SächsSchulG) sowie die Zustimmung 
der obersten Schulaufsichtsbehörde müssten dann erstellt bzw. eingeholt werden. 

4.3.4.7 St. Egidien 

Die Gemeinde St. Egidien ist Standort einer Oberschule in freier Trägerschaft, der Achatschule St. 
Egidien, Oberschule mit Berufsorientierung, die ca. 41 Prozent ihres Schüleraufkommens aus der 
Standortkommune bezieht. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und 
langfristig von zwei Zügen in der Eingangsklasse aus. 
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4.3.5 Planungsraum V 

4.3.5.1 Hartenstein 

OS Hartenstein 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 77 69 63 70 70 67 60 64 58 51 48 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    6 12 5 5 8 15 11 17 24 27 

 
Die Stadt Hartenstein ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von maximal drei 
Zügen je Klassenstufe. 
 
Aufgrund der freien Schulwahl im Oberschulbereich setzt sich die Gesamtschülerzahl an der Paul-
Fleming-Oberschule im Schuljahr 2024/25 u. a. wie folgt zusammen: 45,0 Prozent der Schüler 
stammt aus Hartenstein, 17,0 Prozent aus Wildenfels, 18,0 Prozent aus Reinsdorf, 13,0 Prozent 
aus Langenweißbach und 3,0 Prozent aus Zwickau. Von den genannten Herkunftskommunen ver-
fügt neben der Stadt Hartenstein lediglich die Stadt Zwickau über Oberschulen in öffentlicher Trä-
gerschaft. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend drei Eingangsklassen. Die Mindest-
schülerzahl wird stabil erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um 
das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. Der Schulträger mahnt wiederholt in den ver-
gangenen Schuljahren eine dem Schüler- und Klassenaufkommen entsprechend personelle Aus-
stattung an Lehrerressourcen seitens der Schulaufsicht zur Verfügung zu stellen. 
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4.3.5.2 Kirchberg 

OS Kirchberg 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 49 40 37 42 31 33 39 32 34 30 26 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    35 38 33 44 42 36 43 41 45 49 

 
Die Stadt Kirchberg ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von drei Zügen je 
Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittel- und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Ein-
gangsklassen. Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwar-
tende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Darüber hinaus können an den Oberschulstandort Kirchberg auch künftig kapazitätsbedingt not-
wendige Umlenkungen einzelner Schüler aus dem Umland des Landkreis Zwickau erfolgen. 
 
Des Weiteren zeigt die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass die Oberschule  
“Dr. Theodor Neubauer“ voraussichtlich mehrheitlich die vorgegebene Mindestschülerzahl von 40 
Schülern in der Eingangsklasse unterschreiten wird. In diesen Fällen kann jedoch der Ausnahme-
tatbestand gem. § 4b Abs. 2 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende Oberschulen 
im ländlichen Raum außerhalb von Oberzentren auch einzügig geführt werden können. Die hierzu 
erforderlichen Beschlüsse durch den Schulträger und die Schulkonferenz (inklusive entsprechen-
des pädagogisches Konzept nach § 6 Abs. 3 SächsSchulG) sowie die Zustimmung der obersten 
Schulaufsichtsbehörde müssten dann erstellt bzw. eingeholt werden. 
 
HINWEIS: Eine mögliche Verringerung der bisherigen Schülerströme aus Crinitzberg und 

Hirschfeld in den benachbarten Vogtlandkreis (OS „Gottfried-Ebrahim-Lessing“ Len-
genfeld) würde in künftige Schülerzahlvorausberechnungen des LaSuB einfließen. In 
diesem Fall ließe die vorhandene Aufnahmekapazität am Oberschulstandort Kirch-
berg mittel- und langfristig eine zusätzliche Klasse zu. 
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4.3.5.3 Lichtentanne 

OS Lichtentanne 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 52 55 59 55 56 50 44 50 40 38 37 

max. Zügigkeit 2 2 3 2 2 3 2 2 3 2 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 2 2 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   -1 0 -1 -1 1 0 0 1 0 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    -5 16 -5 -6 25 6 0 35 12 38 

 
Die Gemeinde Lichtentanne ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von zwei 
Zügen, im Ausnahmefall können maximal 2 von 6 Klassenstufen dreizügig geführt werden (im 
Schuljahr 2024/25 trifft dies auf die Klassenstufen 6 zu). 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend drei Ein-
gangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich zwei Eingangs-
klassen. 
 
Es erscheint möglich, dass die vorhandenen Kapazitäten ausreichen, das zu erwartende Schüler-
potential aufzunehmen. Hierzu sind alle vorhandenen räumlichen Reserven auszuschöpfen sowie 
eine Klassenbildung anzustreben, die sich in den Schuljahren, die einen geringen Fehlbedarf auf-
weisen, abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert. 
 
Aufgrund der freien Schulwahl im Oberschulbereich setzt sich die Gesamtschülerzahl an der Ober-
schule Lichtentanne im Schuljahr 2024/25 wie folgt zusammen: ca. ein Drittel aller Schüler stammt 
aus der Gemeinde Lichtentanne und ca. zwei Drittel aus den an das Gemeindegebiet angrenzen-
den Stadtgebieten Zwickaus. In den zurückliegenden Jahren sicherte dieser Einzugsbereich der 
Oberschule Lichtentanne die notwendige Zweizügigkeit und darüber hinaus die Dreizügigkeit. 

4.3.5.4 Reinsdorf 

Die Gemeinde Reinsdorf ist Standort einer Oberschule in freier Trägerschaft, der Internationalen 
Oberschule Reinsdorf, die etwas über ein Drittel ihrer Schüler aus der Standortkommune bezieht. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und 
langfristig von überwiegend zwei Zügen in der Eingangsklasse aus. 
  



  

Teilschulnetzplan Oberschulen 
Mittel- und Langfristige Bedarfsprognose/ Standortplanung 
Planungsraum V 

  

  

  Seite 332 von 412  

 

4.3.5.5 Wilkau-Haßlau 

OS Wilkau-Haßlau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 77 69 71 62 70 62 58 61 59 54 49 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 -1 0 0 0 0 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    6 4 13 5 -12 17 14 16 21 26 

 
Die Stadt Wilkau-Haßlau ist Träger einer öffentlichen Oberschule mit einer Kapazität von grund-
sätzlich zweieinhalb Zügen je Klassenstufe. Im Ausnahmefall können zwei weitere Klassenstufen 
(insgesamt maximal 5 von 6 Klassenstufen) dreizügig geführt werden; im Schuljahr 2024/25 trifft 
dies auf die Klassenstufen 5, 7, 8 und 10 zu. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittel- und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend 
drei Eingangsklassen. 
 
Es erscheint möglich, dass die vorhandenen Kapazitäten ausreichen, das zu erwartende Schüler-
potential aufzunehmen. Hierzu sind alle vorhandenen räumlichen Reserven auszuschöpfen sowie 
im Schuljahr 2029/30 (das einen Fehlbedarf aufweist) eine Klassenbildung anzustreben, die sich 
abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert. 
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4.3.6 Zusammenfassung Oberschulen 

Der Bestand im Schuljahr 2024/25 von 21 Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft im Landkreis 
Zwickau wird durch das Angebot von elf Oberschulen in freier Trägerschaft ergänzt. Da im Ober-
schulbereich das Prinzip der freien Schulwahl gilt, werden neben gewachsenen Einzugsbereichen 
die o. g. Bildungseinrichtungen insbesondere durch Inhalte, konzeptionelle Grundausrichtungen, 
materielle Rahmenbedingungen und nicht zuletzt ihrer öffentlichen Wahrnehmung an der Entwick-
lung von Schülerzahlen mitwirken können. 
 
Im Prognosezeitraum zeichnet sich bei den Schülerzahlen in der Eingangsklasse mittelfristig ein 
geringer (-8,8 Prozent bis Schuljahr 2029/30) und langfristig ein stetiger Rückgang (-31,8 Prozent 
bis Schuljahr 2034/35) ab, der dennoch keinen Einfluss auf das Oberschulnetz in seiner bisherigen 
Struktur hat. Entsprechend der Bedarfsprognose werden im Landkreis Zwickau alle bestehenden 
Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft auch künftig vorgehalten. 
 
Die Auswirkungen einer künftigen verstärkten Inklusion von Schülern mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf auf den Oberschulbereich sowie erhöhter Migration werden beobachtet und sind 
noch nicht abschätzbar. Im Schuljahr 2024/25 lernen in den Klassenstufen 5 bis 10 der Oberschu-
len in öffentlicher Trägerschaft insgesamt 306 Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
bzw. 1 309 Migranten; dies entspricht einem Anteil von rund 5,3 Prozent bzw. 17,5 Prozent. 
 
Es ist möglich, dass sich die Anzahl der inklusiv unterrichteten Schüler an den Oberschulen künftig 
weiter erhöht; aufgrund fehlender Erfahrungswerte können diese in den aktuellen Prognosen noch 
keine Berücksichtigung finden. Insbesondere an den Oberschulen, die bereits jetzt bzw. im Prog-
nosezeitraum einen hohen Auslastungsgrad aufweisen, ist es fraglich, ob und in welchem Umfang 
verstärkt inklusiv zu unterrichtende Schüler aufgenommen werden können und die betreffenden 
Oberschulen somit ihre Kapazitätsgrenzen erreichen lassen. 
 
Im Schuljahr 2024/25 wurden an folgenden öffentlichen Oberschulen VKA/DaZ-Klassen gebildet, 
für die zusätzlich entsprechende Unterrichtsräume (im Bedarfsfall durch Nutzung von Fachräu-
men) zur Verfügung stehen: 
 
VKA/DaZ-Standorte 

• Crimmitschau, Käthe-Kollwitz-Oberschule 
• Glauchau, Lehngrundschule Oberschule 
• Glauchau, Wehrdigtschule Oberschule 
• Kirchberg, Oberschule "Dr. Theodor Neubauer" 
• Lichtentanne, Oberschule Lichtentanne 
• Limbach-Oberfrohna, Gerhart-Hauptmann-Oberschule 
• Limbach-Oberfrohna, Geschwister-Scholl-Oberschule 
• Meerane, Tännichtschule Oberschule 
• Mülsen, Jakobus-Oberschule 
• Werdau, Diesterweg-Oberschule Werdau 
• Werdau, Oberschule Leubnitz 
• Wilkau-Haßlau, Pestalozzi-Oberschule Wilkau-Haßlau 
• Zwickau, Fucikschule Oberschule 
• Zwickau, Humboldtschule Oberschule 
• Zwickau, Pestalozzischule Oberschule 
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Oberschulen IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) PR 
  24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35   
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OS Zwickau Fucik 73 67     69     64     69     66     59     66     57     53     51     I 
OS Zwickau Humboldt 71 64     67     67     68     64     62     58     62     51     53     I 
OS Zwickau Pestalozzi 75 83     83     86     87     80     78     72     78     65     67     I 
  Σ  Zwickau 219 214 9 0 219 9 1 217 9 1 224 9 1 211 9 1 199 8 2 195 8 1 197 8 2 170 7 3 171 7 3 I 
OS Crimmitschau Kollwitz 44 42     38     43     43     50     42     44     41     37     36     II 
OS Crimmitschau Sahn 50 55     45     53     51     52     55     46     42     43     39     II 
  Σ  Crimmitschau 94 97 4 0 83 4 0 96 4 0 94 4 0 101 5 -1 96 4 0 91 4 0 82 4 0 81 4 0 75 3 1 II 
OS Werdau Diesterweg 47 46     46     51     52     53     49     44     42     37     38     II 
OS Werdau Leubnitz 70 61     62     68     69     69     65     57     56     49     49     II 
  Σ  Werdau 117 107 5 -1 108 5 -1 118 5 0 120 5 0 121 5 0 113 5 0 101 5 -1 98 4 0 85 4 1 86 4 1 II 
OS Glauchau Lehngrund 33 38     37     36     36     37     31     31     28     26     25     III 
OS Glauchau Wehrdigt 54 64     55     61     60     61     54     51     49     44     43     III 
  Σ  Glauchau 87 102 5 0 93 4 1 98 4 1 96 4 1 98 4 1 85 4 1 82 4 0 77 4 1 70 3 2 68 3 2 III 
OS Meerane Tännicht 52 59 3 0 51 3 0 49 2 1 53 3 0 52 3 0 45 2 1 42 2 1 44 2 1 38 2 1 38 2 1 III 
OS Hohenstein-Ernstthal 62 57 3 0 54 3 0 51 3 0 55 3 0 54 3 0 52 3 0 45 2 1 46 2 1 43 2 1 40 2 1 IV 
OS Lichtenstein 45 37 2 0 39 2 0 41 2 0 35 2 0 37 2 0 32 2 0 33 2 0 30 2 0 29 2 0 27 2 0 IV 
OS Limbach Hauptmann 49 31     33     44     36     33     34     30     27     25     25     IV 
OS Limbach Pestalozzi 79 70     70     86     77     69     72     63     58     53     53     IV 
OS Limbach Scholl 47 44     44     52     45     42     45     40     36     33     33     IV 
  Σ  Limbach-Oberfrohna 175 145 6 0 148 6 0 182 8 0 158 7 0 143 6 1 151 7 0 133 6 0 122 5 1 111 5 2 111 5 2 IV 
OS Mülsen 68 64 3 0 56 3 0 57 3 0 55 3 0 49 2 1 52 3 0 45 2 1 42 2 1 39 2 1 37 2 1 IV 
OS Oberlungwitz 76 63 3 0 65 3 0 59 3 -1 59 3 -1 51 3 -1 49 2 1 48 2 1 45 2 1 38 2 0 38 2 0 IV 
OS Hartenstein 77 69 3 0 63 3 0 70 3 0 70 3 0 67 3 0 60 3 0 64 3 0 58 3 0 51 3 0 48 2 1 V 
OS Kirchberg 49 40 2 1 37 2 1 42 2 1 31 2 1 33 2 1 39 2 1 32 2 1 34 2 1 30 2 1 26 2 1 V 
OS Lichtentanne 52 55 3 -1 59 3 0 55 3 -1 56 3 -1 50 2 1 44 2 0 50 2 0 40 2 1 38 2 0 37 2 1 V 
OS Wilkau-Haßlau 77 69 3 0 71 3 0 62 3 0 70 3 0 62 3 -1 58 3 0 61 3 0 59 3 0 54 3 0 49 2 1 V 
  Σ  LK öffentlich (RW 25) 1250 1178 48 5 1145 46 9 1197 48 8 1177 48 7 1130 46 9 1075 43 13 1022 41 11 974 39 16 877 36 19 852 35 21  
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Oberschulen IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) PR 
  24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35   
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OS Zwickau DPFA (GmbH) 48 51     47     52     50     46     45     41     45     37     38     I 
OS Zwickau Kompakt (GmbH) 26 23     24     24     23     22     20     21     20     18     17     I 
OS Zwickau Roth (GmbH) 24 24     25     24     25     22     21     23     19     19     18     I 
OS Neukirchen IOS (GmbH) 42 43     39     45     43     42     40     32     35     31     28     II 
OS Werdau Langenb.(GmbH) 19 7     6     7     7     6     6     5     6     4     4     II 
OS Meerane IOS (GmbH) 35 42     41     43     42     42     37     35     35     32     32     III 
OS Waldenburg EOS (e.V.) 40 37     39     40     36     41     40     31     29     29     27     III 
OS Gersdorf EvOS (e.V.) 48 52     52     44     44     48     39     38     38     33     31     IV 
OS Limbach EvOS (e.V.) 49 37     38     42     38     33     35     32     29     26     26     IV 
OS St. Egidien Achat (GmbH) 42 49     47     47     40     44     34     38     44     33     31     IV 
OS Reinsdorf IOS (GmbH) 38 43     38     40     39     39     35     35     35     31     29     V 
  Σ  LK frei (RW 25) 411 408 17   399 16   407 17   388 16   386 16   352 15   329 14   334 14   291 12   281 12    
                                                                 
  Σ  LK gesamt 1661 1587 65   1544 62   1604 65   1565 64   1515 62   1427 58   1352 55   1309 53   1168 48   1133 47    
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4.4 Langfristige Zielplanung 

Aus der mittel- und langfristigen Bedarfsprognose ergibt sich für den Landkreis Zwickau das künf-
tige Schülerpotential für die Eingangsklassen an Oberschulen, das im unteren Diagramm darge-
stellt wird: 
 

 
Abbildung 33: Prognose Eingangsklasse Oberschulen 2024/25 – 2034/35 

Die Entwicklung der Schülerzahlen in der Eingangsklasse verläuft wie bereits unter Kapitel 4.3.6 
beschrieben – mittelfristig geringer und langfristig stetiger Rückgang – ohne Einfluss auf das Ober-
schulnetz. 
 
Die weitere verstärkte Inklusion von Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf stellt dabei 
einen Einflussfaktor dar, der in o. a. Prognose noch nicht enthalten ist. Aufgrund der mittelfristig 
hohen Auslastung der vorhandenen Kapazitäten im Oberschulbereich im Landkreis Zwickau er-
scheinen die Möglichkeiten zur flächendeckenden verstärkten Inklusion voraussichtlich erst im 
langfristigen Prognosezeitraum gegeben. 
 
Im Hinblick auf die oben dargestellte Schülerzahlentwicklung wird das vorhandene Netz der 21 
Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft auch langfristig Bestand haben. Die elf Oberschulen in 
freier Trägerschaft werden auch künftig das Bildungsangebot im Landkreis ergänzen. 
  

2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2029/30 2030/31 2031/32 2032/33 2033/34 2034/35
gesamt 1.661 1.587 1.544 1.604 1.565 1.515 1.427 1.352 1.309 1.168 1.133
öffentlich 1.250 1.178 1.145 1.197 1.177 1.130 1.075 1.022 974 877 852
frei 411 408 399 407 388 386 352 329 334 291 281
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An einzelnen Oberschulstandorten im Landkreis Zwickau (Crimmitschau, Glauchau, Kirchberg, 
Lichtenstein/Sa., Lichtentanne, Limbach-Oberfrohna, Meerane, Mülsen, Oberlungwitz und 
Werdau) werden mittel- und langfristig voraussichtlich die erforderlichen Mindestschülerzahlen von 
40 Schülern in den Eingangsklassen der Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft unterschritten. 
Da die bestehenden Schulen außerhalb von Oberzentren angesiedelt sind, können die Regelun-
gen des § 4b Abs. 2 SächsSchulG Anwendung finden und diese Oberschulen somit auch einzügig 
geführt werden. 
 
Die hierzu erforderlichen Beschlüsse durch die betreffenden Schulträger sowie entsprechende 
Schulkonferenzen wurden zum Teil gefasst. Die oberste Schulaufsicht hat den Anträgen teilweise 
zugestimmt; in einigen Fällen steht die abschließende Entscheidung noch aus. 
 
Darüber hinaus sollen insbesondere die Schulträger der öffentlichen Oberschulen, an denen künf-
tig ein hoher Auslastungsgrad bzw. das Erreichen der Kapazitätsgrenzen erwartet werden, geeig-
nete Maßnahmen ergreifen. Hierzu sind alle vorhandenen räumlichen Reserven auszuschöpfen 
sowie durch eine enge Zusammenarbeit aller an der Schulorganisation Beteiligten eine Klassenbil-
dung anzustreben, die sich abweichend vom Planungsrichtwert an der Klassenobergrenze (28) ori-
entiert. Denkbar wären in diesem Zusammenhang ggf. Umlenkungen von einzelnen Schülern an 
Oberschulen mit freien Kapazitäten oder im Bedarfsfall temporär die Bereitstellung entsprechender 
Räumlichkeiten. 
 
HINWEIS: Der Planungsträger des Teilschulnetzplanes für allgemeinbildende Schulen des Vogt-

landkreises hat die Festlegung getroffen, den Einzugsbereich im Oberschulbereich 
auf das eigene Kreisgebiet zu beschränken. Diese Festlegung wurde seitens des 
SMK mit Bescheid vom 11.04.2025 zum o. g. Teilschulnetzplan des Vogtlandkreises 
abgelehnt. Von daher werden auch weiterhin Teile des Schüleraufkommens aus 
Werdau, Lichtentanne und Zwickau an der Oberschule Neumark beschult. 

 
Weiterhin sorgt der Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (Aufgabenträger der Schüler-
beförderung der Landkreise Mittelsachsen, Erzgebirgskreis und Zwickau) auch künftig für die Ein-
haltung der durch das OVG Bautzen zeitlich vorgegebenen Regelungen hinsichtlich der Schul-
wege.
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5 Teilschulnetzplan Gymnasien 

5.1 Allgemeiner Überblick 

Das Gymnasium vermittelt Schülern mit entsprechenden Leistungen, Begabungen und Bildungs-
absichten eine vertiefte allgemeine Bildung, die für ein Studium an Hochschulen und der Berufs-
akademie vorausgesetzt wird; es schafft auch Voraussetzungen für eine berufliche Ausbildung au-
ßerhalb der Hochschule. Es umfasst die Klassenstufen 5 bis 10 (Sekundarstufe I) sowie die Jahr-
gangsstufen 11 und 12 (Sekundarstufe II), schließt mit der Abiturprüfung ab und verleiht die allge-
meine Hochschulreife (§ 7 SächsSchulG). 
 
Im Schuljahr 2024/25 lernen im Landkreis Zwickau insgesamt 8 048 Schüler an 16 Gymnasien. 
Der überwiegende Teil der Schüler (6 223) wird dabei an einem der zehn Gymnasien in öffentli-
cher Trägerschaft unterrichtet. An den sechs Gymnasien in freier Trägerschaft lernen 1 825 Schü-
ler, dies entspricht einem Anteil von 22,7 Prozent. Im Vergleich zum Durchschnitt im Freistaat 
Sachsen (13,7 Prozent) wird im Landkreis ein deutlich höherer Anteil an Schülern an Gymnasien in 
freier Trägerschaft beschult. 
 
Die 16 bestehenden Gymnasien sind vorrangig in Mittelzentren des Landkreises sowie im Ober-
zentrum Zwickau angesiedelt. Insgesamt sind neun Städte Standorte von Gymnasien in öffentli-
cher Trägerschaft, in weiteren fünf Kommunen befinden sich Gymnasien in freier Trägerschaft. 
 
Hervorzuheben ist, dass zur Förderung besonders begabter Schüler im Landkreis Zwickau an drei 
Standorten Gymnasien mit vertiefter Ausbildung nach § 4 SOGYA angeboten werden: 

• Crimmitschau, Julius-Motteler-Gymnasium (mathematisch-naturwissenschaftlich), 
• Kirchberg, Christoph-Graupner-Gymnasium (sprachlich), 
• Zwickau, Clara-Wieck-Gymnasium (musisch). 

 
Die Einrichtung von Schulbezirken ist für Gymnasien nicht vorgesehen, vielmehr findet wie bei den 
Oberschulen das Prinzip der freien Schulwahl – in Abhängigkeit vom Bildungsangebot und den 
vorhandenen (räumlichen) Kapazitäten – Anwendung. 
 
Aufgrund dieses Prinzips ist es auch Schülern aus anderen Landkreisen möglich, Gymnasien im 
Landkreis Zwickau zu besuchen. Die Gymnasien sind die Schulart mit dem durchschnittlich höchs-
ten Anteil an sog. „Einpendlern“. Von diesen Einpendlern profitieren sowohl die an den Kreisgren-
zen gelegenen Schulen als auch die Gymnasien mit vertiefter Ausbildung gemäß § 4 SOGYA. Ins-
gesamt beträgt der Einpendleranteil an Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft 11,6 Prozent (720 
Schüler) und an Gymnasien in freier Trägerschaft bei 11,8 Prozent (216 Schüler). 
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Die übergreifenden Schülerströme lassen sich – in abgeschwächter Form – auch in umgekehrter 
Richtung beobachten. So verlassen 151 Schüler im Schuljahr 2024/25 den Landkreis Zwickau, um 
Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft in angrenzenden Gebietskörperschaften zu besuchen. Die 
Anzahl der Schüler, die Gymnasien in freier Trägerschaft außerhalb des Landkreises Zwickau be-
sucht, ist nicht bekannt. 
 

  
Abbildung 34: Entwicklung Gesamtschülerzahl 
Gymnasien 2018/19 – 2024/25 

Abbildung 35: Entwicklung Schülerzahl Eingangs-
klasse Gymnasien 2018/19 – 2024/25 

Im Vergleich zum Schuljahr 2018/19 hat sich die Gesamtschülerzahl an den Gymnasien um 
1,2 Prozent erhöht, unterlag jedoch im Laufe der Jahre leichten Schwankungen. 
 
Die Entwicklung von Gymnasien in öffentlicher zu denen in freier Trägerschaft weist dabei im Kur-
venverlauf Unterschiede auf. Betrachtet man die prozentualen Zuwächse, stellt man fest, dass an 
den Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft 3,0 Prozent weniger Schüler beschult werden, wäh-
rend die Gymnasien in freier Trägerschaft ihre Schülerzahl im gleichen Zeitraum um insgesamt 
18,6 Prozent – u. a. bedingt durch das „Hochwachsen“ von Klassenstufen – erhöht haben. 
 
Im Hinblick auf die Entwicklung der Schülerzahl in der Eingangsklasse (Klassenstufe 5) ist festzu-
stellen, dass diese sich im Vergleich zu 2018/19 ebenfalls erhöht hat (10,3 Prozent), wobei hier im 
Laufe der Jahre ebenfalls Schwankungen zu beobachten waren. 
 
Die Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft nahmen 2024/25 insgesamt 2,8 Prozent mehr Schüler 
in die Klassenstufe 5 auf als noch im Schuljahr 2018/19, während bei den Gymnasien in freier Trä-
gerschaft in der Eingangsklasse eine Steigerung um 46,4 Prozent zu verzeichnen ist. 
 
Darüber hinaus bleibt festzuhalten, dass seit dem Schuljahr 2018/19 auf dem Gebiet des Landkrei-
ses Zwickau die Anzahl der Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft mit zehn Einrichtungen kon-
stant geblieben ist. Im gleichen Zeitraum wurde ein Gymnasium in freier Trägerschaft errichtet und 
ein weiteres Gymnasium in freier Trägerschaft zog in einen benachbarten Landkreis um, so dass 
die Anzahl mit insgesamt sechs Einrichtungen ebenfalls konstant geblieben ist (siehe Anlage 1, 
Seite 408).  

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25
gesamt 7.953 7.955 7.940 8.066 8.009 8.062 8.048

öffentlich 6.414 6.413 6.387 6.439 6.303 6.284 6.223

frei 1.539 1.542 1.553 1.627 1.706 1.778 1.825
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Abbildung 36: Karte Gymnasien im Landkreis Zwickau 
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Abbildung 37: Legende Gymnasien im Landkreis Zwickau
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5.2 Schulnetzbericht 

5.2.1 Planungsraum I 

5.2.1.1 Zwickau – Käthe-Kollwitz-Gymnasium 

Schulstandort: Lassallestraße 1, 08058 Zwickau 
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4540217 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1912 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Kapazität in Zügen 4 
Schulfreifläche 11.390 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Lassallestraße 1, 08058 Zwickau 
Baujahr 2010 
Baulicher Zustand Neubau 
Letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 1.880 m2 
Anzahl Felder  4 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
Weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen  8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Latein 
3. Fremdsprache --- 

Sprachzertifikate --- 
Profile ☒ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☒ künstlerisch 
 ☒ sportlich 
 ☐ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2018/19) 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse ja 
 wenn ja, welche Globalisierung, Astronomie 
Sonstiges: Fächerverbindendes Profilfach ab Klasse 8, Schultheater 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 641 außerhalb Landkreis Zwickau 3 
Crimmitschau 3 THÜRINGEN 3 
Lichtentanne 5 Greiz 3 
Meerane 1 

  

Mülsen 8 
Neukirchen/Pleiße 1 
Reinsdorf 4 
Werdau 7 
Wilkau-Haßlau 3 
Zwickau 609 

SUMME 644 
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5.2.1.2 Zwickau – Clara-Wieck-Gymnasium 

Schulstandort: Schlossplatz 1, 08064 Zwickau  
Schulträger Stadt Zwickau 
zentralörtliche Funktion Oberzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 1 - Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4540233 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1689 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2014 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 8.590 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Sportanlage Am Biel 1, 08064 Zwickau 
Baujahr 2019 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 990 m² 
Anzahl Felder 2 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer --- 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift Glück-Auf-Schwimmhalle, Tonstraße 5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2013 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Bahnen 8 Bahnen á 50 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Russisch, Französisch, Latein 
3. Fremdsprache Spanisch 

Sprachzertifikate --- 
Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☐ naturwissenschaftlich 
 ☒ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☒ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Internatsunterbringung (nur für Gymnasien mit vertiefter Ausbildung gem. § 4 SOGYA) 
Standort Hauptstraße 48, 08056 Zwickau63 
Kapazität keine Angabe 
Auslastung keine Angabe 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse ja 
 wenn ja, welche Auf dem Weg in das Berufsleben; Theater-Sprache-Spiel; 

Chorleitung 
 
 

  

                                                 

63 In Kooperation mit dem Robert-Schumann-Konservatorium der Stadt Zwickau, Plätze nach Bedarf 
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Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 555 außerhalb Landkreis Zwickau 20 
Bernsdorf 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 9 

Glauchau 1 Aue-Bad Schlema 5 

Hartenstein 2 Lößnitz 1 

Hirschfeld 5 Niederdorf 1 

Hohenstein-Ernstthal 1 Zschorlau 2 

Kirchberg 1 LK MITTELSACHSEN 1 

Langenweißbach 3 Halsbrücke 1 

Lichtenstein/Sa. 2 LK VOGTLANDKREIS 4 

Lichtentanne 26 Lengenfeld 2 

Mülsen 3 Neumark 1 

Reinsdorf 6 Reichenbach im Vogtland 1 

Werdau 12 STADT LEIPZIG 1 

Wilkau-Haßlau 11 THÜRINGEN 4 

Zwickau 481 Molsdorf-Teichwolframsdorf 1 

  

Ponitz 3 

BAYERN 1 

Hof 1 

SUMME 575 
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5.2.1.3 Zwickau – DPFA-Regenbogen-Gymnasium Zwickau 

Schulstandort Salutstraße 4, 08066 Zwickau  
Schulträger DPFA-Schulen gemeinnützige GmbH 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4540365 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1985 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 1 (Doppelstandort)64 
Schulfreifläche 4.521 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Salutstraße 4, 08066 Zwickau 
Baujahr 1985 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Fläche Sporthalle 400 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer DPFA-Regenbogen-Grundschule und Oberschule, 

DPFA Berufsbildender Bereich, Sportvereine 11 h/Wo 
 
 

  

                                                 

64 gemeinsame Nutzung des Schulgebäudes mit Oberschule des gleichen Schulträgers 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
3. Fremdsprache --- 

Sprachzertifikate --- 
Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☐ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse nein 
Sonstiges: Schuleigenes Profil „Fit für die Zukunft“, Schulcoach; Schulassistent 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 149 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Lichtenstein 2 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Mülsen 5 Oelsnitz/Erzgeb. 1 

Reinsdorf 4 LK VOGTLANDKREIS 2 

Werdau 2 Neumark 2 

Wildenfels 2 THÜRINGEN 1 

Zwickau 134 Treben 1 

SUMME 153 
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5.2.1.4 Zwickau – Peter-Breuer-Gymnasium Christliches Gymnasium in Trägerschaft des 
Bistums Dresden-Meißen 

Schulstandort Georgenstraße 3–5, 08056 Zwickau 
Schulträger Bistum Dresden Meißen 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4540266 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1893 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2017  
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche ca. 480 m² 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Georgenstraße 3–5, 08056 Zwickau 
Baujahr 2003 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 969 m² 
Anzahl Felder  2 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 30h/Wo 
 
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Latein 
3. Fremdsprache Französisch 

Sprachzertifikate --- 
Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☒ künstlerisch 
 ☒ sportlich 
 ☒ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
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Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung ja 
Fächerverbindende Kurse ja 
 wenn ja, welche Naturwissenschaft und Wassersport, Improvisation und Theater 
Sonstiges: Nutzung der Glück-Auf-Schwimmhalle 1h/Wo für Rettungsschwimmer 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 597 außerhalb Landkreis Zwickau 16 
Crimmitschau 32 LK VOGTLANDKREIS 16 

Dennheritz 3 Lengenfeld 1 

Fraureuth 6 Neumark 8 

Gersdorf 2 Reichenbach im Vogtland 7 

Glauchau 1   

Hartenstein 1 

Hirschfeld 2 

Kirchberg 3 

Langenbernsdorf 8 

Lichtenstein/Sa. 6 

Lichtentanne 13 

Meerane 2 

Mülsen 27 

Neukirchen/Pleiße 4 

Reinsdorf 37 

St. Egidien 2 

Werdau 18 

Wildenfels 2 

Wilkau-Haßlau 18 

Zwickau 410 

SUMME 613 
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5.2.2 Planungsraum II 

5.2.2.1 Crimmitschau – Julius-Motteler-Gymnasium 

Schulstandort: Lindenstraße 6, 08451 Crimmitschau 
Grüner Weg 38, 08451 Crimmitschau (Außenstelle) 

Schulträger Stadt Crimmitschau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 – Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4540043 
 
 

Schulgebäude 
Anschrift Lindenstraße 6, Grüner Weg 38, 

08451 Crimmitschau 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1897 1979 
Baulicher Zustand saniert teilsaniert 
Letzte Sanierung 2022 2006 
Kapazität in Zügen 4 4 
Schulfreifläche 5.365 m2 10.225 m2 
Barrierefreiheit nein nein 
 Barrierefreie WC’s nein nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein nein 
 Aufzug nein nein 
 

   
 
 

Sporthalle 
Anschrift Mannichswalder St.22, Grüner Weg 38, 

08451 Crimmitschau 08451 Crimmitschau 
Baujahr 1910 1979 
Baulicher Zustand teilsaniert saniert 
Letzte Sanierung 2005 2005 
Fläche Sporthalle 589 m2  434 m2 
Anzahl Felder 1 1 
Barrierefreiheit nein nein 
 Barrierefreie WC’s nein nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein nein 
 Aufzug nein nein 
Weitere Nutzer Sportvereine 20,5 h/Woche Sportvereine 25,5 h/Woche 

Sonstige Vereine 4 h/Woche Sonstige Vereine 3 h/Woche 
 
 

  



  

Teilschulnetzplan Gymnasien 
Schulnetzbericht 

  

  

  Seite 352 von 412  

 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Russisch, Latein 
3. Fremdsprache --- 

Sprachzertifikate DELF 
Profile ☒ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☒ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Internatsunterbringung (nur für Gymnasien mit vertiefter Ausbildung gem. § 4 SOGYA) 
Standort --- 
Kapazität --- Plätze 
Auslastung --- Prozent 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse ja (Bionik) 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 380 außerhalb Landkreis Zwickau 27 
Crimmitschau 267 THÜRINGEN 27 
Dennheritz 5 Braunichswalde 2 
Fraureuth 5 Gößnitz 1 
Langenbernsdorf 2 Linda b. Weida 1 
Meerane 30 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 1 
Neukirchen/Pleiße 55 Paitzdorf 1 
Werdau 9 Ponitz 13 
Wilkau-Haßlau 2 Ronneburg 2 
Zwickau 5 Schmölln 2 

  
Seelingstädt 2 
Thonhausen 2 

SUMME 407 
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5.2.2.2 Werdau – Gymnasium "Alexander von Humboldt" 

Schulstandort: Alexander-von-Humboldt-Straße 2-4, 08412 Werdau 
Schulträger Stadt Werdau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 2 – Crimmitschau/Werdau 
Dienststellenschlüssel 4540183 
 
 

Schulgebäude Gebäude I Gebäude II 
Anschrift Alexander-von-Humboldt-Straße 2-4, Alexander-von-Humboldt-Straße 2-4, 

08412 Werdau 08412 Werdau 
Baujahr 1888 1906 
baulicher Zustand saniert saniert 
letzte Sanierung 2018 2023 
Kapazität in Zügen 4 
Schulfreifläche 968 m2 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 

   
 
 

Sporthalle 
Anschrift Alexander-von-Humboldt-Straße 2-4, 08412 Werdau 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2017 
Fläche Sporthalle 2.003 m² 
Anzahl Felder 3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 690 h/Jahr 
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genutzte Schwimmhalle 
Anschrift Webalu Werdau, Ziegelstraße 79, 08412 Werdau 
Baujahr 2002 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 202365 
Bahnen 4 Bahnen á 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch 
3. Fremdsprache --- 

Sprachzertifikate --- 
Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☐ naturwissenschaftlich 
 ☒ künstlerisch 
 ☒ sportlich 
 ☐ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse ja 
 wenn ja, welche Bionik 
Sonstiges: Klimaschule, MINT-Schule, Schule ohne Rassismus-Schule mit Courage, Kooperatio-

nen mit Westsächsische Hochschule Zwickau und Theater Zwickau (KOST), umfang-
reiche Berufsorientierung ab Klasse 7, Wiederbelebung naturwissenschaftliches Profil 
und 3. Fremdsprache ab Schuljahr 2026/27 

 
 

  

                                                 

65 jährliche Sanierungsarbeiten während der Schließzeiten 
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Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 527 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Crimmitschau 4 THÜRINGEN 4 

Fraureuth 80 Seelingstädt 4 

Langenbernsdorf 66 

  

Lichtentanne 2 

Mülsen 2 

Neukirchen/Pleiße 4 

Werdau 347 

Zwickau 22 

SUMME 531 
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5.2.3 Planungsraum III 

5.2.3.1 Glauchau – Georgius-Agricola-Gymnasium 

Schulstandort: Pestalozzistraße 85, 08371 Glauchau 
Schulträger Stadt Glauchau 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 3 – Glauchau/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4540308 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1902 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2011 
Kapazität in Zügen 5 
Schulfreifläche 6.700 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Sporthalle des Rudolf-Virchow-Klinikums Glauchau 
 Virchowstraße 18, 08371 Glauchau 
Baujahr 2001 
baulicher Zustand Neubau 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 1.000 m² 
Anzahl Felder 2 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Therapiegruppen, Vereine 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Spanisch  

3. Fremdsprache Latein 
Sprachzertifikate --- 
Profile ☒ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☒ sportlich 
 ☒ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse ja 
 wenn ja, welche Wirtschaftsenglisch 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 712 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Callenberg 3 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Dennheritz 26 Lauter-Bernsbach 1 

Glauchau 410 STADT CHEMNITZ 1 

Hohenstein-Ernstthal 1 THÜRINGEN 2 

Meerane 85 Gera 1 

Mülsen 62 Nobitz 1 

Oberwiera 5 

  

Remse 34 

Schönberg 13 

St. Egidien 3 

Waldenburg 51 

Werdau 1 

Zwickau 18 

SUMME 716 
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5.2.3.2 Meerane – Internationales Gymnasium Meerane 

Schulstandort Pestalozzistraße 25 und Pestalozziplatz 466, 08393 Meerane 
Schulträger Saxony International School – Carl Hahn gGmbH  
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4540357 
 
 

Schulgebäude67 
 Pestalozzistr. 25 Pestalozziplatz 4 
Baujahr 1875 1892 
baulicher Zustand teilsaniert teilsaniert 
letzte Sanierung 2010 2020 
Kapazität in Zügen 3,5  
Schulfreiflächen 2.700 m² 1.560 m2 
Barrierefreiheit nein nein 
 Barrierefreie WC’s nein nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein nein 
 Aufzug nein nein 
 
 

Sporthalle68 
Anschrift Karl-Heinz-Freiberger-Sporthalle, 
 Zum Erlengrund 7, 08393 Meerane 
Baujahr 1999 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 1.222 m² 
Anzahl Felder 3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer ab 17:00 Uhr Sportvereine 
 
 

  

                                                 

66 seit dem Schuljahr 2025/26 Doppelstandort (Campus) 
67 Eigentümer Stadt Meerane 
68 ebd. 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch, Französisch, Russisch 
3. Fremdsprache Russisch, Latein, Französisch, Spanisch 

Sprachzertifikate TELC A2 bis C1 (Englisch, Spanisch) 
Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich  
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent  
 
 

Besonderheiten der Schule 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 274 außerhalb Landkreis Zwickau 41 
Crimmitschau 19 STADT CHEMNITZ 2 

Dennheritz 7 THÜRINGEN 39 

Glauchau 75 Altenburg 1 

Hohenstein-Ernstthal 2 Gößnitz 3 

Limbach-Oberfrohna 1 Nobitz 14 

Meerane 131 Ponitz 3 

Mülsen 5 Schmölln 14 

Neukirchen/Pleiße 2 Seelingstädt 1 

Oberwiera 7 Thonhausen 1 

Schönberg 8 Vollmershain 2 

Werdau 2 
  

Zwickau 15 

SUMME 315 
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5.2.3.3 Waldenburg – Europäisches Gymnasium Waldenburg 

Schulstandort Altenburger Straße 44 a, 08396 Waldenburg  
Schulträger Trägerverein Europäisches Gymnasium Waldenburg e. V. 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4540340 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1844 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2011 
Kapazität in Zügen 2 - 3 
Schulfreifläche 15.850 m² 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Altenburger Straße 44 a, 08396 Waldenburg 
Baujahr 1974 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2020 
Fläche Sporthalle 705 m² 
Anzahl Felder  1 
Barrierefreiheit teilweise 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportvereine 15 h/Woche, freie Jugendkunstschule 1,5h/Wo 
 
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Spanisch, Latein, Russisch 
3. Fremdsprache Französisch, Spanisch, Latein 

Sprachzertifikate Cambridge, DELE, DELF 
Profile ☒ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☐ naturwissenschaftlich 
 ☒ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich  
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
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Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 336 außerhalb Landkreis Zwickau 62 
Bernsdorf 1 LK ERZGEBIRGSKREIS 9 

Callenberg 30 Elterlein 1 

Dennheritz 1 Lugau/Erzgeb. 1 

Gersdorf 4 Neukirchen/Erzgeb. 1 

Glauchau 24 Niederwürschnitz 1 

Hohenstein-Ernstthal 25 Oelsnitz/Erzgeb. 2 

Lichtenstein 8 Stollberg/Erzgeb. 3 

Limbach-Oberfrohna 60 LK MITTELSACHSEN 15 

Meerane 5 Burgstädt 4 

Oberlungwitz 5 Königshain-Wiederau 1 

Oberwiera 16 Lunzenau 1 

Remse 12 Mittweida 1 

Schönberg 3 Mühlau 1 

St. Egidien 8 Penig 6 

Waldenburg 133 Taura 1 

Werdau 1 STADT CHEMNITZ 21 

  

STADT LEIPZIG 1 

SACHSEN-ANHALT 1 

Coswig (Anhalt) 1 

THÜRINGEN 15 

Altenburg 3 

Nobitz 11 

Rositz 1 

SUMME 398 

  



  

Teilschulnetzplan Gymnasien 
Schulnetzbericht 

  

  

  Seite 362 von 412  

 

5.2.4 Planungsraum IV 

5.2.4.1 Hohenstein-Ernstthal – Gotthold-Ephraim-Lessing-Gymnasium 

Schulstandort: Schulstraße 9, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Schulträger Stadt Hohenstein-Ernstthal 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4540316 
 
 

Schulgebäude 
 Schulstraße 3 Schulstraße 7 

Haus I Haus II 
Baujahr 1900 1910 
baulicher Zustand teilsaniert teilsaniert 
letzte Sanierung 2007 2017 
Kapazität in Zügen 5  
Schulfreiflächen 884 m2 1.946 m2 
Barrierefreiheit ja ja 
 Barrierefreie WC’s ja ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja ja 
 Aufzug ja ja 
 
 Schulstraße 3-9 Schulstraße 9 

Haus III69 Haus IV 
Baujahr 1915 1988 
baulicher Zustand unsaniert teilsaniert 
letzte Sanierung --- 2007 
Kapazität in Zügen   
Schulfreifläche 781 m2 4.683 m2 
Barrierefreiheit nein ja 
 Barrierefreie WC’s nein ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein ja 
 Aufzug nein ja 
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Sporthalle 
Anschrift HOT Sportzentrum, Logenstraße 2 b, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 2004 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 3.088 m² 
Anzahl Felder 3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein  
weitere Nutzer Sportvereine 10 h/Woche 
 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Russisch 
3. Fremdsprache Spanisch 

Sprachzertifikate --- 
Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☒ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen ja 
Ganztagesangebote ja (teilgebunden) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
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Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse ja 
 wenn ja, welche Sport-Biologie, Englisch-Geschichte, Astronomie 
Sonstiges: Digitale Schule, Angebot Leistungskurs Kunst 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 550 außerhalb Landkreis Zwickau 229 
Bernsdorf 21 LK ERZGEBIRGSKREIS 37 

Callenberg 74 Jahnsdorf/Erzgeb. 4 

Gersdorf 31 Lugau/Erzgeb. 30 

Hohenstein-Ernstthal 292 Neukirchen/Erzgeb. 2 

Lichtenstein/Sa. 1 Oelsnitz/Erzgeb. 1 

Limbach-Oberfrohna 3 STADT CHEMNITZ 192 

Meerane 1 

  Oberlungwitz 124 

St. Egidien 3 

SUMME 779 
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5.2.4.2 Lichtenstein/Sa. – Gymnasium "Prof. Dr. Max Schneider" 

Schulstandort Lutherplatz 3, 09350 Lichtenstein/Sa. (Haus 1, Hauptgebäude)  
 Webendörferstraße 3, 09350 Lichtenstein/Sa. (Haus 2, Außenstelle) 
Schulträger Stadt Lichtenstein/Sa. 
zentralörtliche Funktion Mittelzentraler Städteverbund „Sachsenring“ (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4540324 
 
 

Schulgebäude 
Anschrift Haus 1 Haus 2 

Lutherplatz 3, Webendörfer Straße 3, 
09350 Lichtenstein/Sa  09350 Lichtenstein/Sa 

Baujahr 1856 1907 
Baulicher Zustand saniert saniert 
Letzte Sanierung 2013 2010 
Kapazität in Zügen 4 4 
Schulfreifläche 24.846 m2 6.135 m2 
Barrierefreiheit ja ja 
 Barrierefreie WC’s ja ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja ja 
 Aufzug ja ja 
 

   
 
 

Sporthalle 
Anschrift Lutherplatz 3 Turnerweg 1 Innere Zwickauer Str. 5 

  (Sportzentrum70) 
Baujahr 1855 --- 2002 
Baulicher Zustand saniert teilsaniert Neubau 
Letzte Sanierung 2013 2016 --- 
Fläche Sporthalle 176 m2 330 m2 1.215 m2 
Anzahl Felder 1 1 3 
Barrierefreiheit nein nein ja 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
Weitere Nutzer Vereine 10h/Wo Vereine Vereine 

Kita, Schule 7h/tägl. 
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genutzte Schwimmhalle 
Anschrift HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1, 09337 Hohenstein-Ernstthal 
Baujahr 1978 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2024/25 
Bahnen (Anzahl/Länge) 4x25m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
 
 

Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch, Französisch 
3. Fremdsprache Latein 

Sprachzertifikate CAE 
Profile ☒ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☐ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☒ sportlich 
 ☒ sprachlich  
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse ja 
 wenn ja, welche gesunde Lebensweise, Geschichte und Film 
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Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 609 außerhalb Landkreis Zwickau 133 
Bernsdorf 26 LK ERZGEBIRGSKREIS 132 

Dennheritz 2 Hohndorf 62 

Gersdorf 13 Lugau/Erzgeb. 10 

Glauchau 2 Niederwürschnitz 2 

Hartenstein 87 Oelsnitz/Erzgeb. 58 

Hohenstein-Ernstthal 1 STADT CHEMNITZ 1 

Langenweißbach 2 

  

Lichtenstein/Sa. 232 

Mülsen 176 

Oberlungwitz 5 

Reinsdorf 1 

St. Egidien 47 

Waldenburg 1 

Wildenfels 9 

Zwickau 5 

SUMME 742 
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5.2.4.3 Limbach-Oberfrohna – Albert-Schweitzer-Gymnasium 

Schulstandort: Pleißaer Straße 10, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Schulträger Stadt Limbach-Oberfrohna 
zentralörtliche Funktion Mittelzentrum (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 4 – Limbach-Oberfrohna/Sachsenring/Zwickau 
Dienststellenschlüssel 4540332 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1911 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2004-2007 
Kapazität in Zügen 3 - 4 
Schulfreifläche 16.500 m² 
Barrierefreiheit ja  
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Pleißaer Straße 10 Pleißaer Str. 8-10 

09212 Limbach-Oberfrohna 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1912 2023 
baulicher Zustand saniert neu 
letzte Sanierung 2007-2009 --- 
Fläche Sporthalle 240 m2  1.012 m2 
Anzahl Felder 1 2 
Barrierefreiheit ja  ja 
 Barrierefreie WC’s ja ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja ja 
 Aufzug  nein  nein 
Weitere Nutzer Sportvereine 75 h/Woche, Goethe-Grundschule, 

Kita 1,5 h/Woche Geschwister-Scholl-Oberschule, 
 Vereine 

 
 

genutzte Schwimmhalle 
Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Latein 
3. Fremdsprache Russisch 

Sprachzertifikate Cambridge Advanced Certificate 
Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse nein 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 408 außerhalb Landkreis Zwickau 187 
Bernsdorf 1 LK MITTELSACHSEN 16 

Callenberg 4 Frankenberg/Sa. 1 

Hohenstein-Ernstthal 1 Hartmannsdorf 11 

Limbach-Oberfrohna 382 Mühlau 4 

Niederfrohna 19 STADT CHEMNITZ 171 

Oberlungwitz 1   

SUMME 595 
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5.2.4.4 Limbach-Oberfrohna – Freies Evangelisches Limbacher Schulzentrum - Gymna-
sium 

Schulstandort Marktstraße 11, 09212 Limbach-Oberfrohna  
Schulträger Evangelischer Schulverein Limbach-Oberfrohna e.V. 
Status der Schule Staatlich anerkannte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4540399 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1854 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 2 
Schulfreifläche 3.556 m2 

Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Anna-Esche-Gässchen 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1995 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2015 
Fläche Sporthalle 1.215 m2 

Anzahl Felder  3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer  Geschwister-Scholl-Oberschule, Freies Evangelisches Limbacher 

 Schulzentrum – Oberschule, Goethe-Grundschule 
 
 

genutzte Schwimmhalle 

Anschrift „Limbomar“, Kellerwiese 1, 09212 Limbach-Oberfrohna 
Baujahr 1998 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2022 
Bahnen 5 Bahnen à 25 m 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch 
3. Fremdsprache Latein 

Sprachzertifikate --- 
Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter ja (seit Schuljahr 2022/23) 
Inklusionsassistent ja (seit Schuljahr 2019/20) 
Integrationsassistent ja (seit Schuljahr 2019/20) 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse nein 
Sonstiges: evangelische Bekenntnisschule; sozial-diakonisches Profil 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 114 außerhalb Landkreis Zwickau 89 
Callenberg 5 LK MITTELSACHSEN 7 

Glauchau 3 Hartmannsdorf 4 

Hohenstein-Ernstthal 3 Mühlau 2 

Limbach-Oberfrohna 84 Taura 1 

Niederfrohna 16 STADT CHEMNITZ 82 

Waldenburg 3   

SUMME 203 
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5.2.5 Planungsraum V 

5.2.5.1 Kirchberg – Christoph-Graupner-Gymnasium 

Schulstandort: Christoph-Graupner-Straße 1, 08107 Kirchberg 
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion Grundzentrum (verdichteter Bereich im ländlichen Raum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4540076 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1981, Erweiterungs-

bau 1994 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2023 
Kapazität in Zügen 4 
Schulfreifläche 18.500 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle71 
Anschrift Christoph-Graupner-Straße 1, 08107 Kirchberg 
Baujahr 1999 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2014 
Fläche Sporthalle 2.020 m² 
Anzahl Felder 3 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Vereine 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Latein, Russisch 
3. Fremdsprache Spanisch 

Sprachzertifikate DELF, DELE, Cambridge „CAE – Cambridge Advanced English”, 
Exzellenzlabel Certilingua 

Profile ☐ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich  
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Internatsunterbringung (nur für Gymnasien mit vertiefter Ausbildung gem. § 4 SOGYA) 
Standort --- 
Kapazität --- Plätze 
Auslastung --- Prozent 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung ja 
Fächerverbindende Kurse ja 
 wenn ja, welche „Transjob“ (Schülerfirma),  

„Theory of Knowledge“ (bilingualer Kurs), Rethorik 
Sonstiges: Bundeswettbewerb Fremdsprachen Team und Solo, Begabtenförderung 
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Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 587 außerhalb Landkreis Zwickau 109 
Crimmitschau 4 LK ERZGEBIRGSKREIS 36 

Crinitzberg 54 Aue-Bad Schlema 3 

Fraureuth 7 Eibenstock 6 

Hartenstein 5 Schneeberg 12 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 35 Stützengrün 13 

Hirschfeld 36 Zschorlau 2 

Kirchberg 202 LK VOGTLANDKREIS 73 

Langenweißbach 54 Auerbach/Vogtl. 5 

Lichtentanne 121 Ellefeld 2 

Reinsdorf 3 Falkenstein/Vogtl. 1 

Werdau 14 Grünbach 1 

Wildenfels 28 Heinsdorfergrund 9 

Wilkau-Haßlau 7 Klingenthal 1 

Zwickau 17 Lengenfeld 21 

  

Limbach 1 

Netzschkau 2 

Neumark 5 

Plauen 4 

Pöhl 1 

Reichenbach im Vogtland 7 

Steinberg 6 

Treuen 6 

Weischlitz 1 

SUMME 696 

  



  

Teilschulnetzplan Gymnasien 
Schulnetzbericht 

  

  

  Seite 375 von 412  

 

5.2.5.2 Reinsdorf – Internationales Gymnasium Reinsdorf 

Schulstandort Mittlerer Schulweg 13, 08141 Reinsdorf  
Schulträger Saxony International School – Carl Hahn gGmbH 
Status der Schule Staatlich genehmigte Ersatzschule 
Dienststellenschlüssel 4540290 
 
 

Schulgebäude72 
Baujahr 1976 1887 
Baulicher Zustand teilsaniert teilsaniert 
Letzte Sanierung 2022 2022 
Kapazität in Zügen 1 (Doppelstandort) 73 
Schulfreifläche 2.850 m2 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
 
 

Sporthalle74 
Anschrift Hauptstraße 112, 08141 Reinsdorf OT Vielau 
Baujahr 1930 
baulicher Zustand saniert 
letzte Sanierung 2010 
Fläche Sporthalle 310 m² 
Anzahl Felder 1 
Barrierefreiheit nein 
 Barrierefreie WC’s nein 
 Türbreiten ≥ 90cm nein 
 Aufzug nein 
weitere Nutzer Sportverein 15 h/Woche 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Spanisch 
3. Fremdsprache Russisch, Französisch 

Sprachzertifikate TELC A2 bis C1 (Englisch, Spanisch) 
Profile ☒ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☒ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich 
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☒ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent nein 
Integrationsassistent nein 
 
 

Internatsunterbringung (nur für Gymnasien mit vertiefter Ausbildung gem. § 4 SOGYA) 
Standort --- 
Kapazität --- Plätze 
Auslastung --- Prozent 
 
 

Besonderheiten der Schule 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung ja 
Fächerverbindende Kurse nein 
Sonstiges: internationales Abitur, bilingualer Unterricht 
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Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 139 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Crinitzberg 5 LK VOGTLANDKREIS 4 

Hartenstein 3 Auerbach/Vogtl. 1 

Kirchberg 1 Rodewisch 1 

Langenbernsdorf 1 Stützengrün 1 

Langenweißbach 3 Weischlitz 1 

Lichtentanne 4   

Meerane 2 

Mülsen 11 

Neukirchen/Pleiße 2 

Reinsdorf 54 

Werdau 2 

Wildenfels 8 

Wilkau-Haßlau 10 

Zwickau 33 

SUMME 143 
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5.2.5.3 Wilkau-Haßlau –  Gymnasium "Am Sandberg" 

Schulstandort: Albert-Schweitzer-Ring 77, 08112 Wilkau-Haßlau 
Schulträger Landkreis Zwickau 
zentralörtliche Funktion --- (Verdichtungsraum) 
Kooperationsverbund 5 – Zwickauer Land 
Dienststellenschlüssel 4540191 
 
 

Schulgebäude 
Baujahr 1978, Erweiterungs-

bau 1993 
baulicher Zustand teilsaniert 
letzte Sanierung 2024 
Kapazität in Zügen 3 
Schulfreifläche 9.000 m² 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  ja 
 
 

Sporthalle 
Anschrift Albert-Schweitzer-Ring 77, 08112 Wilkau-Haßlau 
Baujahr 2020 
baulicher Zustand unsaniert 
letzte Sanierung --- 
Fläche Sporthalle 990 m² 
Anzahl Felder 2 
Barrierefreiheit ja 
 Barrierefreie WC’s ja 
 Türbreiten ≥ 90cm ja 
 Aufzug  nein 
weitere Nutzer Sportvereine, Volkshochschule 
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Bildungsangebot 
Abschlüsse ☒ Allgemeine Hochschulreife 
Fremdsprachen 1. Fremdsprache Englisch 

2. Fremdsprache Französisch, Latein, Spanisch, Russisch 
3. Fremdsprache --- 

Sprachzertifikate DELF 
Profile ☒ gesellschaftswissenschaftlich 
 ☐ naturwissenschaftlich 
 ☐ künstlerisch 
 ☒ sportlich 
 ☐ sprachlich  
vertiefte Ausbildung (§ 4 SOGYA) ☐ mathematisch-naturwissenschaftlich 
 ☐ musisch 
 ☐ sportlich 
 ☐ sprachlich 
VKA/DaZ-Klassen nein 
Ganztagesangebote ja (offen) 
 
 

Unterstützungssysteme 
Schulsozialarbeiter nein 
Inklusionsassistent  ja (seit Schuljahr 2019/20) 
Integrationsassistent nein 
 
 

Besonderheiten der Schule 
zweizügiges Gymnasium (§ 4b SächsSchulG) nein 
Teilnahme an Schulversuchen nein 
Bilinguale Ausbildung nein 
Fächerverbindende Kurse nein 
Sonstiges: sportorientierte Klassen 
 
 

Einzugsbereich Schuljahr 2024/25 
 

Wohnort Schüler Wohnort Schüler 
Landkreis Zwickau 534 außerhalb Landkreis Zwickau 4 
Hartenstein 15 LK ERZGEBIRGSKREIS 1 

Hirschfeld 1 Johanngeorgenstadt 1 

Kirchberg 2 LK VOGTLANDKREIS 1 

Langenweißbach 8 Lengenfeld 1 

Lichtentanne 3 THÜRINGEN 2 

Oberlungwitz 1 Jena 1 

Reinsdorf 114 Lutherstadt Eisleben 1 

Wildenfels 41 

  Wilkau-Haßlau 172 

Zwickau 177 

SUMME 538 
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5.3 Mittel- und Langfristige Bedarfsprognose/ Standortplanung 

Der Prognosezeitraum der Schuljahre 2025/26 bis 2034/35 zeigt eine detaillierte Darstellung der 
Eingangsklassenstufe der Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft. Die Gymnasien in freier Träger-
schaft bzw. deren Schülerpotential wurden bei der Berechnung der Prognosen berücksichtigt, 
ohne die gesetzlich geregelten Rechte der freien Träger in unzulässiger Weise einzuschränken. 
 
Ausführliche Erläuterungen zur Berechnung der Schülerzahlprognosen an Gymnasien befinden 
sich unter Punkt 1.5.3, Seite 24. 
 
An Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft beträgt die erforderliche Mindestschülerzahl entspre-
chend § 4a Abs. 1 Nr. 3 SächsSchulG grundsätzlich 20 Schüler je Klasse; sie sind gemäß Abs. 3 
mindestens dreizügig zu führen. Entsprechende Ausnahmetatbestände dieser Regelungen finden 
sich in § 4a Abs. 5 bzw. § 4b Abs. 3 SächsSchulG, siehe hierzu auch Abbildung 1, Seite 15. 
 
Gemäß § 5 Abs. 4 SächsSchulnetzVO beträgt an öffentlichen Gymnasien der Planungsrichtwert 
25 Schüler je Klasse. Die Ermittlung der Bedarfe in Zügen in der Klassenstufe 5 erfolgt ausschließ-
lich anhand dieses geltenden Richtwertes. Dennoch lassen sich Klassenbildungen unterhalb des 
Planungsrichtwertes, u. a. wegen des Prinzips der freien Schulwahl, nicht vermeiden und sind 
ebenfalls zur Erreichung eines regional ausgeglichenen Gymnasialschulnetzes mit zumutbaren 
Entfernungen für unsere Schüler erforderlich. 
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5.3.1 Planungsraum I (Zwickau) 

Gymnasien Zwickau 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
GY Zwickau Kollwitz 100 96 95 98 98 92 87 83 87 72 75 
GY Zwickau Wieck 82 73 85 82 82 77 70 75 66 62 59 

Σ Schüler Kl. 5 182 169 180 180 180 169 157 158 153 134 134 
GY Zwickau Kollwitz 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
GY Zwickau Wieck 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

Σ max. Zügigkeit 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 
Bedarf in Zügen (RW 25)   7 8 8 8 7 7 7 7 6 6 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 -1 -1 -1 0 0 0 0 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    6 -5 -5 -5 6 18 17 22 41 41 

 
Die Stadt Zwickau ist Träger zweier öffentlicher Gymnasien mit einer Kapazität von insgesamt sie-
ben Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich sieben bis acht Ein-
gangsklassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich sechs bis sieben 
Eingangsklassen. Im Hinblick auf die jeweiligen Zügigkeiten sowie das prognostizierte Schülerpo-
tential je Gymnasium wird eine relativ ausgeglichene Verteilung auf beide Häuser erwartet. Das 
Clara-Wieck-Gymnasium ist dabei berechtigt, pro Jahrgang einen Zug für die vertiefte musische 
Ausbildung einzurichten. 
 
Es erscheint möglich, dass die vorhandenen Kapazitäten ausreichen, das zu erwartende Schüler-
potential aufzunehmen. Hierzu sind alle vorhandenen räumlichen Reserven auszuschöpfen sowie 
eine Klassenbildung anzustreben, die sich in den Schuljahren, die einen geringen Fehlbedarf auf-
weisen, abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert.  
Des Weiteren zeigt die langfristige Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass voraus-
sichtlich im Schuljahr 2034/35 am Clara-Wieck-Gymnasium die erforderliche Mindestschülerzahl 
(60) in der Eingangsklasse geringfügig unterschritten wird. In diesem Fall finden die Ausnahmetat-
bestände gem. § 4a Abs. 5 Nr. 1 und 2 SächsSchulG Anwendung, die Abweichungen von der Min-
destschülerzahl bzw. -zügigkeit begründen: 

• Nr. 1 - für Gymnasien in Mittel- bzw. Oberzentren aus landes- und regionalplanerischen 
Gründen 

• Nr. 2 - für Gymnasien bei überregionaler Bedeutung, in diesem Falle die vertiefte musische 
Ausbildung.75 

  

                                                 

75 Für die Anwendung der im SächsSchulG geregelten Ausnahmetatbestände ist keine gesonderte Be-
schlussfassung des Schulträgers erforderlich.  
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Dennoch sollte das Oberzentrum Zwickau das Anmeldeverhalten der künftigen Eingangsklassen 5 
sowie die sich entwickelnden Schülerströme in den kommenden Schuljahren genau beobachten, 
um auf einen derzeit noch nicht abschätzbaren möglichen Anstieg der Bedarfe reagieren zu kön-
nen. Seit vielen Schuljahren liegt der Anteil Zwickauer Schüler, die die Eingangsklasse des Gym-
nasiums Am Sandberg Wilkau-Haßlau besuchen, bei etwa einem Drittel.  Im Hinblick auf die erfor-
derliche Mindestschülerzahl profitiert das Gymnasium Wilkau-Haßlau hierbei von diesen Schülern, 
während gleichzeitig die öffentlichen Gymnasien der Stadt Zwickau entlastet werden. In den kom-
menden Schuljahren wird das Gymnasium Wilkau-Haßlau mit dem Schüleranteil aus Zwickau vo-
raussichtlich eine durchgängige Dreizügigkeit erreichen. 
 
Darüber hinaus ist die Stadt Zwickau Standort zweier Gymnasien in freier Trägerschaft 

• Peter-Breuer-Gymnasium Christliches Gymnasium in Trägerschaft des Bistums Dresden-
Meißen, 

• DPFA-Regenbogen-Gymnasium Zwickau 

die insgesamt ca. drei Viertel ihres Schüleraufkommens aus der Stadt Zwickau beziehen. Die Schü-
lerzahlvorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential in der Summe für 
beide freien Gymnasien mittel- und langfristig von insgesamt vier Zügen in der Eingangsklasse aus. 
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5.3.2 Planungsraum II 

5.3.2.1 Crimmitschau 

GY Crimmitschau Motteler 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 60 59 52 58 55 58 55 50 48 45 42 

max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 3 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    41 48 42 45 42 45 50 52 55 58 

 
Die Stadt Crimmitschau ist Träger eines öffentlichen Gymnasiums mit einer Kapazität von vier Zü-
gen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei Eingangsklassen 
und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend zwei Eingangs-
klassen. Das Julius-Motteler-Gymnasium ist dabei berechtigt, pro Jahrgang einen Zug für die ver-
tiefte mathematisch-naturwissenschaftliche Ausbildung einzurichten. 
 
Die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpo-
tential aufzunehmen. 
 
Des Weiteren zeigt die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass das Julius-Motteler-
Gymnasium voraussichtlich dauerhaft die vorgegebene Mindestschülerzahl (60) in der Eingangs-
klasse unterschreitet. In diesen Fällen finden regelmäßig die Ausnahmetatbestände gem. § 4a 
Abs. 5 Nr. 1 und 2 SächsSchulG Anwendung, die Abweichungen von der Mindestschülerzahl bzw. 
-zügigkeit begründen: 

• Nr. 1 - für Gymnasien in Mittelzentren aus landes- und regionalplanerischen Gründen 
• Nr. 2 - für Gymnasien bei überregionaler Bedeutung, in diesem Falle die vertiefte mathema-

tisch-naturwissenschaftliche Ausbildung.76 
 
Ab dem Schuljahr 2018/19 wurden die notwendigen Beförderungskosten durch den Zweckverband 
Verkehrsverbund Mittelsachsen nur für die Schüler übernommen, die ihren Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthaltsort im Freistaat Sachsen haben.77 Durch Stadtratsbeschluss bezuschusst die 
Stadt Crimmitschau gegenwärtig die eigenorganisierte Schülerbeförderung anspruchsberechtigter 
Schüler aus Thüringen. Dadurch konnte ein Schülerrückgang aus diesem Gebiet verhindert wer-
den.  

                                                 

76 Für die Anwendung der im SächsSchulG geregelten Ausnahmetatbestände ist keine gesonderte Be-
schlussfassung des Schulträgers erforderlich.  

77 Schüler mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthaltsort außerhalb vom Freistaat Sachsen gelten weiter-
hin als anspruchsberechtigt, wenn sie vor dem Schuljahr 2018/19 eine Schule innerhalb des Geltungsbe-
reiches besucht haben, der ZVMS die notwendigen Beförderungskosten getragen hat und diese Schule 
weiterhin von ihnen besucht wird (Bestandsschutz, siehe auch § 24 Abs. 3 Schülerbeförderungssatzung 
– SBS 2022). 
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5.3.2.2 Werdau 

GY Werdau Humboldt 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 82 77 78 86 86 84 79 69 67 60 59 

max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    23 22 14 14 16 21 31 33 40 41 

 
Die Stadt Werdau ist Träger eines öffentlichen Gymnasiums mit einer Kapazität von vier Zügen je 
Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich vier Eingangsklassen 
und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend drei Eingangs-
klassen. Die Mindestschülerzahl in der Eingangsklasse wird grundsätzlich erreicht; die vorgehalte-
nen Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzuneh-
men. 
 
Des Weiteren zeigt die langfristige Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass voraus-
sichtlich im Schuljahr 2034/35 am Gymnasium "Alexander von Humboldt" die erforderliche Min-
destschülerzahl (60) in der Eingangsklasse geringfügig unterschritten wird. In diesem Fall findet 
der Ausnahmetatbestand gem. § 4a Abs. 5 Nr. 1 SächsSchulG Anwendung, der Abweichungen 
von der Mindestschülerzahl bzw. -zügigkeit begründet: 

• Nr. 1 - für Gymnasien in Mittelzentren aus landes- und regionalplanerischen Gründen.78 
  

                                                 

78 Für die Anwendung der im SächsSchulG geregelten Ausnahmetatbestände ist keine gesonderte Be-
schlussfassung des Schulträgers erforderlich.  
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5.3.3 Planungsraum III 

5.3.3.1 Glauchau 

GY Glauchau Agricola 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 112 109 103 109 105 108 94 90 84 77 74 

max. Zügigkeit 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 
Bedarf in Zügen (RW 25)   5 5 5 5 5 4 4 4 4 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 1 1 1 1 2 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    16 22 16 20 17 31 35 41 48 51 

 
Die Stadt Glauchau ist Träger eines öffentlichen Gymnasiums mit einer Kapazität von fünf Zügen 
je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich fünf Eingangsklassen 
und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend vier Eingangs-
klassen. Die Mindestschülerzahl in der Eingangsklasse wird stabil erreicht; die vorgehaltenen Ka-
pazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 

5.3.3.2 Meerane 

Die Stadt Meerane ist nunmehr Standort eines Gymnasiums in freier Trägerschaft, des Internatio-
nalen Gymnasiums Meerane (vormals Europäisches Gymnasium Meerane), das ca. 42 Prozent 
seiner Schüler aus der Standortkommune bezieht. Der gleiche Träger, die Saxony International 
School - Carl Hahn gGmbH, hatte mit Schuljahresbeginn 2019/20 seinen damaligen zweiten 
Standort von Meerane nach Elsterberg (Vogtlandkreis) verlagert. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht mittel- und langfristig überwiegend von einer 
annähernd gleichbleibenden Schüler- und Klassenanzahl (Zwei- bis Dreizügigkeit) in der Ein-
gangsklasse aus. 

5.3.3.3 Waldenburg 

Die Stadt Waldenburg ist Standort eines Gymnasiums in freier Trägerschaft, des Europäischen 
Gymnasiums Waldenburg, das ca. ein Drittel seiner Schüler aus der Standortkommune bezieht. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht mittel- und langfristig überwiegend von einer 
annähernd gleichbleibenden Schüler- und Klassenanzahl (Zweizügigkeit) in der Eingangsklasse 
aus.  



  

Teilschulnetzplan Gymnasien 
Mittel- und Langfristige Bedarfsprognose/ Standortplanung 
Planungsraum IV 

  

  

  Seite 386 von 412  
 

5.3.4 Planungsraum IV 

5.3.4.1 Hohenstein-Ernstthal 

GY Hohenstein Lessing 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 90 116 118 110 109 102 99 90 86 78 76 

max. Zügigkeit 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 
Bedarf in Zügen (RW 25)   5 5 5 5 5 4 4 4 4 4 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    9 7 15 16 23 26 35 39 47 49 

 
Die Stadt Hohenstein-Ernstthal ist Träger eines öffentlichen Gymnasiums mit einer Kapazität von 
maximal fünf Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich fünf Eingangsklassen 
und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich vier Eingangsklassen. Die er-
forderliche Mindestschülerzahl in der Eingangsklasse wird stabil erreicht. Die vorgehaltenen Kapa-
zitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
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5.3.4.2 Lichtenstein/Sa. 

GY Lichtenstein Schneider 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 102 110 105 103 100 95 88 87 84 74 72 

max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   5 5 5 4 4 4 4 4 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   -1 -1 -1 0 0 0 0 0 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    -10 -5 -3 0 5 12 13 16 26 28 

 
Die Stadt Lichtenstein/Sa. ist Träger eines öffentlichen Gymnasiums mit einer Kapazität von vier 
Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich vier bis fünf Eingangs-
klassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei bis vier Eingangs-
klassen. 
 
Aufgrund der freien Schulwahl im Gymnasialbereich setzt sich die Gesamtschülerzahl am Prof.-
Dr.-Schneider-Gymnasium Lichtenstein im Schuljahr 2024/25 u. a. wie folgt zusammen:  
ca. 41 Prozent der Schüler stammt aus der Verwaltungsgemeinschaft „Am Auersberg“ (Lichten-
stein/Sa., Bernsdorf und St. Egidien) sowie 12,0 Prozent aus Hartenstein, 24,0 Prozent aus Mül-
sen und 18,0 Prozent aus dem Erzgebirgskreis. 
 
Es erscheint möglich, dass die vorhandenen Kapazitäten ausreichen, um das zu erwartende Schü-
lerpotential aufzunehmen. Hierzu sind alle vorhandenen räumlichen Reserven auszuschöpfen so-
wie eine Klassenbildung anzustreben, die sich in den Schuljahren, die einen geringen Fehlbedarf 
aufweisen, abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert. 
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5.3.4.3 Limbach-Oberfrohna 

GY Limbach Schweitzer 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 81 78 74 88 78 69 74 68 62 55 56 

max. Zügigkeit 3 4 3 4 4 4 3 3 3 4 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   4 3 4 4 3 3 3 3 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    22 1 12 22 31 1 7 13 45 19 

 
Die Stadt Limbach-Oberfrohna ist Träger eines öffentlichen Gymnasiums mit einer Nutzungskapa-
zität von drei Zügen je Klassenstufe. Im Ausnahmefall können am Albert-Schweitzer-Gymnasium 
vier von acht Klassenstufen vierzügig geführt. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei bis vier Eingangs-
klassen und langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei Eingangsklassen. 
Aufgrund der freien Schulwahl im Gymnasialbereich setzt sich die Gesamtschülerzahl Albert-
Schweitzer-Gymnasium im Schuljahr 2024/25 u. a. wie folgt zusammen: ca. zwei Drittel der Schü-
ler stammen aus der Verwaltungsgemeinschaft Limbach-Oberfrohna/Niederfrohna, hinzu kommen 
29,0 Prozent aus der Stadt Chemnitz sowie 3,0 Prozent aus dem Landkreis Mittelsachsen. 
 
Es erscheint möglich, dass die vorgehaltenen Kapazitäten des Schulträgers ausreichen, um das zu 
erwartende Schülerpotential aufzunehmen. Hierbei sind auch künftig alle vorhandenen räumlichen 
Reserven (durchgängig 3,5-zügige Nutzung) auszuschöpfen. 
 
Des Weiteren zeigt die langfristige Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass voraus-
sichtlich ab dem Schuljahr 2033/34 am Albert-Schweitzer-Gymnasium die erforderliche Mindest-
schülerzahl (60) in der Eingangsklasse geringfügig unterschritten wird. In diesem Fall findet der 
Ausnahmetatbestand gem. § 4a Abs. 5 Nr. 1 SächsSchulG Anwendung, der Abweichungen von 
der Mindestschülerzahl bzw. -zügigkeit begründet: 

• Nr. 1 - für Gymnasien in Mittelzentren aus landes- und regionalplanerischen Gründen.79 
 
Darüber hinaus ist die Stadt Limbach-Oberfrohna seit dem Schuljahr 2019/20 Standort eines Gym-
nasiums in freier Trägerschaft, dem Freien Evangelischem Limbacher Schulzentrum - Gymnasium, 
die ca. 41 Prozent ihres Schüleraufkommens aus der Standortkommune bezieht. Die Schülerzahl-
vorausberechnung des LaSuB geht im Hinblick auf das Schülerpotential mittel- und langfristig von 
einer überwiegenden Zweizügigkeit in der Eingangsklasse aus. 
  

                                                 

79 Für die Anwendung der im SächsSchulG geregelten Ausnahmetatbestände ist keine gesonderte Be-
schlussfassung des Schulträgers erforderlich.  
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5.3.5 Planungsraum V 

5.3.5.1 Kirchberg 

GY Kirchberg Graupner 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 91 99 92 102 86 87 90 80 77 68 64 

max. Zügigkeit 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Bedarf in Zügen (RW 25)   4 4 5 4 4 4 4 4 3 3 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 -1 0 0 0 0 0 1 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    1 8 -2 14 13 10 20 23 32 36 

 
Das am Standort Kirchberg bestehende öffentliche Gymnasium befindet sich in Trägerschaft des 
Landkreises Zwickau und verfügt über eine Kapazität von vier Zügen je Klassenstufe. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht (unter Einhaltung des Richt-
wertes 25) mittelfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend vier Ein-
gangsklassen langfristig das öffentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich drei bis vier Ein-
gangsklassen. Das Christoph-Graupner-Gymnasium ist dabei berechtigt, pro Jahrgang einen Zug 
für die vertiefte sprachliche Ausbildung einzurichten. 
 
Die erforderliche Mindestschülerzahl in der Eingangsklasse wird stabil erreicht. Die vorgehaltenen 
Kapazitäten des Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
In dem Schuljahr 2027/28, das einen geringen Fehlbedarf aufweist, ist eine Klassenbildung anzu-
streben, die sich abweichend vom Richtwert an der Klassenobergrenze (28) orientiert. 

5.3.5.2 Reinsdorf 

Die Gemeinde Reinsdorf ist Standort eines Gymnasiums in freier Trägerschaft, des Internationalen 
Gymnasiums Reinsdorf, das etwas mehr als ein Drittel seiner Schüler aus der Standortkommune 
bezieht. 
 
Die Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB geht mittel- und langfristig von einer annähernd 
gleichbleibenden Schüler- und Klassenanzahl (Einzügigkeit) in der Eingangsklasse aus. 
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5.3.5.3 Wilkau-Haßlau 

GY Wilkau Sandberg 
IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) 

24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35 
Schüler Kl. 5 81 70 67 63 70 63 58 61 60 53 48 

max. Zügigkeit 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bedarf in Zügen (RW 25)   3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 
Fehlbedarf/Überhang (Züge)   0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
Fehlbedarf/Überhang (Schüler)    5 8 12 5 12 17 14 15 22 27 

 
Das am Standort Wilkau-Haßlau bestehende öffentliche Gymnasium befindet sich in Trägerschaft 
des Landkreises Zwickau und verfügt über eine Kapazität von drei Zügen je Klassenstufe. Im Aus-
nahmefall können zwei von acht Klassenstufen vierzügig beschult werden. 
 
Nach vorliegender Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB besteht mittel- und langfristig das öf-
fentliche Bedürfnis für die Bildung von jährlich überwiegend drei Eingangsklassen. Die Mindest-
schülerzahl in der Eingangsklasse wird grundsätzlich erreicht; die vorgehaltenen Kapazitäten des 
Schulträgers reichen aus, um das zu erwartende Schülerpotential aufzunehmen. 
 
Aufgrund der freien Schulwahl im Gymnasialbereich setzt sich die Gesamtschülerzahl am Gymna-
sium Am Sandberg im Schuljahr 2024/25 u. a. wie folgt zusammen: jeweils ca. ein Drittel der Schü-
ler stammt aus der Stadt Wilkau-Haßlau und der Stadt Zwickau sowie ca. ein Fünftel aus der Ge-
meinde Reinsdorf und 8,0 Prozent aus der Gemeinde Wildenfels. Von den genannten Herkunfts-
kommunen verfügt neben der Stadt Wilkau-Haßlau lediglich die Stadt Zwickau über Gymnasien in 
öffentlicher Trägerschaft. 
 
Des Weiteren zeigt die langfristige Schülerzahlvorausberechnung des LaSuB auf, dass voraus-
sichtlich in einzelnen Schuljahren am Gymnasium "Am Sandberg" die erforderliche Mindestschü-
lerzahl (60) in der Eingangsklasse geringfügig unterschritten wird. In diesem Fall kann jedoch der 
Ausnahmetatbestand gem. § 4b Abs. 3 SächsSchulG Anwendung finden, wonach bestehende 
Gymnasien im ländlichen Raum außerhalb von Mittel- und Oberzentren die Eingangsklassenstufe 
zweizügig eingerichtet und in den nachfolgenden Klassen- und Jahrgangsstufen fortgeführt werden 
können 80. Die zur befristeten Fortführung als zweizügiges Gymnasium erforderlichen Beschlüsse 
durch den Schulträger und der Schulkonferenz sowie die Zustimmung der obersten Schulauf-
sichtsbehörde müssten dann erstellt bzw. eingeholt werden. 
  

                                                 

80 Von einem Abweichen im Sinne dieses Satzes soll nicht in zwei aufeinanderfolgenden Schuljahren Ge-
brauch gemacht werden. 
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5.3.6 Zusammenfassung Gymnasien 

Der Bestand im Schuljahr 2024/25 von zehn Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft im Landkreis 
Zwickau wird durch das Angebot von sechs Gymnasien in freier Trägerschaft ergänzt. Wie im 
Oberschulbereich gilt auch bei den Gymnasien das Prinzip der freien Schulwahl. Daher werden 
neben gewachsenen Einzugsbereichen die o. g. Bildungseinrichtungen insbesondere durch In-
halte, konzeptionelle Grundausrichtungen, materielle Rahmenbedingungen und nicht zuletzt ihrer 
öffentlichen Wahrnehmung an der Entwicklung von Schülerzahlen mitwirken können. 
 
Im Prognosezeitraum zeichnet sich bei den Schülerzahlen in der Eingangsklasse mittelfristig ein 
geringer (-4,8 Prozent bis Schuljahr 2029/30) und langfristig ein stetiger Rückgang (-28,3 Prozent 
bis Schuljahr 2034/35) ab, der dennoch keinen Einfluss auf das Gymnasialschulnetz in seiner bis-
herigen Struktur hat. Entsprechend der Bedarfsprognose werden im Landkreis Zwickau alle beste-
henden Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft auch künftig vorgehalten. 
 
Die Auswirkungen einer künftigen verstärkten Inklusion von Schülern mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf im Gymnasialbereich sowie erhöhter Migration werden beobachtet und sind noch 
nicht abschätzbar. Es ist jedoch anzunehmen, dass eine Zunahme der absoluten Schülerzahlen 
durch o. g. Personengruppen nur geringfügig Einfluss auf die vorhandenen Kapazitäten haben 
wird. 
 
Im Schuljahr 2024/25 lernen in den Klassenstufen 5 bis 12 der Gymnasien in öffentlicher Träger-
schaft insgesamt 66 Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf bzw. 516 Migranten; dies 
entspricht einem Anteil von rund 1,1 Prozent bzw. 8,3 Prozent. Damit weisen die Gymnasien im 
Vergleich zu den Grund- und Oberschulen einen geringeren Anteil von inklusiv zu unterrichtenden 
Schülern auf (GS 3,7 Prozent, OS 4,1 Prozent). 
 
Darüber hinaus wurden im Schuljahr 2024/25 an folgenden öffentlichen Gymnasien VKA/DaZ-
Klassen gebildet, für die zusätzlich entsprechende Unterrichtsräume (im Bedarfsfall durch Nutzung 
von Fachräumen) zur Verfügung stehen: 
 
VKA/DaZ-Standorte 

• Hohenstein-Ernstthal, Gotthold-Ephraim-Lessing-Gymnasium 
• Werdau, Gymnasium "Alexander von Humboldt" 
• Zwickau, Käthe-Kollwitz-Gymnasium 
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Gymnasien IST Prognose Eingangsklasse (Klassenstufe 5) PR 
  24/25 25/26 26/27 27/28 28/29 29/30 30/31 31/32 32/33 33/34 34/35   
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Gy Zwickau Kollwitz 100 96     95     98     98     92     87     83     87     72     75     I 
Gy Zwickau Wieck 82 73     85     82     82     77     70     75     66     62     59     I 
  Σ  Zwickau 182 169 7 0 180 8 -1 180 8 -1 180 8 -1 169 7 0 157 7 0 158 7 0 153 7 0 134 6 1 134 6 1 I 
Gy Crimmitschau Motteler 60 59 3 1 52 3 1 58 3 1 55 3 1 58 3 1 55 3 1 50 2 2 48 2 2 45 2 2 42 2 2 II 
Gy Werdau Humboldt 82 77 4 0 78 4 0 86 4 0 86 4 0 84 4 0 79 4 0 69 3 1 67 3 1 60 3 1 59 3 1 II 
Gy Glauchau Agricola 112 109 5 0 103 5 0 109 5 0 105 5 0 108 5 0 94 4 1 90 4 1 84 4 1 77 4 1 74 3 2 III 
Gy Hohenstein Lessing 90 116 5 0 118 5 0 110 5 0 109 5 0 102 5 0 99 4 1 90 4 1 86 4 1 78 4 1 76 4 1 IV 
Gy Lichtenstein Schneider 102 110 5 -1 105 5 -1 103 5 -1 100 4 0 95 4 0 88 4 0 87 4 0 84 4 0 74 3 1 72 3 1 IV 
Gy Limbach Schweitzer 81 78 4 0 74 3 0 88 4 0 78 4 0 69 3 1 74 3 0 68 3 0 62 3 0 55 3 1 56 3 0 IV 
Gy Kirchberg Graupner 91 99 4 0 92 4 0 102 5 -1 86 4 0 87 4 0 90 4 0 80 4 0 77 4 0 68 3 1 64 3 1 V 
Gy Wilkau Sandberg 81 70 3 0 67 3 0 63 3 0 70 3 0 63 3 0 58 3 0 61 3 0 60 3 0 53 3 0 48 2 1 V 
  Σ  LK öffentlich (RW 25) 881 889 36 4 868 35 4 898 36 4 870 35 5 836 34 6 793 32 7 753 31 8 720 29 10 645 26 14 626 26 13  
                                                                 
Gy Zwickau Breuer (Bistum) 84 88     87     89     89     83     78     76     77     66     66     I 
Gy Zwickau DPFA (GmbH) 24 24     22     24     23     21     21     19     21     17     18     I 
Gy Meerane IGY (GmbH) 62 48     54     61     57     58     51     49     49     44     44     III 
Gy Waldenburg EGY (e.V.) 28 36     41     42     38     40     38     32     30     29     28     III 
Gy Limbach EvGy (e.V.) 45 36     37     41     36     31     33     30     27     24     24     IV 
Gy Reinsdorf IGY (GmbH) 19 21     17     18     19     19     16     17     17     15     14     V 
  Σ  LK frei (RW 25) 262 253 11   259 11   275 11   263 11   252 11   237 10   223 9   221 9   194 8   194 8    
                                                                 
  Σ  LK gesamt 1143 1142 47   1126 46   1173 47   1133 46   1088 45   1030 42   976 40   941 38   840 34   820 34    

 
 



  

Teilschulnetzplan Gymnasien 
Langfristige Zielplanung 

  
  

  Seite 393 von 412  
 

5.4 Langfristige Zielplanung 

Aus der mittel- und langfristigen Bedarfsprognose ergibt sich für den Landkreis Zwickau das künf-
tige Schülerpotential für die Eingangsklassen an Gymnasien, das im unteren Diagramm dargestellt 
wird: 
 

 

Abbildung 38: Prognose Eingangsklasse Gymnasien 2024/25 – 2034/35 

Die Entwicklung der Schülerzahlen in der Eingangsklasse verläuft wie bereits unter Kapitel 5.3.6 
beschrieben – mittelfristig geringer und langfristig stetiger Rückgang – ohne Einfluss auf das Gym-
nasialnetz. 
 
Im Hinblick auf die oben dargestellte Schülerzahlentwicklung wird das vorhandene Netz der zehn 
Gymnasien in öffentlicher Trägerschaft auch langfristig Bestand haben. Die sechs Gymnasien in 
freier Trägerschaft werden auch künftig das Bildungsangebot im Landkreis ergänzen. 
  

2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2029/30 2030/31 2031/32 2032/33 2033/34 2034/35
gesamt 1.143 1.142 1.126 1.173 1.133 1.088 1.030 976 941 840 820
öffentlich 881 889 868 898 870 836 793 753 720 645 626
frei 262 253 259 275 263 252 237 223 221 194 194
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An einzelnen Gymnasialstandorten im Landkreis Zwickau (Crimmitschau, Limbach-Oberfrohna, 
Werdau, Wilkau-Haßlau und Zwickau) wird mittel- bzw. langfristig voraussichtlich die erforderliche 
Mindestschülerzahl von 60 Schülern in der Eingangsklasse unterschritten: 

• für die Gymnasien mit vertiefter Ausbildung in Crimmitschau und dem Clara-Wieck-Gymna-
sium in Zwickau finden die Regelungen des § 4a Abs. 5 Nr. 2 SächsSchulG Anwendung 
und somit ist eine Zweizügigkeit möglich; eine gesonderte Beschlussfassung des Schulträ-
gers ist nicht erforderlich. 

• für die Gymnasien in den Mittelzentren Limbach-Oberfrohna und Werdau findet die Rege-
lung des § 4a Abs. 5 Nr. 1 SächsSchulG Anwendung und somit ist eine Zweizügigkeit mög-
lich; eine gesonderte Beschlussfassung des Schulträgers ist nicht erforderlich 

• für das Gymnasium in Wilkau-Haßlau findet die Regelungen des § 4b Abs. 3 SächsSchulG 
Anwendung und somit ist eine befristete Zweizügigkeit möglich; eine gesonderte Be-
schlussfassung des Schulträgers und der Schulkonferenz sowie die Zustimmung der obers-
ten Schulaufsichtsbehörde sind erforderlich 

 
Darüber hinaus sollen insbesondere die Schulträger der öffentlichen Gymnasien, an denen künftig 
ein hoher Auslastungsgrad bzw. das Erreichen der Kapazitätsgrenzen erwartet werden, geeignete 
Maßnahmen ergreifen. Hierzu sind alle vorhandenen räumlichen Reserven auszuschöpfen sowie 
durch eine enge Zusammenarbeit aller an der Schulorganisation Beteiligten eine Klassenbildung 
anzustreben, die sich abweichend vom Planungsrichtwert an der Klassenobergrenze (28) orien-
tiert. Denkbar wären in diesem Zusammenhang ggf. Umlenkungen von einzelnen Schülern an 
Gymnasien mit freien Kapazitäten oder im Bedarfsfall temporär die Bereitstellung entsprechender 
Räumlichkeiten. 
 
Weiterhin sorgt der Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (Aufgabenträger der Schüler-
beförderung der Landkreise Mittelsachsen, Erzgebirgskreis und Zwickau) auch künftig für die Ein-
haltung der durch das OVG Bautzen zeitlich vorgegebenen Regelungen hinsichtlich der Schul-
wege. 
 



  

Teilschulnetzplan Schulen des Zweiten Bildungsweges   
  

  Seite 395 von 412  
 

6 Teilschulnetzplan Schulen des Zweiten Bildungsweges 

Schulen des zweiten Bildungsweges ermöglichen es Jugendlichen und Erwachsenen, den Schul-
abschluss einer allgemeinbildenden Schulart zu erwerben, der während der regulären Schullauf-
bahn nicht erworben wurde. Während die Abendoberschule und das Abendgymnasium die ent-
sprechenden Bildungsgänge berufsbegleitend anbieten, findet der Unterricht am Kolleg in Vollzeit-
form statt (§ 14 SächsSchulG). 

6.1 Abendoberschule 

An der Abendoberschule können Jugendliche und Erwachsene den Hauptschulabschluss, den 
qualifizierenden Hauptschulabschluss oder den Realschulabschluss erwerben. 
 
Im Landkreis Zwickau ist die Abendoberschule an der Humboldt-Oberschule Zwickau eingerichtet 
(siehe 4.2.1.2 Seite 12). Seit dem Schuljahr 2016/17 wurden aufgrund geringer Anmeldezahlen 
keine neuen Schüler aufgenommen; der Schulbetrieb wurde bis auf weiteres ausgesetzt.  
Interessenten aus dem Landkreis Zwickau, die die o. g. Abschlüsse auf dem zweiten Bildungsweg 
erwerben wollen, können das Angebot an der öffentlichen Abendoberschule Chemnitz, Arno-
Schreiter-Straße 3, 09123 Chemnitz, nutzen. Im Schuljahr 2024/25 besuchten 8 Schüler des Land-
kreises Zwickau diese Oberschule im benachbarten Oberzentrum. 

6.2 Abendgymnasium und Kolleg 

Am Abendgymnasium und am Kolleg können Jugendliche und Erwachsene die allgemeine Hoch-
schulreife erwerben; der wesentliche Unterschied beider Bildungseinrichtungen besteht in der Un-
terrichtsform (Abendunterricht bzw. Vollzeitunterricht). 
 
Aufgrund stark rückläufiger Schülerzahlen wurde das Abendgymnasium am Käthe-Kollwitz-Gym-
nasium Zwickau zum Schuljahresende 2014/15 geschlossen (Beschluss Stadtrat 20.06.2013 BV 
121/2013). Auf dem Gebiet des Landkreises Zwickau gibt es derzeit kein Angebot für den Erwerb 
der allgemeinen Hochschulreife auf dem zweiten Bildungsweg. Schüler des Landkreises nutzen 
daher insbesondere die überregionalen Alternativen des Erzgebirgskollegs Breitenbrunn sowie des 
Abendgymnasiums Chemnitz, das neben dem regulären Abiturkurs einen "Abi-Online"-Kurs anbie-
tet. 
 
Im Schuljahr 2024/25 besuchten insgesamt 50 Schüler öffentliche Abendgymnasien bzw. Kollegs 
in Sachsen, die außerhalb des Landkreises Zwickau liegen. 

• Abendgymnasium Chemnitz 81, Arno-Schreiter-Straße 3, 09123 Chemnitz (4) 
• Abendgymnasium Leipzig, Czermaks Garten 8, 04103 Leipzig (1) 
• Erzgebirgskolleg Breitenbrunn, Schachtstraße 128, 08359 Breitenbrunn/Erzgeb. (35) 
• Freiberg-Kolleg, Bergstiftsgasse 1, 09599 Freiberg (3) 
• Leipzig-Kolleg, Czermaks Garten 8, 04103 Leipzig (7) 

                                                 

81 ab Schuljahr 2025/26 am Abendgymnasium Dr.-Wilhelm-André-Gymnasium, Henriettenstraße 35, 
09112 Chemnitz 
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7 Beteiligungsverfahren 

Das Beteiligungsverfahren wurde am 30.06.2025 mit dem Versand der Unterlagen eingeleitet. 
 
Auf Grundlage von § 23a Abs. 4 SächsSchulG i. V. m. § 3 Abs. 2 Nr. 2 sowie § 10 SächsSchul-
netzVO wurden dabei folgende Beteiligte in das Verfahren einbezogen: 

• kreisangehörige Städte und Gemeinden (Einvernehmen), 
• freie Schulträger allgemeinbildender Schulen des Landkreises (Benehmen), 
• benachbarte Landkreise und kreisfreie Städte (Abstimmung) und 
• Kreiselternrat und Kreisschülerrat (Anhörung). 

 
Den Beteiligten wurde der Entwurf Teilschulnetzplan allgemeinbildende Schulen und Schulen des 
zweiten Bildungsweges in elektronischer Form zur Verfügung gestellt, verbunden mit der Bitte, sich 
bis zum 10.10.2025 zu den Planungen des Landkreises zu äußern. 
 
Die in den Beschlüssen und Stellungnahmen vorgetragenen Hinweise bzw. redaktionellen Ände-
rungswünsche wurden durch das Landratsamt geprüft und fanden, soweit begründet, im Schul-
netzplan Berücksichtigung. 
 
Die Beschlussfassungen bzw. Stellungnahmen der Beteiligten (außer freie Schulträger) sind dem 
Dokument als Anlage beigefügt. 
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7.1 Einvernehmen mit den öffentlichen Schulträgern 

Von den 33 kreisangehörigen Gemeinden sind 29 öffentliche Schulträger. 28 von 29 Städten und 
Gemeinden erteilten durch Beschluss ihr Einvernehmen gemäß § 23a Abs. 4 SächsSchulG zum 
vorgelegten Entwurf des Schulnetzplanes; siehe Anlage 6. 

Die Gemeinde Bernsdorf erteilte durch Beschluss vom 29.09.2025 ihr Einvernehmen nicht; Gründe 
wurden nicht benannt. Der Landkreis hält die Versagung des Einvernehmens der Gemeinde 
Bernsdorf für rechtswidrig, da die planerischen Festlegungen des Trägers der Schulnetzplanung 
den Anforderungen gemäß § 23a Abs.5 Satz 1 SächsSchulG nicht widersprechen. Nach § 23a 
Abs.5 Satz 2 SächsSchulG entscheidet die oberste Schulaufsichtsbehörde über die Ersetzung des 
Einvernehmens im Rahmen der Genehmigung. 

öffentliche Schulträger Beschluss vom Einvernehmen erteilt 
(§ 23a Abs. 4 SächsSchulG)

Bernsdorf 29.09.2025 nein 
Callenberg 26.08.2025 ja 
Crimmitschau, Stadt 11.09.2025 ja 
Fraureuth 19.08.2025 ja 
Gersdorf 26.08.2025 ja 
Glauchau, Stadt 23.09.2025 ja 
Hartenstein, Stadt 02.09.2025 ja 
Hartmannsdorf 25.08.2025 ja 
Hirschfeld 19.08.2025 ja 
Hohenstein-Ernstthal, Stadt 26.08.2025 ja 
Kirchberg, Stadt 30.09.2025 ja 
Langenbernsdorf 08.09.2025 ja 
Langenweißbach 26.08.2025 ja 
Lichtenstein/Sa., Stadt 25.08.2025 ja 
Lichtentanne 26.08.2025 ja 
Limbach-Oberfrohna, Stadt 01.09.2025 ja 
Meerane, Stadt 16.09.2025 ja 
Mülsen 08.09.2025 ja 
Neukirchen 25.09.2025 ja 
Niederfrohna 14.08.2025 ja 
Oberlungwitz, Stadt 02.09.2025 ja 
Reinsdorf 04.09.2025 ja 
Remse 25.08.2025 ja 
St. Egidien 28.08.2025 ja 
Waldenburg, Stadt 16.09.2025 ja 
Werdau, Stadt 28.08.2025 ja 
Wildenfels, Stadt 26.08.2025 ja 
Wilkau-Haßlau, Stadt 25.09.2025 ja 
Zwickau, Stadt 25.09.2025 ja 

Die Gemeinden Crinitzberg, Dennheritz, Oberwiera und Schönberg sind keine öffentlichen Schul-
träger, die Herstellung des Einvernehmens war daher nicht erforderlich. Jedoch wurde diesen Ge-
meinden im Rahmen des Beteiligungsverfahrens die Möglichkeit gegeben, sich zum Entwurf des 
Schulnetzplanes zu äußern. Hiervon machten die Gemeinden Crinitzberg (Beschluss vom 
25.09.2025) und Schönberg (Beschluss vom 25.08.2025) Gebrauch und erteilten ihr Einverneh-
men; siehe Anlage 6. 
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7.2 Benehmen mit den sonstigen Schulträgern des Landkreises 

Den freien Schulträgern der allgemeinbildenden Schulen wurde im Rahmen der Herstellung des 
Benehmens gem. § 23a Abs. 4 SächsSchulG die Möglichkeit eingeräumt, eine Stellungnahme zum 
Entwurf Teilschulnetzplan allgemeinbildende Schulen und Schulen des zweiten Bildungsweges ab-
zugeben. 6 von 15 Trägern machten hiervon Gebrauch. Es wurden ausschließlich redaktionelle 
Änderungen angezeigt, die nach erfolgter Prüfung eingearbeitet wurden. 
 
freie Schulträger Stellungnahme vom 
Behindertenhilfe Limbach-Oberfrohna e. V.  
Bistum Dresden-Meißen Bischöfliches Ordinariat  
Christen machen Schule Zwickau gemeinnützige GmbH 08.09.2025 
Christlicher Schulverein e. V.  
DPFA-Schulen gemeinnützige GmbH 07.07.2025 
Evangelische Grundschule Bräunsdorf/Limbach-Oberfrohna e. V.  
Evangelische Grundschule St. Martin e. V.  
Evangelischer Schulverein Limbach-Oberfrohna e.V. 29.09.2025 
Förderkreis für lutherische Schulen e. V.  
Freie Schule Langenbernsdorf Oberschule gGmbH  
GGB Gesellschaft zur ganzheitlichen Bildung gGmbH Sachsen 11.09.2025 
Kinderbetreuungs- und Bildungsträger St. Egidien gGmbH  
KOMPAKT - Schule mit Zukunft gemeinnützige Schulträgergesellschaft mbH  
Saxony International School - Carl Hahn gGmbH 11.09.2025 
Trägerverein Europäisches Gymnasium Waldenburg e. V. 06.10.2025 

7.3 Abstimmung mit angrenzenden Landkreisen und kreisfreier Stadt 

Mit den angrenzenden Landkreisen sowie der kreisfreien Stadt Chemnitz wurde der Entwurf Teil-
schulnetzplan allgemeinbildende Schulen und Schulen des zweiten Bildungsweges gemäß § 23a 
Abs. 4 SächsSchulG abgestimmt. Nach eingehender Prüfung der Planungsunterlagen erhoben die 
benachbarten Gebietskörperschaften keine Einwände bzw. stimmten dem o. g. Entwurf zu; siehe 
Anlage 7. Der Landkreis Greiz und die Stadt Chemnitz zeigten lediglich redaktionelle Änderungen 
an, die nach erfolgter Prüfung eingearbeitet wurden. 
 
benachbarte Gebietskörperschaften Stellungnahme vom 
Landkreis Altenburger Land 21.07.2025 
Landkreis Erzgebirgskreis 22.09.2025 
Landkreis Greiz 15.07.2025 
Landkreis Mittelsachsen 15.09.2025 
Landkreis Vogtlandkreis 08.10.2025 82 
Stadt Chemnitz 08.10.2025 

  

                                                 

82 Vogtlandkreis stimmt vorgelegten Schulnetzplan für allgemeinbildende Schulen des Landkreises Zwickau, 
unter Berücksichtigung der Einwendung im Oberschulbereich (Aussagen im Hinweisfeld auf S. 337), zu. 
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7.4 Anhörung des Kreiselternrates und Kreisschülerrates 

Dem zuständigen Kreiselternrat (KER) und Kreisschülerrat (KSR) des Landkreises Zwickau wurde 
der Entwurf Teilschulnetzplan allgemeinbildende Schulen und Schulen des zweiten Bildungsweges 
gem. § 10 SächsSchulnetzVO vorgestellt. In der Stellungnahme vom 06.08.2025 (siehe Anlage 8) 
begrüßt der KER, dass alle Schulstandorte erhalten bleiben und stimmt den Entwurf der Schul-
netzplanung zu. Der KSR machte von der Möglichkeit einer Stellungnahme keinen Gebrauch. 
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8 Abstimmung mit der Jugendhilfeplanung 

8.1 Gesetzliche Rahmung 

8.1.1 Sächsisches Schulgesetz 

Der Landesgesetzgeber für den Freistaat Sachsen hat die Verantwortung für die Bereitstellung von 
Betreuungsangeboten für Kinder an Förderschulen gem. § 13 Abs. 5 und § 16 Abs. 2  
SächsSchulG beim Schulträger verankert und nicht wie in Regeleinrichtungen im Sächsischen Ge-
setz über Kindertagesbetreuung (SächsKitaG). 

Die Ausgestaltung dieser gesetzlichen Verpflichtung regelt sich nach der Sächsischen Förderschü-
lerbetreuungsverordnung (SächsFöSchülBetrVO), die an vielen Stellen Bezug auf das SächsKitaG 
nimmt. Im Besonderem trifft das auf § 1 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 SächsFöSchülBetrVO zu, wonach 
Horte an Förderschulen oder in den Regeleinrichtungen gemäß SächsKitaG einzeln bzw. in Grup-
pen betrieben werden dürfen. In § 1 Abs. 4 SächsKitaG wird aber klargestellt, dass der Hort für 
Förderschulen ausdrücklich nicht durch den Geltungsbereich des SächsKitaG gedeckt ist. 

Gemäß § 23a Abs. 1 Satz 1 SchulG hat die Fortschreibung der Schulnetzplanung in Abstimmung 
mit der Jugendhilfeplanung zu erfolgen, um eine regionale Bildungsplanung sicherstellen zu kön-
nen. Gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 5 SchulnetzVO besteht hierfür Nachweispflicht. 
In seiner Sitzung am 04.02.2026 wurde der Teilschulnetzplan für Allgemeinbildende Schulen und 
Schulen des zweiten Bildungsweges - 2026 durch den Jugendhilfeausschuss vorberaten und im 
Ergebnis für die Beschlussfassung durch den Kreistag des Landkreises Zwickau empfohlen. 
Damit gilt er als mit der Jugendhilfeplanung abgestimmt.

8.1.2 Sozialgesetzbuch – Achtes Buch 

Gem. § 24 Abs. 4 SGB VIII ist für Kinder im schulpflichtigen Alter ist ein bedarfsgerechtes Angebot 
in Tageseinrichtungen vorzuhalten. 

Im Rahmen des Gesetzes zur ganztägigen Förderung von Kindern im Grundschulalter (GaFöG) 
wurde § 24 SGB VIII mit Wirkung zum 1. August 2026 geändert und ein neuer Absatz 4 eingefügt. 
Dieser lautet wie folgt: 

„Ein Kind, das im Schuljahr 2026/2027 oder in den folgenden Schuljahren die erste Klassenstufe 
besucht, hat ab dem Schuleintritt bis zum Beginn der fünften Klassenstufe einen Anspruch auf För-
derung in einer Tageseinrichtung. Der Anspruch besteht an Werktagen im Umfang von acht Stun-
den täglich. Der Anspruch des Kindes auf Förderung in Tageseinrichtungen gilt im zeitlichen Um-
fang des Unterrichts sowie der Angebote der Ganztagsgrundschulen, einschließlich der offenen 
Ganztagsgrundschulen, als erfüllt. Landesrecht kann eine Schließzeit der Einrichtung im Umfang 
von bis zu vier Wochen im Jahr während der Schulferien regeln. Über den vom Anspruch umfass-
ten zeitlichen Umfang nach Satz 2 hinaus ist ein bedarfsgerechtes Angebot in Tageseinrichtungen 
vorzuhalten; dieser Umfang der Förderung richtet sich nach dem individuellen Bedarf.“ 
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§ 24 Abs. 4 SGB VIII neue Fassung (n. F.) normiert einen bedarfsunabhängigen Anspruch auf För-
derung in einer Tageseinrichtung für Kinder ab der ersten Klassenstufe bis zum Beginn der fünften 
Klassenstufe von werktäglich mindestens acht Stunden. Anspruchsberechtigt sind zunächst nur 
die Kinder, die ab dem Schuljahr 2026/27 die erste Klassenstufe besuchen. Der Anspruch wird in 
den Folgejahren stufenweise um je eine Klassenstufe ausgeweitet, damit ab August 2029 jedes 
Grundschulkind der Klassenstufen eins bis vier einen Anspruch auf ganztägige Betreuung hat. 
Der Anspruch gilt im zeitlichen Umfang des Unterrichts und der Angebote der Ganztagsgrundschu-
len als erfüllt. Das bedeutet, dass zum Beispiel bei einem vierstündigen Unterricht in der Grund-
schule der Anspruch des Kindes in diesem Umfang als erfüllt gilt. Zusätzlich besteht dann ein An-
spruch gegenüber dem zuständigen Träger der öffentlichen Jugendhilfe im Umfang der verbleiben-
den vier Stunden. Damit wird ausweislich der Gesetzesbegründung zum einen der Vorrang des 
Kernangebots der Schule, der Unterrichtszeit, klargestellt. Zum anderen wird geregelt, dass der 
Förderanspruch auch durch die Bereitstellung von Angeboten an Ganztagsgrundschulen erfüllt 
wird. In diesem Zusammenhang wird klargestellt, dass der Anspruch nicht an jeder Schule, son-
dern im Gebiet des Zuständigkeitsbereichs des Trägers der öffentlichen Jugendhilfe erfüllt wird. 

8.2 Erfüllung des Versorgungsauftrages im Bereich Grundschulen 

Nach aktueller Rechtslage ist für Kinder im schulpflichtigen Alter ein bedarfsgerechtes Angebot in 
Tageseinrichtungen vorzuhalten. Diesem Auftrag kommt der Landkreis Zwickau gemeinsam mit 
den kreisangehörigen Städten und Gemeinden uneingeschränkt nach. Ein Anteil von 82,56 Pro-
zent aller Grundschüler haben im Schuljahr 2023/24 einen Betreuungsplatz in Anspruch genom-
men. Dem gegenüber wird ab dem Schuljahr 2025/26 ein Angebot zur Verfügung stehen, das ei-
nem Versorgungsgrad i. H. v. 87,35 Prozent entspricht. Dieser Versorgungsgrad schließt bereits 
jetzt sowohl die zu erwartende Nachfrage als auch Spielräume für unvorhergesehene Bedarfe ein 
und gilt damit als ausreichend bedarfsgerecht. 
 
Auch nach Einführung des Rechtsanspruches auf ein ganztägiges Betreuungsangebot für Grund-
schüler ab dem Schuljahr 2026/27 wird von einer ausreichenden und bedarfsgerechten Versor-
gung der anspruchsberechtigten Altersgruppe ausgegangen. 

8.3 Erfüllung des Versorgungsauftrages im Bereich Förderschulen 

Zum aktuellen Zeitpunkt werden 63,08 Prozent aller Schüler an öffentlichen Förderschulen im 
Kreisgebiet mit einem Betreuungsangebot versorgt. Dieses Angebot umfasst Horte an Förderschu-
len, Förderschulhortgruppen in Regeleinrichtungen, Einzelversorgung in Regelhortgruppen der 
Heimatgemeinden sowie Förderung in einer Tagesgruppe gem. § 32 SGB VIII. 
 
Im Vergleich zur Versorgung im Grundschulbereich wird eine Versorgungslücke i. H. v. ca. 20 Pro-
zent konstatiert, die es ab dem Schuljahr 2026/27 stufenweise zu schließen gilt. 
 
Im Bedarfsplan für Kindertagesbetreuung als ein Bestandteil der Jugendhilfeplanung wurden hier-
für nachfolgende Handlungsaufträge formuliert, die durch Beschlussfassung des Jugendhilfeaus-
schusses am 07.05.2025 Verbindlichkeit erlangten: 
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1. Analog der stufenweisen Einführung des Rechtsanspruchs für Kinder ab dem Schuleintritt bis 
zur vollendeten vierten Klasse soll das bestehende Betreuungsangebot für Schüler mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf sukzessive den tatsächlichen Bedarfslagen angepasst und der 
Versorgungsgrad dem der Grundschüler angeglichen werden. 
 

2. Der Landkreis Zwickau prüft die Installierung von weiteren Förderschulhortgruppen in beste-
henden Kindertageseinrichtungen. Zu diesem Zweck erstellt er eine aussagefähige Analyse 
zur Bedarfsentwicklung, zur regionalen Schwerpunktsetzung und zur Eignungsprüfung be-
stimmter Standorte. Der Landkreis Zwickau erarbeitet die entsprechenden Vorschläge und mo-
deriert den erforderlichen Abstimmungsprozess mit den kreisangehörigen Städten und Ge-
meinden sowie den infrage kommenden freien Trägern. 
 
Nachfolgende Voraussetzungen sollten dabei handlungsleitend sein: 

• freie Kapazitäten unter Berücksichtigung offener Auflagen zum Abbau bestehender Doppel-
nutzungen im Raumnutzungskonzept 

• personeller Ressourcen unter Berücksichtigung der zu erwartenden Kinderzahlen 
• empfohlene Gruppenstärke von 12 bis 15 Kindern 
• Sicherstellung des Personalschlüssels gem. § 4 Abs. 2 Nr. 2 SächsFöSchülBetrVO  
• Sicherstellung der Qualifikation der pädagogischen Fachkräfte gem.§ 5  

SächsFöSchülBetrVO 
• Abschluss entsprechender Vereinbarungen zwischen dem Landkreis und den Leistungser-

bringern 
 
3. Der Landkreis Zwickau prüft, ob die Betreuung von Förderschülern in einer Tagesgruppe nach 

§ 32 SGB VIII immer die geeignete Leistungsform ist oder ob im Einzelfall außerunterrichtliche 
Betreuungsmöglichkeiten dem Förderbedarf besser entsprechen. 83Die Förderschulhortgrup-
pen könnten eine geeignete Schnittstelle bilden, um eben diesen Bedarfen in geeigneter Form 
zu entsprechen. 

 
 

                                                 

83 vgl. Jugendhilfeplanung Teilfachplan Hilfen zur Erziehung und angrenzende Aufgaben 2021, Handlungs-
empfehlung S. 151 
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9 Abkürzungsverzeichnis 

Begriff/Abkürzung Erklärung 

BSZ Berufliches Schulzentrum 

DaZ Deutsch als Zweitsprache 

DELE Diplomas de Español como Lengua Extranjera; offizielle Zertifikate zum Nachweis spanischer 
Sprachkenntnisse 

DELF Diplôme d’Etudes en Langue Française; Zertifizierungsprogramm für die Französische Sprache 

F Fehlbedarf 

FÖS Förderschule 

FÖS-E Förderschule mit Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung 

FÖS-G Förderschule mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 

FÖS-L Förderschule mit Förderschwerpunkt Lernen 

FÖS-S Förderschule mit Förderschwerpunkt Sprache 

GaFöG Gesetzes zur ganztägigen Förderung von Kindern im Grundschulalter 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GS Grundschule 

GTA Ganztagsangebot 

GY Gymnasium 

GZ Grundzentrum 

KER Kreiselternrat 

Kita Kindertagesstätte 

LaSuB Landesamt für Schule und Bildung 

LK Landkreis 

LRS-Klassen Klassen für Schüler mit Lese-Rechtschreib-Schwäche 

MSt Mittelstufe 

MZ Mittelzentrum 

OSt Oberstufe 

OG Obergrenze 

OS Oberschule 

OT Ortsteil 

OZ Oberzentrum 

RW (Planungs)Richtwert 

SächsFöSchülBetrVO Sächsischen Förderschülerbetreuungsverordnung 

SächsKitaG Sächsischen Gesetz über Kindertagesbetreuung 

SächsSchulG Schulgesetz für den Freistaat Sachsen 

SBA Sächsische BiIdungsagentur 

SächsSchulnetzVO Sächsisches Schlnetzplanungsverordnung 

SOFS Schulordnung Förderschule 

SOGYA Schulordnung Gymnasium 

SV Städteverbund 

TELC The European Language Certificates 

USt Unterstufe 

U Überhang 

VKA Vorbereitungsklasse für Ausländer/Aussiedler 

WSt Werkstufe 
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10 Glossar 

Praxisberater (Fachkräfte aus den Bereichen Pädagogik, Sozialpädagogik und Soziale Arbeit) ar-
beiten seit dem 2. Schulhalbjahr 2013/14 an öffentlichen und freien Oberschulen in Sachsen. Sie 
helfen Schülern in den Klassenstufen 7 und 8 individuell bei der Berufsorientierung. Sie überneh-
men jedoch keine Pflichtaufgaben der Lehrkräfte bzw. der Berufsberatung der Agenturen für Ar-
beit. 
 
Inklusionsassistenten (ausgebildete Erzieher, Heilerziehungspfleger oder Fachkräfte aus dem 
sozialen bzw. pädagogischen Bereich) werden seit dem Schuljahr 2016/17 – für eine Projektlauf-
zeit von fünf Jahren – an öffentlichen und freien Schulen aller Schularten eingesetzt. Ihre Aufgabe 
ist es, die Lehrkräfte beim gemeinsamen Unterricht zu unterstützen und damit die UN-Behinderten-
rechtskonvention an den Schulen in Sachsen umzusetzen. Präventiv leisten die Inklusionsassis-
tenten auch Schülern Hilfestellung, bei denen ein Förderbedarf entstehen könnte. Sie stärken Kin-
der und Jugendliche mit Behinderungen oder sonderpädagogischem Förderbedarf, damit diese 
gleichberechtigt ihren Bildungsweg gehen können. 
 
Schulsozialarbeiter (Fachkräfte aus den Bereichen Sozialpädagogik, Pädagogik und Soziale Ar-
beit) arbeiten seit dem Schuljahr 2001/02 an Schulen in öffentlicher und freier Trägerschaft aller 
Schularten. Sozialpädagogische Fachkräfte sind kontinuierlich am Ort Schule tätig und arbeiten mit 
Lehrkräften auf einer verbindlich vereinbarten und gleichberechtigten Basis zusammen, um alle 
Schüler einer Schule in ihrer individuellen, sozialen, schulischen und beruflichen Entwicklung zu 
fördern. Ein flächendeckender Einsatz gemäß § 6 Abs. 5 Satz 3 SächsSchulG erfolgt seit dem 
Schuljahr 2017/18 an Oberschulen in öffentlicher Trägerschaft. 
 
Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz sichert Individualansprüche auf Förderung in einer 
Kindertageseinrichtung ab. Die Förderung umfasst Bildung, Erziehung und Betreuung gleicherma-
ßen, die inhaltliche Ausgestaltung richtet sich nach dem Alter des Kindes. Der Rechtsanspruch 
richtet sich gegen den örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe und ist einklagbar. 
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Anlage 1 – Änderungen zum vorherigen Schulnetzplan 

Neueinrichtung von Schulen in freier Trägerschaft 
Seit Schuljahresbeginn 2019/2020 wurden auf dem Gebiet des Landkreises Zwickau insgesamt 
drei Schulen in freier Trägerschaft neu eingerichtet, davon zwei Oberschulen und ein Gymnasium: 
 

Nr. Schule (Schulart) Ort Aufnahme 
Schulbetrieb PR 

1 Freies Evangelisches Limbacher Schulzentrum – Oberschule (OS) Limbach-Oberfrohna 2019/20 IV 
2 Freie Schule Langenbernsdorf Oberschule (OS) Werdau 2024/25 II 
3 Freies Evangelisches Limbacher Schulzentrum – Gymnasium (GY) Limbach-Oberfrohna 2019/20 IV 

 
Standortwechsel von Schulen in freier Trägerschaft 
Seit Schuljahresbeginn 2019/20 fanden auf dem Gebiet des Landkreises Zwickau insgesamt zwei 
Standortwechsel von Schulen in freier Trägerschaft statt, davon eine Grundschule und ein Gymna-
sium: 
 

Nr. Schule (Schulart) Ort Wechsel zum PR 

1 International Primary School Meerane (GS) 
von Glauchau 

2019/20 
III 

nach Meerane III 

2 Internationales Gymnasium Meerane (GY) 
von Meerane 

2019/20 
III 

nach Elsterberg (Vogt.) - 

 
Umbenennung von Schulen 
Seit Schuljahresbeginn 2019/20 fanden auf dem Gebiet des Landkreises Zwickau insgesamt zwei 
Umbenennung von Schulen statt, davon eine Grundschule und ein Gymnasium: 
 

Nr. Schule (Schulart) Name (vormals) Wechsel zum PR 
1 Gert-Fröbe-Schule Grundschule Zwickau (GS) Schillerschule Grundschule Zwickau 2024/25 I 

2 Internationales Gymnasium Meerane (GY) Europäisches Gymnasium  
„Johann Heinrich Pestalozzi" Meerane 2019/20 III 

 
Änderung von Schulbezirken im Grundschulbereich 
 

Nr. öffentlicher Schulträger Inhalt der Änderung wirksam ab PR 

1 Stadt Crimmitschau 
Reduzierung (befristet bis 2027/28) von drei Einzelschulbezirke auf  
einen Einzelschulbezirk und einen gemeinsamen Schulbezirk 
Beschluss vom 20.04.2023 

2024/25 II 

2 Stadt Limbach-Oberfrohna 
Reduzierung von fünf Einzelschulbezirke auf  
einen Einzelschulbezirk und einen gemeinsamen Schulbezirk 
Beschluss vom 04.02.2019 

2020/21 IV 
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Anlage 2 – Gebietsstatus kreisangehöriger Gemeinden 

Quelle:  Regionalplan Region Chemnitz 2024 (Karte 3, Raumstruktur) 
 
Kommune Gebietsstatus Raumkategorien  PR 
Stadt Zwickau Oberzentrum Verdichtungsraum I 

Gemeinde Fraureuth - Verdichtungsraum II 

Gemeinde Langenbernsdorf - ländlicher Raum II 

Gemeinde Neukirchen/Pleiße - Verdichtungsraum II 

Stadt Crimmitschau Mittelzentrum Verdichtungsraum II 

Stadt Werdau Mittelzentrum Verdichtungsraum II 

Gemeinde Dennheritz - Verdichtungsraum III 

Gemeinde Oberwiera - ländlicher Raum III 

Gemeinde Remse - verdichteter Bereich im ländlichen Raum III 

Gemeinde Schönberg - ländlicher Raum III 

Stadt Glauchau Mittelzentrum Verdichtungsraum III 

Stadt Meerane Grundzentrum Verdichtungsraum III 

Stadt Waldenburg Grundzentrum verdichteter Bereich im ländlichen Raum III 

Gemeinde Bernsdorf - Verdichtungsraum IV 

Gemeinde Callenberg - verdichteter Bereich im ländlichen Raum IV 

Gemeinde Gersdorf - Verdichtungsraum IV 

Gemeinde Mülsen - Verdichtungsraum IV 

Gemeinde Niederfrohna - Verdichtungsraum IV 

Gemeinde St. Egidien - Verdichtungsraum IV 

Stadt Hohenstein-Ernstthal Mittelzentraler Verbund „Sachsenring“ Verdichtungsraum IV 

Stadt Lichtenstein/Sa. Mittelzentraler Verbund „Sachsenring“ Verdichtungsraum IV 

Stadt Limbach-Oberfrohna Mittelzentrum Verdichtungsraum IV 

Stadt Oberlungwitz Mittelzentraler Verbund „Sachsenring“ Verdichtungsraum IV 

Gemeinde Crinitzberg - ländlicher Raum V 

Gemeinde Hartmannsdorf - ländlicher Raum V 

Gemeinde Hirschfeld - verdichteter Bereich im ländlichen Raum V 

Gemeinde Langenweißbach - ländlicher Raum V 

Gemeinde Lichtentanne - Verdichtungsraum V 

Gemeinde Reinsdorf - Verdichtungsraum V 

Stadt Hartenstein Grundzentraler Verbund Hartenstein-Wildenfels ländlicher Raum V 

Stadt Kirchberg Grundzentrum verdichteter Bereich im ländlichen Raum V 

Stadt Wildenfels Grundzentraler Verbund Hartenstein-Wildenfels verdichteter Bereich im ländlichen Raum V 

Stadt Wilkau-Haßlau - Verdichtungsraum V 
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Anlage 3 – Schülerzahlentwicklung Langzeitbetrachtung 

 
Abbildung 39: Entwicklung Gesamtschülerzahl 2000/01 – 2024/25 

2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25
Grundschule 10.329 8.915 8.371 8.422 8.834 9.247 9.622 9.675 9.601 9.678 9.736 9.781 9.858 9.781 9.680 9.728 9.927 10.169 10.187 10.348 10.428 10.435 10.795 10.997 10.955
Förderschule 1.932 1.861 1.793 1.708 1.643 1.561 1.564 1.489 1.463 1.453 1.457 1.364 1.395 1.356 1.401 1.450 1.454 1.452 1.482 1.435 1.466 1.426 1.467 1.515 1.562
Oberschule 16.892 15.960 14.408 12.802 11.141 9.393 8.041 7.226 6.883 6.858 7.074 7.488 7.754 7.914 8.109 8.376 8.596 8.571 8.793 8.738 8.880 9.052 9.197 9.466 9.703
Gymnasium 12.021 11.304 10.546 9.821 9.155 8.712 8.149 7.686 7.468 7.233 7.468 7.598 7.762 7.899 8.087 8.095 8.031 7.928 7.953 7.955 7.940 8.066 8.009 8.062 8.048
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Anlage 4 – Raumerfassung öffentlicher Schulen (externe Anlagen) 

Anlage 4-01 Raumerfassung öffentlicher Grundschulen 

Anlage 4-02 Raumerfassung öffentlicher Förderschulen 

Anlage 4-03 Raumerfassung öffentlicher Oberschulen 

Anlage 4-04 Raumerfassung öffentlicher Gymnasien  

Anlage 5 – gebäudegebundene Ausstattung öffentlicher Schulen (externe Anlage) 

Anlage 6 – Beschlüsse kreisangehörige Städte und Gemeinden (externe Anlagen) 

Anlage 6-01 Beschluss Gemeinde Bernsdorf 

Anlage 6-02 Beschluss Gemeinde Callenberg 

Anlage 6-03 Beschluss Stadt Crimmitschau 

Anlage 6-04 Beschluss Gemeinde Crinitzberg 

Anlage 6-05 Beschluss Gemeinde Fraureuth 

Anlage 6-06 Beschluss Gemeinde Gersdorf 

Anlage 6-07 Beschluss Stadt Glauchau 

Anlage 6-08 Beschluss Stadt Hartenstein 

Anlage 6-09 Beschluss Gemeinde Hartmannsdorf b. Kirchberg 

Anlage 6-10 Beschluss Gemeinde Hirschfeld 

Anlage 6-11 Beschluss Stadt Hohenstein-Ernstthal 

Anlage 6-12 Beschluss Stadt Kirchberg 

Anlage 6-13 Beschluss Gemeinde Langenbernsdorf 

Anlage 6-14 Beschluss Gemeinde Langenweißbach 

Anlage 6-15 Beschluss Stadt Lichtenstein/Sa. 

Anlage 6-16 Beschluss Gemeinde Lichtentanne 

Anlage 6-17 Beschluss Stadt Limbach-Oberfrohna 

Anlage 6-18 Beschluss Stadt Meerane 

Anlage 6-19 Beschluss Gemeinde Mülsen 

Anlage 6-20 Beschluss Gemeinde Neukirchen 

Anlage 6-21 Beschluss Gemeinde Niederfrohna 

Anlage 6-22 Beschluss Stadt Oberlungwitz 

Anlage 6-23 Beschluss Gemeinde Reinsdorf 

Anlage 6-24 Beschluss Gemeinde Remse 

Anlage 6-25 Beschluss Gemeinde Schönberg 
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Anlage 6-26 Beschluss Gemeinde St. Egidien 

Anlage 6-27 Beschluss Stadt Waldenburg 

Anlage 6-28 Beschluss Stadt Werdau 

Anlage 6-29 Beschluss Stadt Wildenfels 

Anlage 6-30 Beschluss Stadt Wilkau-Haßlau 

Anlage 6-31 Beschluss Stadt Zwickau 
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Anlage 9 – Abstimmung Jugendhilfeplanung (externe Anlage) 
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